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Frankreichs Widerstand gegen den Besahungsabbau.
Der wahre Grund .

Intervention . — Die unvollendete Keeres -
resorm.

^ Pari «, 4 . Dez . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ dem Gestrüpp von Erklärungen und Gegenerklärungen , Entschul -

und Rechtfertigungen , die in den letzten Tagen in der Frage
^ Abrüstung und der Militärkontrolle Deutschlands laut wurden .

»in entscheidender Schritt ins Freie getan werden , denn es

„
, tt zu nichts , weiterhin den Glauben bestehen zu lassen , daß wegen
dedeutender Kleinigkeiten , die sich auf die sogenannte Abrüstung

^ ichlands beziehen sollen , der Weg das Heils , den Europa seit
JJ

* Abschluß des Paktes von Locarno wenigstens zu gehen versucht ,
I

's neu« verrammelt werden soll. Deshalb muh nach eingehenden
^ Kündigungen bei Diplomaten , Politikern und

fcj ,
" 8 * 9 — auf ihrem Gebiete durchaus maggebende Persönlich -

,
-n — die Sachlage wahrheitsgemäß geschildert werden , was be-

|u s deshalb notwendig erscheint , weil die Politik Deutschlands
feste Grundlagen stützen muh .

> -Jch höre zuverlässig , dah
Marschall Fach in den letzten Tagen bei Poincare und Brian »

^ Men und vor ihnen eingehend die gegenwärtige Situa »

K- .
0 " de , französischen Armee darlegte . Es sei nicht ge-

t, . ? ' jetzt schon an die Räumung der Rheinlande zu denken , denn

^ '^anzösische Heer sei in voller Ilmwandlung begriffen , ein neues
sei ausgearbeitet, von dem aber noch nicht gesagt werden

hfl ' es von den Kammern in Beratung genommen werden
' Da? . französische Heer macht in diesem Augenblick eine Krise

Iis, die Zahl der freiwillig weiter Dienenden aus Wirtschaft -
Su -en Gründen immer mehr abnimmt . Die geplante Armeereform
kj ttCQtes war auf dem Grundsatze ausgebaut , daß 106 000 länger
vjienbc Offiziere und Unteroffiziere zur Verfügung stehen müßten .
ftu " 1 Zahl ist noch lange nicht erreicht . Man kam auch in franzö -

militärischen Kreisen zu der Erkenntnis , daß man mit der

H ^ mchtung , mit der man Deutschland am tiefsten demütigen wollte , _ f . .. _
^ Ä#n cinc Reichswehr aufnötigte , in die sich jeder mit ^ sh «r die Räumung derAheinlande denke.
^ .^ ^^Zer Dienstzeit einreihen lassen muh , insofern einen Gefallen » - ■« « — ^
«tJ es> « fe dadurch Deutschland , wie man behauptet , eine Kadre -

erhalte - v : - » -
» . ^ müßte .

erhalten hätte , die im Falle einer Mobilisierung Dienste
müßte . Diese Kadrearmee will nunmehr Frankreich nach-

»jn
e*

;. Die Armeereform , die der frühere Kriegsminister Maginot
(j, ; ' ™1!« hatte , baute sich darauf auf . daß Frankreich in erster Linie

h
£c ^ den müsse, die die Grenze decken soll . Man glaubte ,

•tftp c dem Schleier dieser Deckungsarmee , die im Kriegsfälle die
Angriffe auszuhalten hätte , für die Mobilisierung der Reserve -
genügend Zeit zur Verfügung stehen würde . Dieser Gedanke

, >ne
'

e
M' * de cöiivertare hat sich bereits überlebt . Frankreich will

v
°drearmee von 106 MV Mann schaffen , der sich natürlich die

\ Einjährigendlenstzeit hervorgehende regelmäßige Armee und
ktj

^ »lonialarmee hinzugesellen sollen . Solange die Umwandlung
% i

^
^ >̂schen Armee nicht vollzogen ist . möchten leitende militä -

"»ctii kreise , dah an dem gegenwärtigen Zustande nichts geändert
Und daß besonders die Deckungsarmee in den Rheinlanden fort -

TF loll .
lich / : ist der wahre und vielleicht einzige Grund , warum man

fciitb Legen die vorzeitige Aufhebung der Rheinlandbesetzung mit
unl > Füßen straubl . Man möchte in Verhandlungen mit

3
^ lanb versuchen , dieses zu bewegen , die Frage der Räumung

bihej
Reform

r^ ^ ^ wlande nicht zur Sprache zu bringen , solange die französische

> rn nicht vollzogen ist . was noch etwa lK bis ? Jahre
. 'vird . Man versichert mir . daß erst , wenn Frankreich in Ruhe

>ihx^ eresrefornl vollziehen könnte , die Frage der Räumung der
>»

'ln de spruchreif werden könne . Vorläufig sei aber nicht daran
inJ?; en> eine vollkommene Umwandlung der französischen Heeres -

herbeizuführen .Vi b
'0t ion herbeizuführen . Die Räumung der Rheinlande wäre

^ öenwärtigen Zustande der Armee sicherlich ein ,.umstürz -
Unternehmen "

. In diesem Sinuc soll Fach mit Poincar ^
•
Ufy ^

' °nö gesprochen haben , und ich höre , daß seine Argumente
^ f„

w . rkungslos verhallten . Ich glaube aus den mir zugegangenen
Nationen den bestimmten Schluß ziehen zu können , daß

der Bollendung der französischen Heeresresorm eine
'ein v

" " ^ legende Aenderung in der Besetzung nicht zu erwarten

^ ^ ie. Man darf aber nicht übersehen , daß die Durchführung
^ ü^ ^ ^ farn , mit der französischen Finanzreform in Zu -
ii»il

'
t

nI>an 8 steht , denn die künftige Armee wird kostspielig sein
infolgedessen erst ins Leben gerufen werden , wenn die

i

^
1111,9 der französischen Währung vollzogen sein wird ,

«tfci, schwerwiegenden Probleme diese Finanzreform auf die Tages -
dringt sauswärtige Kredite , Ratifikation der Schulden -

ist zu bekannt , als daß darauf näher eingedgangen

5t müßte.
Mtct

a ,
fe

m ' rk natürlich in den Verhandlungen mit Deutschland den
"W,, ! ,un d . weshalb man die Räumung der Rheinlande hinaus -

? Snbf „
M5iU' nicht z

H Iii,
"
» 1'*" '» "-

zugeben und sich weiterhin hinter allerlei Vor -
Allerdings glaubt man nicht einmal in Paris ,

. .. — o - der Militärkontrolle noch lange einen Vorwand
Ber

°
.n.

n*e - Man will jetzt nur noch durchsetzen, daß Deutschland
' ' ' ttic

' ^ n soll, in den Rheinlanden stabile Kontroll -
c ttf

nt
.
e Zuzulassen , gibt aber offen zu , um diesen Punkt in

,
c ' n schwerer Kampf entbrennen wird . Allerdings

k
1 $W

nan "üt der Geschicklichkeit Paul Voncours , der bekanntlich
& es

" 0 ' 1« des Jnvestigationsprotokolls von 1924 ist und hofft ,
v <eh Cr ^

" ,cr Beredsamkeit gelingen wird , die Mehrzahl der Mit -
Nölkerbundsrates für seinen Standpunkt zu gewinnen .

^ General Pawel in Paris.
^ *85«st

11 ' " ' l Dez . lFunksrruch . ) General Pawel , der Berbin -
bi« die Interalliierte Militärkontrollkommission , reist ,

.''^ el .-Union " erfährt , nach Paris , um diejenigen technischen
1 mündlichen Verhandlungen zu klären , deren Klärung auf

Weg « m ^ «Handlich räu . Wa » gibt sich, trotz der

Andeutungen der Pariser Presse , der Hoffnung hin , daß entspre -

chend dem Stand der Verhandlungen mit der Botschafterkonferenz
die interalliierte Militärkontrolle in kürzester Zeit aufgehoben wer -
den wird .

Vandervelde in Paris.
F . H. Paris , 4 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute um 1 Uhr nachmittags traf der belgische Außenminister Van -
dervelde in Paris ein . Um 3 Uhr hatte er auf dem Quai
d'Orsay eine Besprechung mit Briand , wobei die Tagesordnung des
Völkerbundsrates erörtert wurde . .

Ueber das Frühstück , das der englische Botschafter heute ver -
anstaltete und an dem der deutsche Botschafter von Hoesch , sowie
der italienische Botschafter d 'Avezzana , ferner der Generalsekretär
des Quai d'Orsay Philippe Berteiot und Sir Austen Chamberlain
teilnahmen , wurden keinerlei offizielle Mitteilungen verbreitet . Am
Montag veranstaltet der englische Botschafter in Paris ein Frühstück ,
zu dem PoincarH und der englische Schatzkanzler Winston Curchill
geladen sind.

Belgifch -französisches Einoernehmen .
F. H . Pari », 4. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechung zwischen Briand und Vandervelde dauert « 1K
Stunde . Der belgische Außenminister erklärte bei Verlassen des
Quai d'Orsay den Journalisten , dah zwischen Frankreich
und Belgien in der F r a g e der Abrüstung Deutsch -
lands vollkommenes Einvernehmen herrsche , ebenso
wegen der Jnvestigationen gemäß Artikel 213 des Versailler Ver -
träges . Mit Briand wurden alle schwebenden Fragen erörtert , nicht
zuletzt die chinesische , an der Belgien direkt interessiert sei , weil es
die erste Macht war . die den Vertrag mit der chinesischen Regierung
kündigte . Auch über das Problem der Kolonial Mandate
wurde gesprochen . Volles Einvernehmen herrsche mit Frankreich
auch über die Frage bezüglich dieser Kolonialmandate . Vandervelde
wurde gefragt , ob eine Konferenz zu Vieren ŝtattfinden
wird . Cr erklärte , daß davon keine Rede sei. Weiter wurde

Der belgische Außenminister ist bekanntlich sehr schwerhörig und bei

Stellung dieser Frage scheint ihn sein Gehör vollkommen verlassen
zu haben , denn er gab keine Antwort . Vanderwelde wurde ferner
gefragt , ob es richtig fei , daß er sich in der letzten Zeit über den
Völkerbund geringschätzig geäuhert habe . Er antwortete , daß der
Völkerbund für ihn als Sozialisten kein Ideal darstelle , aber er
sehe in ihm ein internationales Parlament , das er dazu benutze
für seine sozialistischen Ideale zu kämpfen .

Aoesch bei Chamberlain.
f . H . Paris , 4 . Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatter »^

Wie unser Korrespondent hört , hatte der deutsche Botschafter
von Hoesch heute nach dem Frühstück auf der englischen Botschaft
eine lange Unteredüng mit Chamberlain unter vier Augen . Das
muß nachdrücklich hervorgehoben werden , weil die französischen Zei¬
tungen tms Gegenteil behauptet hatten . Auch daß der polnische
Außenminister zu dem Frühstück zugezogen war , trifft nicht zu . Es
sollte gewissermaßen die Viererkonferenz repräsentieren , die Cham -
berlain gerne zusammenbringen möchte.

Die Arbeiten des Ratskomitees.
B -S . Genf , 4. Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatter »^

Das Komitee des Völkerbundsrates hat heute in der Vormittags -

sitzung seine Tagung abgeschlossen. Als wichtigstes Ergebnis inuh an -
geseHen werden , daß der Artikel 16 der Völkerbundsakte in der Dis¬
kussion in den Hintergrund getreten ist zu Gunsten des Artikels 11 ,
der ein System von Vorbeugungsmaßnahmen im Falle eines Kon -
fliktes enthält . Zum Studium dieses Terles des Broucqu »r 'schen
Berichtes , der sich auf die Erfahrungen im griechisch-bulgarifchen Kon
flikt im Jahre 1925 stützt, ist ein « Dreierkommission eingesetzt worden ,
die aus Lord Robert Cecil , Senator Brmtcqu &re und dem rumä¬
nischen Delegierten Titnlescu besteht und am IS . Februar in Londm -
zusammentreten wird .

Die deutsche Delegation in Gen -.
KS . Genf . 4. Dez . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter ».)

Die deutsche Tvftgttrtoli ist um 8 .40 Uhr heute abend in Genf eilt -
getroffen .

Die Dvzener „ Verschwörer " .
Das Urteil im Kochverratsprozeh

in Verona.
TU . München , 4 . Dez. Wie an » Verona gemeldet wirb , » nrde

in dem Prozeß gegen die 22 Bozener hente nachmittag 5 Uhr nach
Entgegennahme der Plaidoyers der zwei deutschen nnd der zwei Mai -
länder Rechtsanwälte zur Urteilvoerkiindnng geschritten . Die
Geschworenen erkennen die Angeklagten B e r h o u z und L i tz « a n n
des Verbrechens nach Artikel 1Z4 unter Znerkennung mildernder
Umstände für schuldig . Die beiden wurden zu je einem Zahr
4 Monaten und zwei Tagen EefSngni « verurteilt . Alle
anderen Angeklagten wurden freigesprochen .

%

Mit dem Urteilsspruch des Gerichts von Verona ist die Leidens -
geschichte der Deutschen Südtirols wieder um ein betrübliches Ka -
pitel reicher . Die jetzt verurteilten bezw . freigesprochenen jungen
Leute wurden vor genau einem Jahre in Bozen als Mitglieder des
Bundes „Oberland " unter der Beschuldigung der Verschwörung gegen
Italien verhaftet und mehr als ein Jahr lang in Untersuchungshaft
gehalten . Sie sind zumeist Südtiroler , einige Rordtiroler und son-
stige Oesterreicher , und drei stammen aus Leipzig , der 24jährige
Klavierstimmer Kurt Oehme , der 28jährige Otto Riese und der 20-
jährige Heinrich Schwabe . Ein tschechischer Maurer , Franz Micha -
l e k , der in Bozen beschäftigt war nnd eingeladen wurde , dem Bunde

„Oberland " beizutreten , erzählte hiervon dein Faszisteichäuptli, ^
Baron Altenburger und lieh sich von diesem als Lockspitzel,gc
brauchen . Er schmückt « seine angeblichen Beobachtungen abenteuer -
lich aus , behauptete , daß die Oberländer einen Geheimbund bilde¬
ten , der den Zweck hätte , dem italienischen Staat und dem italieni -
schen Heer Ungelegenheiten zu bereiten und im Falle einer revoln -
tionären Bewegung oder eines Ausstände » in den Grenzgebiete « mit
Waffengewalt die Volkserhebung zu unterstützen und zur Vereint -
gung Südtirols mit Oesterreich und dem Deutschen Reich mitzuwtr --
ken . Am 4 . November 1925 sollte eine Hauptversammlung in dem
Wirtshaus der Hoferkathl in Gries bei Bozen stattfinden . Während
sich der Denunziant Michalek unter den jungen Leuten befand , welche
nationale Lieder sangen , drangen die Faszisten mit Carabinieri und
Polizisten bei der Hoferkathl ein und verhafteten die dort anwesende
Gesellschaft von 18 jungen Leuten , darunter den drei Leipzigern , und
auf weiteren Verrat de» Tschechen noch zwölf andere , die angeblich
auch zu den Oberländern gehören . Als Anführer der Oberländer
wurde der 21jährige Bozener Jngomar Verhouz dezeichnet , der
nun auch verurteilt wurde . Alle sind Arbeiter und kleine Handwer¬
ker. Gegen acht von ihnen hatte das Fafzistengericht von Trient nach
abgeschlossener Untersuchung selber das Verfahren eingestellt , weil
sich die Denunziation des Tschechen als falsch erwies , nur zwei von
ihnen hatten sich wegen unerlaubten Waffentragen « zu verantworten ,
und die übrigen schmachteten wie gesagt bereits ein volles Jahr in .
der unwürdigen Hast . Mehrmals vorher schon war ein Termin an
gesagt und wurde immer wieder vertagt .

Preußen und das Schundgefeg .
Die Kvffrmngen aus den preuhischen Einspruch.

IN. Berlin , 4 . Dez . sDrahtmeldung unserer Berliner Schnst -

leitung . l Die S -ozialdemokralen haben in ibrem Kampf gegen das
Augendschutzge-setz ihre uctnz<> Hoffnung oarauf gesetzt, daß die
preußische Regierung im Reichsrat Einspruch erhebt und die Mehr -
heit mr sich gewinnt , denn dann mühte die Vorlag, , noch einmal
an den Reichstag zurück und würde nur gültici sein , wenn sie ein -
Zweidrittelmehrheit bekäme , was nach der Abstimmung vom Frei -
tag sehr unwahrscheinlich ist. Allerdinas sind die Aussichten , daß
die preußische Regierung Einspruch erheben wird , » ickt allzugroh
Die Zentrumsminister werden sich mit Händen und Fühen dagegen
wehren , und man kann schließlich auch dahin interpretieren , dah
die in der dritten Lesung gefaßten Beschlüsse den Forderungen
entsprechen , wie sie von der preuhischen Reiierinig vor der zweiten
Lesung erhoben wurden . Es ist daher wenn auch der kommende
Einspruch Preuheiis bereits in großer Aufmachung angekündigt
wird , kaum anzunehmen , dah von der Seite her die Vorlage noch
einmal an den Reichstag zurückgeschickt wird .

Die Kaussuchunyen bei den Wirtschastssührern
Grzestnski spricht sein Bedauern aus .

=* Berlin . 4 . Dez . ^Funkspruch .) Zu Beginn der heutigen Land -
tagssitzung gab Innenminister Grzesinski über die Haussuchungen
bei den Industriellen eine Erklärunq ab . Er wies darauf hin , dah
im Hauptausschuh wiederholt der Ueberzeuguna Ausdruck gegeben
worden sei . dah die Haussuchung bei den Wirtschafttführern kein «

genügende Unterlage gehabt hätte . Der OberreichsanwaZi
l.abe ihm mitgeteilt , daß er auf Grund der bei den Untersuchungen
am 11 . und 12 . Mai gefundenen Beweisstücke ein Ermittlungsverfab
ren eingeleitet habe . Unter Berücksichtigung der damaligen Sachlaac
sei den Personen und Behörden , die die Durchsuchung für notwendig
gehalten hätten und den beteiligten Polizeibeamten wegen des Vor .
gehens kein Vorwurf zu machen . Es sei insofern einwandfrei ge-
handelt worden , als die nach pflichtgemäßem Ermessen vorgenommene
Durchsuchung ohne Ansehen der Person , durchgefübrt worden sei. Der
Minister erklärte , er stehe heute nicht an . den Männern , die k e i -
Iierlei staatsge ^ ährdende Pläne verfolgt hätten , sein
Bedauern darüber auszusprechen daß sie durch polizeiliche Maßnah¬
men , die durch die öffentliche Ruhe . Sicherheit und Ordnung as>>
, -otwendig veranlaßt worden seien , in Mitleidenschaft gezogen worden
seien .

Grohseuer auf einem ftollündischen Pakeidampser .
TU . Madrid , 4 . Dez , An ? der Höhe von Vigo brach auf dem

holländischen Paketdampfer „Masdan " Feuer aus . wobei sich der
Passagiere eine unbeschreibliche Panik bemächtigte . Sie versuchten ,
teils die Rettungsboote zu lösen , teils sich ins Meer zu stikrzen,
so daß der Kapitän befehlen mußte , die Passagiere gewaltsam au ?
dem Hinterdeck zurückzuhalten . Stach mehrstündiger schwerer Arbeit
konnte die Besatzung das Feuer löschen. Der Dampfer lief im Ha -
fen von Vigo ein und setzte die Passagier « an Land , deren Gepäck
zum größten Teil verbrannt ist Mehrere AZann der Besatzung find
ertrunken .
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kZZoyd George über China.
v .D . London , 1. Dez . iTrahtmeldimg unseres Berichterstatters )

Der neue britische Botschafter in Chima hielt heute in Hankau eine
Rede, in welcher er den Chinesen versicherte , daß Großbritannien
nicht an eine bewaffnete Intervention denke und auch an keine
diplomatische. Man wolle sich in die chinesischen Angelegenhe- ten nicht
einmischen . Wenn aber versucht würde , durch gesetzwidrige Hanb-
lungen dem britischen Handel zu schaden , dann würde natürlich nichts
weiter übrig bleiben , als sich dagegen zu wehren Er fügte hinzu,
daß die Streiks , mit denen man dem englischen Handel zu schaden
versuchte , den chinesischen Hairdel mehr geschädigt hätten als den
britischen. Wenn man sich also dagegen wehrte , so helfe man gleich-
zeitig dem chinesischen Handel .

Lloyd George hielt heute ebenfalls eine Rede über die
chinesischen Angelegenheiten . Er warnte vor der Möglichkeit eines
Krieges mit China . Man solle nicht vergessen , dag in solchen Mo-
menten wie den gegenwärtigen immer die Gefahr bestehe , daß durch
einen unvorhergesehenen Zwischenfall das Pulverfaß zur Explosion
gebracht werde. Täuscht Euch nicht darüber , so rief der Expremier
in seiner gewohnten Weise seinen Hörern zu , es wird von gew sser
Seite ein starker Druck auf die gegenwärtige Regierung ausgeübt ,
um diese zu veranlassen , einen voreiligen und herausfordernden
Schritt zu unternehmen und unsere Regierung ist. wre wir alle wissen ,
eine ganz besonders schwache Regierung . Lloyd George erklärte , daß
die Bolschewisten nicht hinter den Chinesen stünden.
Das sei weiter nichts wie Täuschung, um das britische Volk gegen
di« Chinesen aufzuhetzen . Der Hauptgrund st , sagte Lloyd George,
daß die Europäer in China dir Häsen besetzt haben und daß diese
Ausländer darauf bestehen , die Hafenstädte und die anliegenden Ge -
biete für dir Chinesen zu regieren , und natürlich rebellier« China da-
gegen. Wenn die Ausländer Schwierigkeiten in China zu erleiden
hccken , so ist das di« natürliche Folge ihres Verhaltens . sie leiden
unter den Folgen ihrer eigenen Eier , denn das gegenwärtige Regime
muß dazu führen , Rebellion und Räuberer großzuziehen. Man solle
nicht erst erwachen , wenn es zu spät sei und wenn man von denen,
die Kriege liebten , in den Krieg hineingezogen sei.

Die deutsch -englischen
Industriellenbe 'prechunaen .

f .D . London, 4. Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters )
Die Konferenz zwischen den Vertretern de* Reichsverbandes der deut¬
schen Industrie und der Vereinigung britischer Industrieller ist heute
vormittag wieder aufgenommen und beendet worden. Es wurden
heute nur allgemeine Dinge von gegenseitigem Interesse besprochen ,
wie die gegen Ende der Konserenz abgegebene Erklärung ausdrücklich
besagt, zur vollständigen Zufriedenheit der beiden Parteien . Beide
find mit dem bl »her Erreichten sehr zufrieden und überzeugt, daß
sich große Möglichkeiten für di « Zusammenarbeit ergeben werden.
E ? wurden allgemein« Fragen der wirtschaftlichen Lage Europas
besprochen , und man war darüber einig , daß viele damit in Zusam-
menhang stehende Punkte von beiden Organisationen näher unter -
sucht werden sollten bis zur nächsten Konferenz. Es fand eine kurz »
Diskussion über die Kreditversicherung statt , aber man kam
zu der Meinung , daß in dieser Richtung nichts geschehen könnt« , ehe
nicht die bevorstehende Konferenz der europäischen Versicherungs-
gefellfchaften stattgefunden hätte . Die Frage derPässeundBisa
wurde kurz erörtert , und es wurde zum Schluß ein« gemeinsame Er -
klärung ausgegeben , welche desagt , daß die Frage internationaler
Kartelle und anderer Vereinigungen auf der Konferenz nicht be¬
sprochen worden sei. Roch weniger sei natürlich von einem gemein-
samen Vorgehen der britischen und deutschen Industrie gegen die
Industrie irgend eines anderen Landes die Rede gewesen . Di« V-r.
treter der beiden Organisationen würden ein solches Vorgehen nicht
nur als höchst ungebührlich, sondern auch als absolut unsinnig
ansehen.

Paul C ?ande! Botschafter in Washington
f . H. Paris , 4 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berick^ st^ tte -s .s

Das französische Kabinett trat heute um 5 Uhr unter dem Vorsitz des
Präsidenten Doumergue zusammen. Briand erstattete Bericht über
die auswärtige Politik , insbesondere über die Fragen , die auk der
Tagesordnung deS Genfer VölkerbundSrates stehen - Der Präsident
der Republik unterzeichnete ein Dekret , wodurch der bisherige fran¬
zösische Botschafter in Tokio Paul Claudel zum Botschaft
ter in Washington ernannt wird .

Dr. Lnhers Bewch in Südamerika.
TU . Newyork, 4 . Dezember. Wie aus Rio de Janeiro gemeldet

wird , hat der frühere Reichskanzler Dr . Luther gestern von dort ans
die R ü ck r e i s e nach Deutschland angetreten .

Luthers ( ) Ankunft in Buenos Aires .

Dein früheren Reichskanzler. Dr . Luther , der soben von süd -
amerika die Heimreise angetreten hat . wurde überall , wo er hinkam,
ein sehr warmer Empfang bereitet .

Anträge im Reichstag.
TU . Berlin , 4 . Dez. Die Fraktion der Bayerischen Volkspartei

hat im Reichstag einen Antrag eingebracht, der die Regierung er-
sucht, den verheiratete » Reichsbeamten , Ruhegehalts - und Warte -
g «ld«mpfängern der Gruppen eins bis sechs , den verheirateten An-ze-
stellten der Gruppen eins bis sechs und den Reichsarbeitern und ver -
heirateten Aushilfskräften zur Beschaffung von Winter -
Vorräten umgehend unverzinsliche in Raten tilg -
bare Darlehen auf schriftlichen oder mündlichen Antrag zu ge-
währen .

Die deutschnationale Fraktion fordert in einem Antrag , daß die
deutschen Reichs - und Landesbehörden beim Ankauf von Bedarfs -
gegenständen aller Art den deutschen Erzeugnissen vor
den ausländischen den Vorzug geben und daß die
Ministerien veranlaßt werden , den Gewerbe und Mittelstand schädi¬
genden zentralisierten Einkauf von Bel^ rfsgdegenständen zu unter -
lassen .

Selbstmordversuch eines dreiiähriqen Mädchens .
TU . Kiel, 4 . Dezember. Hier erregte der Selbstmordversuch eines

dreijährigen Mädchens großes Aufsehen; das Kind hat aus Schmerz
darüber , daß sein Großvater Selbstmord verübt hat , sich zu erdrosseln
versucht .

Ein Gnadengesuch Schröders .
* Berlin , 4 Dezember. (Funkspruch .) Wie der „Lokalanzeiger¬

aus Magdeburg meldet, hat der Raubmörder Schröder, desien Rem*
sion vom Reichsgericht bekanntlich verworfen worden ist , ein Ena -
dengesuch eingereicht.

Schwarze Pocken im Rheinland .
TU . Aachen , 3 . Dez . In Ekelrode bei Großfeld in der Nähe von

Maastricht wurden die Schwarzen Pocken festgestellt . Eine Per -
s o n ist bereits gestorben . Die Behörden haben alle Maßnahmen
getroffen, um eine weitere Ausbreitung der Seuche zu verhindern .

Die Finanzlage des Reichs
& Berlin 4 . Dez . (Fintjpruch . ) Im ordentlichen

betrugen die Einnahmen des Reiches in Millionen Reichsm ^»
den Monaten April bis Septe.'nler 8544 .1 , im Oktober 78» . , , t
gegen die Ausgabe » in den Monaten April bis September a®0 .
im Oktober tilg,?,. Unter Berücksichtigung der in den Haushalt (
gestellten Ueber'chiisse der Monatszwölftel aus den Jahre « ^
un>d 1925 ergab sich somit in den Monaten April bis Tept^ .
ein Ueberichuß von 168 2 , im Monat Ok!ober ein solcher
Dagegen betrugen im außerordentlichen Hau,sbalt die Einn« ^
in den Monaten April bis Septen .ber 1 .1 Millionen , im
Oi^ober 0 .2 , die Ausgaben in den Monaten April bis Sept«-^ ^
823 . im Monat Oktober KL,9. Aus Anleihen zu decken sind
insgesamt 391,6 Millionen Reichsmart , Der Stand der
den Struth des Reiches betrug am 39 Oktober 1920 an «in
Verpflichtungen ans der Begebung von Zcbatzanweisungen 9,7 Ä«

lionen . an Sicherheitsleistungen 59 .9 Millionen und an Da^ ^
von der Post 70 Millionen Reichsmark

Die Antwort an? de" polnischen Protest.
* Berlin , \ Dez. ( Funkspruch . ) Auf die dem Auswärtigen *

^
von dem polniichen Gesandten überreichte Rote , in der geaen
Erklärung der Reqicruuasparteien des Reichstages vom 23 . WoV~
ber zu den Gemeindewahlen in Polnisch- Oberschlesien Protest c*n~t,
legt wurde , hat das Auswärtige Amt gestern dem polnischen
sandten eine Antwortnote zugehen lassen , in der dieler V
test als nicht berechtigt bezeichnet und weiter ausgeführt wird .

^
, .Es handelt sich bei den Wahlen um eine Angelegenheit. ^

Deutichland ein durchaus legitimes Interesse ha >- (
Erklärung des Reichstagsabgeordneten Emminger iiberM ^
keineswegs den Rahmen , in dem aunenpolitische Anaeleaenŵ
dieser Art in den Parlamenten aller Länder behandelt z « lV" . j^
pfleaen. Wenn Sie in Mrem Schreiben hervorheben, daß der«
Erklärungen die Beziehungen zwischen Deutschland und " .
zu stören geeignet seien , so möchkte ich demgegenüber noch

^
' in

daß die Gestaltung dieser Beziehungen , soweit dabei Oberfchlc >" '
^

Betracht kommt , in erster Linie von der genauen Innehaltu »
^ ^

Genfer Abkommens abhängt . Ich darf in dieiem Zufamme'' ^
mif die vielfachen Klagen der deutschen Minderheiten
Schlesien hinweisen und Ihre Aufmerksamkeit insbesondere aul ^
Kundgebung in Kaitowitz voni 28 . November lenken , an der ^
sogar der polnische Innenminister und der schlesische Woiwodc
teiligi haben .

"

Zaleski über die deutsch-polnischen
Verhandlung

l . II . Paris , 1. Dez. <Drahtin « ldung unseres Berich ' »»? "^ ^
3X' t polnische Außenminister Zaleski wurde heute imchmi" "

^
längere ? Audienz vom Präsidenten der Republik Douinergû ~
pfmgeii . Bei einem Empfang d«r Journalisten sprach er sich ^ ü #
deutsch polnischen Handelsvertragsverhand ^
gen aus . Er erklärte , daß von vielen hundert Streitpunkte . ^
zu lösen wären , eine große Anzahl beseitigt seien , aber
immer noch wichtige Fragen zu regeln , besonders Zollfragen - ' ' f*p
erlaubte sich die Bemerkung, daß Deutschland in einen rcin^"

^ g1i
delsvertrag Forderungen e . iibcziehen wolle, die durchaus po ' '

Charakter hätten , u , a . verlange Deutschland, daß Polen de"
bestand der deutschen Schulen garantieren solle. Seinem b «!£ .^ ,
Stolze gab er darüber Ausdruck , daß Polen gleichzeitig mit D ■ ^
land einen Si 'tz im Bölterbundsrate erhielt . Er fordert die ^
trolle der deutschen Eisenbahnen im Osten und verlangt
Lösung des Problems der Festungen Königsberg , Küstrin und

— . . -vjjf
J .N .s . Rio de Janairo , 4 . Dez . ^Eige»« r Kabeldienft^

Staate Minas ivurde eine D i am an t en mi n e entdeckt
schätz : das diamantenhaltige Gestein auf 20 Millionen
und ihren Wert auf 5 Millionen Dollars . Wahrscheinlich w
die größte Diamantenmine der Welt-

Unsere heutig « Beilage „Volt und Heimat " enthiilt

Beiträgt : Hans Franit , Alexander der Lange ; Emil

Fränkische Dichtung ! Alfons von Tzibulka , Der

Königs ? Wilhelm Teichmann , Le Mahaise .

Beethoven -Konzert
der „Liederhalle " Karlsruhe? zugleich zur Feier des

84. Stiftungsfeste».
Sehen wir ab von der Leonoren-Ouvertüre Nr. 3, dem Chor der

Gefangenen aus der Oper „Fidelio " und drei bekannten Liedern für
Männerchor , so hatte di« , .Li « derhall «" Karlsruhe für ihr F . st-
konzert wenig bekannte, selten aufgeführte Werke gewählt . Der Krie-
zerchor aus der Musik zu Dunkers Drama „Leonore Proyavka " fügte
iich feiner Wortunterlag « nach eng an den Cor der Gefangenen an.
Er gekört gan^ in den Stil seiner Entstehungszeit hinein : er bringt
«ins einfach « , schmucklos «, im Ausdruck natürlich aufwachsende Me>
lodie , di« im Tenor liegt . Dl« darunter liegenden Stimmen haben
einfache Harmonien . Die Art Beethovens zeigt sich vielleicht in der
Anlage der Dynamik.

Das eigenartigste Werk des Abends war di « Fantasie für
Pianosorte , gemischten Chor und Orchester . Die
ersten Niederschriften zu diesem Werk« reichen in das Jahr 1800 ;
doch erst acht Jahre später griff Beethoven die Skizzen auf und schrieb
die aus einem Adagio und Finale bestehende Chorsantasie in kurzer
Zeit nieder . Czerny berichtet in seinen Erinnerungen über dieses
Werk: Beethoven wollte damit ein glänzendes Schlußstück? für eines
seiner Akademie- Konzerte schreiben . Er wählte ein schon viele Jahre
irüher komponiertes Lied .Gegenliebe"

, entwarf die Variationen ,
den Chor usw .. und der Dichter Kuffner mußte dann schnell die
Worte nach Beethovens Angabe dazu dichten . Da die Uraufführung
nur flüchtig vorbereitet wertxn konnte , hatte der Dirigent Beethoven
das Unglück abklopfen zu müssen . . . Das Klavier beginnt ohne
da« Thema zu finden das vielgestaltige Adagio . E« ist ein Schwel-
gen in Klang , virtuos leuchten und schwirren aufgelöste Wlorde
zLasrnd setzt dann da « Orchester tin . da« Tempo wird frischer , wir
(u ^ en in einem All«gro-TeU, da« stürmisch« Präludium (von Georg
Manttl im Zeitmaß etwa» langsam gehalten ) ist vorüber ; di « BS1V
die Violinen, melden sich , führen da» Orchester heran , da erklingt « in-
foch und weich und singend di « Liedmelodie die Ittfi dann br ^it in
B et riat ! onen ausleben darf Dt« erst« gekört d«n Iprikigen
Läufen der ftM « . dl « zweite dem Terzenspiel der Oboen Klavier » nd
Streichgu ^ rtett schließen sich an Nun wird das Orchester zu großen
Klana 'teigerungen ausgerufen . Wir kommen an ein^m aufw>" d ' en-
den Mollsah an einem echten und tiefen Adoaio einem nr ^ -btnoll
energisch zupackenden Marsch >wrbei an den Eingang des Finales
Drei Frauenstimmen heben die Melodie an - Mb « nd
lui i .

unleres Leben ? Harmonien " Drei Männerstimm -' N
w n nr ab um fich dann zur Sechsstimmlakelt zu vereinigen Di^
Wirkung wird nnm' ktewttr und fteiartt sich zudem In einen brausen¬
den Brettoteil hinein

Diese Cborfantasie ist im Bau und in der Anlage »in eig -n
»rtrge « Wert nnd steht al» solche« für sich unter den Konzerten. Ob
hier Beethoven wohl nam einer neuen Form otfvfa baden maa
jedenfalls scheint er sich den Skizz«n nach länger mit d«r Art des
Choreinfaßes beschäftig « ;u hal^ n . Jahre später stand er im finale
»er Nennten » ieder vor diesen Frag «n Und bedeutet nicht di«ses

Final « eine Vorahnung an den Schlußsatz der neunten Sinfonie ?
Nur ist in dieser Chorfantafie stärkend vokales Empfinden.

Die Wiedergabe des Werkes durch den Chor der . .Liederhalle" ,
unser Landestheater -Orchester und Georg Mantel war eine ganz
hervorragende . Hugo R ahner führte mit warmer Anteilnahme
und viel Sinn für manche verborgenen Schönheiten ; die allmähliche
Steigerung des Klanges und Tempos gegen Schluß kam packend
heraus . Georg Mantel hatte den wichtigen Klavierpart übernom'
men. Man schätzt feine Kultur de, Anschlages . Er spürt den Fein -
Helten des Klavisrtones nach , und bringt alles technische sehr durch
sichtig, sehr klar in die kleinsten Figuren hinein . Reizvoll war die
Wirkung de» tonlich hochgerücktcn Klaviers im Finale , da» oft wie
Silberglanz über dem Chor lag. Sehr frisch und warm klangen di «
Frauenstimmen .

Nehmen wir hierher auch gleich den übrigen ersten Teil des
Abends . Da stand am Eingang di « Leonoren-Ouvertüre Nr . 3. die
man gerne eine „symphonische Dichtung" nennt In Tönen zog hier
die ganze „Fidelio " -Handlung vorüber , durch menschlich? Gemein-
hett und Verworfenheit und Seelenpein geht diese Musik hinaus in
reine Sphären und edles Menschentum, wahrhaft humanitäre Ge -
sinnung und den Sieg der Liebe. Hugo R a h n e r und unser aus -
gezeichnetes Orchester haben damit dem Abend jene innere Größe,
die die Flügel der Seele weit spannt und Tausende cmporführl !n
lichte Himmelshöhen.

Der Chor der Gefangenen aus dieser Oper schloß sich an. Drei -
teilig in der Anlage wächst dieser Gruß an das Licht , diese Hoffnung
beim Anblick des Himmels weit über die Chöre gleicher Zeitepoche
hinaus . Dann lagen drei Lieder : das van Hugo Rahner ganz ein-
fach gesetzte . .Fahr wohl, du gold«ne Sonne " die an chorischer Säiu -
lung und Musikalität größere Anforderungen stellende „Vesper" und
die durch Einstimmigkeit moimmental wirkende ..Ehre Gottes aus
der Natur " . Der glänzend geschulte Thor hatte hier reiche Gelegen-
hett . seine okt gerühmte Singekunst zu zeigen . Da« in der MMc
liegend« Lieo svon Gagcur bearbeitetl war klanglich wundervoll
au^aeglichen und im wiederkehrenden .,Judikate " von zarter Emv-
findung und Feingefühl kür Pionissimo - Klangzüge. Es ist einc
hohe Tradition in diesem Chor und die Sch?nbeit » nd Au ->druck -.
kraft de? Chore? wird vielen Vereinen ein Vorbild lein dürfen.

Der zweiten Teil des Programme » wurde mit Musik zu dem
Festspiel Die Ruinen von Athen" ausgefüllt . Hugo Rahner haue
einzelne Sätze herausgenommen und sie sinnvoll zusommengestellt
Es ist ein Geleg nheitsmerk und konnte iich als Ganzes trot? einiger
Wiederbelebungsnersuche nicht halten Der einleitende Marsch hat
wenig Spannkraft der angeschlossene Chor erschien nn » fast wirkungs¬voller al -- der S ^ l " ß der fe>*>t banal wird Weit yarnher stehen
der berlibmte effektvoll instrumentierte tiirkifche Ma ?Wi und Sei
Geniale Derwisch -Chor , desien Dämonie auf uns einen sehr starken
Eindruck hinterließ . Vielleicht war dieser groteske Chor die stärkst .'
Vokalmusik des Abends.

Hugo Rahner , der ausgezeichnet« Chorführer , »nd feine San -
uer wurden für diesen Abend in begeisterter Weise geehrt Dieses
Beethoven' Konzeri. zu dem Fritz Held einen »im Karl Doll -

m ätsch verfaßten Weihespruch sprach , führt « weit ab von den
nerchorkonzenen. Und die „Lieoerhalle" darf auf diesen
Freude und Stolz zurücksehen . Der Saal der Festhalle war uo ^

~~~~~~ ~ ~

Der Selbstmord eine» Dichterjonderling» . Ein geheilN^ Milk'
Leben hat mit dem Selbstmord des englischen Dichter « und
sophen Allen Upwa rd ein geheimnisvolles Ende gefuw> ^0
wurde in seiner abgelegenen Wohnung zu Verwood in ^ ><.,1' J ®
von Wimbttne mit durchschossenem Herzen aufgefunden,
bereits lange Zeit als Einsiedler gelebt hatte . Upward.
geboren wurde , hat sein ganzes Leben um den Ruhm
ihn , wenn er ihn , zufiel, von sich gestoßen . Ei war zuerst
anwalt und kämpfte dann als Soldat im griechisch- türkischen
Dann wandt « er sich der SÄriftstellerei zu und offenbarte "
Werken ein seltsames Gemisch vom Dichter . Philosophen ^ . «tu*
sationsschriftsteller. Er erregte zuerst die Aufmerksamkeit du
Reihe von Aufsätzen über „Geheimnisie der europäischen
„Internationale Spione " in . .Vearson» Magazine " . Dadur«
er so bekannt, daß er sich rübmen tonnte , bic höchste » v ^ t?
außer vier anderen lebenden Schriftstellern zu erhalten
schien von ihm ein philosophisches Werk . .Das neue Wort" f . d*
hin begrüßten ihn hervorragend « Kritiker , wie William ifi"
einen bedeutenden Philosophein die amerikanische Kritik ve >^ ^
mit Emerson und Carlylc . Man sprach sogar davon , da !!
Nobelpreis erhallen würde. Dann verschwand er plötsltch M
men aus der Oefentlichkeit und iührte durch viele Iadre e >>
gezogenes Lebe » . Erst 1921 veröffenllichie er wieder ein
einem Pseudomim. In den letzten Iahren mar er da » " w
Romanen hervorgetreten , die großes Aufsehen erregten . - y^ KlS
Buch „Der Klub der Masken"

. t*j ein pw -boanalyliscĥ
behandelte, mochte in Amerika Sensation , und man hc.w '

f . puir
die Recht « der Verfilmung and Dramatisierung . Ein
Verleger gab ihm den Auftrag eine ganze Reihe von Re'

,n « tti*
diesem Stil zu schreiben . Vor wenioen Wochen erschien fl ^ 0
Roman von ihm : „Das Haus der Sünde " Trotz
i3ar er aber doch unbefriediat . Die Natur dieses merrw
Mannes war aus den arößten Geaensästen gemilcht ; er ha
zusgefprochenen Sinn für fiiimtir und war der Gründer
nationalen Spaßklubs "

, daneben bcs» üfiioie er sich viel w' '
ophischen Fragen und litt an schweren Depressionen. ?>

er sich fetzt das Leben A' ' ifi
im

mm
itchen Anfall von Sifmiermuf bat

Von der ttniverfitäi Freibura . Der ordentliche
Eoogrorchi « an de, Universt ' S « Freikmrg Dr Norbert ^ . ^ 0 ^

den am ihn ergangenen Rur nach Berlin au ^ «
men . Professor Ktete kernt im Dezember 1919 als Niimt"
Geheimen Hofrat? Dr . Neu mann

'
von Frankfurr (Wa

Freiburg .
Boranzeige des Bndikchen Landestkieaters. Für ^

$ !t((
Weihnachtsfeiertag ist die Karlsruher Erstaufführung non
nachgelassener Oper . .Tnrandot " in Aussicht « >no-nune»
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Zlnser täglich Brot ♦ ♦ ♦ ♦

Etwas von Freude und Wer! des Essens.

KttchenMorie .
Von

Ju lie Ehas .
J &e Schichte der Kochkunst — nur der oberflächlia >en Be -

^ ung erscheint ste ars cullnae als unwichtiger Faktor in der
t? chle der Kultur , — begmni mit jenem ersten Apfel , de« Adam

^ iü>a im Paradies verspeisten . Das Recht der Erstgeburt
>,,7 für ein Litijengerid ) t verlaus. — Beweis , daß damals die
Ä . ?usche Speise über die tierische herrsch . e. In ver Heiligen
ff " wird von der Jagd und vom erlegten Wild gesprochen , vom
i,l ' das gebacken und gebrochen wird . Aus den Lehren der Bi -

aus den Schriften der Griechen und Römer zu schließen ,
im Altertum riesenhafte Rationen verspeist haben ,
kommt uns das heute so vor , auch wenn man nicht der

^ tteUi2el ) re huldigt . Der Magen der Römer muh elastisch ge-

^ lein. Rainen wie Lurullus , Mäcenas , Apicins , Helisgabal ,
der Geschichte der Küchenkunst nicht mehr zu trennen und

tfo-
^ äsar , so hc ' 6 ' es . verstand ein Gastmahl ebenso gut anzu -
wie eine SÄacht . . .

«N ^ r Untergang des Römischen Reiches bedeutete , so schien es ,
Ml ln Niedergang der Kvckkunst Das Christentum setzte an
, ^ »es Luxus und der Unmäßigkeit das Mas ; und die Strenge .
!.^ utschland brachte die Klosterküche , der man viele anregende

verdankt , auch was die flüssige Nahrung betrifft , das
^ jj

^ ' lche Kiichenwosen wieder beträchtlich empor . Auch gewisse
'ifttn Unb Königsköche komten mit ihren römischen Ahnen wett -
Wh Gegen das Ende des 16 . Jahrhunderts begann die gastro -
'">io,

^ übruwg auf Frankreich überzugehen . Ein in seiner Art
'
% Kochbuch, der Vivandier des Gnilleaume Tirel , genannt

°° »t . machte einen bedeutsamen Eickchnitt . Mit der Herrschaft
** PtA Mode riß Frankreich auch die Herrschaft über die Küche
Uj S Uebrigens steuerte das Italien der Renaissance manches
% ** rfeittcriing dieser Küche bei . Was sachlich der französischen

Ueberaewicht gab . war die Verwendung der Bouillon als

Ä ** * Saucen . Die andere große Entdeckung war die
fcL ö '<»nch? des Bicomte de Be<hamel , der Küchenikonirolleur des
«i«. gewesen ist. Ans ihr entstanden alle Spielarten , von der

«iJ,
noi' e bi , z«r Holland« ise.

iL. allgemeinen nahm die Entwickllmg der Kochkunst den Meo
Quantität zur OnalilSt . Der Prunk mußte einer stilvollen

Vufi ^ogerung der Gerichte , dem pyramidalen Schwulst die
Schlankheit . Der Speiseze ' tel , auch der Galas , wurde

I^ ankt . ebsnko der Fleischgenuß . Die Hygiene der Küche
Fortschritte gemacht : „man lebt nicht von dem . was man

%>x ™ Don ^>cm - roas man verdaut " .
VA l T ,

Zeit hat ihren eigenen Küchenstedanken . der emi zusam
mit den Bedingungen des sozialen LeHens . mit Sitten

!>>qy
°°rSnchnl . mi ^ Moden in der Kunst und Kleid -ung und r -or

!", »>. ^ mit dem Ideal , das sich die Zeit von der Frau macht .
^ seine vollsaftigen Frauen malte , huldigte man anderen

^ ^ 5" als beute , da die Mode von der Frau knabenhafte
^ >. ij BeTtanM _

'Wil verlangt .

Kygiene des Essens.
Von

Dr . med . Mlgeot .
^»1̂

** Volk, jede Ration , ob Engländer . Japaner . Russen.
Mc » oder Franzosen , hat seine ihm eigentümlichen
S U? Unö Nahrungsmittel zur Stillung des Hungers . Ursprung

ts ^ vhl Klima und Lebensgewohnheiten , welche die
% bt! >°des Volt am meisten zuträglichen Speisen und
*«tter

'.°nbete Zubereitung bedingten , später wurden diese von
. ° us Generation wie eine Tradition übernommen .
1 ""Hif t 1 ^ da» instinktive Verlangen des Organismus nach be-
?»„ Nuhrungsstoffen , die er zu seiner Erhaltung braucht. Man
A ^ rch Aufnahme großer Mengen von Nahrungsmitteln

'3en . aber das Hungergefühl kehrt nach Entleerung des
?l

offe wieder, wenn die aufgenommenen Speisen nicht diejenigen
. """ t „ ^ lten . nach denen der Organismus oerlangt . Hinzu
iÜtali « / der Drang nach einer Abwechslung in der Kost . Eine

* Ernährung , längere Zeit durchgeführt, hat immer eine
un ® V ® Organismus zur Folge lZ- B . Skorbut ) . Am besten

Ü̂ ' Iiop Ql '° verschiedene kleinere Gerichte her und paßt diese dem
de- Geschmack an ; d. h . dem natürlichen , instinktiven Bedürf -

?>> d, Organismus . Besonders zu betonen für die Bekömmlich -
f &cteit ^ ist noch die außerordentliche Wichtigkeit der richtigen

flierK • richtige Verteilung von Genußmitteln und Gewürzen
3n s

' ^ l>raussetzung .
Regel genügen drei Mahlzeiten am Tage , von denen die

ik et Ai-K - die gehaltvollste sein soll . Bei schwerer körper -
°

.' t soll vor - und nachmittags außerdem noch eine Zwischen -
1 Angeschoben werden . Wenigstens an einigen Tagen der

V ben L auch die Abendmahlzeit aus warmen Speisen bestehen .
k!tf)tCn Mahlzeiten kann man unbesorgt mäßig trinken , ohne be-
glichst ^

.müssen , dadurch stärker zu werden . Rur vermeide man
^ i .̂ / ^ ltags Alkohol , und schränke bei ? ! eigung zu Korpulenz

^ '»ori* !? ten felir ein . Das Suppenverbot , das man in älteren
w tl l ' en findet , hat keinen Sinn . Warme Fleischsuppen

V Zweck , die Verdauung anzuregen und den Appetit zu

H schÄ -!Mtch vegetarische Kost hat weder besonders günstigen .
'h SlfrtA Ginfluß auf den Organismus . Auch ist

' es falsch,
;; " in !* ' ^ei mäßigem Genuß , irgendwelche schädlichen Eigenschaf -

.den . Von jeher lebten die Menschen , soweit unsere
reich, , von der Jagd , also vom Fleischgenuß , ohne daß

•/ '
tdjen <« .? ' B®N auftraten , und auch heute noch ist das Fleisch bei

^iv>« . . " ' " lterstämmen , z. B . den Eskimos , Monate hindurch das
v WT n0smittcI -

bc tl,
"\ ^m Pcratur der zu genießenden Speisen muß so sein , daß

j h
S|"tUtio ruhrung mit einem Finger nicht das Gefühl einer Ver -

iv f icro
'jL Cnt,teI>t - Durch zu heiße Speisen können die Wände der
unx u,lb des Magens sehr stark in Mitleidenschaft gezogen

l Di>> % e,n e Disposition zu Magengeschwüren erzeugen .
^ . ^ rd„

^ rungsmittel sollen richtig gekaut werden , weil dadurch
zur Ausscheidung angeregt werden . Das wohl

^.?t , ^ s.
"kannte Fletschersystem hat sich als zwecklos h ^rnusge -

- ist ^^ ^ wischen der Verdauung bei einem verständig Essenden
il»»

^ letschernden kein Unterschied nachweisen läßt .
so £ n

t der Abendmahlzeit und dem Zubettgehen soll minde -
fcf'ofeni»SfC Z ^it liegen , daß die Resorption der Speisen beim

größtenteils vorüber ist — also mindestens zwei

&"!>. ej ^ auch der Organismus des Menschen an Wasser ist,
lÄtoeri [ • ' e ' ncm Wasserbestand doch ttirft^ entbehren : auf jeden
?c» l Trin ^ antwortet er mit dem Gefüh ' des Durstes . Durch

Sliit t ■ kann man den Wassergehalt des Körpers nicht stei -
DPI nt«<nv«n»« H«mIMt- VAU

Vo ^RcFiftf * krankhaften Zuständen ( Unterernährung ) nimmt der
den, e> Körpers oft erheblich zu . E § ist immer notwen -

Niisj . ^ rgunismus die nötige Menge Flüssigkeit zuzuführen .
<£ - Mensch ein Zehntel seines Wasiergehiltes , so machen
■rluTt Br̂

Z' ttern und Unsicherheit in den Beinen bemerkbar . Bei
i»j

^ i? ff-
"

Ü^ r einem Fünftel erfolgt bereits der Dursttod .
mn^,

etl5ntc sollen nicht zu kalt genommen werden . Am besten
sich

' m,r ' n kleinen Schlucken und läßt der kalten Flüssigkeit"v im Munde anzuwärmen .

Was das deutsche Volk verzehrt.
Von

Or. Hugo Nansen .
Von den Nahrungsmengen , die ein Sechzigmillionenvolk vc »

zehrt , tann man nicht leicht ein anschauliches Bild entwerfen . Die
Ergebnisse der Verbrauchsberechnungen zeigen so hohe Zahlen , daß
man mit ihnen im allgemeinen keine klaren Vorstellungen verbii «-
det . Diese Verbrauchszahlen schwanken überdies in den einzelnen
Jahren ziemlich erheblich . Der heutige Nahrungsverbrauch des
deutschen Volkes hat den der Vorkriegszeit noch bei weitem nicht
wieder erreicht . Wenn wir freilich hören , daß im Jahre 1U25 siir
den Verzehr des deutschen Volkes aus der inländischen Erzeugung
und aus den Einfuhrüberschüssen insgesamt 5 .4 Millionen Tonnen
Roggen und <1,2 Millionen Tonnen Weizen zur Verfügung standen ,
so sagt uns das im Grunde genommen ebensowenig , als wenn be
rechnet wird daß der Verzehr von Roggen 87 Kilogramm und der
von Weizen 68 Kilogramm auf den Kopf der Gesamtbevölkerung
ausmachte . Dabei ist nämlich erstens zu berücksichtigen , daß ein
Teil dieser Mengen für die Viehfütterung verwendet wurde , dabei
freilich indirekt letzten Endes wieder der menschlichen Ernährung
zugeführt worden ist. Ferner aber ist bei der Durchscknittsberech -

Das Esten .
Von

Varl Zuchmayer .
Ein Mensch beim Essen ist ein gut Gesicht,

Wenn er nichts denkt , uÄ > nur die Kiefer mahl »n .
Die Zähne malmen und die Blicke strahlen
Bon einem sonderbaren Urweltlicht .

Vorspeisen sind wie Segel über Buchten ,
Schlank und zum Hafen schnellend in erregter Fahrt .
I .iibes die schweren Fleischgerichte wuchten

Gewaltig über Wiesen von Gemüsen zart .

Welch ein entzücktes Spiel : zu hohen Festen
Erlesner Bissen Li ^breiq zu erstehn ,
Und welche Lust : sich inächtig vollzumästen .
Satt und mit Saft gefüllt vom Hals bis zu den Zeh 'n

Fischfleisch ist weiß und heilig oder rosen .
Und manchmal rauchgcbeizt und lauchgewürzi .
Auch kleine Wche gib

' ts in blanken Dosen ,
Die man wie Schnapse jach hinunterstürzt .

Wildbret : Du Perle Eumberlands . von eidler Fäule ,
Und nackter Horden rohgebratnier Fraß !
Wohl dem , der Sch .ieohuhn oder Renntieickenle '

(Gespickt , mit Sahne ) hoch im Norden aß .

Beesstea ? tartare ist fast so stark an Gnaiy
Wie ein am Grill gebmtnes Lendenstück ,
Und viele Götter loben im Salate ,
Saftrot und samenkerngoschwellt das Weib Tomate ,

Und grÄnes Kraut im Frühlin « ist ein kühles Glück.

Wvnn du Kartoffeln oder Spargeln ißt ,
®chm«ckft du den Sand der Felder und den Wurzelssgen .
Des Himmels Hitze und den großen Regen .
Die Bühlen Wetter und den warmem Mist .

Laßt mich hier sck'weigen vom Bekaffensein
Vom tieften , tödlichsten Hinübergleiten .
Dom hellsten , wachsten Jndiewindereiten .
Die Welt ist groß und unser Wort ist klein .

Laßt mich hier schweigen von dem Blutigericht
Geheimster Liebe in verrauschten Zeiten — /
Laßt mich nur essen, dankbar und bescheiden —
Ein Mensch beim Essen ist ein gut Gesicht.

nllng Kind . Säugling , Mann . Frau und Greis gleichmäßig als je
ein Kopf eingesetzt . Der Verbrauch eines Säuglings an Getreide und
Getreideerzeugnissen ist natürlich sehr gering , so daß eine nach der
Kopfzahl berechnete Durchschnittsziffer wenig über den tatsächlichen
Verbrauch des erwachsenen Menschen an Roggen und Weisen besagen
kann . Wenn man sich ungefähr einen Begriff von der Gesamtmenge
des verbrauchten Brotgeteides machen will , so möge daran erinnert
werden , daß das gesamte Ladegewicht sämtlicher Güterwagen der
deutschen Eisenbahnen 11,2 Millionen Tonnen betrug . Es zeigt sich
dann , daß alle vorhandenen deutschen Eisenbahn -Güterwagen bei
weitem nicht ausreichen , um den gesamten Getreideverbrauch des
deutschen Volkes zu befördern , denn zu den obengenannten 9,6 Mil -
lionen Tonnen Weizen und Roggen kommt noch ein Gersteverbrauch
von 2,8 Millionen und ein Hafer -Verbrauch von 5,3 Millionen Ton -
nen hinzu .

Noch sehr viel größer als der Getreideverbrauch ist der Kartof -
fel -Konsum des dculschen Volkes . Jeder Deutsche verbraucht —
Säuglinge und Kinder eingerechnet — im Durchschnitt 495 Kilo
Kartoffeln im Jahre . Dabei muß freilich berücksichtigt werden , daß
hier noch ein weit größerer Teil als beim Getreide auf den aewerb -
lichen Verbrauch (Branntwein , Spiritus usw .) und auf die Ver -
fütterung an das Vieh entfällt . Aber auch die an das Vieh ver -
fütterten Kartoffeln kommen ja letzten Endes zum weitaus größten
Teil der menschlichen Ernährung wieder zugute . Stellt man sich
einmal die Kartoffeln , die ein einziger Deutscher im Jahre durch¬
schnittlich verbraucht , aus der Erde ausgebreitet vor , so würden sie
eine Fläche von ungefähr 25 Quadratmetern bedecken. Der Gesamt -
verbrauch des deutschen Volkes an Kartoffeln würde , nebenein inder
ausgebreitet , eine Fläche von >550 Quadratkilometern einnehmen .

Jeder Deutsche verzehrt rund 47 Kilogramm Fleisch im Jrhre .
Daraus ergibt sich für das gesamte deutsche Volk ein Fleischverbrauch
von 29 .4 Millionen Doppelzentnern . Er setzt sich zusammen aus 15,3
Millionen Doppelzentnern Schweinefleisch und 7,3 Millionen Dop -
velzentnern Rindfleisch , während der Rest auf die übrigen Fleisch -
arten entfällt . Diesen Fleischbedarf des deutschen Volkes zu decken ,
mußten ( von der Fleischeinsuhr aus dem/Auslande abgesehen ) mehr
als 3.2 Millionen Rinder und 17 Millionen Schweine geschlachtet
werden . Wollte man z. B . die Schweine , die in einem einzigen ?!abre
zur Deckung des Rahrungsbedarfs der deutschen Bevölkerung ihr Leben
lassen mußten , hintereinander auftreiben , so würden sie eine Strecke
von 26 000 Kilometern einnehmen , d . h . eine Linie , die etwa 20mal
von Trier nach Königsberg i . Pr . reichen würde .

Außer diesen Hauplnahrungsmitteln verbrauchte das deutsche
Volk im J ?ihre 1925 noch 1 .2 Millionen Tonnen Zucker (20 Kilo auf
den Kopf ) . 1,4 Millionen Tonnen Salz (23 Kilo auf den Kops ) ,
»"80 000 Tonnen Südfrüchte . 89 000 Tonnen Kaffee , 80 000 Tonnen
Kakao und 4000 Tannen Tee . Nicht minder groß war der Bedarf an
Getränken aller Art . 1 .4 Millionen Hektoliter Wein . 47 Millionen
Hektoliter Bier und 1 .8 Millionen Hektoliter Branntwein mußten
heroesti ' llt oder eingeführt werden , um den Durst deS deutschen Volkes
1» stillen .

Tragik der Dicken.
Bon

» . Dolfi .
Wir stehen am Portal eines neugrtcchiichen Zeitali « s . Dem

Hantpf an der Börse folgt der Welttom in der spor . li/ . eu Arena ,
die allenthalben an der Peripherie der Großstädte eitstehen , «ln

diesem Wendepunkt der Menschheitsgeschichte ist es wohl angc -

bracht , einen Kranz freundlicher Erinnerung auf dem Grab der -

jeni -gen niederzulogea , die in einem ansehnlichen Rahmen lieblicher
Fülle eine wohlaufgestaute Masse von Humor , Fröhlichkeit und

seelischen Gleichmul mil sich herumgetragen haben . Wir kommen
aus einem Zeitalter , in dem die Dicken Trumps waren . Sie haben
ihr wohlgcpslegtes Bäuchlein mit Stolz vor sich hergetragen und
mit goldenen ilhrenketten garniert , als läge darin die Bedeutung
ihrer Persönlichkeit . Man betrachtete ihre rundliche Figur mit
einem wohlwollenden , respektablen Schmunzeln und konnte sich ^ der
Autorität von soviel Luftverdrängung nicht leicht entziehen . Ihre
Stimmen klangen meist tief und kräftig , weil sie über einen rauin -

haltigen Resonanzboden versügten Man fühlte sich von dem
Ucbergewicht auch seelisch belastet und bedrückt , und fügte sich ihren
Anschauungen und Forderungen mit weniger Widerstandsfähigkeit
als bei den klapperdürren Widersachern .

Die Dicken , die nun bald einer grauen Vergangenheit ange -

hören werden ,
'
waren gewissermaßen Sammelbatterien der Behag¬

lichkeit . Sie fühlten wohl unwillkürlich das Bedürfnis , lustig und
lebhaft zu sein , schon um nicht in den Verdacht seelischer Versettung
zu geraten . Sie waren wohl trotz ihrer schwierigeren Balancier -

iähigkcit meist lebhafter und temperamentvoller als die Vertreter
des dürren Menschengeschlechts . Sie hatten auch eine cnlzückonde
Art . ihre Wohlbeleibtheit selbst zu verspotten und sie konnten sich
das leisten , weil diese Wohlgenährtheit , über die die phantastischsten
Erzählimgen im Schwange waren , als etwa,s Gottgewolltes hin
genommen wurden und man sich am ihr wie an einem erhabenen
Naturschauspiel eygötzte.

Nun hetzt man die armen Dicken, die die Kriegs - und K .chl '
rübenzeit überstanden haben , vollends zu Tode . In dieser Zeit
der Aiißgunst und des Brotneides verdächtigt man sie unsozialer
Gest'.mung , weil sie den anderen zu viel wegäßen . Sie können die
imposanten Errunzgenschasten ihres Appetilgenies nicht mehr mit
strahlender Freude zur Echan tragen , sondern sehen die Lebens -
Mittelspeicher , die sie mit sich herumtragen , von giftigen und

gehässigen Blicken verfolgt . Man erzählt ihnen von immer schreck-
licheren . medizinischen Erkenntnissen , daß sie früh sterben werden ,
daß sie nach allen Regeln der ärztlichen Kunst entarten , und daß
ihnen ein schauriges Ende bevorstehe . Früher ivar man ihnen be¬
hilflich , wenn sie ihre Leibesfülle auf die Straßenbahn schwangen
und auf zwei Sitzplätzen verstauten . Heute schämt man l - Äj nicht ,
laut herauszulachen , wenn sie sich mühsam abquälen , die Stufen
heraufzuklettern , und man gibt ihnen deutlich genug zu verstehen ,
daß sie in emem überfüllt «,» Straßenbahnwagen lächerliche und
mißliebige Insassen seien. Es fällt keinem Künstler mehr ein ,
das meff ' iMiche Auge mit der schönen, rundlichen Linie der Korpu -
lonz M sättiaen . Auf allen Bildern und Plakaten werden Männer
mit dürren Schenkeln und Armen beim Laufen oder Springen als
Schönheitssymbole der heutigen Menschheit dargestellt , als ob die
Erde ihr physikalisches Grundgesetz de? Schwere verloren hätte .

Die Dicken sterben aus . Sie gehen an seelischer Abzehrung und
cm der Gesund Heilshetze zugrunde . Wir sind zn aufgeklärt , um
diesen Untergang verhindern zu können oder zu wollen . Aber wir
sollen unsere Vergangenheit nicht verleugnen und eingestehen , daß
mit der Korpulenz ein gutes Stück alter Gemütlichkeit dabin -
geschmolzen ist.

Es ist Alles schon dagewesen !
Von

. . A 'foni Gerard .
Die Menschheitsbeglücker gehen ihre eigenen Wege . Die einen

bemühen sich , ihren Mitmenschen klar zu machen , daß alles Unglück
nur vom Fleischgenuß und vom Trinken komme , gründen Vegetarier -
Bünde , Vereine , und propagieren die Rohkost : die andern machen
es umgekehrt , erfinden neue Speisen und neue Sauden — und jeder
meint , er weise wirklich neue Wege . Quält euch nicht länaer . ihr
Lieben ! Es ist alles schon dagewesen . „Wer kann was Dummes ,
wer was Kluges denken , das nicht die Vorwelt schon gedacht !"

Es fällt nicht schwer , den Beweis für diese Behauptung auch auf
diesem Gebiete anzutreten .

Ramses II . , der vor bald 300 Jahren das Zeitliche seanete , grün¬
dete bereits einen Antialkoholiker -Berein , wie aus aufgefundenen
Anschriften klar hervorgeht . Es scheint allerdings , daß die alten
Aegypter es auch ziemlich toll getrieben haben . Sie machten von den
ihnen bekannten sechs Weinsorten und vier Tierarten reichlich Ge -
brauch . Wenigstens haben sich bis auf unsere Zeit Gräberdarstellun -
gen erkalten , die darauf schließen lassen , daß selbst die Frauen zu
jener Zeit gerne über den Durst tranken , ohne sich der Folgen zu
schämen .

Manche von den alten Römern und nicht die Schleusten , ent¬
hielten sich des Fleischgenusses , so z. B . Seneca . Und Plutarch hat
für den Vegetarianismus in seiner Schrift „de carnium esu" sehr
heftia Propaganda gemacht .

Auch die Erkenntnis , daß Dicksein krankhaft , oder zumindest
schädlich sei , ist keine Errungenschaft der Neu ' eit . Man brauchte
nicht einmal so dick zu sein wie der Markgraf Dodo . dem sein Arzt
im Jahre 1190 den wohlwollenden Rat erteilte , sich den Leib aus -
schneiden zu lassen , um das überflüssige Fett abfließen zu lassen .
Die Kur bekam dem Markgrafen schlecht, denn er starb an ihr . Und
die Aerzte späterer Generationen ließen sich diese Erfahrung eine
Lehre sein . Ein paar Jahrhunderte später warnt ein aelehrter Arzt
ausdrücklich davor , sich dieses radikalen Mittels zu bedienen und
empfiehlt den Dicken neben reichli -̂ em Genuß von Vfeffer . Essig
und Werniuth menschenfreundlicher Weise auch möglichst viel Sorae ,
Kummer , Gram und Betrübnis über siifi ergehen zu lassen . Es ist
uns leider nicht bekannt , ob sich die Mitwelt wirklich mit Eriolg
dieses Mittels bedient hat . Es ist aber anzunehmen , daß die meisten
sich lieber mit ihrem Bäuchlein abquälen wollten , als mit Unglück
und Schmerz .

Daß die Römer raffinierte Köche waren , braucht nicht besonders
erwähnt ZU werden . Sie züchteten nicht nur künstl !^ eßbi>''>> Schnek -
ken und fütterten , um den Wohlgeschmack au erhöhen . Fi ' * e mit
dem Fleisch aetöteter Sklaven , sondern stellten au »b pikante Tunken
her , die in Tankrügen aufbewahrt wurden und sicherlich von der
Worcesterhire -Sauce unserer Tage nicht sehr verschieden waren . Bli -
nius hält es für der Mühe wert , uns soaar .das Rezept an - uaeben
und Apicius in seinem aastrasophis 'ben Werk , .de dre coauinaria "

behandelt ausführlich diele kostbare TnnZe . die aus Fischen beracstellt
wurde . Es gibt auch Vorschriften für Bowlen und allerlei Getränke ,
n . a . (wie modern !) für einen Rosenwein ohne Rosen aus grünen
Zitronenblättern .

Ja , selbst die heutigen Nabrungsmittel - Fälscher Batten zahlreiche
Voraänacr . Den Wein pantschte man zu allen Zeiten und ver »
besserte die Farbe au ? künstlichem Wene . Aber au 'b das Brot war
vor Verfölschunaen nicht si ^ er . Berichte aus de '" Altertum kii " dcn
bereits von aewi ^ enlosen Bäckern , die sich nicht scheuten , statt Mehl
Gips zu verwenden .
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Im Äawdunke ! .
Der frairzösische Älinistsr Ät a r t n liebt es von Zeit zu ^ Zeit

vurch die Departements zu fahren und nach dem Rechten zu sehen.
Vor einigen Tagen kam es auf der Durchreise auch durch eine mit ! -
lere Prov . nzsta .di und der Präf -' il und die übrigen Spitzen der
Behörden hatten sich vollzählig auf dem Bahnhof ocr ' ammelt , um
den Minister zu begrüßen Unglücklicherweise war an jcnem herbst-
lichen Spätnachmittag , an dem der Minister einlraf , die Beleuchtung
auf dem Bahnhof defeki geworden und es herrschte, als der Aug
in die Halle einfuhr , ein trübes Halbdunkel .

Marin entstieg dcm Zug war im Nu von der Gruppe der ihn
empfangenden Würdenträger unrin ^ t . doch er beachtete sie samt
und sonders nur wenig und schritt schnurstracks auf den Sta -
tionsjchaffnor zu der sich in einiger Entfernung respektvoll
aufhielt . Der gute Mann hatte des hohen Kasies wegen 'eine
beste Galauniform angelegt und Marin hielt ihn seiner schimmern-
den Aufschläge und Knöpft wegen offen sich ( ich für den Pröfekten
Jedenfalls begrüßte er ihn mit einem herzhaften Händedruck und
einem lebhaften „ ah freut mich sehr mein lieher Präsekt ." Da in
der ersten Berftlüssung niemand , am wenigsten aber der Unglück -
liche und angstschwiijende Schaffner selbst den Ministsr auf feinen
Irrtum aufmerksam zu machen wagte , so wanderte Man « bald in
lebhaftem Gespräch mit seinem „Präselten " auf dem Bahnhoi auf
und , b und erörterte des längeren und breileren die w >rtfäiaft -
licksn und politischen Verhältnisse des Bezirks . bis rs Zeit - ur
Abfahrt wurde , ohne daß der Minister mit irgend einem der Re -
Hördenvertreter sonst auch nur ein Wort gesprochen hätte

Erst Wochen später erfuhr der Minister de» wahren Sachoer -
halt und soll sich weidlich darüber amüsiert haben . Einem
gierigen Journalisten aber , der ihn über den Fall oingehntd be¬
fragte , erklärte er, das; er selten einen Devartementsvorsteher
rennen gelernt habe von ähnlicher Sachkenntnis und natürlichem
Urteil , wie jenen „Präfekten "

, mit dem er im Halbdunkel vcr
handelte .

Der Römerfriedhof von Linz .
Linq ist die Hauptstadt von Obercsterreich. Es ist aus einem

alten Römerlager an der Donau, Lentia , entstanden , und damit eine
der ältesten Städte Oesterreichs . Die Linzer Kreuzschwestern lassen
von Professor Klemens Holzmeister ein Koiwikt errichten. Bei den
Erdarbeiten aus dem Baugruiw wurden zahlreiche Scherben altrcmi -

Keramik aufgedeckt und schliesslich bei den daraufhin veranstal
ten systematischen Grabungen bisher jckon mehr als achtzig

Urnengräber aufgeschlossen . Die archäologische Ausbeute
ist freilich nicht bedeutend . Die Grabbeigaben sind in der Hauptsache
wnbedeutend, so daß man auf einen Armeleut - Friedhof schlief » . Nur
«in Grab ist reicher ausgestattet . und man bezeichnet es nach den Bei -

gaben , als das Grab einer vornehmen Frau , wahrscheinlich der Gat-
tin eines Offiziers . Man find eine gut erhaltene Bronzekann « ,
deren Henkel nach ägyptischen Vorbildern gearbeitet zu sein schein »
und mit Reliefs und zwei Ibissen und einer Priesterin des Bacchus
geschmückt ist einen stlberenen Armreif , einen Hand-Metallspiegel mit
Bruchstücken des Hol .zrahnien , ein gewell ' es Vronzebccken, eine läng¬
liche Henkelglasslasche mit aufgegorenen Verzierungen , einen bauchi-
gen Tonuipf mit Wellendandornament , ein Oelkrügelchen, ein
eisernes Messer und schließlich eine Münze aus der Zeit Trajans ,
wonach man auf das Alter des Grabes schließen kann. Römersrniren
finden sjch bekanntlich überall an der Donau , bis wohin die Römer
oprrückien — jeweils hausten in mehr oder minder größerer Ab -
hängigkeit germanische Stämme . Das Kastell Lentis selbst soll au '
dem Hügel am rechten Donauuser ausgebaut gewesen sein , wo sich
heute der n' älbtige Bau der Schloßkaserne befindet , doch ist das nicht
gewiß . die Geschickte des Kastells ist trotz vieler Funde in der gan¬
zen Gegend noch immer in tiefes Dunkel gehüllt .

Das Herr - Mose grotze Los
Xiuiu hqbeu ihr « Schicksal. .' Rur selten fallen ste einem wirk -

' ich 'Kevinsl Igen zu , wie das hei der HauptziehMtg m Preuß .schen
Klajsenlatteric oot einem Lahr geschah , wn dos große Los >n acht
Beilagen in die Häu >ee lauter ' leinet samten und Angestellten
wanderte . Zumeist aber läuft Fortuna gerade demjenigen nach ,
iwt ihrer » in wenigsten bedarf Ein eklatanter Beweis dafür ist
die Gcschjch. e des hauptrefsers des „ Erodit National " in Paris ,
der m «t einem Wert von einer Million Fragen gegenwärtig
herrenlos ist . Ursprünglich war der Haüplgew . nn allerdings
auf « in Los gefallen , das von einer kleinen und völlig mitte -llqen
Kammerzofe gekauft worden ist . Aber die glückliche Gewin -
nerin lehnte den Million engewinn ab : »in Fall ,
der wohl eiiqjgartig dastcht.

Es hatte schon einige Mühe gekostet , bis man die Käuferin
de,s großen Loses überhaupt in der Pev 'on des Kammermädchens
Madeleine Depont entdeckte . Allerdings hatte diese wohl auch
kaum eine Möglichkeit , sich auf die in allen Zeitungen erschienenen
Ausrufe zu melden , denn sie befand sich gerade in einer Pariser
Psychiatrischen Klinik zur Untersuchung ihres Geistes -
zu sta nd es . Trotzdem wurde dcm Vertre .er der Lotterie ein
B . fuch bei dem jungen Mädchen gestattet , aber sonderbarerweise
zeigte diese keine Spur von Freude über ihren Gewinn . Sie ver
stand wohl vollkommen , daß sie dm Hauptgewinn gezogen hätte ,
weigerte sich aber beharrlich, ihn aiyunehmen . Sic behauptete , über
ungezählte Dollarmillionen zu verfügen , man möge ihr mit dieser
lumpigen Bagatelle nicht weiter lästig fallen . Alle Versuche, sie
umzustimmen , waren vergeblich und schließlich »« fiel die Be¬
dauernswerte in einen Zustand förmlicher R .ljerci , wenn man dar.
Lotterieg -ewinn auch nur erwähnte . Der Irrenarzt klärte dann
diesen sonderbar«» Zustand auf . Madeleine Depont . die schön

Sonntag , den 8 . Dezember 192&

erblick , belastet ist . war bisher bei einer Pariser Schauspielerin
dienstet gewesen , die einen reichen Amerikaner heiratete . ^

V»v tmviv . ' .
war die Kammerzofe , die selbst unsterblich m den Gatten
Dienstherrin verliebt war , i>n Wahnsinn verfallen und vtwe ^
ein , s i e wäre die Gattin des Amerikaners und Herrin uver
Millionen . „„n

Die ganze Angelegeicheit birgt übrigens iwch eine Fuue
Piublemen für die französischen Juristen in sich . Nach ve ^
lehnung versällt satzungsgemäß der Gewinn der Lotterielose . .. <.

hat aber Fräulein Depont Erben , die sich den Mamnmi ne « .

nicht entgeheil lassen möchten und auf Auszahlung des ^
urozessiereiii , da die Gewinnerin in ihrer freien Willensai -s ^

- hindert sei . Auf den Ausgang des Prozesses wartet m«

Paris mit Spannung .

Ein gräflicher Raubmord . ^
Dieser Tage wurde eine französisch« Familie auf der LandM ^

nicht weit von Swilengrad , an der Grenze zwischen Bulgarien , ^
chenland und der Türkei , von Räubern überfallen , ausgep n,
und auf grauenvolle Weise ermordet . Pierre Belmans , ein ,
zösischer Ingenieur , der in einem Bergwerksunternehmen be > o
in Serbien angestellt war . fuhr vergangene Woche mit F »

Sohn von Zaribrod direkt mit der Bahn nach Swilengrad z
Schwester der Frau . ? n Swilengrad erfuhren die Reifen »

ihre Verwandten in Osta- Keuy , etwa 70 Kilometer von
entfernt , weilte » . Sie mieteten einen Wagen und fuhren am n ^
Morgen nach dieser Ortschaft ab. Unterwegs wurde der
itnot mi4 urtTrtcfirtltpttPttt ÖTinen . .fk
die Pferde wurden ausgespannt , die Reisenden einige Hu ^
Schritt von der Landstraße in ein Dickicht geführt , an Hanven
Füßen gefesselt . Es wurden ihnen Geld , ein Scheck , Uhren, ^
ulm. abgenommen . Vier Stunden hindurch unterhieltenj |w
Räuber mit ihren Opfern auf Russisch , Bulgarisch , Serb >!« ' ^
Französisch. Während dieser Zeit sahen die Unglücklichen w >e ^ .
Wagen und Autos mit Reisenden auf der nahen Landstraße o

^
fahren : ein lauter Hilferuf würde vielleicht genügt haben ,
Mordbuben in die Flucht zu jagen , aber sie wagten es « >« >, ^
Laut von sich zu geben . Nach langem , erregtem Hin - und £>*1 ^
wurde die Frau einige Schritte tiefer ins Dickicht gezerrt « n? . ^
den beiden Schandbuben vergewaltigt . Mann und Sohn nj «
das Schreie » und Wimmern der gemarterten Frau anhören ^ .,
Banditen erschossen hieraus die Frau , den Mann und den Ä?V )(j
Auch der bulgarische Kutscher erhielt « ine Kuael in den Kovi >̂ ^
war der Schuß nicht tödlich. Schwerperwundet stellte sich derj
tot . und dieser List verdankt er es , daß ihm nicht eine zweite
vollends den Garaus machte. Da er vernehmungs - und tron»^ ,,
fähig war . wurde der Kutscher nach Sofia gebracht und hat von
bestand mit allen grausigen Einzelheiten geschildert. „̂ 1

S.QR1' - OfieRItflSCHUNCeN
3) tc SlßßSSJlR }?sgigareäenfabrtk
möchte ihren , freunden $um
eme besondere Sretide machen

Skshcdb sind die
SĴ flSSJlfl ^ ^§ esdienkpackimqe (0
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^ « « « iv « • ^ / ii

aromatischen S^ MSSflRX^Siqareä ^
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S%2Ji£SARy ^ Geschiiihf.iickunqui
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Erlebnisse der rumänischen
Königin in Amerika .

Bon unserem Rewnorker Vertreter
t ^ ic Ameritafahrt bei Königin Maria von Rumänien fand nach
«i» «c?ben Unterbrechung einen raschen Ab chluß . Das mag jedoch
J « under sein bei einer so seltsamen Reise , die so überaus reich

Unerfreulichen Zwischenfällen und eigenartigen Begleitum -
sin

c,!- Merkwürdige Tinge nehmen eben nur allzu häufig auch
L t?(& merlwürdiges Ende . Ein , zwei Wochen lang wird der
.[O ^' t rumänischen Königin jetzt wohl noch ab und zu auf den
>Cj ? eitcu der amerikanischen Tageszeitungen erscheinen , dann
iL' > itd er wahrscheinlich ebenso rasch und gründlich weder der -
;, wie alles au ? ere . für das sich die Yankee vorübergehend

V' itft begeistert , II Ines kurz darauf wieder fallen zu lassen und
»/ ' 'e in schieben , wie das » ind ein Spielzeug , dessen es überdrtts -

forden ist .
k Vorbereitungen für die »Heimr «ise der „ schönen Maria " wur -

auffallander Hast betrieben - Gar mannigfaltig sind die Ber¬
it-Xarteu Gründe für diese plötzliche Aenderung der königlichen

und Entschlüsse . Offiziell ineß es , lediglich eine Berfchlimme -
iT? dem Befinden des Königs Ferdinand sowie eine , anfchei -

.^ cht unvermittelt erwachte Sehnsucht des rumänischen Volkes
W -t ' "41 reiselustigen Königin seien für den jähen Abschluß , ihrer
>lz ^ "' fabrt verantwortlich . Bon anderer Seite wird es jedoch
W Maus nicht ausgeschlossen betrachtet , daß Zank uifb Zw .e -
'« Iii ■■ ' Gliche Intrigen und offene Proteste , welche die Reife der
Vi '? aüertthalben in den Vereinigten Staaten begleiteten , den
'«Mi« f 8 Mben . ES muß wohl zugegeben werden , daß der Zank
teil

|1» laut genug und die Proteste zuweilen emphatisch genug wa -
der Königin selbst zu Ohren zu kommen und erheblich auf
" - u gehen . Ja . selbst der König in Bukarest mag davon

tw bekommen und seine Unpäßlichkeit nur als willkommenen
benutzt haben , um . der Tragikomödie ein Ende zu bereiten

Vir "11 Königin zu einer möglichst schleunigen Rückkehr zu den
«»I, ^ " chen Hammelherden und Rübenfeldern an der unteren Do -

<JU veranlassen
>5 Kreitz vor der Ankunft der Königin in den Vereinigten Aaa --

Krach in Rewvork , als die ziemlich betagte Tänzerin
V etiler eine Freundin der Königin , sich in Verbindung mit
>» ^ ^ lanten Empfang herausnahm , den übrigen „Interessenten "

V ^ tten zu machen - Loies Reklametätigkeit für die Königin ,' " erster Lin ' e. für sich und eine von ihr betriebene Tanzschule ,

* t* .̂ " iglichen Rundreise allerhand Anweisungen zu geben und
Fristen

' ' "
m

'
4

«rste?MI. . | ^ .IM
d., .

°"Ue den damaligen rumänischen Gesandten in Washington
er kurzerhand seinen Ge '

andtschaftsposten verließ . Eine
Ül̂ orstellung in der Metropolitan Oper , wofür Damen der
«W °

^ er Gesellschaft bis zu 1000 Dollar per Sitz berappt hatten .
» lich als eine Verherrlichung der antiken Tanzkünste Loies ,

W ^ ürtich große Enttäuschung unter denjenigen Zuschauern her -
die aus der falschen Seite saßen und die Königin nicht zu

. .^ lnen . Einen „ Kunst "-Genuß hätten sie doch zum min -
i»i«. ihr schweres gutes Geld haben sollen . Und als nach be-

Vorstellung die Lichter erloschen , da dräng 1 :\ sich nicht
' »«V bon den weiblichen Zuschauern noch in die leere Loge der

um sich hübsch der Reihe nach für je einen Augenblick auf
j .n der Königin benutzten Sessel zu setzen.

«eiteiT ° urch Loies Reklamefreud 'gkeit hervorgerufenen Mißhellig -
«% !" % ten sich , je näher der Extrazug . in welchem die Tänzerin
"
^rati

* ^ uwabme gefunden hatte , der pazifistischen Küste entge
tci+

ertc- I " Seattle , an der Westküste wäre es beinahe zu Tat --
.7" zwischen dem Millionär und Dollarprotzen , Sam Hill ,

»u >
!*f offiziellen amerikanischen Begleiter der Königin , dem Ober -

Ne » H- ® a troll , gekommen . Sam Hill fungierte gewisser -
111̂ . Gastgeber der Königin und Gönner der Tänzerin Loie
ftW ^ ah ^ nd ibrer Fahrt gen Westen , wofür die Königin gnädig
«isî . vatte , ein von dem Knallprotzen in der Nähe Seattles ge-

rtbei ^ u >eum einzuweihen . Ms Loies Füller versuchte , sich
3 hl ^°rzudrüngeu . kam es iit einem Krach , der damit endete ,

Obersten die Geschickte zu bunt wurde , und er nickt nur
Widern auch Hill ziemlich emphatisch aus dem Zuge hinaus -
in Dotierte . Der Millionär und seine alte Freundin , die Tan -

wnÄ^ n infolgedessen die Rückreise nach dem Osten des Lan -
Hir . oder übel in einem gewöhnlichen Zuge und auf eigene
»■ vrJ mtcr n«$mctt .

8di 6ei den üblichen Stadt - und Staatsprominenten war Kö -
$ (e : °

,tio in Seattle — allerdings ohne es zunächst zu ahnen —
!>iz eines ehemaligen rumänischen Zuchthaus -
?»$ 1 ®er sich mit ihrer freundlichen Hilfe um rund 900 blanke Dol -
r " i>tn

,tf|ertc - In Seattle hatte sich dieser geriebene Bursche 45
ilcöuinüt , um mit diesem . .Kapital '^

, sodann in einem Theater
£ &iiwi • inc .. Königliche töala - Vorstellung " zu arrangieren und
s ct Jw»,

l5
i
tn telegraphisch zu derselben einzuladen . Ohne Näheres

» ^ » in Ä ^ rnehnicr zu wissen oder in Erfahrung zu bringen , hatte
MqL ' Ql'ia die Einladung angenommen , worauf es dem Ver-

natürlich nicht mehr schwer fiel , seine Eintrittskarten zu
^ flickt Preise an den Mann zu bringen . Vorher hatte er sich

50 Prozent des Reingewinns an ein rumänisches Mai --
'W «̂ "W-füHren . und kaum war die Vorstellung im Gange , als
lt. ?! Kreits in der Theaterkasse erschien , sich die anderen 50 Vro -fc bii s IN der Theaterkasse erschien , sich die anderen SS Pro -

• rund 900 Dollars ausmachten , ausbezahlen ließ und ver -
» -rit ^ !päter wurde es der Königin hinterbracht , daß der

r lur i zuvor wegen Betrugs in San Franeisco eine län -
1 ^ '?ausftrase abgebüßt hatte .
S

5 ® m Demonstrationen feindlicher Art kam es anläßlich
S^ ÜRt,» ' 0n 8c0 der Königin in Chicago . Während der
r ?H J ? hatten sich beträchtliche Teile der sogenannten rumäni -
selbst

' vor dem Bahnhofe angesammelt und überschütteten
A», , o >e ' Konigin mit allerhand lauten rumänischen Verwünschun -

das Wort ^ .̂ otzcfanesti " wurde ihr aus rauhen u
Niit . ^ len immer wieder entgegengeschleuderr . Kotzofanesti , W

'^ icr>
^C1 i^ rt in Rumänien , wo Königin Marie während des
nnt gewissen französischen Offizieren weilte

iJ der t
° i wackerc Polizisten mochten aber denken , „Kotzofanefti "

^ fl)er V'riäutsche Ausdruck für „ Königin
" und ließen die Lärm -

'
j ^ ii SS -' ' c » ^ 1 für besonders begeisterte Anhänger des rumä -

# j Ctj .?rr |chcichaufcs hielten , zum Mindesten anfangs ruhig schreien
itc ,

a?ren . Erst , als ihnen nach geraumer Zeit die erhobenen

und
so

tl̂ litt ' C'." 1 nwuj yv4HHH, «b vi « cvtywviicu
^ i8 , Ö. die wutverzerrten Gesichter der Demonstranten doch allzu

Uodi -̂ lch frommen Wunsche zu passen schienen , und überdies
^ von Bannern und Tragplakaten init Aufschriften
? Six^ ^ . Volle mit der Königin !" und „Nieder mit der rumänischen
Äit ;, auftauchten , schritien die Polizisten ein und machten

0015 ihren Knüppeln Gebrauch . Es gab mehrere Ver -
nnd eine ganze Anzahl zerbeulter Schädel . Was jedoch

nicht verhinderte , daß eine noch unangenehmere Demonstration vor
dem Rathause Chicagos der vor dem Bahnhof folgte .

Waren für diese überlauten Kundgebungen immerhin nur ein -
zelne Teile der Einwohnerschaft verantwortlich , so war aber von Sei -
ten der Allgemeinheit in Amerika von wirklicher Bewunderung für
die königliche Besucherin nur sehr , sehr wenig zu merken Natürlich
rottete man sich zusammen und reäte die Hälse , um zu schauen und
?u gaffen , aber dabei blieb es auch im großen und ganzen , und das
wäre schließlich auch der Fall gewesen , wenn es sich um die Ankunft
eines weiß »n Elephanten oder einer fünfbeinigen Kuh gehandelt
r.iitte . Wohl aber cnxgte es beträchtliches Mißfallen , als der Köni -
gin ein öffentliches Schwimmbassin zur Verfügung gestellt wurde ,
daß sie sich gemüßigt sühlte , auch ihren krummbeinigen Zottelhund
mit in das Wasser zu nehmen und mit ihm ein Wettschwimmen zu
veranstalten in welchem der Vierfüßler seine Herrin um sieben Nasen¬
längen besiegte .

Ein zu Ehren der Königin im Chicagoer Kunstmuseum veran -
Itolteter Tee hatte ebenfalls zur Folge , daß viele der übr ' gen Gäste
erheblich verstimmt wurden . In zwei aneinander stoßenden Sälen
waren zwei große Tische gedeckt worden , als aber die Königin an
einem derselben Platz genommen hatte , erschien plötzlich ein Diener

r
Mit einem Umfang von
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ihrer Samstags - und Sonntags -Ausgaben vom
i . und 5 . Dezember steht die Badische Presse
wieder weit an der Spitze aller badifchen
Zeitungen . Etwa

enthalten diese Ausgaben , die mit ihren zahl¬
reichen vorteilhaften Angeboten einen zwo er-

lässigen Führer fftr den Weihnachts -Einkauf
bilden . Diese bevorzugte Benutzung unserer
Zeitung für geschäftliche und private An¬
kündigungen ist der beste Gradmesser für die
unvergleichliche Anzeigenwirkung in der Ba¬
dischen Presse , Badens weitaus grösster und
bedeutendster Zeitung .
Die Badische Presse hat eine, alle an¬
deren badischen Zeitungen weit überragend*
Auflage von über 45 000 Exemplaren ,
die höchste Platzaiiflage — sie mrd in fast
jeder Karlsruher Familie gelesen — und
auch die grösste Leserzahl auf dem Lande .

k Ä
und ließ unvermittelt eine schwere eiserne Tiir herab , welche
die beiden Säle van einander abschloß . Darüber entstand natürlich
gewaltige Empörung an Tisch Nr . 2, eine Empörung , die jedoch an
der eisernen Scheidewand wirkungslos abprallte . Tatsache war , daß
es sich um zwei verschiedene Parteien der sogenannten guten Gesell -
schaft handelte , und der Hader ob dieses Schnippchens , das die eine
Partei der anderen geschlagen , wird noch lange andauern , auch naH -
dem die Königin längst wieder in den Donauniederungen ihres Bal -
kanlandes die Häupter ihrer Hammel zählen mag .

Bei ihrem Abschied von Newyork erklärte Königin
Maria , sie habe ihre Amerikafahrt einzig und allein unternommen ,
um ihrem Lande „ein Gesicht zu geben "

, denn , eines Gesichts bedürfe
eine jede Nation , um zu bestehen und Geltung zu finden im Rate der
Völker . Ob e » gerade das günstigste Antlitz ist , welches Rumäniens
Königin durch ihre Amerikareise nunmehr ihrem Lande auch jenseits
des großen Meeres aufgesetzt , das mag dahingestellt bleiben .

Der Zwischenfall in Ludwigstzafen.
bld . Ludwigstiafen . 4 . Dez . Zu der Festnahme und Freilaffuniz

eines in bayerischer Gebirgstracht gekleideten Deutschen durch zwei
französische Soldaten wird noch gemeldet : Es handelt sich um emen
Arbeiter , der früher schon bei einer Kohlenfirma in Manicheim -
Neckarau beschäftigt war . Der Mann ist außerordentlich nervös und
war auch schon in Nervenheilanstalten . Merkwürdig ist, daß der
Arbeiter , ein geborener Wiirtiemberger , in bayerischer National -
tracht herumlief . Wenn bei ihm etwas nicht funktionierte , so rief
er sofort die Leute um Hilfe an , wie er es ja auch auf der Flucht
in Ludwigshasen getan hat . Auf die Frage , warum er zur Fremden -
legion wolle , antwortete er . daß dies ein bloßer Gedanke von ihm
gewesen sei. Er sei daher in die Kaserne hineingelaufen , habe sich
zur Fremdenlegion gemeldet , und habe auch gleich zu essen bekam-
inen . Nachher sei es ihm doch etwas brenzlich geworden , und da
fei er wieder davongelaufen . Er fei auch anstandslos zum Kasernen -
tor hinausgekommen . Sparer sei man auf sein Fortlaufen aufmerk -
sam geworden , worauf ihn zwei französische Soldaten einholten . Dem
ihn - untersuchenden Offizier habe er angegeben , daß er schwer herz -
leidend sei , worauf man es ihm freistellte , ob er zur Fremdenlegion
oder wieder - nach Hause geben wollte . Er habe Letzteres gewählt .
Abends war der Arbeiter bereits wieder in "Neckarau eingetroffen .

Wieder zunehmenöe Arbettslofigkelt in Berlin .
Berlin , l. Dez. ( Funkforuch.) Die Arbeitslosigkeit in Berlin

ist in der Berichtswoche wieder um rund <1000 Personen auf an¬
nähernd 242 000 gestiegen .

In Spa.
Bon

Roif Brandt
Rolf Brandt , der bekannte Schriftsteller mii? nahm

Kriegsberichterstatter , bat soeben bei der Hanscatifcheu Wer.
lagKanftalt . Hamburg 86, mit » dem Titel : , .So lieht die
Weltgeschichte aus . . ein hochinteressantes Buch herius
qegeben . (In Ganzleinen gebunden 8 NM ) . Zwöli itahrc
deutsche, europäische Geschichte, non IUI 4 bis 1920. Ueberill .
wo etwas „loS " war , wo Bölkcrlchicksele geschmiedet wur -
i>en , war der Verfasser dabei . Das emvsehlenswe 'te Buch
liest 'ich

*' wie ein spannender Roman . Aus der ^ nfercnz
in Sva bringt der Verfasser folgendes Bildchen :

Aus diesem armen Deutschland , in dem die Revolution überall
aus einer dunklen Asche von Hoffnungen hervorschlug , aus einem
Land , das dabei war , sich selbst zu entwaffnen und Millionen und
Abermillionen von Gewehren und Handgranaten aus der Bevölke <
rung zu ziehen , kam ich zu der ersten nach Versailles folgenden gro¬
ßen Konferenz ; zu der Konferenz zwischen Frankreich , England .
Italien , Belgien und Deutschland in Spa .

Zum ersten Male kam man wieder hinein in d >e bunte Welt d«r
anderen ; Welt , von der man fast nichts mehr verstand -

Sobald ich in das schöne Kurhaus von Spa kam , das als Presse -
heim eingerichtet war , merkte ich . daß man um diese Zeit , Juli 1920.
als Deutscher noch eine Sehenswürdigkeit bedeutete . Der Abstand
von allen anderen war fast jede Minute mit den Händen zu greifen .
Es konnte ja auch keineswegs meine Absicht fein , ihn zu verändern -
Nur ein paar englische Kollegen , die ich noch aus der Zeit vor dem
Kriege kannte , traten auf mich zu , und einer von ihnen erklärte , bei
Krieg fei jetzt zu Ende , man habe beiderseits gehaßt und beiderseits
harte Worte gebraucht . Jetzt sei Friede . Das war eine Basis , auf
der man menschlich stehen konnte -

Ich habe darum mit den englischen und amerikanischen Kollegen
manche Stunde verbracht und sah in diesen Julitagen zum eiste *
Male nach sechs Jahren hinein in die Welt der andern Wie sie
dachten , wie sie lebten , woran sie glaubten und was sie fürchteten .

Keiner von all den angelsächsischen Kollegen
konnte verstehen , daß wir den Frieden von Ver »
sailles unterzeichnet hatten . Bei den Engländern war
schon deutlich die Distanz zu den Franzosen zu merken - Man liebt «
sich schon um diese Zeit nicht mehr .

Die Belgier waren von infernalischem Haß , und es gibt die be -
rüchtigte Episode von dem Tage , da das Abstimmungsergebnis von
Ostpreußen bekannt wurde . Da saßen ein paar deutsche Herren zu¬
sammen und tranken ein Glas Bier . Auch der frühere Kolonial -
minister Devnburg war unter ihnen . Vielleicht hatten sie ein Wort
deutsch zu laut gesprochen . Jedenfalls war plötzlich große Erregung
in der Bevölkerung . Als der Vertreter des Wölfischen Telegrapben -
bureaus , ein ganz außerordentlich friedfertiger und gutmütiger Kol -
lege , nachdem er feinen Dienst getan hatte , zu dem kleinen Lokal
ging , in dem er spät abends sein Nachtmahl zu nehmen pflegte , trat
ihm ein belgischer Rittmeister entgegen und schlug ihn mit der Reit »
peitsche ins Gesicht .

ES erfolgte nach langem Hin und Her eine kaum das Matz der
Höflichkeit haltende Entschuldigung der belgischen Regierung . Da¬
bei war der Kollege als Vertreter des offiziellen deutschen Depeschen -
büreaus Mitglied der deutschen Delegation . Inzwi¬
schen — die Jahre sind vergangen — hat der Rittmeister , wie ick
ganz zufällig erfuhr , eine ganz bevorzugte Karriere gemacht . . . .

Persönlich merkte ich damals von dem Vorfall erst etwas , als
mich eng'li '

che Kollegen baten , nach dem Kursaal zu kommen , wohin
man den Verletzten gebracht hatte - Ich hatte an dem Abend an
einem Tisch gesessen, an dem englische Herren mit ihren Frauen
saßen ; in einem Lokal, in dem auch getanzt wurde. Ich wollte febst -
verständlich nicht tanzen, nicht tanzen in Spa , nicht tanzen als Deur -
scher . Plötzlich hörte ich — unid die anderen Gäste am Tisch natürlich
auch — von den Nebentischen das Wort . .bocke" durch den Saal
tönen . In diesem Augenblick setzte die Musik ein- Da sagte eine der.
jungen englischen Frauen zu mir und sah mich fest und freundlich an :
„ Wollen wir tanzen ? ' Ich zögerte , wollte eben eine Bemerkung
machen , da stand die Lady schon und sagte : „Ich denke, wir tanzen
jetzt ganz bestimmt ! " Ich tanzte den langen Tanz zu Ende, deun sie
wollte nicht aufhören. Ein englischer Offizier in voller Uniform kam
in den Saal , setzte sich an unseren Tisch und blickte die Reihen der
anderen Tische ruhig und mit sehr hartem Micke an . Als ich den
Tanz beendet hatte , sagte die zweite Dame am Tisch : „ Der nächste
Tanz ist für Sie reserviert , Herr Brandt' . Aber da kamen schon
ander« englische Herren umd erzählten, was inzwischen geschehen sei .

Bor dem Kursaal tobte belgischer Mob. Französische und bel¬
gische Journalisten beteiligten sich als Hetzer. Da krempelte ein be»
kanntet amerikanischer Pressemann b#e Aermel hoch und sagte z»
Nlir — und im gleichen Augenblick war ich auch schon wieder von
Engländern umgeben — : „Wenn hier geboxt wird , boxe ich mit.
aber hinein in die Gesichter dieser belgischen Viecher !' .

«So können Engländer fein. Der Tanz war vielleicht heldenmü¬
tiger als die freundlich angebotene Hilfe des Armes und der Fäuste.
Es ist so merkwürdig . Man versteht so wenig voneinander. Die
jungen Damen hatten sicher nichts anderes getan als gehandelt, wie
es ihnen der Instinkt ihrer Rasse vorschrieb . Aber wie ausgeprägt
die Intuition dieses Handelns ist , bleibt mir doch unvergeßlich -

Erdrutsch bei Franksurl a . O.
TU. Frankfurt a. O.. 4 . Dez . In dem Einschnitt bei NoseN'

garten an der Strecke Berlin —Frrankfurt a. O .. wo sich bereits am
27. Dezember 1325 ein großer Erdrutsch ereignete , hat sich infolge
des andauernden Regens ein erneuter Erdrutsch zugetragen . Der
Verkehr mußte eine Zeitlang eingleisig geführt werden . '

Erdbeben in « ntzlani ».
TU . Riga , 4. Dez . Wie aus Moskau gemeldet wird , sind tn

Leninkan das Dorf Kapli und weitere drei Dörfer einem neuen Erd >
beben zum Opfer gefallen . Eine außerordentliche Kommission ist
zur Hilfeleistung mit Sanitätsmannschaften auf Flugzeugen nach
Leninkan gesandt worden .

Die berühmten Romane Sietclifsc '» sjnö nt» t nur spannend Selchriebe» .
sondern auch ihr historischer Wert ist sehr groß . Gestalten von .« lang
tauchen aus der Vergangenheit herauf . Namen , die beute noch aktuell
find . Garibaldi , der große ' Freiheitskämpfer erscheint in JRetclifte 'iS
Nomon sBand 15) plastisch und llberlebensgrotz vor unseren Augen . Wie
gebannt wird der Leser Seite nm Zeite umblättern und wird sich von
diesem großen Geschichtswerk nicht eher trennen , als bis et baS ganze
Tuch durchrast bat . Die Buchhandlung Bial u . Freund komm « allen
Bücherfreunden in der Anschaffung dieses Werkes wettgehendst entgegen ,
sndatz ez jedem leicht fallen wird , sich dieses hochinteressant « Werk tn d« >
Bücherschrank zu stellen . Alles Nähere siehe heutiges Inserat - AiiA «

cR*mitt3cn Sienoch Patmlßumlamjien ?
öic/i <2c nicht , denn die wallen nicht ziick.ftd.ndig fein und muffen , fich. den potdxicungren dev bleu^eit aTtfUilfej'L ÜJdtum
dulden Sie dann , daß in Jhcam Tieini immer noch mit Befen und Staubtuch geacbeitßt wird ?
Hurdec VAMPYk ? ewdhrlei/ &tJknen ein hygwiifchesiDohjvm . ddsSie JhcerfamiÜe undlich felbft fchuldig find
Z^rVAMPYR ift derhefte dllerStdubjdugerit trügt ddsPtiifyeicheridßsfteichsoecbd7idjes Deui/cherMdUsfrdiien- Uecainje

Et kafiet einfchlißßUdi kompl . fO/1 ^ Bei 2d/ilung in 12 MoruitscatenßM . 725r
neicnteiligem 'Zubehör - JIM . 9 ErhUtlich in dllen einfchlägigen Qefchlftvi
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tier Koiileiiförclerüny?
Von '

Reichsminifter a . D . Dr . Jitg . c . h . Äithein .

soeben ging der englische Vergarbeiterstreik nach stebenuionatiger
Tauer -,u Ende

'
Er hat mit einer vollen Niederlage der Arbeiter

geendet . Als er ausbrach , ja noch vor IS oder 4 Monaren , hallen sie
;,u wesentlich , günstigeren Bedingungen die Arbeit wieder aus -
nehmen können . Jedem , der wirtschaftliche Zusammenhänge ver -
steht , war es von vornherein llar , das; der Streit keinen Erfolg haben
könnte . Die Welt litr , als er begann , an einer riesigen Fähigkeit
Mr Ueberproduktion von Kohlen . England , das größte Kohlenaus -
mhriaiid , hatte 1925 diese Ausfuhr nur noch mit hohen Staats -
Prämien aufrechl erhalten können . Als diese wegfielen — und sie
muhten doch einmal wegfallen — mußten , wenn die englische Kohle
nicht weitgehend vom Weltmarkt verdrängt werden sollte , Mörder -
tosten und Kohlenpreise hecabgesetzl werden . Die Rationalisierung
der vielfach lechnisch recht rückständigen Bergwerke setzte die Stille -
gung zahlreicher nicht leistungsfähiger Verriebe voraus ! sie Hütte
sich einigermaßen vernünftig nur im Verlauf einiger Jahre regeln
lassen . Die Herabsetzung der Kohlenvreise mußte also zunächst durch
Lohnherabsetzuna oder eine größere Arbeiterleistung erzielende Ver -
längerung der Arbeitszeit erreicht werden .

Vor dem Krieg führte England ohne Vunkerkohlen durchschnitt -
tich im Monat 6,25 Millionen Tonnen Steinkohlen aus . 1923, im
Zahr des Ruhreinbruchs , stieg diese Zahl bis auf 7 Millionen Ton¬
nen , um auf 5,25 Millionen Tannen in 1P24 und 4,3 Millionen
Tonnen in 1925 zurückzugehen . Der Monatsverbrauch von Bunker -
kohlen war von 1 .8 Millionen Tonnen 1913 wobl auf 2 .20 Millionen
Tonnen 1923 gestiegen , aber bis auf 1,4 Mill . Tonnen 1925 aesunken .
Selbst gegen 1913 war das insgesamt ein Ausfall von 2,4 Millionen
Tonnen monatlich . Die Tatsache , daß — abgesehen von England
selber — die Welt keine Kohlennot hatte , als sieben Monate lang
die englische Förderung von 21 Millionen Tonnen monatlich fort -
fiel , beweist klar , daß die übrige Welt die englische Kohle nicht
unbedingt braucht , ja sogar in der Lage ist , einen beträchtlichen Teil
des innerenolüchen Kohlenbedarfs zu decken . Wo heute außerhalb
Englands Koblennot besteht , beruht sie im Wesentlichen auf dem
Mangel an Transvortmitteln . Die Waggons , die heute ober -
schlesische oder polnische Kohle nach Italien bringen , haben natür -
lich eine weit längere Umlaufszeit , als wenn sie nur bis Berlin
bezw . Warschau laufen .

Daß die englischen Bergarbeiterorganisationen die Lage des
Kohlenmarktes fo falsch beurteilten , war ihr schwerer Fehler , wurde
die Ursache ihrer Niederlage . Dem Kohlenbergbau der übrigen
Wel > aber verhalf der Streik zu einer überaus günstigen Konjunktur .In Deutschland konnte darüber die Steinkohlenförderung von 11,3
Millionen Tonnen im März auf 13,8 Millionen Tonnen im Oktober
und die Braunkohlenförderung gleichzeitig von 11,5 auf 12,08 Mil
lionen Tonnen gesteigert werden . Daneben wurden die rund 16
Millionen Tonnen Kohlen - , Koks - und Briketthalden vollständig
geräumt . Allein der Ruhrkohlenbergbau konnte 35 000 Bergarbeiterme? - einstellen . Die Roheisenerzeuguna stieg von 631 000

°
Tonnen

im Februar auf 935 000 Tonnen im Oktober .
Tie Tagesverladung an Brennstoffen beläuft sich in Deutschland

Zt . auf rund 1,1 Mill . Tonnen . In ähnlicher Weise wie die För -
erung und der Absatz der deutschen Kohlenreviere haben sich die der

polnischen , tschechischen , belgischen , französischen usw . gehoben . Und
die Kohlenreviere Nordamerikas konnten trotz ihrer großen Ent¬
fernung von den Häfen sowohl England wie die sonst englische
Kohle beziehenden Länder weitgehend versorgen .

Was wird nun werden , wenn die englische Kohle wieder aus den
Markt kommt ? Das wird gewiß nicht gleich im alten Umfang der
Fall sein . Viele schon vorher wenig rentable Gruben werden über -
Haupt nicht mehr in Betrieb genommen werden und bei den wieder
eröffneten dürfte es mehrere Monate dauern , ehe sie auf die alte
Leistungsfähigkeit gebracht werden . Aber schon nach 8 Wochen dürfte
England wohl wieder den eigenen Bedarf einschl. Bunkerkohlen fürdie ausgehenden Dampfer decken . Dann wird es allmählich wieder
beginnen , die ausländischen Märkte zu versorgen . Zuerst dürfte es
ihm gelingen , die amerikanische Kohle von den Plätzen zu ver -

£

M . . j , jmm 0Wesentlich schwieriger wird das gegenüber der deutschen Kohle sein .Einmal weil unsere Erubenverwaltungen sich nur die für sie fracht -
lich günstig gelegenen Absatzgebiete ausgesucht und dort langfristige
^. leferungsverträge abgeschlossen haben . Jedenfalls bis zum Früh -
iahr dürften sie daher keinen Absatzmangel haben . Sodann aberwird gar mancher Verbraucher , der inzwischen deutsche Kohle bezogenhat , ihr treu bleiben , selbst wenn sich die englische Kohle etwas billi¬
ger stellen sollte . Der Brennwert der letzteren bleibt allerdings

und Staubkohle aufs Sorgfältigste nach der Korngröße sortiert wird ,was insbesondere bei automatischer Kesselfeuerung , aber auch für die
Gaserzeugung und für den Hausbrand außerordentliche Vorzügebesitzt. Und wo sich die sauberen deutschen „Briketts " einmal ein -
geburgert haben , sind sie schwer wieder zu verdrängen . Was dies -
bezuglich über die deutsche Kohle gesagt ist. gilt übrigens auch von
, p^^ ' Ich - oberschlesischen. Auch sie dürfte einen Teil des der eng-
tischen Kohle während des Streiks abgenommenen Absatzgebietes be-
haupten . Voraussetzung dafür ist freilich , daß der Preisunterschiedkein zu großer wird .

®Jlr Kohlenpreis hängt wesentlich von drei Faktoren ab : Bahn -
Hofe , Ausnutzung der Förderfähigkeit und Frachten . Die augenblick -
UZ gute und für die nächsten Monate noch gesicherte gute Konjunktursollte die deutschen Bergarbeiter nicht dazu verführen , höhere Löhneund kürzere Arbeitszeit zu fordern . Der schwere Mißerfolg der eng -
Irschen Bergarbeiter sollte ihnen eine Warnung sein . Sie müßten sichauch bewußt werden , daß sie keine kürzere Schicht beanspruchen

•II 2? ' « i" « tonifdje und der englische Bergmann , wenn sienicht den Ast absagen wollen , auf dem sie sitzen .Die deutsche Reichsbahn wird sich selbst
'

sagen , daß die möglichstweitgehende Behauptung der deutschen Kohle in den bestrittenenAbsatzgebieten in ihrem eigensten Interesse liegt ; sie daher derenAbsatz dorthin durch ermäßigte Ausfuhrtarife fördern muß . Fürdas Ruhrrevier hat sie solche denn auch nach den deutschen Nordsee -Hafen bereits erstellt . Für die Ausfuhr der schleichen Kohle wirdsie das Gleiche tun müssen.
» v

S Maßnahmen , die die Wiederaufnahme der englischenKohlenförderung für die nächsten Monate nicht bedrohlich erscheinenlassen . Aber es bleibt die sorgenvolle Frage : Wohin mit der För -derung der englischen Gruben die vom März ab voraussichtlichihre Leistungsfähigkeit auf 18 Mill . Tonnen im Monat gebrachthaben werden . Wenn auch die allgemeine wirtschaftliche Konjunk -

tue . einen weiteren Aufschwung verspricht , so ist für eine große
Kohtenmenge doch keine Aufnahmefähigkeit vorhanden .

Unter solchen Umstanden drängt sich die Frage einer internatio -
»alen Kontingentierung der Kohlenförderung mit Macht auf . In
Deutschland , ebenso in Polen , wahrscheinlich auch in der Tschecho¬
slowakei würde sie verhältnismäßig leicht durchzuführen sein . Ob
sich die ihren Bedarf nicht durch eigene Förderung deckenden Länder :
Belgien . Niederlande . Frankreich . Spanien , Ungarn — um nur
europäische zu nennen - dazu bereit finden würden , ist dagegen recht
zweifelhaft . Und England ist bei der Zerivlitteruug ieines Kohlen¬
bergbaues auf rund 3000 Gruben , bei dem Fehlen jeder gemein -
jamen Produktious - oder Berka ufsorganisalion , bei den besonderen
Schwierigkeiten , die sich der Schaff « ''^ gerade in England entgegen -
stellen , in absehbarer Zeit garnicht im Stande , eine solche Kontingen
tierung bei sich durchzuführen . Die Konzentration und Rationalisie -
rung seines Kohlenbergbaues . du - fast als eine Lebensfrage Eng - ,
lands anzusprechen sind , wird sich allerdings auch dar ! vollziehe » . !
aber nur sehr allmählich . Der Bergbau der Kohlenausfuhrländer

'

Europas steht daher auch fernerhin von einer sehr unsicheren und
schweren Zukunft .

HamluiTiier Waren 'Tiarki .
Hamburg , 4 . Dezember . lDeuischer Kurssunki .

:»i c i : Ihn Markte herrscht absolute Geschüstsstille nur i i Moulmein
Itcv Ernte kam "c -j verschiedentlich 111 kleine » Umsätzen . Lokopreise blie

den unverändert .
A u s l a i! d s z Ii ck er : Teiideuz : stetig . Tschechisch Hrisiallc Fei »

körn , prompte Ware 17/10 !? , die . per Dezember 17, !V>; , dt » , per Januar
Matz 18/1%. dto . per Mai 18/6 'gh : Deutscher Kristallzucker , prompt ? Ware ,

dtz . per Dezember 1717%, Wo. per Januar 17 '»? ! «1».
Kaffee : Der Lokomartt für SantvsgnaliMen lag nnliercindcr ' ,

bei sehr geringer Nachfrage . Der Konsum nimmt nur ganz kleine Posten
ans dem Markte . Kür gewaschene Aaiieej gehen die Vorräte langsam zur
Neige , der Markt lag deshalb gut , stetig .

Schmalz : Tendenz : stetin . Zimerik . Steamiard 32 Dollar . Xrani .
Purelard in Tierees div . Standmarken SV4 - ?.iV; Dollar . In Ktrkln »
je 50 KUoar . netto U Dollar teurer , in Mitten je 25 liitogi ' netto Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonne » . Marke Kreuz .
38H- Dollar .

Baumwolle : Tendenz : ruhig . Middling Nntverkaal Standard
loko 28 mm 18.50 Cent » per englisches Pfund .

Aürvber ^ er Hopfenmarkt .
Nürnberg , G Dezember.

Sind ) die abgelaufene Woche brachte keine Aenderung der bisherigen
Lage am Hopsenmarkt mit sich . Bei unverändert ruhigem Einkauf te -
wegten sich die Tagesumsäbe , mit Ausnahme des Montagsmarkte » , an
dem 180 Ballen abgesetzt nurden , zuischen 15 und 25 Ballen , sodatz sich der
gesamte Wochenumsab auf rund 250 Ballen beläuft Die Zufuhren sind
mit etwas über 30 Ballen hinter der Vorwoche weiter zurückgeblieben .
Im Vordergründe de« Interesses standen wieder bestoorhandenc Hopfen ,
für die die Preise nach wie vor lest sind , wobei auch da « stete Nachrücken
der Karben und Qualitäten zu bemerken ist. Zum Verkaufe kamen
Markt - und GebirgShopfen je nach Beichaifenheit von 280—520 RM . .
Hallertaner von 515—585 NM . Württemberger vo „ 520— 540 NM . sowie
ausländische Hopsen verzollt , besonders Elsätzer , von 470—510 NM Auch
außerhalb des Marktes wurden wieder größere und kleinere Partien
Transithopfen der verschiedensten Herkunft gehandelt . Die Woche schließt
In ruhiger , unveränderter Stimmung bei folgenden Notierungen :

Markt - und Gebirishopfen , Prima SVO—580, Mittel 300—49V, Geringe
820—380 RM .

Saftertauer , mit und ohne Tiegel , Prima 510—540 , Mittel 420—500,
Geringe 850- 410 NM

Württemberger , rote , sogen . AuSpflückhopseu , Prima 510— 540 , Mittel
420— 500 , Geringe 350—410 NM .

Bei Aufkäufen in der Hallertau , die in letzter Zeit von Händler »
recht zahlreich gemacht wurden , sind Preise von 530— 570 RM sür bev »r -
handene Hopsen bezahlt worden . — In Tan » wurden bei ruhigerem Ein¬
kauf Abschlüsse in geringer Ware von 8800—3900 Krone « , in Mittelsorte »
von 8900—4100 Kronen , in prima bis zu 4200 Krönen nnd in Ausstich -
hopsen bis zu 4300 Kronen getätigt . Mittlere Polen nnd Jugoslawien
erzielten 3800—8400 Kronen pro Zentner .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die amtliche Grohbandelsinder,isser vom 1. Dezember » uv im Mo -

natsdurchfchnitt November 1926. Die auf den Stichtag des 1. Dezember
berechnete Grofchandclsindexziffer des Statistischen Reichsamtes ist gegen -
über dem 24. November um 0 .5 Prozent auf 180.0 zurückgegangen . Bon
den Sauptgruppen haben die Agrarerzeugnisse um 0 7 Prozent ans 133 6
nachgegeben , während die Jndustriestosse mit 128 .2 nahezu unv/rändert
blieben . Im Durchschnitt November ist die Gesamtindexzisfer gegenüber
dem Durchschnitt Oktober um 1.1 Prozent auf 181.6 gestiegen . Die Grur -
penindexziffer der Agrarerzeugnifse hat im Durchschnitt November cwk
186.8 angezogen , die Gruppenindexzifser der Jndnstriestoffe dagegen aus
122 .9 nachgegeben .

Die « rohverbinduna des R .W . tk . nach Süddenischland fertiggeftellt .
Wie der DHD . zuverlässig erfährt , ist die Grotzverbindnng des Rheinisch -
Westfälischen Elektrizitätswerkes , Esse» , mit dem süddeutschen Elekrri i °
tätsneiz über das Großkrastwerk Mannheim nunmehr endgültig fertig -
gestellt . Danach ist die 220 000 Volt -Leitung vom Großkraftwerk des
R -W .E . aus der Roddergrnbe bis nach Mannheim durchgeführt worden ,
und so der indirekte Anschluß an das Walchensce -Krastwerk gegeben . Da
bekanntlich eine ähnliche Leitung vom Rnhrgebiet zur Roddergrnbe be-
steht , ist der Austausch der Elektrizität , die nunmehr ans der Rnhrkoble ,
rheinische Braunkohle nnd der oberbayerischen Wasserkraft gewonnen wtrd ,
sür ganz West - und Süddeutschland gewährleistet .

Weitere Steigerung der deutschen Maschiueneiusuhr nach Italic,, .
Italiens Einfuhr von Maschinen und Maschinenteilen ist in den ersten
6 Monaten des Jahres 1926 gegen den gleichen Zeitraum des Jahres
1925 der Menge nach um 82 Prozent und dem Werte nach um 25 Prozent
gestieg« » , und zwar betrug ft« nach einer Meldung des amerikanischen
Handelsattaches in Rom . in der die Lirewerte in Dollars Umgerechnet
sind , 69 014 Tonnen im Werte von 24 482 695 Dollars im erste » Halbjahr
1926 Soge» 52 400 Tonnen im Werte von 19 605 683 Dollars . Deutsch -
l a n d , der größte Maschiueulieserant Italiens , st e h i auch diesmal wie -
der an der Spitze dieser Einfuhr , und zwar hat sich sein Anteil un -
ter dem Einfluß des gegen Ende 1925 abgeschlossenen deutsch - italienischen
Handelsvertrages mit seinen , gerade sür die deutsche Maschtuenindustrie
ziemlich günstigen Zollbestimmungen noch merklich gebessert , andererseits
hat Such Frankreich infolge der Frankeninslatio » wesentliche Vorteile kür
seine Maschiilenanssnhr nach Italien erzielt .

Die Aufsichtsratssitzuug der J . -G .- Farbenindustrie . Wie ivir ersah -
ren , findet die in der Presse mehrsach erwähnte Aussichtsratssivuug der
J .-G .- Farbcnindnsirte . in der man die Berichterstattung über verschiedene
wichtige Angelegenheiten erwartet , am 14 . Dezember in Heidelberg statt .

Motorenwerke Mannheim AG . Die Motorenwerke Mannheim AG .
beantragt in Versolg der Einigung mit der Opposition die Wiederaus -
Hebung des Beschlusses aus Einsetzung von Revisoren , Kavitalherabseizu ^ g
vou 5 aus 2 Mill . RM . und Wiedererhöhung aus bis zu S.5 Mill NM
Die Aktionäre erhalten ein Bezugsrecht 8 auf 2 zu pari plus Spesen .

Em neuer Grosskoozern
im Warenhausyewßrp

Hermami Tie z kauft Jan .
' orl und K . d .

Vor itu'ntfien Tagen hat die Firma Hermann Tiet ; die ^
scheu Warenhäuser und das K . d. W . ( Kaufhaus des -
Berlin käuflich erworben vn -inuC

Wir haben verschiedentlich aus die Zusam »ienschlilfloe>l ^ g
im Warenhiusgewerbe gelegentlich der Pläne der Swiia .
in Sieukölln hingewiesen und find geneigt , diesen neuen
der die Konzentrati » nsbestrebungen im Warenhausgewerve v s ^
erleuchtet , als äugerst wichtigen Schritt vorwärts zu betracy ^^Entw ' ckeliing scheint hier mit Riesenschritten voranzugehen ,
noch nicht langer Zeit erst hat Hermann Tictz seinen Eii ' ka » !

' ' ' • - - ,,, , Sil? (C

STRAUS
KARLSRUHE
Fernsprechunftchliisse :

Für den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 4903
För den Stadtverkehr : Nr. 30 , 443t . 4432 . 4433
FUr die Devisen - Abtei ung : Nr. 4439 .

des Kontinents und rangiert sogar noch^ vor den großen A
Aktienkonzernen der Leonhard Tietz A . -E . und der Karst ^ . jchtii

Die EroMeiriebc des Einzelhandels beschreiten somit ^
den Weg zu Groszronze '. nen des Einzel -'̂

schreibt die „Vossische Zeitung "
, deren Informationen

Quelle stammen dürften , weshalb wir sie hier wkder ge >
Bemerkenswert ist . da '

^ im Fall >' Hermann Tietz der wed ' . .̂ 1
horizontalen Zusammenschlusses ziemlich rein dural . ^
wird . Eigene Produktion ist im Hermann -Tictz - Konzern n»

„ -1̂

ringem Ausmah vertreten . Auch für die Zukunft dürfte m ^
dieser Richtung wohl laum über die Angliedernng gewin ^ ^
rüftungs - und Hilfsbetriebe hinausgehen . Das Fehlen einer ^
Fabrikaiionsbafis wird jedoch Mk. hr als wettgemacht dmch o . ^
tionsstärknng gegenüber dem Lieferanten , also in erster y

1 (ji
Fabrikanten , die jede Verbreiterung des Einkaufskonzerns
bringt . Darüber hinaus bieten derartig feste und mhlungs
Großabnehmer dem Produzenten auch die Möglichre
rationellen und stetigen Fabrikation , die we
Einkauf der Ware verbilligen kann . Aber auch im innere '! ,
des Warenhauses wird sich der neue Zusammen ^chlun durch ^
Ersparnisse nnd Vereinfachungen auswirken Gerade im vorn
Falle werden diese umsomehr in Erscheinung treten , als ^
Häuser sämtliche in Berlin liegen und sich somit das „ ^ tr>̂
des ganzen Konzerns in besonderem Maße aus eine Stadt kons

Daneben wollen aber die Gerüchte über eine weite .̂ fif
Verständigung innerhalb des Warenhausgewerbes im gawi
nicht verstummen . Wir wiesen schon früher darauf hin , vag » • ^
Karstadt und Leo 11Hardt Tietz offizielle Bindung ^ c>'

nicht bestehen und sür die allernächste Zeit wohl auch ¥
warten sind , daß aber gerade bei entscheidenden ProieNci
Regel eine gewisse vorherige Fühlungnahme stattzufinden jjxi>
um eine rrrationelle Konkurtenz zu vermeiden . Die

'
Sdast diese beiden großen Provinzkonzerne auch zu Herma ^ ^^

'

irgendeine Beziehung treten , könnten , wurde besonders doWLj
neut angeregt , baR Karstadt mit seinem Neuköllner %■
die bisher von ihm nicht bearbeitete Neichshailptstadtn
Man darf annehmen , daf ; die Neuorganisation des Aa
gewerbe ^ sich noch nicht in rhrem letzten Stadium befindet .

^ ^
Vings w^ rd man vorläufig wohl geraume Zeit brauche ^ ^ 0 ?
füngsr entstandenen Konzerne durchzuorganisieren und ?^ ,Mtdes Zusaminenschlusses reifen zu lassen . Erst dann wird tu *** -u
Zeit für neue große Projekte gekommen sein . .

Ungeklärt ist noch die Frage , ob diejenigen größeren 21<(I
firmen , die zur Zeit noch außerhalb jeder Kombination stefcÜV ., c w'
abseits bleiben werden . Der Provinzkonzern Emden 20d

^ ^
nach dem Uebergang seiner Warenhausbetriebe an K<rrfi° ^feiner Iandorffchen Erundstücksbeteiligungen an Hermann ^

^
Tätigkeit in der Warenhausbranche m Deutschland liquidier • j

Racken und ßeWweswv ^
Weitere Steigerung der Einlagen bei de» deutschen Tvar >a !>^ ^ . ^

den Berechnungen des statistischen Reichsamtes sind die ® in .cttct
den Sparkassen des Deutschen Reiches im Monat Oktober l926 . 2®
stiegen , und zwar von 2 712,55 Mill . RM am Ende des
tember ans 2 881,87 Mill . RM am Ende des Berichtömonat » _
lungen : 844.15 Mill . RM . Auszahlung : 225 .02 Mill .
(9ito =, Scheck- und Kontokorrentverkehr wurden insgesamt <j

*
fim Betrage von 2I42 78 Mill . NM . nnd Auszahlungen >>" , i1\

2 801.47 Mill RM . getätigt . Am Monatsende beliefe « Nck, d' °
auf 1 180.05 (1 145.42) Mill . RM . und die Schulden auf 1 5t2 -»a
Millionen Reichsmark .

Reichsbank . Jic jJ
Nach dem Ausweis der Reichsl »-nk von ? 30. November

sainte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
(Zsfekten in der Ultimowoihe um 309 .0 Mill . ans 1 «98.7 Ji£ i <>*

genommen . Tie Zunahme betrifft zum weitaus grökten %
bardbefiände . die um 205 4 Mill . aus 321 .3 Mill . RM . ««" "

SSjfl . ^ '
„i

der Inanspruchnahme des Lombardkontos entfallen rund ^ ,«1» .
nn? 9Iiifnr&ermtrteti her (WnThhi &fßrtirifirtf lllt ^auf Anforderungen der l^ olddiskontbank . Die Bestände an
Schecks sind demgegenüber nur um 78 .8 Mill . auf 1280.3
stiegen , die Anlage in Essekien hat mit gl . l Mill . RM um ßt t>
abgenommen Ter ZabkungZmittelumlauf hat eine beträchtliche ^ ,
trung erfahren . An Reichsbanknoten nnd Renienbankscheineu > stj ^
sind 575 3 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar n>

Umlauf an Reichbankiioten um 511 .8 Mill . auf 8374 .5 M >>l - ^
und der an Rentenbankscheinen um 03 .5 Mill . aus 111)9 0

lö . r. i J. .. . . V C.„ i. , «11' .gesetzlichen Bestimmungen entsprechend sind zwecks Abdeckung
Drittels der Rentenbankkredite rund ?»8 5 Mill . RM dem '

«
Renteninarktilgnnasionds zugeflossen . Bon der Snmm « siue .. . . ^tenb ^
richtswoche bereits 188 . 1 Mill . RM . zur Bernichtung oeii '
scheinen verwendet worden . Die Bestände der ReichSb .rnk <*

ett . u
bankscheinen haben demgemäft auf 80 .8 Mill RM . abgenoi 0 ^
Znlammenheng mit den Jahlung -Zmittelanforderungen baben ^

.
sremden Gelder um 505 .5 Mill . an ! 5?8 .8 Mill RM
Bestände an Gold und decknngSfiihtgen Devisen zeigen eine zzci>̂ ,
40 Mill . auf 2178 4 Mill NM : im einzelnen erhöhten fi® ' jo , tij

' ji
an decknngsfähigen Devisen um 30 .9 Mill aus 418 .4 Mill W #
Gold um 35 000 RM . auf 1755.0 Mill NM Die Deckung
dnrch Gold allein betrug 52 Prozent gegen 01,8 Prozent in f ; sjS 1
die durch Gold nnd decknngsfäbige Devisen 04 .4 Prozent ge« ' 1'

hpichl """1'
i|fl

Erhöhung der Saareisenpreise . D >e Saaru 'erke haben ,*t
Stab «, Korm - und Universal - ikisen , sowie Bleche einen ^ ,» '
40 Kranken pro Tonne zu erheben . Kür iede kleiir Lieferung
Tonnen wird ein Zuschlag von 00 Kranken pro Tonne er »

KOS
Q* Qra & ° Verkauf erstklassiger Wertpapiere .

Eröffnung provisionsfreier Einlagekonten .

Bearbeitung aller Aufwertungsangelegenheiten .

Khtmsllit (rrrftilbaak filitlc finrlsruljf
Telefon 6000 bis 6013
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Die Wirtschaftswoche .
Konjunktur- Aufstieg 7 - Das StickstofProblem . — Börse und Geldmarkt.

, Frage , ob wir uns taljächlich in einem K >, njuntvr -
befinden , oder ob die tatsächliche Besserung unserer wirt -

glichen Lage in den letzten Monaten lediglich aus den außer -
» °intlichen Produktionsausfall Englands als Folge des dortigen
^ MÄeiteritreiks zurückzuführen ist . ( der mit der Wiederinqang -
# irt!P bei Arbeit in England ebenso schnell wieder verschwinden

iil noch in keiner Weise eindeutig gelöst . Znsbesondere auf
jv^en der Praxis ist man eher geneigt , das lekiere anzunehmen ,
z, .̂ dchnweniaer finden sich aber auch hier Stimmen , die einen
«TT? Optimismus zur Geltung zu bringen suchen. So betonte

vor wenigen Tagen Dr . Vögler . das, nach deiner Mcinun -i die' » usket-unnen einer ruhigen Entwicklung geschaffen ieien . Weni -
"Pttmiftiüfi waren dagegen die Ausführungen des Führers eines

^
»eren Industriezweiges , des Herrn d . Siemens , au ' der Tagung

z, . ^ tratechnii ^ en Industrie . Dieser wies vor allem aui oie
Kl

*! der Erwerbslosen und die noch sehr a- 'chwächie Land -
8eti bin . sowie auf die in D -uMland bestehende noch recht
>5»; ? Kaufkraft . Man wird bei allen A ^ skührunaen unserer Wirt -
^

" »fLkrer daran denken miiüen , daß diese mit Besorgnis auf
t,

'n >k>rer ga " ,e » Wucht erst im Î abrc 1 «28 zur Geltuna tom -
Iii, . •!' Dawes -Belostun »en bücken und hierin ein schweres 5>»mm -

einen tatsächlichen W '
. rnibattsauiickwuna in Deutschland

»tll
'1- T ^cten alio bei der Beurteilung unserer Wirtschaktslage durch

i„ tc 3« itti (fn ?»af.iht e t starke >̂ efühlsm »>n«ntt zu Tage , so läßt
Z audere Stelle , das Institut fö r Konsunturfor -
» Iii,'» m, ledialich die Tatsachen und die Dahlen ivrechen . und es

hierbei zu einem außerordentlichen Optimismus , indem
' ii, . nich aH '*n Barotnetern befind ? sich die deutsche WirtWiaft
!* crti

. ' i >l tMitte November im Beginn eines Aufschwungs .
'

£
ltändlich übersieht das Institut die Triebfeder , die im eng -

S>3 Streik lag , nicht , erklärt aber , es scheine festzustehen , daß der
d,. ^ " ' urauilchwuna zwar durch äußere Momente ausaelöst wor -
l,j

' er aber auch durch innerwirtschaftliche Triebkräfte bedingt
Dtttu bei einem Wegfall der äußeren Momente nicht ohne
tun» r

6 ' um Stehen kommen dickte . Den Beweis für diese Beh ^ uv -
(i,( .^ t das In ^ itut in der Steigerung der allgemeinen Zlmiatz-
fij,,

' " itittg , die sich aus dem Aufkommen der allgemeinen Umsatz-
W * ttoibt . dann in der Belebung des Güterverkehrs der Reichs -

au <̂ menn man von den K <<blcntransvorien absieht . Aus dem
^ ^der Einfuhr von Rohstoffen und 5>albwaren einerseits
!̂ > Steiaerung der Ausfuhr von Fertigwaren andererseits
^ Bt dos Institut , das, die Wirtschaft ZUM Teil auf dem Wcae
fc|,j Jjl" Ervort die Laaerbestände geräumt babe . Sie habe auf

^ bic Liquidität und damit die Aufnabmefnbigkeit des
^ -

pgrktes wieder hergestellt und scheint nunmehr für die Wie -uueuei qciucticui unu imvmi » uiiiitcin | ui mi
^ *!«fcI

U U™B ber aeräumten Läger disponiert zu haben . Die Bor -
t,w>̂ " !<en für die aegenwärrige Belebung der Warenerzeugung sei
fc«,

' von der Wirtschaft selbst geschaffen . Der B -schäftigunasarad
^ ^ arbeitenden Industrie ist nach der Statistik des Instituts
Wfci 'm Steigen begriffen , desgleichen die Tertilvroduktioir .

Veränderungen am Arbeitsmarkt steht das Institut unter
^ ^ tigung der Saisoneiaenart in günstiaem Lichte . In den
^ » i ^ten und Großstädten sei die Arbeiislosiakeit weiter
. .„ fangen , während sie in den Äarargebieien nach Abschluß der
S K Gilten wieder ansteigt . Das Institut führt dann an Hand
Hl Kurven für die einzelnen Industriezweiae die Beweisführung

Behauptung weiter durch , wobei , abgesehen von den un -
' ich,

°« r durch den englischen Streik beeinflußten Industrien ein
^ "Nächtlicher Aufschwung im Textilgewerbe hervorzuheben ist.

werden die Schlußfolgerungen des Instituts durch Dar -
W »

der Sachlage in aanz Eurova , wo sich die Verhältnisse , im
« ^ nomtnen . ebenfalls zum Besseren gewendet haben , nament -
\ In

' etn - als die Inflationswelle endlich gan ? eingedämmt wer -
T und infolgedessen eine gewisse Konsolidierung eingetreten
l»ans lebnt es nicht mit Unrecht ab , jetzt schon eine

V «o über die Dauer des Konjunkturaufschwunac . ab,uneben ,
^ efck - r

^ " Monate werden ja zeigen , inwieweit tatsächlich innere
**teit

ta ' le bearbeitet haben , um einem Aufschwung den Boden , u
>0 ^ Wenn diese so stark waren , wie das Institut sie darstellt ,
tot;,,

lich das schließlich auch bei den vielen anderen Industrie -
Ii* S.en von geringerer Bedeutung , die zur Zeit noch außerordent -

k 8ett , auswirken .
#

^ ütT« ^ ilieilmtgon des Tticksiosffynditates über daö neue
'tî L ^ Mittel der I . G . Farbenindustrie haben im In -'>!>dein lebhaftes Echo hervorgerufen . In den Kritiken
W bisher hauptsächlich die Vorteile und Nachteile des Ni -

' ^ .Fabrikates für die Landwirtschaft in den Vordergrund
Wir meinen , daß das Urteil hierüber der Praxis

; werden sollte . Bc anderen Wert scheint der neue Voll -
** * tt

' Wenfalls u . a . vor allem für die a m e r i k a n i fche n F a r»
^ ' "

. Öobcn , denen nunmehr ein fertiges Düngemittel geliefert
J«it eine Erleichterung der Bodenbearbeitung geschaffen wer -
Ne >!' ' ■ 3 « r die deutsche Volkswirtschaft werfen sich aber über
fyib ^ des Problems hinaus noch airdere Fragen auf . Zunächst
' s ,

e Stellung der F . G . Far beni n dustri e zu m K a -
4

'J a ' zu klaren sein , von dem sie bekanntlich die ersorder -
^ » mengen beziehen muß . Em festes Lieferungsabkommen'?her nicht abgeschlossen worden zu sein . Die Farben .

M also als laufender Kunde des Kalisvndikates auf , für
.HojpJ öt

.c Frage ergibt , ob die Vereinigung des Stickstoffs , der
s? »1''« l .

tc un ^ ' u einer chemischen Bindung eine Für »
v8'fle h

°
\ er c ' uc ^ nachie -ligung des Absatzes an reinenr Kali zur

^ >v« >, " wird . Aber nicht nur dieses Mongenproblem , auch
» Stit » Gestaltung der PreiSverhällnisse nach dem Erscheinen°dboska spielt für die Kaliindustrie eine trcht zu unter -

Es kommt noch hinzu , daß durch die Ausfuhrbe -
i, *fu [if

9en Kaliwirtschaftsgesetzes eine juristische Klärung der
. !" ° glichleiten des Kali enthaltenden I . G -Düngemittels'S wird . Da die Preisgestaltung des Kalisyndikats für

NtzerionMpapiereii
habeu wir ein kleines

Taschenbuch
herausgegeben , das wir au Interessenten
— auf Wunsch kostenlos abgeben . —

& Elend , Bankgeschäft
Karlsruhel . B Kaiserstraße 209.

Telephon 6233/2 ' >. A3219

AuslandslieseruÄgen gegenüber den Inlandspreisen differiert , d . h .
im Auslände deutsches Kali oft billiger erhältlich ist als im Inland ,
ergibt sich ferner möglicherweise ein« verschiedenartige Preisberech -
nuitg des KalisyndUates für die Lieserungen an den Farbentrust , je
nach vem , ob das verarbeitete Kali im Jnlandc oder Auslande ab-
gesetzt wird . Damit ist aber nur ein Teil der Probleme angeschnit -
tett worden , die zwangsweise aus dem Hervortreten der Farben -
gruppe mit der Produktion .ihres Volldüngers resultieren . Fast
noch schwieriger und wichtiger ist die künftige Stellung der übrigen ,
sich jetzt der Stickstossproduktion zuwendenden Jndustriegruppen zur
I . G - Farbenindustrie und zum Kalisyndikat . Der Klöckner -
>i o n z e r n ist bekanntlich damit beschäftigte gemeinsam mit der
Wintershall -Gruppe (Rosterg ) eine Stickstossproduktion aufzuziehen ,
die auf schwedischen Patenten basiert . Dem I . G .-Stickstoss ,
der bisher eine Vormachtstellung genoß , erwächst Damit ein Konkur¬
rent . Eine weitere Koickurrenz bahnt sich in den Plänen der Zeche
M o n t E e n i s ( Röchling -Konzern ) an , deren Stickstoffversahren
sogar noch eine billigere Produktion gestatten soll , als sie der Far -
bengruppc möglich ist . Ein Hand in Hand arbeiten dieser drei künf-
tigeu Stickstoff - Großprovuzenten scheint vorerst kaum möglich , da
Klöckner und Röchling ja gerade das Bestreben zeigen , die starke
Stellung der I . G . zu durchbrechen . Ein erbitterter Kampf , so
günstige Wirkungen mit ihm verbunden sein können , liegt jedoch
kaum int gesamtwirtschaftlichen Interesse Teutschlands . Man sieh:
nach alledem , daß das Erscheinen des Ritrophosphor Dinge ins
Rollen gebracht hat , die noch durchaus der Löstmg harren .

Auch in den ersten T^ gen der neuen Berichlswoche zeigte die
Tendenz der Börse keine Aenderung . Von gußen her blieb die
Zurückhaltung bestehen , während die Spekulation mehr geneigt war .
a l« baisse zu operieren . Die Ultimo Liquidationskurse brachten
denn auch gegenüber den Rovember -Mediokursen teilweise recht
empfindliche Abschläge . Am meisten in Mitleidenschaft gezogen
waren I . E . Farben -Aktien mit einem Kursverlust von 34 Prozent .
Es folgten Berliner Handelsanteile mit 28 Prozent , Rheinische
Braunkohle mit 21 Prozent , Rheinstahl mit 20 Prozent . Die übrigen
Werte verloren im Mittel etwa 10—15 Prozeni . Ehrakteristisch ist
jedoch für die Eesatiltbörsenlage . daß es nur eines kleinen Anstoßes
bedürfte , um das Bild wieder zu verschieben . Die Meldung , daß in
der Frage der Freigabe der deutschen Werte in Amerika unter den
Parteien eine Verständigung erzielt sei , die als verhältnismäßig
günstig für Deutschland betrachte » werden darf , und bei der insbc -
sondere im Gegensatz zu einem bisher zur Erörterung stehenden Ent -
wurf auch eine teilweise Entschädigung der deutschen Schiffahrt ?-

Gesellschaften vorgesehen ist . gab der gesamten Tendenz ein freu :
licheres Aussehen , wobei ' insbesondere die sogenannten Fretgav ^
papiere , darunter auch Schiffahrtswerte , erheblich profitieren konit»
ten . Die Folge war . daß die Baisse -Spekulation auch auf anderen
Gebieten zu Deckungen schritt . Anch die verschiedenen Monatsberichtc
der Großbanken , die zum Ausdruck bringen , daß die Ermäßigung der
Kurse zur Gesundung der technischen Börsenlage beigetragen hatte ,
scheinen ihre Wirkung nicht verfehlt zu haben , ledenfalls insoweit ,
als die Bankenkundschaft jetzt eher geneigt ist, an ihren Engaage -
ments festzuhalten . Die Aussichten , daß nunmehr aber bereits
wieder eine neue Hausseperiode eintreten wird , scheinen jedoch außer -
ordentlich gering zu sein . Es macht sich vielfach das Bestreben der
Geldgeber bemerkbar , in der Zurverfügungstellung von Reports .
geldern größte Zurückhaltung zu wahren . Die starke Anspannung
der Geldsätze , die bisher noch keine Erleichterung erfahren hat , läßt
den Schluß , daß der Ultimo bereits , völlig überwunden ist, noch
nicht zu . Die oben skizzierten Kursdifferenzen zwischen Medio - und
Ultimokursen bedingen naturgemäß erhebliche DifferonMhlungen .
die augenscheinlich vielfach erst durch Kassaverkäufe ermöglicht
wurden . Auch die Anhäufung von Kapitalzusammenlegungen , die
den Aktionären teilweise recht erhebliche Opfer auferlegt , ist nicht
geeignet , den Aktienmärkten neue Käufer zuzuführen . Aus dem Aus -
land sind dem Markt nicht unerhebliche Aktienpakete zugeflossen , die
kursdrückend wirken . Ein Beispiel hierfür war das ominös « Aktien -
paket der I . G. Farben von schätzungsweise 8— 10 Millionen No¬
minalwert , das aber inzwischen wieder untergebracht sein soll. Ent -
gegen anderen Verlautbarungen nimmt man an , daß es schließlich
wieder seinen Weg in das Ausland genommen hat , was bei dem
außerordentlichen Interesse , das das Ausland gerade diesem Papier
entgegenbringt , sehr begreiflich erscheint . Vvn der Nachricht von den
Plänen des Reichsfinanzministeriums in Bezug auf Umwandlung der
Altbesitz -Ablösungsanleihe profitierten vorübergehend neben diesem
Papier selbst auch Kriegsanleihen . Erst die strikte Erklärung aus
dem Reichsfinanzministerium , daß Neubesitz auch hier wiederum un -
berücksichtigt bleiben soll , machte dieser Bewegung ein Ende .

Wie bereits oben erwähnt , brachte der Ultimo eine scharfe A n -
spann un g der Eeldschätze , die bisher noch einer Entspannung
Platz gewacht bat . Man glaubt jedoch, annehmen zu dürfen , daß es
sich auch dieses Mal wieder nur um eine vorübergehende Erscheinung
handelt . Immerhin ist zu berücksichtigen , daß wir jetzt in den letzten
Monat des Jahres getreten sind und sich der Iahresschlußbedarf
immer schon recht früh bemerkbar macht . Charakteristisch ist jedoch,
daß trotz zeitweise ! Vermehrung des Materials die Privatdiskont -
sätze bisher aufrecht erhalten konnten . Inwieweit die Absicht der
Golddiskontbank , durch Angebot von Solawechseln das Material am
Privatdiskontmarkt zu vermehren , auf dessen Entwicklung Einfluß
gewinnen wird , läßt sich heute , da man die Einzelheiten dieser Matz -
nähme noch nicht kennt , noch nicht überblicken ^ weck dieser Ma ^-
nähme kann nur sein , eine neue Unterbringungsmöglichkeit für die
kurzfristigen Gelder , die zeitweise aus Mangel hieran sogar in da ?
Ausland wandern mußten , zu schaffen und gleichzeitig der Reichs -
batik stärkeren Einfluß an dem Geldmarkt zu gewähren

Die Lage der badisdien Textilindustrie .
Tagung unserer rextitindustrieilen . — Oer Jahresbericht : Absatzkrise — Handelsverträge — Steuern .

Im „Zächringer Ho-f" zu Freiburg fanfc vor einigen Tagen die
ordentlich « Äiitgliederverjammslung des Landesverbandes
der badischen Textilindustrie , unserer größten einheit -
lich organisierten Landesinduistrie , statt . Der Borsitzende des B . r-
bandes , Herr Fabrikant Dr . W . Baumgartner , begrüßte die
Erschienenen und gab in kurzen Strichen ein Biw der Entwicklung
der deutschen Wirtschaft »!« ^ und ihrer ZusammenHänge mit der
äußeren und der inneren Politik .

Die besondere Lage der ba&ifchat Textilindustrie behandelt «
darauf mit vielfachen Ausblicken auf die verschiedenen Wirtschaft »-
gebiete und auf die mit der Wirtschaft heute untrennbar verbun -
dene Sozialpolitik der Jahresbericht , den der Syndikus des
Landesverlbandes erstattete . Die Textilindustrie ist seit etwa einein
Jahr von einer A h s a tz k r i s e heimgesucht worden , wie sie in der
Vergangenheit wenig Beispiele hat . Der Export ist auf weiten
Gebieten infolge der inneren Vorbelastung unserer Produktion
unmöglich geworden . Ein Grund der Absatzverminderung liegt
zweifellos in der Mode mit ihrem geringen Stoffverbrauch für
Kleider und Wäsche ; die Ungunst der Mode spürt ganz besonders
seit längerer Zeit die in unserem Lande am Oberrhein und im
Hoi; enzvod früher stark entwickelte Bandindustrie . Das stark « Sin -
ksn der Rohbaumwollpreiise bedeutete für die Industrie zunächst
Stockungen im Geschäft und dan >» große Verluste an Vorräten .

Erst neuerdiMs beginnt eine langsame Belebung der Be -
schiistigung . Nack, überwiegender Ansicht wird sie nur vorübergehend
ein , da kein innerer Grund für die Besserung der Veschäftigiu>ngs -
laae vorliegt . Die Preise sind zudem für alle Textilien äußerst
gedrückt , die Lasten , insbesondere die Soziallasten ständig steigend .

Trotz aller Schwieriaketten während der Krise hat die Textil -
induqtrie , soweit es irMnd möglich war , versucht , ihre A r b e i -
ter durchzuhalten und lieber zu der oft unrationellen Kurz¬
arbeit ihre Zuflucht genommen , um Entsassungen nach Möglichkeit
zu vermeiden .

Die unvermeidlichen Schwankungen der NeschSftignng und die
Ausnutzung der wenigen ExvortmSglichkeiten lassen eine starke
Regelung der Arbeitszeitfrage nicht zu . Wo wochen- und
monatelang nur 8 oder J Tcrgc in der Woche aearbeitet werden
kann , muß die Möglichkeit des Ausgleichs , auch für den Haushalt
des Arbeiters , in Zeiten besserer Konjunktur bestehen . Arbeiter
und Gewerkschaften haben im allgemeinen hierfür Verständnis
«'«zeigt uiid bisher eine , jetzt tariflich festgelegte vernünftige
Regelung der Arbeitszeit ermöglicht . Der von den Linksparteien
Zurzeit gemachte Versuch , im Interesse der Erwerbslosen die Ar -
beitszeit schmema ' isch festzulegen und zu kürzen , würde für die
Tertilmdustrie und ihre Arbeiter vcrhängnisvoll sein : Eine Mehr -
eimtellung vvil Arbeitern ist größtenteils wegen der Eigenart der
Fabrikation überhaupt nicht , immer aber nur unter Preisgabe der
Wirtschaftlichkeit der Betriebssührung möglich und würde zum
Schaden der Arbeiter die Ansähe zu einem regelmäßigen Geschäft
mit einem Schlag « wieder zu nicht « machen .»

Für die badische Industrie als Grenzlandiitdustrie hat das letzte
Jahr durch den Abschluß des deutsch - schweizerischen Han -
delsve - trags einen wichtigen Fortschritt gebracht . Hierbei ist
i' vr allem durch die Bemühungen des Landesverbandes der badischen
Textilindustrie der sehr wichtige Ausrüstungsveredelungs -
verkehr erhallen geblieben . Der Landesverband ist zu den Ber -
Handlungen in Bern zugezogen worden Der badischen Regierung
gebührt für ihre sehr feste sialtun « in dieser ^ rage besonderer Dank .
Noch offen steht die ??rage des endgültigen Handelsvertrags
mit Frankreich , der gerade auf dem Ter >ilgebiet lebhaft um -
stritten ist. Die Bestrebungen Frankreichs geben dahin , der starken
«lsänischen Tertilindustrie die Wege noch ihrem früheren Absatzgebiet
in Deutschland wieder zu eröffnen . Nachdem einmal in Versoille »
der künstliche Trennungsstrich der Rheingrenze gezogen ist darf
nicht der badüchen Erenzlandindustrie durch Eröffnung einer Bresche
in unserem Zollsystem zu gunsten einer benachbarten Auslands -

Industrie die Lage noch mehr erschwert werden , zilmal nicht, wenn
diese Industrie mit den Vorteilen einer unterwertigen Währung , mit
wesentlich geringeren sozialen Belastungen und unter einem viel
elastischeren Verwaltungs -Regime zu arbeiten in der Lage ist.

^ # *"
Auf dem Gebiet der Steuern erfordert die Eigenart der

Textilindustrie mit ihren schwankenden Erträgnissen Anpassung . Es
ergibt groteske Unbilligkeilen , wenn Steuern ohne Rücksicht auf de»
jeweiligen Ertrag auf dem Fuß rückliegender Zeiten auferlegt oder
wenn Vermügensbestandteile wie Rohstoffe , mit einem längst über -
holten Wert den Steuern zu Grund « gelegt werden müssen . Die Be >
rücksichtigung solcher für die Industrie typischer Verhältnisse zu er -
reichen , hat sich die beim Landesverband eingerichtete eigene Steuer -
stelle fortgesetzt bemüht und hat , dank verständnisvollem Entgegen -
kommen der lokalen und zentralen Steuerbehörden in vielen Falles
auch Erfolge erzielt . «

Der Beriibt beschäftigte sich mit verschiedenett weiteren Proble¬
men der Wirtschaft , der Sozialpolitik und des Arbeitsrecht der
gegenwärtigen Zeit . Verkehrsfrugen , Tariffragen , Kohlenversorgung .
Arbeitsschutzgesetz , Arbeitsgerichtsgesetz , Kündigungsschutz für altere
Angestellte usw . Di « Ausführungen wurden durch interessante Mit -
leilungen des anwesenden Vertreter « de« Bundes badischer Arbeit -
g^berverbände über die neuesten Entwickelungen der Sozialpolitik
ergänzt . Kein Mensch denkt beute an den Abbau unserer früheren
gesunden Sozialpolitik ; aber ebensowenig kann in unserer Wirtschaft -
lichen Situation dt « Uebersteigerung der Sozialfürsorge gut geheimen
wrden . pimal , wenn sie bereit « zu einer Lähmung des Anreizes zurArbeit fuhrt . Zweifellos ist die Erwerbslosenfrage das ernsteste und
gefährlichst « Problem für Wirtschaft und Staat . Mit künstlichen
Mitteln läßt e» sich nicht lösen Daß Industrie und Wirtschaft sich
frei entwickeln und ihr « Initiative nicht gehemmt wird , daß alle Ar
beitsmöglickkeiten ausgenutzt werden können und daß dazu die Reste
der Zwangswirtschaft möglichst bald beseitigt werden , ist Borau « -
setzung für «in « wirkliche Besserung der VechSltniss «.

#
An den Jahresbericht knüpfte sich nach Erledigung der Regula «

rien der Mitgliederversammlung eine Besprechung des im Oktober
dieses Lahres abgeschlossenen neuen Manteltarifes der badischen Tex -
tilindustrie sowie ein längerer Vortrag des Steuerreferenten des
Landesverbandes über aktuelle Steuerfragen , der für die Mitglieder
viel « wer ' volle Hinweise enthielt . Die Forderung der Industrie , in«-
besondere zum neuen Finanzausgleichsgesetz und zum basischen Grund -
und Gewerbesteuergesetz werden in begründeten Eingaben den zu
ständigen Stellen zugeleitet werden .

Mische Girozentrale
— — Zweiganstalt Karlsruhe

Offentlieh » Bankanstalt , Karl - Frledrlehstras «e 1, Ecke Zirkel
Fernsprecher 3503 — 3507 : Relchsbankqlrokonte

Postschakkonto Karlsruh « Nr. 79000
Kontenverbindung mit allen 6f »entl . Bankanstalten u . Sparkassen

Erledigung von Bankgeschäften aller Art, laufende
Rechnungen unter günstigen Co ' ditionen , Depo¬
sitenverkehr , kostenlose Überweisung Innerhalb

des Reichsgebiets

*
T % Winsche rmann G . m . b . H . Br'kJ te
/ V < Kotiicnaposs. o. Kltln -- ^ ^ cinrccdcrci ^ Ha°<l""'g l8-> / \
Koks Ferasprccbansctiliisse ! Nr 815 . 816. 817 # Büro ; Stefanienstriße 94 am Kalscrplatz Brennholl
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Zu Anlagezwecken
empfehlen wir :

8 #/# Rheinische Hypothekenbank Goldpfand¬
briefe unkündbar bis 1929 KurS 101 7» %

8 #/# Süddeutsche Bodencreditbank Gold -
Hypothekenpfandbriefe unkündbar bis 1932

Kurs 102 %
8 % Vereinsbank Nürnberg Goldhypotheken -

pfandbriete unkündb . b . 1930 Kurs 101 %
°/0

8 °
fJ Württembergische Hypothekenbank

Goldpfandbriefe Kurs 102 % %
7 °|# Württembergische Hypothekenbank

Goldpfandbriefe Kurs 98 %
8 #/0 Württembergische Kreditverein Gold -

Hypothekenpfandbriefe unkündbar bis 1932
Kurs 102 V, 7o

7 #/„ 3adische Kommunal - Goldanleihe von
1926 unkündbar bis 1931 KUTS 94 - *^ ®/#

MH weiteren AUSKÜNFTEN über geeignete erstklassige Anlagewerte
stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung .

RHEINISCHE CREDITBANK
FILIALE KARLSRUHE
Telefon Nr . 6000 bis 6013 .

KARLSRUHE
Karlsruher Kolbenventil -

Heißdampfmaschinen
sind die besten Kraftetzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit

Karlsruher Hochleistungs -

Steilrohr - Dampfkessel
besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschab
lichkelt , unbedingte Betriebssicherheit .

Karlsruher Hochleistungs -Teiikammer

Wasserrohrdampf kesset
haben gesicherten Wasserumlaut in allen Kesseltellen ,
höchste Vetdampfungsziffer , größte Betriebssicherheit .

Uroßwass err au m kessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein- und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie

tflydr aulisehe Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - u. Kältemaschinen
für Klein- und Großbetriebe .

Grauguß
bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig Dearbeitet

Schweiß- u -fchmiede -Arbeiten
jeder Ari , von unübertrolfener Güte tssäg

Reparaturen
werden sorgtältigs ' ausg eführt

Zieaenmilch
I Liter täglich von Niin-
dtgem Abnehmer gesucht .

S
ngebote u . Nr . KM» an

Pfleqestelle
gel für 4 SS . altes Mäh .
ck>cn diskr . Herkunft . An -
geböte unter Nr . DZS54
a» M« Badilch« Presse.

Weihnachtsgeschenke .
Mo ' gramm - und

Namenstickerei .
Sofienstr . lg , s . Stock .
Statin « chultze. » 741

M . Jünger ! I
i-vrlegssti . 109

egeuQb diau . vioning
Damen Strickjacken

mit Pelzbesatz
Pul over — Kleider 1

Westen — Tnkotagon
Trümpfe — Socken

ttvictie Auswahl
Dill ige Hrcise .

Kein La B1059J

Auto-Garagen
in jeder Größe werden
neu hergestellt : Wände
und Dach in Bimsbeton ,
Vorderseite in schöner
Form steinmetzmätzig be-
arbeitet , vollständig
feuersicher , mit eisernem
od. hölzernem Rolladen
auf Federwalze . Aul -
stellungszcit ca . -4—o
Tage . Preis einer kompl .
Karage von 3,0/5,0 m
Bodenfläche 950 .— Mk.
Mustergarage ist leder¬
ne» anzusehen in der
früheren Dragoner - Ka-
sernc , Kaiser -Allee 12,'unter der Reithalle I .
■Mtl. Flügel . Daselbst
sind auch Garagen zu
vermieten . Näheres im
Baubüro . Jtefanienstr ,

Nr . 34 , Telefon 536.

Tßpr orobt , der

Konig
illrt .edeist ..avldgelb .Blji -
ten - Schleuder , aaran «.
rein . I»- Pfd -Dose nui" ^ M . kreiHans M7 !>„
G. LeitsehRIllwgenS .?.
•<KW»loh . 9( tii, rf ''nminrf «

(OOniiclits
Geschenke
für Damen .

Handschuh e
GlacS , Wildleder , Nappa , Lederimitationen

Neu aufgenommen :

Roeckl - Handschuhe

Strümpfe
Dietrichs Soisette in schön . Geschenkkarton

1 Paar 5 .25 3 Paar 14.50
Hermeta 1 Paar 2 .50 3 Paar 7.—

Pullover
Jacken

Pulloverkostume
in allen Preislagen bei denkbar größter

Auswahl .

Theater -Schals
uni Crepe de chine

und mit herrlichen Stickereien .

Crepe de chine

Straßen -Schals
aparte Handmalereien .

Seidene

Unterwäsch e
Schlüpfer , Hemdhosen , Prinzeüröcke

3teil . Garnituren von 10 . — an
in allen Farben und Ausführungen

anerkannt billige Preise .
Sämtliche Waren werden in besonders
schönen Geschenkpackungen ohne Kosten

verpackt .

Rud . Huyo Dietrichj
Ecke Kaiser u . Herrenstraße.

MenWsZj . Grophoonl ches ftnitiiut
Karlsruhe 01 , Sofienstrave 35

CharMerbemtei una ssanö rtirlft !
Erfordert , wen astens SO Zeilen Tintenschrift .
« robei »i, »e 1L« G ttiachn KOPkg. meh'-.»
in Referenzen aus ganz Deuifchland B480

FleiZchskänder
Krautttönder

Waschzuber, Kübel
>eo nu verkaufen

m ) nutetet u .otron , «tubiccci
» Htdccftraftc 13.

Reparaturen werden schnell besorgt . B731

BW rt Mi . 3»» Sotamo
tttSi bthnalKft zu otlinlttn.
ctMnt ÜRtbtl mmhtn
litten Xtusn twimlitfe mid
gmriiüA. « t ftlbfl mb
( litt Stile Itttttn sich »a>
rüder , « tdlm tk Mmim

TREFZCER
MÖBEL
Ht Hitft Idtin ur 5 Dtn gtMtgtntc
«utsfuhrona, tabtl nietrlo Im Stillt .
SudSeuffctje Möbel -Jnffuftrie

GcbrüdcrTrcfz $cv G.mbM.
^ att

Karlsruhe, KaiserstraOe 97
Farnruf 5680

Vergebung .
Die Erbackung der Brote
für die Bad . Polizei in
der Pol .-Unterkunft und
zwar : Für die Bereit -
ichaftspolizei etwa 2000
Brot - monatlich ä 750 r .
Für die Pol .-Schule etwa
SSOO Brote S 1000 R soll
vom 1. 2. 27 ab neu ver¬
geben werden . Das Mebl
(halb Nötigen . halb Wei -
zen ) stellt die Polizei , die
Erbackuna der Brote
unter Zugabe des nötigen
Salzes ist Sache des be-
treffenden Bäckers Das
Mehl wird zugeführt u .
da « Brot abgebolt

Schriftliche Angebote
über Backlohn einscblief !-
litt , Nebenkosten iind zum
15. 12. 26 an die Kasse
der Pol -Schule in Karls -
tufic . Moltkestr 12. sii
richten . 913317

Bav » che 98oH *etf (tiuic .

Zwangs -
versteweruna .
Dtensta » den 7 . De -

- emb - r isse , nachmittaas
S Uhr , werde ich in
Karlsruhe Pfandlokal .
Serren strafte tön - gegen
bare Zablung im Voll -
streckungzwege öffentlich
ve>-' «i>igern :

»00 * 1 Wein . 2 Sö
ikî nbüfetts neu . 1
Schreibtisch . 1 Sössen -
' rfirnnf 1 Tchrrtbma »
schine, 1 ffr. Werk -eua
(dtranf . 1 ? ekretSr . 1
Pinn » 1 Bü ' e ' t . 1
Ruhebett . ! Büiti »'--
>chr»» k^ Stühle , Tisch
Rauchtisch . Diwan mit
Nmba » u . a . m .

i>' 4S aeschl . u r "be ViaS-
üerdvlatten 30 AbsteU-
Vlatten , t Nartie
rinie , 50 (Smnirfititifc
weift , u . 1 Standuhr

Die Verdes >>erimii zu
I) findet benimmt s«a »t

Karls ^nbe . den 4. De¬
zember l ??fi. 640

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Bielens
Puppen : Geschäft
y _ mit 'Prstcr . w

'
Karls ruh e r
Puppenklinik
Kalserstralte 223
weStlich/ier Ĵ uptgOB

Puppen
und

Ersatzteile
nicht nur bill g

sondern auch dauer¬
haft und fachgemäli

237t ?

Ausstopfen
von Kaubzeug aller Art
Naturalisieren von Her -
köpfen , A fertigen von Fei I-
leppictien . Anrahme von
Feilen z . Geiben u Kflrbe.
iax Hummel Söhne

Tie rpräparaloi Jura
KARLSRUHE i . B .

Durlacher - Allee 2flb

Kohlen
Wer liefert Kohlen ,

gegen neues
Herren - oder

Damenrad oder
weißer Kohlenherd ?

Angebote unter Rr .
C384U an die Badifche
Presse .

Achtung .

Westendstrah « 81 .
@o®6ienfir « fi» 118.

Empfeble titl . Vereinen
meine schönen Tannen
4—6 m für Weihnachts¬
feiern . Lieferung frei
HauS . S26

(Jnlerrichl
Opernsängerm

erteilt erstklassigen Ge >
sangunterricht bei maß .
Preisen . Angeb . u . Nr .
RS817 an die Bad . Pr .

Buchhalkungs -
Kurse

er«, dill . erf . Buchhalter
u . Revisor . Anfr . u . Nr .
« 3785 an d . B . Pr . erb .

Tüchtige Lehrerin mit
vrima Referenz . , lanae t .
Ausland , erteilt

Mchhilseunterrilflt
franz . u . engl . Stunden .
Deutsch a . Ausländ ., zu
mäßigem Preis . Näheres
unter Nr . S » 7»8 an die
Badische Press «.

- IG

Verloren
Geldbeutel mit Inhalt ,
am Marktplatz . Abzu -
geben gegen gute /..eloh -
nung bei Drechsel , Neue
Baftnbowr 14 III . «72

Junger
Schäferhund

auf den Ntmen Ramas
hörend , entlausen . Abzu -
»eben geg . Belohn . B752
« ttschftr. 100. XDtOfet .

Amiliche Anzeigen
Die Bekämviu - g der M «»'
uns Klauenseuche .

In der Gemeinde Forchhelm ist in größer «'
Umsange Sie Maul - und Klauenseuche ans »
krochen .

Die Gemeinde Forchheim bildet einen
bezirk . . i„

Die umliegenden Gemeinden liegen bereits
einem Sperrbezirk bezw . Beobachtungsaebiek -

Die Gefahrenzone umsaht sämtliche Gemei «° ,.
des IS km Umkreises .

Karlsruhe , den 4. Dez . 1S26.
Bezirksamt Abt . II b .

Lebensrettuug durch Emil Georg
^ er Herr Landeskommissär für die iN «

Karlsruhe und Baden hat unterm SS. Nvvem °
192« dem Herrn Maschinenschlosser Emil
Eckl in Karlsruhe -Grünwinkel , Gerberuraxe >
eine öffentliche Belobung für seilt cnHtfiloJ' f "

,,,.
und ovserwilligeS Sandeln bei der Rettung drc
Personen vom ? ode des Ertrinkens im 1̂™*
und September ds . Js . ausgesprochen . '

Karlsruhe , de« 1. Dezember 1S2 « .
Rad . Bezirksamt I .

MIMIA MBM
(Auszug ) 4SI»»

des Amtsgerichts B . G . 1 Niannheim vo>»
Dezember 19-26, 1 . ZAB . 1221/26 .

In Sachen j
der Mannheimer Beamtenbank , Mannheim ,
der Grobeinkaufsgesellschast Kurvsalz . Ludw ^

Hafen ,
vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Pfeiffenbel »

gegen .
Badische Beamtenbank m Karlsruhe . Baldftr -

1.1 Der Badischen Beamtenbauk Karlsr
wird bei Bermeioen einer Getditrafe von
Äieimsmark bei icdem einzelnen Hall der J, .
Widerhandlung vervoten . die Äir . 9 vom
ver xyab der von ihr herausgegebenen o ettl
die „ Rundschau " zu verbreiten , und ihr be> . ^
meiden der gleichen Geldstraie ausgegeben .
ihre Unterorgane und Ausgabestellen ° ' l tt
weisen , die Weiterverbreitung und Ausgavc .̂^
genannte » Nummer der Rundichau einzuste » ^

3.1 Der Badischen Beamtenbank wird

lung untersagt , itber die Antragsteller

iiei Vermeiden einer Gelöstraie von I
matt für jeden einzelnen Kall der ZwAZ-tz
unwahre Behaupiung weiterhin auszustellen ^ . .
verbreiten , durch ihre Organe und Vertrau ^
leute verbreiten zu lassen , oder sonst »u
Verbreitung mitzuwirken , nämlich : vn"

a ) Die Mannheimer Beamtenbank
einigen Quertreibern gegründet , ihr »c'
. ntsvvrsibender sei AussichtsratSmitglted
Äurpsalz :

d ) Die Kurvsalz in Ludwigshafen
aus einer ähnlichen Grundlage wie die
kredit A .-G . usw . Sie sei eine Gründung ^

'
Herrn Edelmeyer aus Heidelberg , sie . .versv ' ^ xc
nur ihren Mitgliedern eine Prämie , _

Aallen wesentlich teuerer mache , als er den ^
gliedern der Badische » Beamtenbank bei 9
zur Verfügung stehe . Bon der Beamte >>°. ße
sowie der Äurvsalz gelte der Satz „ wer my fe<
liereinsällt , dem ist nicht zu helfen "
daher vor solchen Unternehmungen zu >v °

^
3 . ) Der Mannheimer Beamtenbank und

Kurvsal » wird die einmalige VcrössentU ^ ^ si
von Ziffer 1 und 2 der einstweiligen V « ' "S i»vv .» .jiiivi JI « im a uci cinuiyt ' iiiöcu y >»•
binnen 2 Wochen auf Koste » der
der Badischen Presse Karlsruhe , der
Mannheimer Zeitung , der Neuen Badü » en ^
deszeitung , bei Vvlksstimme , dem Mann « ^
Bolksblatt uud der Pfälzischen Rundschau,, .
wigShafen gestattet (ganz ober auäzuö ?®6

4. ) Den AntragSgegnern werden die
der einstweiligen Verfügung auferlegt .

gez. : Wvll .
Zur Beglaubigung :

Rechtsanwalt Dr . Pteisfenberger .

Zwangsversteigerung. ^
Montag , den S. Dezember 1925. nachm ^ Äe ^

Uhr . werde ich in dem Psandlokal hier .
straße 4S a , gegen bare Zahlung >">
' reckungSwege öffentlich versteigern : saftättJ'

1. 1 © ef« , 1 Bank . 1 Herrenfahrrad . ' ®
fchrauk . 1 Schreibtisch .

2. dlv . «olde » e Dame « - » ad Herreaar »'
nflt$,

uhrm , Ringe . Kravaitennadeln . Är « '«'
Ohrring » u . a . « . „ot-

Die unter 2 aufgeführten Sachen komme gB
» usstchtlich bestimmt zur Versteigerung

Karlsruhe , den 4. Dezember ISS«.
N « " 'Stttantantt . Eerlchtso >ll, >ener .

Sctlleiaeruna SS »«.»»*;
Dienstag . 17 . Dezember , « achmitta »? ,versteigere ich l. A . Karvenstrake 19 :

1 antiker Damenschreibtisch u .
1 «ich. Regulator , alter Sch « «* ' mroi" ?
Nadel « . Ketten . Ohrringe u ' Wv .5 tt «t
siauren , Zinn , mehrere BpielJ «®« ,,

'
, «Jj!

Mandoline , Schlitten gebr . ^ n»uS gsl '
verschiedene ». * 9

Ä . SuliRönn , Mlionalor , auftoP ^ -
'

schalt ftaoati «. • ' .I ' <6ilL | (eilt rt,rohe Partie erstklassige Möbel w' e
Herrenzimmer , einzelne MSbel .
itellane . Rilder « . a . « . ^ . ». ndl «"^

Mar Sasse . Auktionator u . Sunsthan ^ ^
Karlsruhe , Hirlchstiake 20 a.

Set Srtle Stull®« WzeWt^
t. ®. SdIsM

dwtigvmitt Bariiwt *
vergibt zur fofortige « SuSsstbruna 1'Llof , .-. , a ,riÄ 'f^ Ä t'-g

sSü,rS" "260 m long
nach

soll 8 m .
Zement

"
oder Stöbr

"
leiiu

Angebote unter iiutzerster Kallula >'
^

mühte , einzureichen .

Iagd - Verpachlung -.
Die Gemeinde Iffezheim <« mt R « '

steigert am . igZßi
Donnerstag , den 9. Dezember

nachmittags 2 Uhr .
auf dem Ratbause In Jssezheim 01 mit
der Jagd Los I aus ihrer ^ mar !^ üefe . „ # n'

loirae Perionen zugeianrn . W*
Jagdvasses ssnd oder nachweisen kSnn ^ ^
Erteilung desselben nicht ? im W *g: . ,« r
Entwurf deS IagdvachtvertrageS
ficht im hiesigen Ratl ' aus vtfeu .

30 November l »2v
CdtiU

Iffezheim . Seit
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Fränkischer Brief .
lBon unserem Sonderberichterstatter .)

Aus dem Frantenland , 2g. Rov . 1326.
Die Jäger haben diesen gerbst im Frankenland Glück, und nie -«als geht einer unserer fränkischen Nimrode mit leerer Tasche nach

Vau». Alle die verschiedenen Treibjagden , die bisher stattg . sunden■Wien , haben jehr schöne Ergebnisse gehabt . Besonders gut gediehen>>t in diesem Jahre , wie es scheint , Meister Lampe , in der Gegend
Wichen ilt -ipfer und Zagst . Fand da kürzlich auf der Gemarkung
Gamstädt und dem benachbarten Seehos bei Boxberg eine Treib -
"
|9b statt bei der etwa zwei Dutzend Jäger im ganzen nicht weniger
S 153 Hascn und dazu noch drei Rehe zur Strecke gebracht haben.

Leide : treiben aber auch Menschenjäger zur Zeil im Franken -
Qlti> ihr unsauberes Gewerbe . Werber für die französische Fremden -
igion machen nämlich zur Zeit die Gegend unsicher . So haben solche" 0£ kurzem bei dem Dorfe Assamstadt einen jungen Putschen von dort
^ gefordert , in ihr Auto einzusteigen Bei seiner Weigerung woll -
en dann die beiden Fremden dem jungen Manne Gewalt antun :

es gelang ihm , mit Aufbietung aller Kraft , wieder zu entfliehen .' 'Ur schade , dah es dem Bemühen der Sicherheitsorgane nicht gelun -
>!t , der sauberen fremden Autofahrer habhaft zu werden . Jeden -' 15 aber wird man sich , nach diesem Vorfall , auch in unserer Gegend ,r den bezahlten Schergen der französischen Kulturnation hüten

ussen und in acht zu nehmen wissen
Ein alter Wunjck- des Baulandes steht zur Zeit wieder zur Er -

"ucrung : Es isr der Bau einer Eisenbahnverbindung von
^ lerburken oder Rosenberg über Merchingen . ReMetten , Assamstadt

dem württembergischen Mergentheim a . d . Tauber . Nachdem die^ 'lektierte Bahn auch den Badischen Landtag wiederholt beschäftigt
j
®« «, hofft man diesmal die Regierung überzeugen zu können , däh

Bau wirklich eine Notwendigkeit für diese Landesgegend ist :
, °nn Stiefkinder Badens , behauptet man in den genannten Orten ,"Jan ( .inge genug gewesen und möchte endlich auch einmal als

Badener behandelt werden . Die badische Regierung möge in
{« in etwas „Dampf " machen.

^ ^ n diesen Monaten sind gerade dreihundert Jahre vergangen .
das Frankenland von einer fürchterlichen Plage heimgesucht

i»̂
" ^ war die Pest , die damals , in der Zeit des dreißig -

™!' igett Ätiegeä , wütete . Es war im August des Jahres 1626,'
» lagen gerade noch bayerische Truppen des Generals Tilly in der
^ S«nd in Quartier . In dem Dorf Oberwittstadt verbreitete die

« 1^ ,, solchen Schrecken, daß man sofort den Beschluß faßte ,
^ Tog de-. Heiligen Sebastian , des Beschützers vor dieser Krankheit ,

? bwendung der Pestilenz " als Festtag zu feiern . Zu Schwei -
i ln , im Umpfertal . hielt die Pest am 27. August jenes Jahres ihren
, ^ ug .

' der Ortsgeistlich « machte nämlich an diesem Tag in das
i nBeli | che Kirchenluch den Eintrag : „Ilio pssti ? inospit " (hier
. «ann die Pest ) . Im September 1626 gab ei dann noch zwanzig
~ ^ sfalle . im Oktober stieg die Zahl auf siebenundvierzig , und im'Mber wurden nicht weniger als dreiundsechzig Tote , die an der

gestorben waren , beerdigt . Den Höhepunkt hatte die Krankheit
tÖlT

" ** nit *m Monat Dezember sank die Zahl der Todes -
auf zwanzig und im Februar des folgenden Jahres erlosch sie

ktn In Boxberg -Wdlchingen starben damals 105 Personen . In
> Nachbarorten Windischbuch und Schwabhausen konnten für die
^ ' " t nicht mehr genug Särge angefertigt werden . Man stellte
^ bholb Mnen sargar >igen Kasten her , dessen Deckel und eine Seite

werden konnten . Da hinein legte man die an der
gestorbenen Personen und brachte sie zum Friedhof . Am Grabew 0 -^ wnmrrien uhu uiuujit quiii

, iedesmal der Deckel nnd die bewegliche S >>ite zurückgeschlagen .
die Leiche ins Grad fiel . Noch heutigen Tages zeigt man die^"toa &ljäüjet Pestlade als merkwürdiges Altertum .

Verkehrsfragen .
Stuttgart —Schwenningen—Donaueschinge«—Höllental —

Freiburg .
tz. Der Ausschuß für die Vorarbeiten zur Führung eines direkten
. »zugez Stuttgart —Schwenningen —Donaueschingen —Titisee —Frei -
tzund umgekehrt war vor einigen Tagen unter dem Vorsitz des

»btsch^ltheißen Dr . LangvonLangen in Schwenningen a . N .
^

>° n,melt , um zur künftigen Fahrplangestaltung für den genannten
5* JUa Stellung zu nehmen . Ohne viel Mehraufwand könne dieser
<5ortt erfünt werden . Der D -Zug 238 endige in Stuttgart . Seine
» in» wäre der in Frage stehende Eilzug Stuttgart —Schwen -
jn ^ " ' Donaueschingen —Höllental —Areiburg . Die Verbindunq habe
st»

^ luttgart die Anschlüsse von Nordbayern , von der Tschecho -
tt,i t

'nt« ' . von Sachsen und von Berlin aufzunehmen und auf un -
filkiil lem und raschem Wege dem östlichen Schwarzwald sowie dem
W ia>«n Hochschwarzwald zuzuleiten . Von Freiburg aus wäre dann
»ftb o ^ " ?chluß nach Nordfrankreich und der Riviera über Belfort

wieder ins Leben zu rufen .
ft»cii

*" e" b der Besprechung dieses Vorschlages tauchte noch eine
» us . Möglichkeit für die Führung des geplanten Eilzugspaares
! »j

' . Dieser zweite Vorschlag fand einstimmige Annahme . Er soll
3? ßtffisfmfirthir #fHfttierT Stil Hörtft imh Karlcirnlit » mit h<»rReichsbahndirektionen Stuttgart und Karlsruhe mit der

.. i Durchführung vorgelegt werden . Von Stuttgart aus
nämlich morgens über Tübingen der D - Zug 775 , in Horb hat

Kehl - Strasburg.

j an den über Böblingen kommenden D -Zug 38. D - Zug
fiber T »J ,un etwas früher und als Eilzug Stuttgart verlassen und

1 ingen —Rottweil—Villinaen—Donaueschingen —Neustadt "ach
W !lr fl geführt werden . Der Eilzug soll kurz nach l Uhr in Frei -
b» rq

" ' ominen und etwas nach 2 Uhr würde der Gegenzug Frei -
»— "erlassen . Die vorgeschlagene Verbindung würde auch das

Der Kehler Hafen , bisher das Stiefkind aller badischen Häfen ,
da er noch immer im besetzten Gebiet liegt , da er noch immer in
zollpolitischer und wirtschaftlicher Beziehung zu einem Teil von
Straßburg abhängig ist, zeigt neues Leben . Am 1 . Dezember
gingen zum ersten mal 1200 Tonnen badisches Kali ab Kehl in
den Rheinhafen zur Verschiffung nach Belgien über . Damit beginnt
für diesen letzten badischen Hafen am Rheinstrome eine neue Epoche.
Damit wird Kehl , der „künstliche" Hafen , wie ihn die , nun Franzo -
sen gewordenen , Elsässer so gern nennen , seine Daseinsberechtigung
kund tun und sich ganz allmählich zu einem der wichtigsten deutschen
Endhäfen am Rhein auswachsen .

Damit wird durch Tatsachen die Theje gründlich widerlegt , daß
kehl als Hafen , nur in Verbindung , sozusagen als Anhängsel Straß -
burgs existieren könnte . Diese unheilvolle These führte nach dem
Versailler Diktat dazu , den Kehler Hafen aus lange Jahre hinaus
in eine sogenannte „Wirtschaftsgemeinschaft " mit dem Straßburger
Hafen ^zu zwängen .

Es bedurfte jedoch der Gesundung der Reichswährung und der
Rationalisierung aller Betriebe in dem währungskranken Deutsch-
land : es bedurfte erst aller dieser Phasen im gegenüberliegenden
Elsaß , in Straßburg , um sich für den Hafen Kehl günstig auszu¬
wirken . Nur Mangel an Einsicht , Mangel an Vertrauen zu deutscher
Leistungsfähigkeit konnte zu dem Trugschluß kommen , daß Kehl als
Hafen nicht imstande sein sollte , den Wettbewerb auf dem Oberrhein
mit Straßburg aufzunehmen .

Die Entwicklung spiegelt sich deutlich in den Umschlagszahlen
wieder seingeklammert die Umschlagszahlen in der deutschen Zone ) '
1313 ' 510 000 (—) Tonnen : 1924 : 1265000 (800 000) Tonnen : 1925 :
750 000 (350 000) Tonnen : 1926 Iiis Dezember : 710 000
( 440 000 Tonnen ) .

Im Jahre 1926
Tendenz '.

zeigen die Umschlagszahlen Kehls folgende

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober

Deutsche Zone
20 875 Tonnen
24 359 ..
34 380 ..
25 938 ..
30 -104 „
28161 . .
32 487 „
46 539 .,
78 628 „
61427 . .

Jnflai .

Revalorisrg .
des Franken

Französische Zone
29 655 Tonnen
44 626 ..
34 724 ..
25 421 „

34 441 . .
23 777 „
26158 , .
11615
12 463 .,
8 767 ..

Die Gründe der Erholung sind mannigfaltiger Art . Das gegen -
überliegende Straßburg war in Vorkriegszeiten mit dem großzügi -
gen Ausbau seines Hafens , mit seiner vorzüglichen Verwaltung seit
1870 aus einer unbedeutenden Provinzstadt zu einem Handels -
zentrum in der Südwestecke des Reichs in das deutsche Wirtschaft »-
leben hineingewachsen . Die Trennung nach Versailles konnte nur .
solange die Inflation zu einer Scheinblüte verhalf , eine gleiche
Prosperität ersetzen, oder vortäuschen , daß die Angliederung an
Frankreich sich auch wirtschaftlich vollzogen hätte .

Und wenn es auch heute der Bürgermeister Strasburgs , Herr
Peirotes , für geschmackvoll hält , seinen Gästen , den Vertretern der
Handelskammer Rotterdams gegenüber , von der Bedrückung Straß -
burgs und des Elsaß d^ rch die ehemalige deutsche Verwaltung und
der Eindämmung seines Handels und Verkehrs während des
deutschen Regimes zu erzählen , so tut er dies wider besseren Wissens .
Die Zukunft wird ihn eines besseren belehren .

Kehl hatte durch die Inflation ? - und Subventionspolitik Straß -
burgs schwer zu leiden . Jedoch mußte in den Krisenjahren in
Deutschland , eben durch den Zwang des Wettbewerbs , der von Straß -
burg leicht geführt werden konnte , darauf gesehen werden , in all und
jedem Betriebe auf das wirtschaftlichste und exakteste zu arbeiten .

So war es vor allem der für einen Endhafen wichtigste Betrieb
der Reichsbahn , der als Zu - und Abbringer eine ausschlaggebende
Rolle spielte und nach wie vor gut arbeitete und besonders im Ver -
kehr nach der Schweiz , trotz Inflation und Subvention im gegen -
überliegenden Straßburg , den Wettbewerb voll halten konnte .

Es ist erklälich , daß bei Fortfall dieser fördernden Faktoren fen -
seits des Rheins das rechte Rheinufer mit seinen Häfyn . fcin.cn . Bor -
sprung buchen kann . Die Verhältnisse liegen heute so . daß bei
stabiler Haltung des Franken auf der heutigen Basis . Straßburg ,
dem Kehler Hafen gegenüber , wirtschaftlich in die Abwehr ge-
drängt ist.

Daran wird auch die Tatsache nichts ändern , daß Frckntreich ge-
waltige Anstrengungen gemacht hat und noch macht , um den Straß -
burger Hafen weiter auszubau - Die Enttäuschung kann nur um
so größer werden , wenn drüben erkannt wird , daß die über den
Oberrhein zu beliefernden Wirtschaftsgebiete nur eine begrenzte Auf -
nähme - und Abgabefähigkeit haben , daß die Einrichiungen hierfür
auf beiden Seiten des Rheins vollauf genügten und Deutschland ge¬
willt und imstande ist, seinen Anteil daran voll hereinzuholen .

Voraussetzung für die weitere gedeihliche Entw ^ luug Kehl ?
bleibt ein verständnisvolles Eingehen der Behörden auf die berech¬
tigten Wünsche der Schiffahrttreibenden , vor allem aber , eine ferner -
hin gute Zusammenarbeit zwischen Schisfahrt und Reichsbahn , auf
die ein Endhafen immer angewiesen sein wird .

wichtige Einzugsgebiet der Städte Nürtingen —Reutlingen —Tübingen
und Rothenburg berücksichtigen . Für die Universitätsstadt Tübingen
mit ihren Wechselbeziehungen zu der Universität Freiburg wäre die
geplante Verbindung besonders wertvoll .

Die sogenannte Reichsverbandsprüsunq der
nichlslaallichen Lehranstalt!! .

Es wird erneut darauf hingewiesen , daß die sog. „Reichsver -
M »

In Baden und
Charakter hat .

für Obersekunda
fehlt , Gelegenheit geben , ein „Mindestbildungsmaß " für den Ein -
tritt in bestimmte Berufe oder Fachanstalten nachzuweisen . Der
Reichsschulausschuß hat die Anschauung vertreten , daß zu einer sol-
chen Prüfung ein Bedürfnis nicht vorliege . Nachdem die Einjährig -
Freiwilligenprüfung , die früher vor einer besonders eingesetzten
Kommission habe abgelegt werden können , durch das Reich aufge -
hoben sei , könne auch einer Ersatzveranstaltung für diese Prüfung
staatlicherseits eine Bedeutung nicht beigelgt werden . Die frühere
Einjährigenprüfung werde lediglich durch die an einer öffentlichen
Lehranstalt abgelegten Prüfung zum Nachweis der Reife für die
Ok« rfekunda ersetzt.

Mit der Reichsverbandsprüfung ist demnach keine Berech -
tigung für eine Laufbahn im staatlichen Dienst ver -
knüpft , und es kann auch ihr Bestehen nicht von der A b l e g u n g
einer Aufnahmeprüfung für die Oberseknnda einer
öffentlichen Lehranstalt befreien . (Amtlich .)

Wirlschastssragen.
Ein « eiterer Protest gegen das Schluchseewert .

Nach dem Freiburger Stadtratsbericht soll gegen die beabsichtigte
Wasserentziehung aus dem Bärental und die Veränderung des
Wasserspiegels im Titisee sowohl im Interesse der Erhaltung des
Landschaftsbildes wie zur Vermeidung gesundheitsschädlicher Wir -
kungen seitens der Stadtverwaltung Freiburg Einspruch bei den zu-
ständigen Staatsstellen erhoben werden .

Die Rheinreguliernng Basel —Straßburg .
Nachdem schweizerischerseits alle Vorarbeiten für die Rhein -

regulierung Straßburg —Basel abgeschlossen sind , hat der Bundesrat
gestern vormittag seine Zustimmung dazu erteilt , daß in kürzester
Zeit die Verhandlungen mit Deutschland und Frankreich über diese
Frage aufgenommen werden . Sie werden sich einmal auf die tech -
nische Durchführung der Schiffbarmachung des Flußbettes erstrecken,

und zum anderen auf die Frage der Verteilung der sehr beträcht -
lichen Kosten . Für die Verhandlung mit Deutschlandhat der Bundesrat eine besondere Delegation ernannt , bestehend aus
Kreiseisenbahndirektor H e r o l d - Zürich . I . P a y o t . Direktor de"
Elektrizitätswerkes Basel , und Ingenieur Dr . S t r i ck l e r . Cektion >--
chef des Eidgenössischen Amtes für Wasserwirtschaft in Bern .

Die Vodenseereguliernng .
In einer Versammlung zu Rorschach zur Besprechung der

Boden,eeregulierung machte der Direktor des Schweizerischen Amtesfür Wasserwirtschaft Dr . M u z l e r und Dr . K o b e l t nähere Aus -
suhrungen über die Projektstudien und die technischen und Wirtschaft -lachen oeiten des Problems . Die Frage der Vodenseereaulierungwird zur Zeit von den in Frage kommenden Kantonen behandelt .Nach Entscheidung der Kantone wird das eidgenössische Departementdes Innern die Delegierten für die Verhandlungen mit den be-
teiltgteit ausländischen Staaten . Deutschland und Oesterreich besinn ,wen , wobei insbesondere die Kostenfrage behandelt werden wird .Die Kosten betragen bekanntlich etwa 15 Millionen Franken .

Seide und Kuttur.
Der .'UM zu freudiger Lebeusbejahung , bcr unsere gesamte Kulturerfüllt , findet einen starke» Ausdruck tu der Svort . uud »törverkulwr .

beivegung und nicht zulcbt in der Mode . Bubikovf , kurzer Nock Ber -
inSiinlichung der Damenmode find kulturelle Erfchetnungen . die den Zeitgeift wiedersviegcln .

Wen « bis heute noch nicht in weitesten Kreisen das Bedürfnis itadivtttcr praktischen und billigen Eleganz befriedigt werden kann , so ist d Sauch eine bedanerlichc Auswirkung deö Krieges und de > Juflaiion ^ d 'e
»n beseitigen die Ausgabe der deutschen Industrie sein irntfi . DiesesProblem ist allerdings , wie viele nicht zu wissen scheinen , l,insichtlich derSeide längst gelöst .

Die einzige deutsche Kunstsetdensabrik . welche » ach besondere », Ver .fahren die sogenannte Knvferseide herstellt , die I U Remberg A «© . inBarmen , fabriziert eine Kunstseide , die selbst der Fachnlann von Natur -seide kaum unterscheiden kann . Die Bembergseide kostet aber nur einenBruchteil ber Naturseide .
Was Bembergseide beute und in Zukunft immer mehr iür das gesamteKulturleben bedeutet , zeigt eine neue kleine Broschüre mit liochklinit-

lerischen Zeichnungen und in hervorrtgender Ausstattung . Bekannte
Modeschriftsteller plaudern über den Setdenftrumvf als Kulturwktor . über
die Wäsche des Herrn über das arohe Geheimnis » . a . Die Broschüre ,welche eine Zierde iedeS Lesezimmers ist . wirb von . der I . P . BembergA --G . in Barmen -R . an solche Leser , welche sich kür . .Seide und Kultur "
intereffieren , gerne unentgeltlich abgegeben . 4817»

Die bekannte Buchhandlung Karl Block in Berlin SW .. Kochftr. 9.liefert die neue billige Ausgabe von Marlitts Romanen geaeu bequeme
MonatSzahlungen , wodurch die Anschaffung jedermann ermöglicht wird .
Näheres darüber im Anzeigenteil der heutigen Nummer . A31S8
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Aus Bade«.
•Ücers * Aechfolger int © tntfictiutn des Fvver « .

An Stelle des zum Unterrichtsminister gewählt«« Mmisterial -
däoktars Leers ist der Landcskommissär in Konstanz. Friedrich
Föhrenbach , zum Miniisterialdirektor im Ministerium des
Jrrnern ernannt morden. Zum Landeskommissar in Konstanz
»mrde der Landrat in Konstanz, Dr Martin Hartmann , er-
namrt . Landrat E ch a i b l e ist von Emmendingen «ech Konstanz
als Landrat versetzt worden.

Zn Karlsruhe steht FiHreirbach noch von seiner Täti ^ eit als
Bürgermeister her in angenehmer Erinnerung . Er ist einer der
befähigsten Bürgermeister und Kommunalpolitiker , die je auf dem
Rathaus der Landeshauptstadt gearbeitet haben . Auch als Ber -
« alrungzibeamter geht ihm ein ausgezeichneter Ruf voraus .

a
Der neue Mnisterialdirektor im Ministerium des Innern , der

bisherige Landeskommisiär in Konstanz, Friedrich Föhrenbach, ist
1873 in Freiburx! geboren. Er begann seine Laufbahn im Staats¬
dienst 1896 als Rechtspraktikant , wurde 1893 Rsferendär , 1902
Sekretär im Ministerium des Innern . 1903 wurde er zum Amt-
mann ernannt . Als solcher kam er 1904 zum Bezirksamt Karls -
« che und 1906 zum Bezirksamt Baden -Baden . 1907 wurde Föh-
r « ibach zum Ersten Bürgermeister der Stadt Karlsruhe nemählt.
Nach nahezu zweijähriger Tätigkeit in dieser Stellung kehrte er
1908 m den Staatsdienst zurück und kam als Oberamtmann und
Amtsvorstand nach Wolfach. Nach Kriegsausbruch meldete sich
Föhrenbach freiwillig zum Heeresdienst, in dem er 1915 zum Leut-
na*t befördert wurde, Wöhrend des Krieges wurde er zum
Ministerialrat im Ministerium des Innern ernannt , wo er seinen
Dienst 1918 antrat . Im November 1921 wurde Fahrenbach zum
LandeKkmmnissär in ftoitftang ernannt .

»
Der neue LandeskommiNär in Konstanz, Geh. Refl. -Rat Dr.

Martin Kartmann ist 1870 in Ladenburg geboren. 1892 wurde
« R«chtsprÄtikant . 189S Roferendär . Bon 1901 an war er als
Amtmann an verschiedenen badischen Bezirksämtern tätig . 1S06
« mrde et Oberaintman », und Amtsvorstand in Tribera . >912 in
Wamheim. 1920 in Ettlingen . Seit 1924 war er Sandrat in

IZ-

Vom Weinbau .
Kellerwir »schastskur « de« Badischen Weiibauinstituts .

Der vom Bad-ischen Weindauinstitut in der Zeit vom 29. Ro-
mndki bis t Dezember in Freiburg ahaxhaltene Kellevwirt5chafts-
kur» erfreute stch eines Besuches , der alle Erwartungen übertraf .
Insgesamt waren 140 Anmeldungen eingegangen, von denen jedoch'« r S3 berücksichtigt werden konnten , da die Grütze der Unterrichts -
rSumlichteiten des Instituts ein« höhere Besucherzahl nicht zulieh.
Der Kursaal erwies sich wie immer als viel zu klein und bedarf
dringender Erweiterung , um in Zukunft dem Andrang gerecht
»»erden _jn können . Don den Teilnehmern entfielen 18 auf das
Marlgräslerland , 27 aus den Tunibevg und Breisgau , 33 auf den
KaHerstnhl. 6 aus die Ortenauer - und Bühler Gegend, 5 auf den
Schwa?«vald und der Rest aus das übriae Baden und Württem -
^epg In neun Vorträgen wurden die . Besucher an den Vormit -
tagen mit einem neuzeitlichen Ausbau der Weine , deren häufigsten
Knvntheiten und Fehler vertraut gemacht und Richtlinien zur
Kemmg oder Wiederherstellung gegeben . Auch das Weingesctz
wurde behandelt und die Mr Winzer , Küfer und Wirte einlchläainen
Paragraphen besprochen. Die Nachmittage blieben praktischen
Hebungen vorbehalten , bei denen Gelegenheit geboteil war . das
Wesen der Filtration , Säure - und Alkoholgewichtsbestimmungkennen zu lernen und einen Blick in di« Welt der im Wein« vor-
kommenden Mikroorganismen wie Hofen , Schimmelpilze und Bäk-
terien zu gewinnen . Eine Kostprobe von 57 badischen Weinen bil -
oete den Kursab ĉhlnh Diese zeigte bei ibrer außerordentlichen
Reichhaltigkeit und Verschiedenartigkeit, daß bei richtigem Ausbau

die badischen Weine mil denen der anderen Weinbauge 'oiete wohl
in Wettbewerb treten können.

Zusammentritt der Rebbeobachtungskommissionen.
Die MiWieder der R -:bbeobachtungskommisiioncnaus den Orten

des Markgrästerlandes kamen am Samstag in Hügelheim sAmt
Müllheim ) zur Aussprache über die im letzten Jahr gemachten Er -
fahrungen zusammen. Den Mitteilungen ist u . a , zu entnehmen, dag
auch in diesem Jahre neue Reblausherde im MartgräflerlanÄ
zu verzeichnen waren . Von den 96 Herden, d '

. e sich jetzt in Baden
befinden, sind 29 im Jahre 1926 neu hinzugekommen .
Von diesen 29 Herden befinden sich allein 26 im Gebiet von Fischin -
gen. Zur Bekämpfung der Reblaus müssen in diesem Wintex in Fi -
schiingen 4 ha Reben ausgehauen werden, was einen Kastenaufwand
von etwa 30—40 000 Mart erfordern wird . Direktor Dr . Müller
vom Wembauinstitut Freiburg ßa& in einem lageren Lortrog A-uf-
Närung über die Reblau , ^efahr und dericht . e von den bMischen
Veredelungsanstalten und ihrer Tätigkeit . Die Spritztermin « und
Rsgenerationsfragen bildeten weiter den Gegenstand der Bespre-
Hungen.

Gfadfrafs« und Gemeinderalswahleu .
— Malsch , 4 . Dez . sEemeinderatswahlen .1 Bei den Gemeinde-

ratswahlen am 2. Dezember bekam da» Zentrum S. die Sozialdemo-
kraten 2 , die Wirtschaftliche Vereinigung 2 und der Landbund 1 Sitz .

---- Pforzheim . 3. Dez . (Stadtratswahl .) Die mit Spannung
erwartete Stadtratswahl von heute abend ergab einen Sieg der
Bürgerlichen Liste. Es waren sämtliche Stadtverordneten erschie-
nen. Die Wahl ergab 14 Sitze für die Bürgerlichen und 6 Sitze für
die vereinigte Liste der Sozialdemokraten und Demokraten.

= Schwitz ngen, 2. Dez . (Ecmeinderatswahl .) Für die Neu-
wähl von 10 ehrenamtlich tatigen Gemeinderäten sind 5 Vor-
ichlagslisten eingereicht worden.

- - Rastatt , 4. Dez . (Stadtratswahl .) Die gestrig « Stadt
ratswahl ergab folgende Verteilung der Sitze : Zentrum 4 (bis
her 5) , Wirtschaftliche Vereinigung 3 , Sozialdemokraten 3 sdis

sigen RaHause fanden in den heutigen Abendstunden von 5 bis
6 Uhr die Wahlen zum Sladtratskollegium statt .

'
Das Ergebnis

war folgendes : Sämtliche Parteien — mit Ausnahme der Kommu-
nisten — hatten eine gemeinsame Liste aufgestellt, aus die 79
Stimmen entfielen , 3 Stimmen erhielt der kommunistische Vor-
schlim und 2 Stimmen waren ungültig : es waren demnach sämtliche
84 Wahlberechtigte an der Urne erschienen . Gewählt sind vom
Zentrum Joh . Pfeiffer . Leopold Odenwald . Rudolf Ullrich , Al-
bert Armbruster , Paul Herr , Otto Trapp und Karl Fischer : von
den Demokraten Hermann Koelblin , Gustav Ivos , Friedrich
Bleich und Oskar Zabler, ' von der Deutschen VolksparteiKarl Xrnet Ziegler , Paul - Keppler und Wilhelm Hupka ; von den
Sozialdemokraten Max Heidel. Karl Schmeckenbecher und
Ernst Wivber . Die Deutsche Volkspartei hat einen Sitz mehr als
ini bisherigen Kollegium , die Kommunisten haben ihren einzigen« itz verloren ! die übrigen Parteien haben die gleiche Zahl von
Sitzen wie bisher .

— Achern . 4 . Dez . (Eemeinderatswahl .) Bei den Gemeinde-
ratswahlen stimmten von SO Wahlberechtigten 59 ab. Es erhielten
Zentrum 23 Stimmen (4 Sitze ) , Sozialdemokraten 16 Stimmen
( 3) , Deutsche Volkspartei 8 Stimmen ( 1) , Demokraten und Deutsch -
nationale je 6 Stimmen (je 1 Sitz) .

= Freiburg , 3 Dez . (Der neugewählte Stadtrat .) Bei der
heutigen Wohl der Stadträte Huben alle 84 Stadtverordneten abge-
stimmt. Auf die Liste der Wirtschaftlichen Vereinigung . Haus -
besitzer und Mittelständler , entfielen 14 Stimmen , auf die Liste der
Sozialdemokratischen Partei 22 Stimmen , auf die Liste der Vereinig -
ten Verbände der Geschädigten und der Deutschen DemokratischenPartei 9 Stimmen , auf die Liste der Arbeitsgemeinschaft der Deutsch -
nationalen Volksparlei und der Deutschen Volkspartei 10 Stimmen
und auf die Liste des Zentrums 29 Stimmen . Demnach haben
Stadtratssitze erhalten : Die Wirtschaftliche Vereinigung I . die

Sozialdemokraten S, die Vereinigten Verbände und di« Demofc**
ten 2, die Arbeitsgemeinschaft 2 und das Zentrum 6.

A Emmendingen, 4 . Dez . (Eemeinderatswahl .) Für die aw
Montag stattfindende Wahl der Gemeindeiäte sind beim Bürger¬
meisteramt drei Wahworschlagslisten eingereicht worden : von
Sozialdemokratischen Partei , die 5 Sitze erhalten wird , vom ? <■*
traut , das 3 Sitze erhält und die gebundene Liste der Deuts ««'
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Gerichtszeitung.
Set Sch» arzbre«ner .P » zeß.

-°- Offenbart, 4. Dez. Zm Verlaufe de» zweiten _ — . __
lages wurde Oberzollinspektor W ö r n e r in Karlsruh « al»
ständiger vernommen. Daran schloß sich die Vernehmung de«
geklagten Brennereibesitzer Echitt , der bereit » « «gen verschied«'
»er Vergehen mehrere, darunter bis zu 1000 JL Geldstrafen aufJ«'
weisen hat . Der Angeklagte gab Einzelheiten über da, bekann»
Zuckergeschäft mit Magdeburg und seine sonstigen geschäftlichen
lernehmungen .

Aus den Nachbarländern.
- Neustadt, L Dez . (Der pfälzische Weinhandel »e,en

ger Zollvergünstigungen .) In psälzischen Weinhandelskreisen ist
sehr erregt über die Zollvergünstigungen , die zwei Hamburger W
portfirmen bei der Einführung von sranzSsischen Weinen ge©ofl
wurden . Das Reichsfinanzministerium hat auf den Protest r *
pfälzischen Weinhandels in dieser Frage bereit» geantwortet .
Antwort , die sich hauptsächlich darauf stützt, das, die Zollvergünstlgu'• ' Z. _i ~T!J an . L . x TA. fAf .Ai

nügend erklärt . Unter anderem hat gegen « » v, ,
rium auch das Reichstagsmitglied Pfarrer Korrell-Ingelheim a. Zu¬
stellung genommen, der eine allgemein günstige Regeln ^ der ä°
vergünstigungsfragen fordert . _, i(

-- Mülhausen , 4. Dez . (Zu dem Mord in Riedersept .)
bisher festgestellt wurde , dürste die ermordete Frau Muth D"
Opfer einer Wahnsinnigen geworden sein M » st«äjpfer einer Wa ynirnnig « n fltrooiDCP «u » i« - .
haftet wurde , bat die Mörderin Vogelweid , man möge ihr « t«
tun , ste sei von Hexen versolgt. Die» war auch die Antwort , dir '
zunächst auf sä ' gliche Fragen erteilte . Die ermordete Frau
war von 17 Messerstichen durchbohrt - MS sie ausgeku
den wurde , atmete ste noch schwach, starb dann aber kurze Ze«tv °
auf in den Armen ihrei herbeigerufenen Manne «. Die Mörder
ist ins Gefängnis nach Mülhausen gebracht worden. ^— Metz, 3. Dez . (Ein Irrtum .) In SaargemLnd wurde
Leiche eines 20jiihrig« l Mädchens , das in die Saar gespru "»
und ertrunken war , in das Haus einer Zeitunasverkämfcrin S\
bracht , die in der Toten ihre Tochter zu erkennen glaubte »
di« ganze Nacht an ihrer Bahre trauerte . Am anderen Ta«* .^
nrittelte di« Polizei , daß die richtige Tochter, eine im Saarge v
vecheiratete Frau Schulz, noch am Leben war und die Frau em
Irrtum zum Opfer fiel , der durch di« auffallende AehnliM «"
Toten mit ihrer Tochter verur sacht wurde.

Gebrauchsartikel » der Lnxn »ar «Ikrl — « a » soll ich sche» kea ?
« tcht eine Brafle, il » Nch bei btm bevorstehenden WelbnachtSfeN iedew
uns aufdriinSt ? Um die richtige Sntscheiduna zu trefle» , « anen
Wünsche rennen , die wir aerne erfüllen mdchten. Da nun auf der " X
Seite Gebrauchsartikel meisten» schsn bei Bedarf anaelchaM »nd l>e»o
aus Weihnachten lieber andere Dinae aewünlchr werden , anderseits ' f<j
die Erfüllung unausgesprochener Wünsche die grdbte Kreude a"? .
dürste wohl ein « itgemStzer Luxusartikel stets da« richtige lein - ^
sinnige und geradezu ideale Gab« iedoch , die den Wünschen »oft
unentbehrlichen Gebrauchs , and nach einem vielbegehrten
gerecht wird, ist das bekannte gachtenberger KSluIsche Walser und
Lavendel -Wolse» in den reizenden WeihnochtSval??ina«n , di- fiö - J ,wie Herren , gleich welchen Alters, immer gerne schenken la?s: " .
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Tin»«tag , üett 5. Dezember 1926 .

Nachrichten aus Sem LanSe.
. ^

) ! t Durlach, i . De > ( 9lle Zeichen der abnormen Witt «,u >!g)
? Dezember dürfte es wohl zu betrnchien jein . daß gestern in einem
rWen bei der Wirtschaft zur „guten Quelle" vollständig ausgereifte«»»beeren gepflückt wurden .

,Badische Presse " tSonntag -AusaaVe ? Nr . » S5 . « ette H .

Das utctjiifaigc
jtj " "7"ii . fjuiuilutVFtlütp ^ u ]) t i pct b(Ü jctHC.1t (ytßß1
Jfwt» in einem unbewachren Äugenblick die steile Treppe

» ^ Bulenbach, 1. Dez . (£ »« tj eines ttindcs .)
Z«»nchen t<e Fabrikarbeiters Theodor Aogel fiel bei seinen Grog-

' " " ' ■* v ! - ■*" herunter
erlitt eine Gehirnerschütterung

. ^ Dorchheim , 4. Rov . (Todesfall .) L»ier wurde Bäckermeister
z ^ chorb im Alter von <3 Jahren zu Grabe getragen . Eine kurze
Krankheit ha» feinem arbeitsreichen Leben « in Ende bereitet . In
? >>en Gneisen der Bevölkerung erfreute er sich groger Beliebtheit ," "er Hilfe verdankt manche Famili « ihr eigenes Heim .
. äulzfeld , 4. Dez . (Die Maftrn .) Aus den umliegenden
j? 'en wird das Auftreten der Masern gemeldet. Wie gefährlich diesef^ krheit fein kann, bewies das Jahr 1904. Damals raffte fix in
?er nom jjjärz bis juni nicht weniger als 45 Kinder weg .

% t

j»* o«« vom Marz vrs ZiUNt Ntwt weniger als 4ö A-tNver weg .?>« nch« Familie hat damals zwei Kinder im Verlaufe osn ein paar
verloren.
Schwetzingen , 4 . Dez . (Bevölkerungsstatistik.) Nnsers Stadt

rund 95011 Einwohner ,
y --- Heidelberg. 4 . Dez. ( Benedittinermönchr auf Stift Reuburg .)
«i? « ^ Zember sind auf dem Stift Neuburg die eisten Mönche und
,In Mtar des Benediktinerordens eingezogen , nachdem der bisherige
.̂ aioratspächter, Freiherr v. Bernus , seinen Wohnsitz nach Heidet-*' 8 verlsgi hat .
w Baden -Bilden, 3 . Dcv ( Die Not der Rentner . ) Iu der
Iiin bec hiesigen Oberroaüschulo fand eine gut besuchte Bcrmmm-

der Renri^ r statt , die nach einem Bortrag d?r Frau « tadt -
W v*

'leten Rau folflenibei Enuchliefzung zustimmten ..Die
w Inflation schuldlos und rechtswidrig enteigneten ^ trct-

durch

I.Ä . ihrer heutigen
. ?.

"che Sicherung einer
Proteiwcrjammlung

Lebensmjiplichkeit
großen

^ Wiftung ihrer früheren Lebensstellung,
der unerträglichen̂ Form der unzulängli

energisch
unter tunlichster
Sie fordern an

„ unzulirnAichen Fürsorge ihr
wie feider atwere Staatsbürger ."

^ Baden -Baden . 4. Dez . (75. Stiftungsfest des Frauenvereins
E? ^ «ten Kreuz. ) Unter starker Beteiligung der Behörden und der"• •üttein nahestehenden Kreise feiert« der Daden -Badener Frauen -

Hot, « ■ .Hiohrtn. . k - großen Rathaussaal « vor.fahriger Hausangestellter wurde tm
tJ ",|J2jten. Nachmittags fand im Sängerheim Aurelia " die eigent-^ S«i«r statt , di« von Nnstlerifchen Darbietungen umrahmt war.

er
? r-

WWWWWWMWWWMWWWW .. dem
Verein ihre Glückwünsche

12- Lppenau , 4. Dez. (Kindstötung .) Unweit der Einmündung
des Lierbaches in die Rench wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes weiblichen Geschlechts im Wasser liegend aufgefunden. jpcr
Kopf des Kindes war mjt einem Tuch umhüllt . Am selben Platz
lag eine Pappschachtel , in die offenbar das Kind verpackt war . Durch
das Hineinwerfen des Kindes in das Wasser siel es aus der Schachtel
heraus , und lag entblößt im Wasser . Die heute vorgenommene ge-
richtliche Sektion ergab , daß das Kind gelebt hatte und unmittelbar
nach der Geburt getötet wurde. Die von der Gendarmerie aufge-
nommenen Fahndungen blieben bis jetzt ohize Erfolg .

== Ottenheim , 4 . Dez . (Tragisches Lebensende.) Am Donners -
tag vormittag schied der anfangs der fünfziger Jahrs stehende früher
sehr begüterte Landwirt und jetzige Tafllöhner G. p ä R aus dem
Lehen . Vor zwei Tagen mußte er sein lahrelang mietweise bewohn -
les Zimmer räumen . Da er kein anderes Unterkommen suchte, nach-
tigte er in einer Scheune , in der er dann, seinem Leben freiwillig ein
linde bereitete . v

£ Emmend »gen , l . Dez . (Dirigentenkurs . ) Für die Diri -
genten des Breisgaues hatte hi« „Kaisevstllhler Sängerrunde " zu
einem Fortbildungskurs nach Emmendingen eingeladen». Uwge-
fähr äv Teilnehmer fanden sich ein , um am 27 . und ü-8 . November
in dem von Musikdirsktor Alb- Güntb aus Pforzheim geleiteten
Kurs ihr» Kenntnisse zu erweitern . Ohne auf den Kurs selbst
,räher sinzugehen, darf a»sMt werden, daß Herr Günth es ausgc
zeichnet verstanden hat , leine Zuhörer an beiden Tagen bis zuletzt
zu fesseln. Nicht graue Theorie brück e er uns , sondern lebendiqe
Praxi .? , die sich vor allom beim Einstudieren des Chors . .Kommt,
den Herrn zu preisen" aus der neuen 10 . Lieferung des Badischer
Sännerbundes zeigte . Am evsten Tage bildeten die Teilnehmer
selbst den Tbor während sich für den - anntag vormittag die
Sänger des Mänitergesanig!vereins Mundingen zur Verfügung
gestellt hatten . Jeder der Kursteilnehmer durfte wohlbefriediiat
nach Hause gehen , bereichert durch viele neue Anregungen die gewiß
ihre guten Früchte tragen werden Schon jetzt freuen wir «ns auf
einen weiteren Kurs durch Herrn Giinth , der uns für Januar in
Aussicht ae^ l-Nt ist. G.

— Hugstetten, 4 . Dez . (Aus dem Zug gefallen.) Bei der Ein -
fahrt eines Zuges in die Station hier fiel eine Schülerin aus Buch -
heim auf bis jetzt ugaufaetlärte Weise aus dem Wagen. Ueber die
Schwere der erlittenen Verletzungen läßt sich noch nichts Genaues
sagen .

Breisach, 3 . Dez . (Ruine Eckartsberg.) Der Gemeinderat
hat die Kosten für Wiederherstellungsarbeiten an dem Gemäuer der

Ruine auf dem Eckaitsberg bewilligt , da Witierungseinflüss » ein»
wesentliche Verschlechterung des Zustandes des Gemäuer» gezeitizt
haben.

Birkendorf (Ami Waldshut ) . 4 . Dez . (Eingemeindung .)
Die schon seit langem gepflogenen Verhandlungen bezüglich der
Einizemeiwdung der Gemarkung Horben ,

und Hombach tntt
Birke »^ orf haben zu einem positiven Ergebnis -gefü-hrt .

- St . Blasien, 4 . Dez . (Enttäuschung über den Freiburger Ken -
der . ) Aus einem großen Bezirk des südlichen Schwarzwaldes ». a .
uus St . Blasien , Höchenschwand , Todtmoos , Ibach , Schluchsee , ferner
auch aus Waldshut und merkwürdigerweise auch aus Waldkirch be>
Freiburg liegen Nachrichten vor, aus denen hervorgeht , daß der neu
eröffnete Freiburger Sender auch mit den besten Geräten entweder
iiberhaupb nicht oder nur ganz schwach gehört werden kann. Die Ent
läuschuna tiierüber ist sehr groß und es erscheint dringend wünichens -
ivert, daß Untersuchungen darüber angestellt werden, welches die Ur-
jache hiervon ist und wie dem Uebelstand abgeholfen werden kann,
.lahlreiche Radiofreunde , die gehofft hatten , mit billigeren Vmp>
fangsgeräten nunmehr einen deutschen Sender hören zu können ,
bleiben abseits vom Rundfunk stehen und fühlen sich den übrigen
Teilen Deutschlands gegenüber stark benachteiligt, wenn «ine Best?-
rung in den Empiangsvcrhältnissen nicht eintritt .

^ Aasen b . Donauelchingen. 4 . Dez . (Durch « inen Aufschlag ge¬
tötet .) Einem bedauerlichen Unfall ist der beim Ochsenwirt hier in
Dienst stehende Knecht Konrad Grunz erlegen. Am 29. November
wurde er von einem Pferd durch einen Schlag an den Kopf getroffen
und mußte in das Donaueschinger Krankenhaus eingeliefert werden,
wo er gestern , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , seinen schwe
ren Verletzungen erlag .

— Stöckach, 4 . Dez. (Tödlicher Autounfall .) Förster S ch m e l e n-
mayer befand sich mit dem Fahrrad auf der Heimfahrt nach
Stockach, als er zwischen der Bleiche und Nenztngen dem Engener
Postauto begegnete. Der Chauffeur hatte den Radfahrer im Licht-
tegel schon auf größere Entfernung erblickt . Vorschriftsmäßig blen-
dete er ab , reduzierte die Geschwindigkeit und fuhr scharf an der rech-
ten Seite . Auch Schmelenmayer fuhr rechts , wie nachträglich an der
Radspur festgestellt wurde, doch etwa 2 Meter vor der Unglücksstellc .
wachte er auf einmal eine scharfe Wendung, fast mit rechtem Winkel
aus das Auto zu. Obwohl der Kraftwagenführer sofort alle Bremseir
anzog , war es zu spät . Schmelenmayer war vom Rad gestürzt und
kam so unglücklich unter das Auto zu liegen, daß die Räder über die
Füße hinweg^ hren und der Kopf von der Achse fürchterlich zusam¬
mengequetscht wurde, so daß der Tod sofort eintrat . Die Mut -
maßung geht dahin , daß die Pelerine Schmelenmahers irgendwie im
Rad sich versangen und so die unglückliche Wendling erzwungen hat .

Konstanz. 3 . Dez . (Jubiläum .) 00 Jahre waren am letzten
Dienstag verflossen , seit am 30. November 183B der erste badische
Bodenseedampfer „Leopold" aus dem Äonstanzer Hafen auslief .

Steinway

Steinway Flügel
und Pianos .

GeneralmusikdirektorFerdinand Wagner + :
AI« Dirieent und Pianist kenne ich keine besseren
Flügel als die echten Steinways .

L Kapel lmeister Joseph Krips:
. . . «od muß ich dem Steinway -Fiflftd in jeder
Beziehung den Vorzug geben Vor allem war es
der herrliche Ton des Instrumentes , der mich zu
diesem Urteil veranlaBte .

Kapellmeister Alfons RIschner :
Der Steinway - Flügel begeistert mich tigHch durch
seine einzigartige Klangschöoheit . Ich kann mir
kein Instrument denken , das der Qualität des
Steinway -Fltigels gleichkommt .

I. Konzerfmeister Ottomar Volql :
Der Steinway -Flflg« ! ist wirklich das Ideal eines
Flügels , er ist mir im Konzertsaal zurSelbttversUod -
Uchkeit geworden , besonder « zur Kammermusik.

Opernsänger Robert Bulz
Das was
Steinway '
der, schwingender Ton.

jeder Singer erstreben soll , ist beim
rlflge ! erreicht ; Ein klingender , singen -
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Aus der LandeshauptstaSt .
Karlsruhe , 5. Dezember 1926.

Das Offen hallen der Lösen a .« den Soantagen
vor Weihnachten .

Während in früheren Juhren an drei oder vier Sonntagen vor
Weihnachten die Ladengeschäste zu bestimmten Tagesstunden ihre
Waren verkaufen dursten , ist dieses Jahr das Offenhalten der Läden
nur an den zwei letzten Sonntagen vor Weihnachten
gestattet . Der Karlsruher Einzelhandel hatte durch Vermittl tag
des Bezirksamtes dem Bezirksral eine Eingabe zugehen lassen , in
der er unter Hinweis aus die schlechte wirtschaftliche Lage um die
Bewilligung nachsuchte , wenigstens an drei Sonntagen vor Weih-
nachten die Läden zu öffnen. Es wurde dabei hervorgehoben, dah der
Karlsruher Einzelhandel von den sechs Sonntagen , die ihm gesetzlich
für den Verkauf zustehen , bisher nur drei in Anspruch genommen
habe. Der Bezirksrat hat aber das Gesuch ohne jede Begründung
abgelehnt . Eine Beschwerde beim Ministerium des Innern
blieb ohne Erfolg , da der Bezirksrat eine Institution ist , die dem
Ministerium nicht unterstellt ist . Infolgedessen werden also in Karls -
ruhe die Geschäfte nur an den zwei letzten Sonntagen vor Weih¬
nachten geöffnet sein . Damit ist also der kupferne Sonntag ge-
fallen . Wir haben jetzt nur noch einen silbernen und einen goldenen
Sonntag . Der letztere trägt übrigens seinen Namen zur Zeit auch
noch zu Unrecht , denn erstens haben wir bis heute noch kein Gold
als Zahlungsmittel und zweitens sind auch die Zeiten nichts weniger
als „goldig"

. Gerade in Anbetracht des letzten Umstandes ist der
Beschluß des Bezirksrates nicht ganz verständlich. Dazu kommt noch ,
daß unsere Eeschästsroelt besonders stark auf den Einkauf von Leuten
aus der näheren und weiteren Umgebung von Karlsruhe angewiesen
ist . die sicherlich auch am dritten Sonntag vor Weihnachten gerne
ihren Bedarf an Weihnachtsgeschenken in der Landeshauptstadt ge-
deckt hätten .

Ä-
) ! ( Das Richtfest für den Hochschulftudionbau fand gestern Samstag

nachmittag in der Gymnastikhalle des Hochschulstadionbaues in Form
einer kleinen Ferer statt , zu der u. a. als Vertreter des Unter¬
richtsministeriums Regierungsrat Galm , als Vertreter der Stadt
Karlsruhe Bürgermeister Schneider , serner von der Polizei Oberst
Blankenborn und Major von Teusfel . smoi« der Direktor der Ba -
tischen Landesturnanstalt Professor Eichler und Vertreter der Stu -
dentenschaft erschienen waren . Nach einem von dem hohen Gerüste
des im Rohbau fertigen Hochschulstadionbaue » gesprochenen Richt -
Spruches durch einen der Zimmerloute begrüßte in der Evmnastrkhalle
der Vorsitzende des Akademischen Ausschusses für Leibesüoungen , Pro »
fessor P a u l ck e, die Erschienenen und dankte vor allem den Spendern
von Speise und Trank zur Richtfeier , sowie den Freunden und Eon -
nern der Hochschule für die bisherige freudige Unterstützung und
Mitarbeit an dem Zustandekommen des großen Baue «. Er betonte
den Zweck de» Hochschulstodion » , das der akademischen Jugend neben
der geistigen auch eine körperliche Ausbildung geben solle. Der Vor -
sitzende des Akademischen Ausschusses für Leibesübungen dankte so-
dann dem baulettenden Architekten , Professor A l k e r , für das Werk ,
das er geschaffen habe , ferner der bauausführenden Firma Wayß u.
Freytag und vor allem den Arbeitern , die in freundschaftlichem Ver¬
hältnis zur akademischen Jugend , die selbst an der Aushebung der
Baugrube mitgeholfen habe , jederzeit mit Freude das Werk ge-
Ichaffen hätten . Schließlich dankte Professor Paulcke noch dem Pro -
-rektor , Geheimer Oberbaurat Professor Rehbock, für das große Ver -
ständnis für die Sportanlagen der Hochschule, der Stadt Karlsruhe
für ihre Unterstützung und all den Stiftern , die auch für den nun
in Angriff zu nehmenden inneren Ausbau bereits Spenden gemacht
haben . Als Vertreter der Studentenschast sprach Herr D i e tz. der
Vorsitzende des Amte » für Leibesübungen an der Karlsruher Hoch -
schule , den Gönnern und Förderern , vor allem den Bauarbeitern den
Dank für die geleistete Arbeit aus . Die Studentenschaft würde sich
dadurch dankbar zeigen , daß sie gelobe , die Sportanlagen auszu -
nützen , um den Körper für die Berufsarbeit zu stählen . Der Rodner
schloß mit einem Hoch auf die Technische Hochschule, in da » die An -
wesenden einstimmten . Bei einem kurzen Rundgang tonnt « man sich
von der gewaltigen Ausdehnung des Hochschulstadion» überzeugen ,
das nunmehr hoffentlich recht bald vollkommen fertiggestellt werden
kann und dann sicherlich ewe Zierde der Stadt Karlsruhe bilden
wird .

--- Sin zweiter Brief de» „Unbekannten - . Der Berliner „Lokal»
anzeiger " hat von dem unbekannten vriefschreiber , der sich de»
Mordes an der Frau Molitor beschuldigt, die angekündigte
zweite Zuschrift erhalten , die , „Semmering , den L. 12 . 26" datiert
ist und gleichzeitig an die Karlsruher Staatsanwalt -
schaft geht . In diesem Brief schildert der Absender , wie « die
Tat begangen haben will .

- -- Warnung vor einem Schwindler . In einer hiesigen Wirt -
schaft hat gestern nachmittag ein Gauner einen groben Betrug
versucht Er gab einer Kellnerin eine Rolle Silbergeld im Betrag
von 100 JL mit der Bitte , ihm den Betrag in Scheinen umzu -
wechseln , worauf ihm bereitwilligst zwei Fünfziamarkscheine aus¬
gehändigt wurden . Ein zufällig in dem Lokal anwesender
Kriminalbeamter faßte Verdacht und ließ die Roll « gleich öffnen .
Dabei stellte sich hemus , daß kein Silbergeld darin war .
sondern lediglich ein Eisen st ab . Der Betrüger wurde
sofort verfolgt und gab auch anstandslos die 100 .M. wieder zurück,
während er selber jedoch entweichen konnte . Da anzunehmen ist ,
daß der Gauner seinen Trick auch anderwärts versucht , zumal fest -
^ stellt wurde , daß er noch ..Geldrollen " ä 300 M mit sich führt , ist
Vorsicht am Platze . Es handelt sich um einen 80—40 Jahre alten
Mann , mittelgroß jehr kräftig , volles , rötliches Gesicht, dunkles
Haar , kurz geschnittener Schnurrbart . Er trägt einen dunklen
Anzug und spricht Unterländer Dialekt .

A Falsche Zweimarkstücke . In der letzten Zeit kamen in
Karlsruhe . Mannheim Heidelberg falsche Zweimarkstücke in Ver -
kehr , die durch Guß aus Zinn und Blei hergestellt sind und nach-

Die Verhütung von Wohnungswucher
D e Einrichtung von Ausgleichskammern .

Nach 8 16 des Reichsmietengesetzessind Neubauten und Räume ,die durch Umbauten neu geschossen wurden, von den Bestimmungen
des Reichsm^etengejetzes ausgenommen , wenn sie nach dem 1. Iuti
1918 bezugsfertig wurden. Ebenso sind nach §§ 33 a und 33 b Mie -
terschutzgejetz neue Wohnungcn . die durch Teilung einer großen Woli
l.ung oder aus gewerblichen Räumen , die bis zum 1 . Oktober 191b
zu Wohnzwecken benützt waren , neu geschaffen wurden , frei und sei !
dem 1. August 1926 auch alte Wohnungen mit einer Friedensmiete
von 200V Ji uild mehr und Geschäftsräume mit einer Friedensmiete
von 1300 all und mehr . Für diese Räume kann also die Miete frei
vereinbart werden, unabhängig von den Bestimmungen des Reichs-
Mietengesetzes . Trotzdem aber darf nach § 49 a des Mieterschutz
gesetzes keine unangemessene Miete verlangt werden.
3 Reichsmark bis 10 000 Reichsmark oder Gefängnis von 1 Tag bis
zu 5 Jahren droht denjenigen , der für die Ueberlassung von Räumen
oder im Zusammenhange damit für sich oder einen anderen einen
Mietpreis oder eine sonstige Vergütung fordert , annimmt oder sich
oersprechen läßt , die unter Berücksichtigung der gesamten Verhältnisse
als unangemessen anzusehen sind. Wird ein solcher Raumwucher
fahrlässig begangen, so ist die Höchststrafe ein Jahr Gefängnis . Wenn
die Tat aus Gewinnsucht begangen ist , kann die Geldstrafe bis auf
100 000 Reichsmark erhöht werden. Anstelle einer unbeibringlichen
Geldstrafe tritt Gefängnis oder Haft (88 16 , 27, 27 a Str .-G. -B . ) .
Ebenso wird bestraft, wer^ für die Vermittlung eines solchen Rechts-
geschästes eine unangemessene Vergütung fordert , annimmt oder sich
versprechen läßt .

Was eine unangemessene Vergütung ist, hat das Gesetz nicht be-
stimmt, es hat lediglich sich darauf beschränkt , anzuordnen , daß bei
der Beurteilung die gesamten Verhältnisse zu berücksichtigen sind . Das
hat natürlich eine überaus große Rechtsunsicherheil hervorgerufen .

. Der Reichstag hat eine Entschließung angenommen, durch w : lche
auf die Länder dahin eingewirkt werden soll , daß sie Ri » ^linien
über die Voraussetzungen erlassen , die die Annahme eines Raum -
Wuchers rechtfertigen Auch der Landesverband badischer Mieteini -
gungsämter und das Mieteinigungs ^ mt Mannheim habe» die Er -
lassung von Richtlinien bei der Regierung beantragt . Aber sckon
während der Vorbereitung dieses Antrags sind die größten Zweifel
darüber ausgetaucht, ob ma.n solche Richtlinien überhaupt erlassen
könne . Die badische Regierung hat nach Anhörung der Organisa -
' »onen der Mieter und Vermieter mit Rücksicht auf die außerordentlich
dehnbare Fassung des § 49 a und die mit früheren ähnlichen Straf -
Vorschriften gemachten Erfahrungen davon absehen müssen , solche
Richtlinien zu erlassen. Sie hat dagegen als zweckmäßig anheimge-

trSglick versilbert wurd« '-. Sie tragen das Münzzeichen F. und 0.
und die Jahreszahl 1925 und 1926 . Die FaMstücke sind im all-
gemeinen gut gegossen und haben ein weißes Ausgeben . Die Ra -n>d-
riffelwng ist gro -b . unvollkommen und mit der Feile nachgeahmt
?o daß die Falschstücke hieran als solche leicht zu erkennen sind. Es
wird gebeten, diesen Falsifikaten besondere Aufmerksamkeit zu
schenken und den Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu über -
göben.

Der Weihnachtsverkaus der Frauen -Konferenzen St . Stefan ,St . Peter und Paul und St . Michael ist dank der vielen helfenden
Kräfte in jeder Beziehung zur Zufriedenheit verlaufen . Es war
eine wirkliche Gemeinschaftsarbeit , im höheren Sinne , die Liebe zu
den Armen , Notleidenden und Hungernden , ließ keine Arbeit zu
aroß erscheinen . Männer und Frauen , Jung und Alt aus allen
Standen , stellten sich in den Dienst der guten Sache . Die N e u -
deutschen eröffneten mit ihrem ausgezeichneten Quartett , die
Veranstaltung . Auf den gutqesprochenen Prolog von Frau
Amberger , folvie die formvollendete , von Caritasgeist getragene
Rede des Herrn Geistlichen Rats Dr . Stumpf . Die Rezitationen
von Fräulein Wiehl und Herrn Weingärtner , gehoben durch
die Begleitung , auf dem Harmonium von Frau Donimika . fan -
den würdige Aufnahme . Ein belebendes Bild , entzückend in jeder
Beziehung , war ein von Fräulein L a i n e einstudierter Engelreigen .
Besonders freudig begrüßt wurde es . daß der erste Kapellmeister des
vadischen Landesverbandes . Herr Krips , mit Mitgliedern des
badischen Landestheaters , sich in den Dienst der guten Sache stellte .
Seine Begleitung auf dem Flügel war . wie immer , hervorragend .
Herr Vogel . Frau Tily Blättermann und Fräulein Strack
begdeisterten die Zuhörer durch ihren von hoher Kunst getragenen
Gesang . Anschließend begleitete in gewandter Weise . Frau von
Krim den Sänger , Herrn S i e b e r t , dem reichlicher Beifall gezollt
wurde . Für den Humor des Abends , sorgte der beliebte Lauten -
spieler Feitsch . Das Programm des Sonntags war in erster
Linie belebt durch die Mitwirkung der katholischen Vereine , Jugend -
abteilung des Frauenbundes , Verein der Handwerkerinnen und
Arbeiterinnen und Mütterverein St . Stefan verherrlichten Maria ,
die Mutter Gottes und die hl . Elisabeth in Spiel und Bild . Ein -
aerahmt waren diese Darbietungen von dem künstlerisch bewährten
Quartett Fritz und dem guten Orchester des Gesellenvereins . Die
Sängerinnen Frau Fische r-Wiedemann . Frl . von I o k s ch . Frau
I d l e r und Frl . Kühn erfreuten durch ibre Lieder . Frisch und
belebend wirkte der Verein der kath . kaufm . Gehilfinnen und Beam -
tinnen durch ihren Schneeflockenreigen und ihre übrigen lieblichen ,
selbstersonnenen Ueberra ^chungen . Den Abschluß der Darbietungen
der Sängerinnen , bildete ein herrliches Gott geweihtes Lied von Frl .
B a u l u s . Auf musikalischer Höhe war die Bealeitung des Herrn
Hol he am Flügel . Fröhlich wie immer , stimmte Dinten -
müller mit seinen originellen , nie ermüdenden Vorträgen .
Nicht veraessen dürfen werden die kunstvolle Ausstattung der beiden
Räume . Dank der Mithilfe der Elisabethenschwester Frau Rott -
mann aus Mannheim , und verschiedener Karlsruber Geschäfts -
Häuser konnte die Glashalle und der rote Saal in ein festliches Gewand
gekleidet werden . Zur besonderen Verschönerung des Ganzen trugen

stellt , daß die Mieteinigungsämter im Benehmen mit den Orga« > .
tionen A u s g l e i ch s st e l l e n , wie sie das Mieteinigungs
Mannheim vorgeschlagen hat . errichten. ~tV

Diese Ausgieichsjtcllen sind um so nötiger , als durch die
ordnung vom 13. Juli 1926 , die sog. teuren Wohnungen un.
schäftsräuine von den Bestimmungen des Reichsmielengejotzes ^
genommen wurden. Während zur Festsetzung der Miete na °1 S'
Abs. 3 daS Mieteinigungsamt zuständig geblieben ist, bestehtM« «
Instanz sür die Preisbemessung der freien Wohnungen nach^

-uv
der Kündigungsfrist und für die Gutachten wegen § 49 a . --

„ Jh
rourde das Mieteinigungsamt nicht nur von Privaten , sondern ' -
non Behöroen dauernd um Auskünfte und Gutachten angegang ^
Um nun diese Auskünfte und Gutachten in richtiger Weise und
den nötigen Garantien geben zu können, wurde die Ausgleichskaw«
errichtet. ^

Diese Kammer , die mit einem Vorsitzenden und vier be |»no^
sachkundigen Beisitzern besetzt ist , wird also vor allem tätig
wenn die Staatsanwaltschaft bei Mictwucheranzeigen , oder die
richte in Mietstreitigkeiten Gutachten über die Angemessenhc >> (
Miete wünschen in Fällen , die an sich nicht zur Zuständigkeit
Mieteinigungsämter gehören, also in 1 . Linie bei freigeworoe ^
Wohnungen und bei Neubauten . Sic soll auch dori einen Ausg.
» ersuchen , wo der Mieter , dem seine Wohnung oder seine ©Ci® ß

^räume gekündigt wurden , für seine Existenz fürchtet. Sie
gerichtlichen Räumungsklagen nach Möglichkeit zu verhindern I" .ft,'r.nd auf gütlichem Wege die Zu -ücknahme der Kündigung oder *
gewährung in den hierzu geeigneten Fällen anstreben. Sie fau '
die Parteien übe ? die tatsächlichen und rechtlichen Folgen der ÄU '

; t t>
(jungen und Steigerungen belehren . Die Schlichtungskammer ®
die bisherigen Mißstände vermeiden können , da sie kenn '
düng gibt , wenn nicht beide Parteien dies ? w ü n I «! „Sonst wird sie nur Gutachten erstatten , die die Parteien in c" ! ^späteren Prozeß verwenden können , Sie wird aber eben durm D
Gutachten in den allermeisten Fällen die Prozesse überhaupt
nötig machsn , da die Beteiliaten gerade aus dem Gutachten
können, wie vermutlich ihr Prozeß ausgehen wird . ^Eine Bekanntmachung der zuständigen badischen Srelle übel '
Errichtung der Ausgleichskammer wird'

in den nächsten Tagen
öffentlicht werden. _ j,Wie sich unsere Leser erinnern werden, haben wir schon
holt auf die Notwendigkeit von Ausgleichsämtern hingewie!en > ^
die unangemessene Steigerung bezw , Kündigung von Wohnen»
bezw . gewerblichen Räumen zu verhindern . ^

der herrliche Vflanzenschmuck und die der Adventszeit angep^ '.^
Kränze bei . Dem Gartenami gebührt dafür besonderen ■fa
Weiter müssen erwäbnt werden die Herren B a u m a n n , H a ■ T ,jt
und La iibuch , die bei den Vorbereitunaen mit Rat und ^
beiaestanden sind . Bei all ' diesen geistigen Genüssen wrate die I
hilfsbereit «; Frau Baumgart für das leibliche Wobl dura' ^
ausgezeichnete Bewirtung , die hauptsächlich aus gestifteten ®
bestand . Allen, die si 'b zum Gelinaen des Ganzen verdient 3cni
haben , ein her- liches Veraelts Gott !

Gcdäck>tni !' '' ott >'sdii' nst für GrvMerzoain Luis: am
abend in der Schloßkirche . Frärlein Nutischer und Herr Answ
werden Lieder von Schubert , Schumann und Händel sineen

ai>"
'

Auszug aus den Utandesbüchern Karlsr«^ '
TodcSsälle . 3 . Dc,i . : Kose, Spannaael . Ehem . 74

Schuhinachermeütcr ) Nikolaus Reichert . Wem , 54 Jahre all , ®
teuc ; Georg St o st. Ehem . . 66 Jahre alt , C6eifctu ?fner a . T .

Veitagen - KinWeis .
Der beuttgen Gesamtauflage unserer Zeitung liegt ein

Wrma Hermann Tietz in Karti-iruste jiber ihren diesjährigen ® 1''
Rerkaus bei . Wir emvfehlen denselben der besonderen Beorlitung
Leser.

3«Geschäftliche Mitteilungen .
Modernisieren ist honte das Losungswort unserer GeswäsiSwel ^ rt,

einer neuzeitlichen Ausgestaltung eine » Geschäfts gehört nicht nur
schmackvelle Dekoration der Schaufenster , die Schaffung vou
effekten , sondern noch vieles andere . Eine besondere Art no « - L

( f ,i>
sterung ha» das bekannte Fleisch - « nd Wurstqeschäs« Siesan ^
ihren groben Ladengeichäften in der Waldstrakc und am Ludw >
vorgenommen , durch eine einheitliche Kleidung der 35 '
fertnnen Während bisher die Verkäuferinnen individuell 0
waren , tragen sie seit gestern alle einheitliche weifte Kleidung
Häubchen , ähnlich wie dies in Lebensmittelgcschästen anderer
der Fall ist . Diese Reform , die nicht nur den Verkäuferinnen vo
mgute kommt — die Firma selbst bat die neuen Kleider bC
sondern auch den Verkaufsräumen ein gutes Ausgehen gibt . ha>
Kundschaft der Firma Gärtner allgemeinen Anklang gefunden .

-will guten KßiJee m & cfrea J

Der braucht kerne sielten Sachen :

FafW ^ rze , Duft und Kraft

Ckilslia ^ ef ihm

Für BetinLk, -Krank» und dergl , ist ärztl, als das Nichtige
ger- Wota " emvsohlen . Aretz u Cie . , Kailerstr . 215 . firjtl Fachgelcha

"

Was für Uhren sind Mode ?

Die schönsten u . neuesten Modelle sind die

Gruen - Uhren
Gruen ist die Marke einer der g ' ößten und leistungsfähigsten

Uhrenfabriken , die bekannteste Schweizei . Uhr in den
U .S .A. (Gegr 1874) . Der Verkau ' der Gruen-Uhr

wird nur direkt, ohne Zwischenhandel , den
besten Firmen anvertraut.

Der Preis jeder Gruen- Uhr Ist von der Fabrik testgesetzt .

Offizielle Verkaufsstelle :

G . Schmidt - Staub , Karlsruhe
KaiserstraBe 154, gegenüber der Hauptpost .

SCHLAFZIMMERBILDER usw.
Radierungen , Originalgemälde — das schönste Gescnenk

bei der Hauptpost Gerber & Schawinsky Kaiserstr 221

A3918

Wandsprüche la . brandgeuialt in jeder Preis¬
lage t> E Kir < heribau ' t , Pas¬

sage 9/11 . . .Zur Silberhochzeit Gottes Segen , der gold 'nen wandelt
froh entgegen ." „Gott schenk dem lieben Jubelpaar , noch viele glück¬
lich heitre Jahr ." Mit Myrthen . Versand n. auswärts . PreJsIjRte
m. großer TextauswahL ca. 200 Abbildungen . 23805

Süddeutsche

Disconfo -Besellscliaft fl . -B ,
Filiale Karlsruhe , o46

^
KaiserstraBe 146, gegenüber der Haaptp05

Wechselstube Hauptbahnhof .

Besorgung aller Bankgeschäfte

werden zuweruen zu

günstigen Salzen verzins *
^

Verlobungs -, Vermählungs - und
werden rafS und preiswert anaesertigt iu der

Druckerei Ferd . Thier « »
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2«iche Gelegenheit zum Weihnachtskauf .„SS:.,

Ueihnaditss
Verkauf

Ml » # hudlhtjta
*

P m * ffr

{ tt * HMt vfrU QfiMm »

Reste u . Abschnitte aller
Art in grosser Auswahl

Herfensfeiii
I '**• ' . K»oh I Gegründet 1891 / Eok« Erbpriuen - 1. Herrtulr.25

Manufakturwaren
8 8 ® * lchiioen Sie stets meine 8 Schaufenster

Gas - , Kohlen -
"ötniem Äerde .
Gllnftige ZablungS-
bedinoungen. 8̂61v

Wich . Wwteraauer
Zährtnaerftr 57.

Heieitierd. System Köciei
^X1 Meter. Wärmeschrank.
2 Brat-, 2 Wärmeifen , sine
Herdseite abstellbar . , ver¬
kaufen . »2S5 Hebelstr 3

imperial .
Wickler , »erttttfb
wi« neu , umständehalber

Günstiges
Weihnachtsgeschenk.

Luxus-Grudeherd
Hochglut«nu

enfb . Kaste»,nständehalber
in verlaufen Zu erfr . u .
5W08 tn der Bad . Br .

Bade Einrichtung
kompl.. mit GaSofen, f . !
neu . billig zu verkaufen .
Doebler. Traaonerftr. '

» 60J
Selten günst. Gelegen¬
heit für Brautpaare !

aus erstklassigem Pri -
vatbesiv ist ein tadellos
erhaltene «

hochfeine«
Kaffeeservice

f .Zwiebelmuster ' — echt
königlich Meißen,, für 12
Personen komplett : im
Ganzen 48 Teile, »um
festen PreiS von 120 M
verkSuflich. Dazu «in
gleichartige « ebenso kaum
gebrauchtes

Kaffeeservice

l $ erficf ) ezrungen
aller $ rt

Gotkaex -frurrtoerpLctjevungsbank auf ßegenfeitigkeit

^ £ i ^ af £ ^ edeneberftc/iening6dank auf fogenfeitipkeit

Qot fjaer ^ ranspoTtberficfjerm ^ ebanJt Rktu >n - # efeUfcf ) aft

6ot f) aer iUlgemeinetierficlinvn & bank Aktien - fafeUfcfaft

pol . pol .

IS " JÄiJ Sosgulsverkaus .

IS." ' . fönen . zum
Ireife von 60 M . Jfanti .
ler verbeten Adresse
unter Nr . «3S81 in der
Badilchen Presse .
Pianos

.
seltener .

I Mubo (Hr . I . *8767

Verkaufsstelle
Musikhaus Weif;

Durlach
empfiehlt die utulbcrttaf-
fetten Erzeugnisse in
Sprech - Apparaten und
Schallplatten , neben an-
deren Fabrikaten in all
vreiSIagen 237 .11

vorfiibruna bereitwii
«igst ohne Kaufzwang.

Spezialhaus

-m

Ämsoia

ga
olj . fl i nbtr «
dettftelle
neu . 1,40x70 MB. j.„ «u neu .

"Är . II 6 - * '" 1- ®"" '
I wig i -Ml

Lehnsessel
, antik und imitiert, reich
Igef«» i »t . formschön und
>Hills d«t 34381

Pi« »S
» » « » « » , abI « «a
klein «' Noten . btaiAfte
Preis « eigene tonichone
Fabrikate, auch Schied-
maoer . Ivo» . Niendorf .Vlanoiabri«
ÜBilie Zindloch . M . Godelmann

für

In ieichst- rAuswahl
zu billigst , freiseil

#1. »Irrmann .
errenftraße 40.

JOOJJofJEIF
TW *A&Claj

in den

®wiejiininji
atutitt Modelle

v»U»a

®*i»«»(t*otl« 2U»'»i. «dt ® ««<nont.i*u» WunlA

Schlafzimmer
, Küche«« «lli« zu V-Nam-«
V̂eitterei Rastatt»»,

* ä9i9 ~ ,

Herrenzimmer
dunk«l eich , kompl. mit 1
3tlirig , Bücherschrank, ge¬
braucht, aber so gut wie
neu , zu staunend billig.
Preis« abzugeben . B72S

Epple.
Möbelhaus, etclnft *. &
Haltest .Mendelssodnvlatz

Schlafzimmer
eichen, m . Steil . Spiegel,
ichrank Wege» Umzug
abzugeben . Jahnftr 18.
N . recht « . 596

*3467

Tsppidi«, Uorlagzn
Tisch- unö Diwan
fetitca , bflaftrraflt
Teilzahlung gestattet
Tapptchhaus
Carl Kaufmann !
Karlsrun«
KalMrstr 157 , 1 Tr. hoch
gegenüber Rh. Credlthank

Herrenzimmer
srtilnliiimiwrr «Pelfezim >
nur . neu . im Auftrag«
zu berfj . Hirt. Adicr-
ftrnft « SB. Hth« . ©763

Ledersessel
in lehr schön . Modell,!
prelSW ,. »erkf. Kam . \
merrr . »rdvrinzenNr .

S fast neue . eifern «
Stühle

billia »u verkaufen ,
erfrage , unt. Rr . i
in der Badische » Preise.
Klubgarnitur, Diwan,
Chaiselongue. Matr^

I in lebet Ausführung,
Tapeziermeister tUkbtr,

Nubolmr 19 BüOS
gast neues Kinderbett ,

bett m, S Ueberz, . Jans
lingsmantel 6 M. Ar» .-
in<Je 2 M , Frauenmantel

6 Jt . f« w . Oodenfl . 9"
Ji . f. neu , z. verk . B72

Körnerlkrnfte 10 . pari .
Elegante, moderne
Büromöbel

aller Art ,u verkaufen . I
Anfr . unter Nr. «88 an |
die Badilcde Presse

Klubsessel
in Stoff u. Leder leir
fvrei

»wert w verkaufen.
. Zanger. Amalienfir .
t . o3 Sterefott 1328»758
Chaiselonques

Diwans
Matraken u . Msle !
grone Auswahl , In allen
Preislagen .

L. Kehrsdorf ,
Kar'«? IV« 5Vt H75

vorm . Krtviche .
Oflfttlmrs t . Habtn

Zteinitr - t , Sildaftr . 87
42«i7o

SO Zirkel SO
fl ' genSbet der Bad Presse

694
Piano

nur einig« Monat« gedr ..
beste « Fabrikat , ,u ganzUHU1UMI, 1« MUIIJI
bei gllnkt Preis u . Be - i
ding , zu v«rkf. PianohS.
Ai Herrmann . V . -Bn»ei,

-Geige
>« . Saften für 25 Jt t». 1

febr gut erhalt. , für 8 ,M
n verkaufen . 630

4314(i IGerwigstr. 4.
'III., rechts.

gut erhalten , zu verkauf ,
über üüflvn (»rammvpiiint
zu vertauschen . An,uiep
Gonmag ab 9 Uhr . «726
Bachstr. 4« . S . It . . rr« .

ES sind niedrere Hosgüicr mittlerer Griihe im
Hegau zu verkauien. Aitgebote unter Nr . 467eo
ait die Bodiichc Preise w richten .

3u verkaufen :
Ovcl-Limons . 4 '14 PS.
S- SlBcv, Baus. lt»2ö, m.
allen Nciierunaeii, wcnia
gebr .. nachgesehen u . laf.
kiert. in fast neuwertic
Zustand billigst . 48
Badenelektra Durlach ,

Tel . ,2.

3 Tonnen-

ZeGSAell-LllWUey
Luftbereifung,
deck, S ~ "
fragen

eifung , elektr . Anlasser. Bofchlicht . Ver.
Jabre Laufzeit, preiswert abzugeben. An-
unter Nr. i88 an die Badische Press «.

Goldene
Hmen-TMenullr

14 kar ., 2 mais . Sprung,
deckel . mit Schlagwerk .

Günstig. (VdUftmif für
Weihnachten'
Angkbot « u . Nr.

an die BadischeAS749Srefse
Feine

bill . z . vy. Besicht, vorm ,
Borkstr 41 . Part . B«K7

Anion - Lattwaaen

4—0 Ton ., generalrevariert . in einwand-
freiem Zustande um den Preis von
2700 Reichsmark au verkaufen. Angebote
unter Nr . 418 an die Badische Presse .

. ende«
Weihnachtsqeschenk!
Singer -Nähmaschine

sowie eine Bost -Schreib ,
mnschlne billigst ,u Verls.
Hantk, Marienktr . L2.

_ »659
ötMlMMl «

gut erhalt«» , zu verkauf . I
SSrber . Uhlandstrâ l5 .
4. Stock . B747

C«llon«tte s»8
Lieser - Auto
sehr gut erhalt , wegen Entbehr¬
lichkeit zu verk.
MolkereiLudwigOVayer
Riippurrerftr . 102 : Telefon 2740

isi Ihr Grammophon 7
in Ordnung .

Wir empfehlen den Besiixern von Musikapparatej), Imu
instrument« jeU . schon zu prüfen, da es uns nach dem
15. Dezember
nicht mehr mflfflich sein wird , die Fertigstellung bts wa
den Festtagen zuzusichern.
Platten- Einkäufe in don Vormittag» - Stnndon
sind besonders vorteilhaft, du S :ci ungeetSrter wählen.

Beparaturenfssomtnniseh
«seile Pmt|8«

I0\30 Ps.
mit Aufsah, attnenftcuer, zu verkaufen. Preis
2800 J<M . Angebote nnter Nr . 420 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

Zu verk. gutes Tafel.P. . au«
Damen-lervice.

'
12—°

1? '
P .T

' aus
lut . Hans«, kl.

^

?°Än ^

is5«t Mdm
< «S .

hr,nk *

y ^ bcihaui

Weisheimer
- ^ ^"'" '">ti . .iL

Sdutlzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
KOcfaen Bs»8
Einzelmöbel
zu Nlllgstea Preisen

8diRfigefti end HöteiLasef

Jof ) . 9iüi ) n

Ritterftra B« t ]
bei dar KrietattraBf
illaboquinsäet rtlttr

poliert , wie neu . sowie !
;wel gronc Golds»,egel, .
reich verziert , mit Fasen.
fllnS (Art Pcnetianeri |
billig zu berkf. TouglaS . !
iir ^i' e . 0 ■■mgrrftf.ft

. (iln reich geschnitzte» .
| eichenef Vaaee 'bret« so.

mlf ein au » erhall Pi «=
tgirpaf zu rerfoitlcn .
Ifldcrt « ®üd* n »ftr, 7
ammt

Neuer.

'
(SdoifelotiQuesi

SilvWS
Meseffel
Älvbmöbe!

etc .
Oute Arbeit

bei autzergewöbuNch
billige » Preisen .

S . Karrer
Sc Soh «

Ärtc -iöitraft« SMi
(gl. Eck .' « ftendltr. i

Auf Wiinfch
Teilzahlung .

414

Chaiselongu
sowie » eaen . « » reib '
tifoifessei , pr»i«w . z . vkf .
b . « . fiom« trtt, »rb-
rrin^Bfltafte j6 906

IU( -9*tft. neu .
'

euer runder, eichener neu .
Au «.,i «I>,li » äfWTrV " S »

tirelkittsch mit
P. » .-Halbst

41 . Zu erfrag , u . 9K—
in ^der Badlswen Presse .

Pianos
tonlchdn « Instrumente ,
in hochfein . Ausführung
uni . ailntt «iedingung . bei
Ph. Köllenstein Sohn

Pianofortebandlnng
Coficnttt . 8 Tel. «Y

Gilles kafelklavier
Marke » ulmbach . i - 1SÜ

, M «auch Tcllzablg . l . 1
I <tnabenrad. weih . Gas¬

herd. »-flamm. , m . Ttfch.
20 Jt , zu verkauf . 377S
igtCfitfmftt , 68. III - lt».

Phonoia
Piano

Vorspiel jederzeit
Druckscbr ften bitte
kostenlos verlanni 'n

VläUmerPreis
Teiiittüluna.

ftilainige N .edariaye

H. flaurer,
KäiiT »Ä " '

1 Grammophon(Schrcuik.
form ) . 1 MtlchKemrtiuge
bill . zu verkaufen . B616
RuiiXtrafte 2a . 1 . Stock

CHeftv . TUM- u . Hange-
lampcn an Private aufter -
gewöhnlicti billig ,» ver
kaufen. Näh. Erdprinzeii
>tr« »i« 31 . 4 St

IS m Turäm, , A„ s -
'unSiÄftn * S m . prei ?w
abzugeben . BZ«««»rtenfnivl «».ppurr

Refedenwe« 44

^ nfechatmarato l« '■ Berfniiten c, n gut
erb. Holzfottrr u. ein «e
schirrfch -tfi. ®728
(M̂ rhjigjtr . 54 , g, »

Zu^lampen
rleftx . fflt Seidenschiritl >
la allen P»«Klagen.

Gebr . Be«.
Durl a«ver Allee J und .

fflattpretfttstr. 33 21717 1
Lvdrnkasse, gut . rbalt .

(»laetjofen 4" Ii« <mi ,«Umlagekästen, 2 m lang .
Schirm u . ®tw?fnftcu
bill . au »erff. B6iS
TOnThhurnftr :«J X S;"

Pferde-Geschirr.
ttiitn u gebr . . 6<*>« !•
tanzen hat zu verkauf«at«ere> Weder . Rudni,. !
<*r «*e 19 ySlt

Med Vltn»vkmaschine
mit Dnnamo

u . Sel'alttasel. ^ PS. f.
geeignet für Lehr,wecke,
zu verkaufen od einzu -
i"uf»en . Anzusehen$t>r'"» «licrittafi»
? »tn-k »7YY

,
RS « -iTJn 'oriOö bm

'W
ou » aürlt Teil »" ' ! zu ->f ,' » eile * © öltrtr Lg

ILj—W.I■.II!• » .,. .11I,MM!%»■■• .IltlhIII*r II»
Za oertaitffn 1 Paar

Einbau erst-
kLiÄfiger elektr .

Uiutworke in
Apparat« mit
Fodaraiitrieb
Kiab»® neuer

LaufwerkeI

SwbenVaa. . Kinder«?,
u Ltud-r .t-Ult.en . f at .
eiibalt . , zu verki .
.s' irschitrak-e 2. 9 . Stock.

Gut erb Kinveriuugen
fiir 1?> , 'i zu Verl SM»

Herren « r üfi, Stb . 1.
ÄinWrfeiflpeli

Herreupelzmantel. echt .i
grobe Figur , billig zu
verkaufen . Zi : erfragen
uitter Nr . G383Z in der
Badischen Presse .

2 Mäntel
jgut erhalten, für mittel«

lirofec Herr . , bill. «. vert.
Körnerftrabe 26 . III ..8771

M . bereits neue
l-WelAnamitur 10

Wetter -Capes f.

1 hellgrauer
ZM.eWllntel

fast neu, mittle Figur . 1!
dunkler Herrenmantel,

. gut erb ., 1 SB. s»w. Da»
lmenftiesel Rr . 40 . neu.

2 P . br . ^amcnvlilvschiihe
Nr . J8. sehr gut erb ., u .
l neue Svortliofe . Äord
f . Iünal . vreiötvert zu
verk Nähere« unt. Nr .
N844 in der Bad . Pr.
2 elegante Meielllchast «..

klelder lichwarzl . Vir. 44 .
billig zu verkauf. B787

rhsli'^ K»' 7 l ?

Weihnachtsgeschenke.
Schöne grobe Puppe m .

Kleider lO M , reizend .
Kinder - o Puvpenmascti
tisch 11 M . bereits neu*
fflKMra ~ "
Jt . gut .
Zungen .i J ju verkauf .
Durlack, SOrrbatW'ti . 16,
1. Siock . B6«i

Großer Puppe»klapp
'.

sportwagen u . Schlitten
sehr billig zu verkaufen ,
veierthetm. Breitestrake
Nr . 119. SJ754

Eisenbahn, »antasten ,
vii » er , tat magiea .
Spiel« ufto ., zu verkauf
benzsiraß « 1, 3 Stock,
link« . «774

Puppenwagen und
Puppe mit ZubeftSr

billig zu verlaus B7^4
Lesfln<we»fie 46. 3. S«

Puppen-Xlapp-
Sportwagen

fiir 6 M zu wem. ®765
Hindendurgstr . 33.

H57S2. . vrr .ir oj, o. i 'i ü?
(»ttt erhaltener B77S ,h„

CnirthitiAAHtiiii irone . elektr t?isend..hn

ji , <HC. « uvpc , ictiscr zsuj"
— -iii - venwuncn . billig ;u Verl

J geti :.. "DwatSCt WSethstr . 7. TT. B7N
ffitXnx : , .3T ~ a = isr
lUfl au«? retnftem >

öMkilWNW
fiir schlanke Mitieltigur
Matarb. . vreisw . ». ner
kauf. Webe ritr 14

Eintrxil g«Ueberztebei
M . fßr 40 . » WWW
zel,»anzog ij

'us feinstem
Stoff 45 M., auch Sonnt .
anzuieBcit . Oerrenstr 15 ,
2_gt . . bei Maier . B781
Tadelloser Ciitamati m.

Weste, besezt « Fig . 15
<vrrent»r 20

"
Tr . 686

Fast neuer dunkelvr .
Winteriibenielier

f kwl . Figur , billig zu
nerk M -ift ' er. «kade 'nie.
"

» - ^ ' 1 .V ' r
t
y7nn

3« VN : ft!» nr lieft».
» ich? Miwr

.. . .. .tterf Nonrot»
WWW . korp Fig . forfr

Bahnhof, Würterhauj ?. .
•Icftr . Bogenlampen etc .,
kompl. angezogeite cm
gr Puppe, lotlftet Pup

Briefmurkensami-tlung ,
Ica . 4000 Stück , oersch
Inur Europa , billig zu
verkaufen. Klei», illiiier-
strafte >»<. \87l ",
I Tannenreis
gebunden ». Decken Hai
abzugeben Adolf Kroii^
mau» . (5ttliu »cu ,>>arle>.
nthtruiaje 18 lZ18a

ek>er . neu
>«wz WMerf
Mnn»et korp
Jen . billig zu verkaufen
Jti »erden Blumen«e

| fe . 19 .
".. Stutf , BT»

konkurren '̂ o? billig.
Hei'rrnttr . 30. l »reppe.» I

2. 10 m . 9 Rodel, neu .«nimn« |tr . « , 3. M t.B769

fflti
Winkermonksl

f . Herrn , ichlanke Flaur,
gut er» ,, ist zu verkauf

56, JT. B7M

. Eisenbahn m fömtllch
Zubehör . 1 Steinvauka
ften , fast neu . 1 Tm -An
zug . 1 blauer Anzug, i
Mantel, mttti. Figur . 4
•13 D Stiefel Mr. » u . I
39. 1 B H .tzt >c?el Ar
43 . alle« gut erdalte »
Mrenzstr . Wa. T7 B«93

Sehr ftflfifrW Puvven -
^-t' laf- u i t̂nf>ntin"» >'rl'ill . z verk . ? ege "k»l^-
strafte Z NT . B77'

>°!^n^cr . gut erb
Pnvpe -'waqet'

' btngeben «Matter
Wiiftr gl IV B*(W
%id wetstnachtSgefchenk
Briefmarken «

Satrnnfo "tt
mit Album, viele seltene
Marken , dillig zu verkf
F . löriitfnw. »mcMnf.

gjchmwftiaftc 7. . ffm

Hund
Ronweiler . billig zu ver-
kauf Beiertlielm Breite-
strafte 8i . B713

Rired T̂e Tcrrier
lannlich . alil Polizei -

l'und ausgebildet wachs,
zimmerreln, folgt auf«
Sorl, sowie ein Docke ! ,
Milnnlich . U'nstcindeball '
sof z« nerk Angeb unt,
Nr , MM«? g . d Bad Pr

Dvderniltnn R . vrimu
wachsgm , sowie Dotaen -
Hfindln, sehr gute , Zng^
nnnd , umstflndedaffier
' »vttt'illig zu verka'tfen .
A. Werner. Hennebera-
ftrabc » f , B740

wegen

ße/riebs -

umOelliuig
m günstigen
Bedingungen

| unter Fübrikpreto v
I nach bewfihrlem

Kreditsystem

bei

G . m . b . H.
tiroSsciis elnsrel

für . tun

Möbel , m ,
hii>f neinrlubtungen
LadeneiBrictituDgea
Waldelr . 2S
Telelon 5162
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K,anö ? ßtöeatn
* « onntna . 5. Xu . 1926.• B 9 Th .-G. 3. S .-Gr .

Sie Üßaliiöre
von Rlckiarv Wagner

Mnstkal. Leitung : Josef
KripZ. In Szene gesetzt

von Otto Kraust
Sieamund Strack
Hunkling Dr . Wucher-

Pfennig
Wotan Lout« Udo Bick

<AugSburg > a . ©.
viealinde Fanz
vrünnbilde Melba von

Härtung «Erfurt , a .
Srtcfa

Strack
eröUbt Blank

Helmwl« v . Ernst
vrtkinde » lStt«rn,ann

StrockWnltraute
e <vwertlett «
Sicarunt
istrimaerbt
« oßweifte

Wanka
RlvtntuS

Bauer
Dermsdorfs

?
Slnfanl » BVi nOr.

ttnbt 10 Udr .
L SverrN « 8 A .

ontaa . 8. tfj . : 4. Sin -
nie - tkonnert. Dienstag .

De». : ? ie Grodstadt -
ruft.

Städiifches

Konzerlhaus:
Abend»

llt HMurgtr Wale
von Surt Kraab und

Mar Real .
An Szene geletzt von
sbt. Gerbard Storz ,

rvcobald Miller Muller
Amalie Novrman
Annemarie Moest
Senator Andersen SScker
Mar Bock!
yrene Lenko Rademailier

Sloeble
Brand

Seitgeb
» er ,

Mehner
Merk

Silber
Möderl

Schneider
Kühne

Reumann
Yobnliein
HernaK,
Giclebrecht
Krokmderg
Li«
Wfi
Bett »
Ein Kellner
«Sin Boy

Ansang 7H nf»t .
Ende neue* 10 Ndr.
I . Parket , « 20 M.

Pianos

vermieten
mmm

Pianolager
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstr

Ladisches
S .andesthealer

Sonntag , den s . Dezember ISL«
vormitlagS

Mrge»WMM« Aiiseis
Rezitationen aus eigenen Werken

1 . Ein Kapitel aus dem Visher noch
ungedrnckien Roman

„ Das Gotische Lied "
9. Zwei heitere Kapitel au »

„ Biene Maja "
Hnhutg 11 . Ufte . Ende 1SV« Uhr.

Everisiv und I . Rang 2 00 Mk
alle llvrigen PISVe 1.0» Mk.

MwmwMW e. V.
Hierdurch laben wir unsere verehrlicken Mit -

glleder »u der am DienStaa . den 14 . Dezember
1»I8 . abend « 8H Ubr . stattfindenden ordentlichen

Hauptversammlung
in unseren kleinen Saal gemSb | 19 der Satzung
eraebenft ein . Die TageSorönuna ist im Lese
zimmer angeschlagen . 24479

Der Borstand

sisii;
Kantgesellschaft

Kantmännlscher Verein Karlsruhe (e.V.)
Mittwoch, den 8 Dezember 1926 , abends 8 Uhr ,

im grossen Eintiachtsaal spricht

Dr .Ludwig Marcuse
560 , Uber

August Strindberg
Kalten tür Ntchtiuitglieder . .
Zuschlag für reserviote PI» «

. . Mk. 1.50

. . Mk. 1 .-

bei Pa Ad. Stein Nacht . , Kaiaeritrane 233, in
der Mo «ika bog . Frau » Tafel u an der Abendkasse

Coiosseum
Heute nachm . 4 Uhr
nzfbsBaoernlbtaisr
Jer ■s .raisva m It .er .
\ bds 8U . üieh m nel -

b au i Bettstatt . 24285

An au» bürgerlichem

können noch einige ve »
ren teilnehmen. Äng. u.
R3S06 an die Bad . Pr .

Verein iilr das Seutscbtiimim Busland
Frauengruppe

Erzählungen
aus dem Märchenland
Vorgetr . von Frl - A . Körner , Schauspielerin
Mittwoch , den 8. Dezember , nachm . 3 '/» Uhr

im Künstlerhaus
Märchen von Grimm .

Krippenbild .
Nikolaus mit Gaben .

Eintritt für Mitglieder 50Pfg .
für Nichtmitgiieder 70 Pfg .

Vorverkauf bei Buchbinderei Schick ,
826 Waidstraße 21 .

Evangelische Staütmtsjton .
Montag, «.Dezember , 8Uhr abends, imEaale

Adle ftruke 23

320 z. tjeit in Wiesbaden
Warum und wie sollen teutiche und franz .
rvang . Ehrtften einander näherkommen ?

Eintritt fiet ! Eintritt ftet !

HENRY FORD
und seine Riesenbetriebe im Film

Einmaliger Filmvortrag von Dr . B u s > e (Berlin )

Der amerikanische Antokönig und seine 160000 Arbeiter
Die amerikanische Massenproduktion 10 000 Automobile
an einem taue . 2J4 Millionen Stück im Jahr A le 5 Sekunden
ein fertiger Motor Amerikanische Maschinenwunder Das
endlos laufende „ Band" . Ford - System und Taylor -System .

Karten zu Mk . 3.50, 2.50, 2.00. 1 .50 und 1 - in der Musikalien -
handluno : Kr . Uoert , Kaiserstraße Ecke Rltiers .tral .ie
und in der Musikalienhandlung Kaiserstraße Ecke waidstr .

esa

Ffifj Müller

Lichtpausen
ttmellitens von O»altb>

^ilhivauierei « Ii elektr
Rotai .»Mafch .

^ritz Fischer , Aaiserstr t«
Paulen werden aui tei

Anruf il >7^ abgeholi unk
'Ugeltelli . - Vertrauliche
Behandlung . 2 >Sk»

Leibbidliolbeli
iädrinaerstr . fio. geoen
itver d. Krvnen - Avotdeke
Leihgebühr ver Bant
l» Pf « . 222115

** guk bürgert .

Mitkagstisch
können noch einige Her-
re » teilnedmen . Sauer.
Hirschlir. SS , ll . BZ73

riML

Karlsrnber Liederkranz E. V.
Samstag , den 11 . Dezember 1928. abends

8 Uhr, im großen Festhallenaal

Fest-Konzert
aus Anlaß des 85 . Stiftungsfestes .

Mitwirkende :
Margarete Bäouer , Opernsängeiin vom
Landestheater in Stuttgart ( Sopran ) . —
Hermann Kuierer Karlsruhe (Orgel ) .
Orchester des Badischen Landestheaters .
— Männerchor Karlsruher Liederkranz.
— Musikalische Leitung : Musikdirektor

Georg Hofmann .
Karten für Nichtmitgiieder zu 2 M .

einschl . Steuer und Binlaßgebiihr in den
Musikalienhandlungen Fritz Müller und
Odeonhans , Kaiserstraße .

Karten fUr Mitglieder zu 1 M. ein¬
schließlich Steuer und Einlaßgebühr am
Dienstag , den 7 . Dez . und Freitag , den
10 . Dez . jeweils von 8—8 Uhr abends im
Vereinslokal , Amalienstraße 14a II .

In beschränkter Zahl stehen auch
Karten für nummerierte PIKtxe *n S M.
zur Verfügung . 504

fieule Sonnlag . ab abend » 7 Uhr

Familien - Konzerl
AUW unter öen Linden

Cd « Kaiser ade « - Oortttraftc .

ft'trtrtrüirtrtrtä rtä &'CrCr{!r{rirlrt: 'irtr{rirtr£rtr{t -i <r

Mittwoch , den 8 . Dezembar . 8 U,,r
IM Violin 8onaten - 4b « nd H

E sc Olnser - Bruno Haisdiliofer
ius Innsbruck (Violine ) aua Basel (Klavier )

Irtliur liustcrer : Suite , op. ©
I Mai Ketrer : Sonate e-moll op . 122
Jtisi -ph ' larxi Sonate A-dur
Kartenpreise : 4 -, 3 - . 2 - u 1 - , für Mit-
gl eder der Küster r-Geme 'nde . der Arbeits-

| gemeinschaft für neue Musik und der Neu-
feidt'schen Abonnements - Konzerte

halbe Preise. 538

Kurt Neufeldt , Waidstr . 39 ßF
"

Musikfreunden
dereitet man die schönste
wethnachlsfreude mit Noten !

Reichhaltige Auswahl , auch an
gebundenen Musikalien
für Klavier, 2> und 4händlg,
Kammermusik , Violine oüer
Lello und Klavier , Gesangs-
Albums , Klavier -Auszüge usw.

finden Sie bei

Kurt Neufelöt
Walzstraße Z9,eineTreppe

Seschäftszett 9 - 7 llhr.
separat. Dor» u. Durchspielraum.

540

Eln&br.

ElcHlrisdic Aulnahmcn
in höchster Vollendung

Wclhnacm i - Plallcn
Chöre # Orgel - Aufnahmen
Überaua reiche Platten -Auswahl

Neue Künstler * Aufnahmen
Ouvertüren , Dirigent : Leo Ble ^

n
Schluanua / Scheidt / Leisner / Ada
Sari / de PaoUa / Walter Fischer
Josef Wolfsthal / H . Solloway , Vlolln«

Original
AmerfKanlsdie Jazz -Kapellen

tarn Wooainfl -Band
Dave Caplan 'i Toronto -Band

Schmissig « aenc Taas -Schiager mit O«#*8»

Tanzplallcn von :
Eflm Schadimeistcr / MarcWWeber

Paul Godwln
2 Tfinse enf der 25 - cm « Platts <■ 3.W

Verlangen Sie überall die Monatsaclirllt
m DIE STIMME SEINES HEHR *

Vollst &ndige Plattenverxeichniaae
Unterhaltender Inhalt / Preisaosschreib **

Ein Wnnflcr

an Klantftfllle

o . pla »ti »clicr

KONZERT
der Gesangschu :e Gutxaiami

verlegt 688

auf Diensta ? , den 7 . Dezbr .

MOZART
KUNSTLERSPIELE

Täglich 8 Uhr das

qroBe Dezember - Proqramm
IWMIIIIIIIWWWIWMI^ ^

„ Elecfrlörammopnon
■ i taa « Utooatnali Mulk - Iuirem « 11 ^

Bequeme Raienzahlaog ^g
Fragen Sie nadi diesen Apparaten a.

In den offiziellen Verkaafasteilen det

Denisdien firammoption -aiiL -Cc 1' I

H. Maurer , Karlsruhe!
Kaiserstraße 176 .

A2849

Alleinige
Spezlal -Vertretun0

In Karlsruhe

nur
H

.
tlaurer

Kaiserstr . 176 , Eckhans HlrscW ^

Grammophone
und Platten

in großer Auswahl bei

fritz mülleb
Abteilung für Sorechapparate
KaiserstraBe , Ecke Waldstraße

5 Vorführungsräume .
I

Jecen Sonntag
5 Uhr Tee mit
Cabaret - Einlagen 848

Gas - Oefen
für Zimmer oder Badezimmer usw .. Höhe
ea 75 cm . untere Breite ca . 40 cm gut
heizend , geruchlos , ohne Abzug - Gas¬
verbrauch etwa 6 Pfc . pro Stunde
zwecks schneller CA frei Haus , so »
Räumung zu Mk.

' lange Vorrat -
Bestellungen oder Vorführung bei

Josef Nold , Wer
842 Blsmarckstraße 33a

RElSj
ISUUltfe

Gesellschafts
nach PARIS und die A

französische RIVIER ^
beginnend am 1. und 15. jeden Mo"®

Mk . 376 . - pro Person . ,U !eNA
Eisenbahnfahrkarte Karlgru 'je - P?r.'erNizza - Paris Karsruhe II Kl yjl „ev
kunfi in Hotels mit allem uiodern
Komrort . Voile erstKiassiire Verpfie"'»̂
Autofahrt von und zu den ßahnn« '
sämtiicne Ai:sflü«e Tiink - und tii D,r
geider . Führung. ^

XähereAuskunfi.AnmeldungU- Progn*®? '
beim R «- l»eiiÜPo Karlsruhe

Kaiserstraße 158.



ben 5. Dezember 1926 ,

der Tätigkeit des Schwarzwaldvereins . |
« Wie in den letzten Iahren . so bietet auch in diesem Winter die

^
'bgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins ihren Mitgliedern

Reihe interssjanter Lichtbildervorträge . Den drei
e^ 11 absolvierten Vortragsabenden (Dr . Dttmann : „Einen

nach Afrika "
, Oderzeichner Münch : „Das Gebiet des Hoch -

Ii».
" "d Gewerbelehrer Linz : „Aus der Firnenwelt der Silo -

) folgen im neuen Jahre : am 13 . Januar Diplomingenieur
VUllOlU . CO ^ t . ^ 01? . . VA .««eX CmmAVrtMkrtf'rttnrfrJ "

. vadifche Presse " fS » « nws « u » sa » e ? Nr . SM . Seite 1HL

jjjTTr; m Schweiz "
, am 3 . uilarz Pi

tat a? au8 dem Schwarzwald und Kochgebirge "
, am 7 . April Hof-

. . Prof . Dr . Klein : „Die Baumwelt im Kampfe mit den Natur -

liht r sowie mit Mensch und Tier "
, ferner Romeos „Wunder des

Biberg
"
' am 5" Kaufmann Seiler : „Wanderungen in Vor -

t,. . ^.uch die Schnccschuhabteilung (mit ermäßigtem Bei -

»i»? t ^ Jugendliche ) tritt in diesem Winter wieder in Tätigkeit
l4>nt.

a Anfängern , wie Fortgeschrittenen Gelegenheit bieten , den

Utah ' kräftigenden Wintersport zu üben . Als willkommene Stütz -

fciirfi met ^4n dabei die fünf Hütten der Ortsgruppe sWanderheim
Hen ? > g. Langries - , Seibels ».ckle- , Sand - und Hohleichhütte ) die-

Klx>>, den Winter reichlich mit Decken und Brennstoffen ver -

'Uno
®Ulbe" und teilweise auch in der inneren Ausstattung Verbesse -

»rsahren haben , so dah sie einen nach jeder Richtung hin an -
' hmen Aufenthalt bieten ,

j
<>as Wanderprogramm für 1927 sieht Wanderungen vor

d«r
^ raichgau (mit Bruchsaler Schloß ) , ins Gebiet des Albtals .

e fnts 8t «nde , in die Wildbader Berge , in das Hochmoorgebiet
^ Kaltenbronn zur Eyachmühle , nach Zavelstein , zum Hutzenvacher
d«rl> Gebiet des Mooskopfes , auf den Katzenbuckel bei Zwingen -

ty
® 7 ® - Zu kleineren Wanderungen in die Umgebung von Karls -

Ein « <o n sich regelmäßig eine Anzahl Gleichgesinnier zusammen ,
^ sichtigung der Römerbäder in Baden -Baden findet am 12 .

Marlitiunasajbeit schenkt die Ortsgruppe fort -
£ st ihre Aufmerksamkeit . Im abgelaufenen Jahre wurden an
^ „ ^ ^ ichnungen neu hergestellt bezw . nachgebessert : 1 . Durlach —

8>Ichw
—Schützenhcus gegen Lopfenberg . 2 . Graf -Rhena -Weg von

ii .v^ er bis Ettlingen, ' 3 . Mittelberg durchs Moosalbtal nach
k .'flweler : 4 . Frauenalb bis Neusatz ! ö . Malsch , Waldprechtsweierer

. Vahlberg —Moosbronn —Mitteiderg ! 10. Mahlderg —« ern -
Bischweier —Epielberg —Pfaffenrot ; 12 . Marxzell —Longen »

' to»n Busenbach —Reichenbach, ' 14 . Reichenbach —Barbara -
L n lS . Frauenalb —Käferhütte —Steinhütte —Birnbach : 16. H8 -

llntergrombach —
18 . Weingarten —

au #U sn
n | e* ' ', B- Wegmarkierungen vom „Wanderheim Büchenberg "

Wafcffc ®*) " 20- Lauf —Bischenberg . — Außerdem wurden auf dem
•»Vir n ^ iinte und Tische erneuert , der Turm und die Hütte au «-

>>ert «nd der Hildebrandt - Brunnen wieder instand gesetzt.
bedeutende Arbeit wurde im abgelau >fenen Jahre mit der

brt
t

2̂ Urtfl der Bibliothek vollbracht . Sie ist nnnmehr in
»nh .^ lvrschen hanÄwe ^ skumt "

, Kaisentrage KV, untergebracht
^ mit ihrem durch verschiedene Neuerscheinungen ergänzten

an Wander - und Unterhaltungsliteratur , Karten usw . den
Miedern kostenlos zur Verfügung .

jeden Donnerstag im Moninger -Gartensaal stattfindenden
° ^ ^ « bende , an denen jeweils kleinere Vorträge , Dis -

Wanderangelegenheiten . musikalische ui» gesangliche
tiA^ ^ ^ unq geboten werden , sollen auch im neuen Jahre in der
,m »

€n bewährten Weise fortgesetzt werden . Sie haben sich als
h^ usgcqejchnetes Werdenüttel erwiesen und würden dies in noch
«h{t r 1n Ma ^e fein können , wenm die Größe des Vereinslokals in

foittb
Ilf^eren Verhältnis zur Größe des jeweiligen Andranges

begangen werden .
letzten Jahre zeigen wieder ein stetiges Ansteigen

18& ' 181 i e d « r 5 a H1 ; sie dürfte bis zum Schluß des Jahres
fcjU °0oo betragen . Gewiß eine erfreuliche Tatsache : , erweist sie

rein zahlenmäßig die hervorragende Stellung , die der
untct S» ßen Korporationen der Landeshauptstadt ein -

^ ila / ,
u^ die Werbekraft seiner Idee . Hält man aber die
i ?" er dagegen , die allsonntäglich mit Rucksack und Man -

. »^ " ausziehen in Gottes schöne Natur und dabei ganz
% tl ,£

* l<rofiß von den Einrichtungen und Arbeitel , des Vereins

Wn ^ und Bänke beizutragen , die sie benutzen , so muß man
sLr 1" dir Zahl von 3000 in Wirklichkeit viel zu klein und

»gleiche Rechte , gleiche Pflichten " für viele nur ein leerer
Die Bezeichnung „wilder " Wanderer , mit der der un -

fflt Wanderer belegt wird , ist kein Ehrentitel . Sie schließt
v>» ^

»a»on Betroffene ^ den Vorwurf in sich, daß er da erntet .
?krlj^ -To lteifSt hat — ein Vorwurf , den sich im sonstigen Sür -
Jjfl

'H1 Leben doch niemand gern machen läßt Es ist zuzugeben .
§1)^

'
J' heutige wirtschaftliche Lage manchen , der mit seinen

Mr ^ , &an ''1 auf der Seite der durch den Verein verkörvcrten
'« ftftf, - 'qen ^ t . an dem Beitritt zum Verein und damit der
»Uch

' i fttn Unterstützung dieser Bestrebungen hindert — wenn
U>i e werden muß .

' daß ein Betrag von wöchentlich 10 JS ,
Nmip ? . »

'
• Jahresbeitrag von 5 ~ J < darstellt , wohl obne große

de,, jedem , der guten Willens ist . geleistet wer -
Aber auch von denen , die sich in wirtschaf ! lich guter

JriL : e
J

,nden . stehen noch viele abseits und überlassen , wie die
'

k das Zahlen — den andern . Das Tollte nicht fein .
Pffii ' ^ r es nur irgend ermöglichen kann , sollte es sich zur

£ Q* en - durch leinen Beitritt zur Ortsgruppe die gemein -
^ ° Ne <v des Schwarzwaldvereins zu fördern ? Der

'
gol -

^ n. ^ 7 ? " ne n,w e ig am Hute muß das Zeichen dafür sein ,
leine Mlickt erkannt hat .

j

~~
Voranzeigen der Veranstalter.

' ^ kir ^ lsrus, » Mi 'nnertnruverein . Auf die beute Soinitaq , nachimttaas
U*»«

w,! , . 9ro<,Cl ' iH' ittjaftcfaat stattfinde de Sorfitfituttft . .Deutsches Tur .
" Slttiil " ochmalS kinaewtesen . Karten in allen Pi -etslaaen sind an

* an den ©titoiänoc « der Kesttialle noch zu baben.
Aerrt « der Weststadt. Heute. S 0 n n t <• n . den 5. Dezember,

" ftt Mr.
1,1 das unlämist im Evans . Gemeindebaus . Blücher-

? » Ns »
^ »'aesübite Btibnensttick „T i e ci s r i e b j> T 0 d" von Frib

^ btc h
' auf vielleitiaen Wunsch nochmals wiederftolt. Das Stück.

i
®etl !in*

ttf * c HeldensaSe in schlicht-cindrinalichcr Weile behandelt , wird
dauern wertvoll werden .. Die durch den Szenenwechsel bedina

' en werden durch passende Instrumentalmusik ausgefüllt .
^ ,

ftSt LIMsviele. . .Wie etnft im M ai " ist nicht als ein
jedenfalls trt de Inhalt des Filmes , der ihn trägt .

**« (fMr
" '®" iu damit zu tun . Der Film führt u - s ,,a» Berlin und ,eiat

de,, cl ^ e Bilder der ReichShauvtstadt. threm Leben und Tre 'ben
"» Ii« Z-abren 1S40. 1889 und 192fi . Die TOeirfikfc einer altberliner Fa -
|?*it-^ 1 Cn die (YrundlaSe der Handlung Tie Entstehung und
• r°^ftSM.t,8 ®nu c ' " eä arohen Gesckastshauses. welches heute in fast allen

Pr , Teutschlands feine Filialen hat auch hier auf der Kaiser-
j*lt . J,

*®ei ' wir mit . Wer Be ' lin kennt wird bald herausgefunden h?-
' schön - '̂ irina es sich handelt und besonders wird er sich über

|>»d Rilder vom „lieben , alten Weihnachtsmarkt " freue» , der weit
und berühmt geworden war und eS auch hcnte noch ist

« * in ' ^ anl Heidemann , Frieda Richard und Walter Nilla spielen
^ >N,en Glicht schlecht und geben oft Veranlassung herzlich lacken zu
®*t Gelegenheit dazu haben , viele bis jetzt bei den Darbietungen

Lichtspiels oft schmerzlich vermitzt^ Der Beifilm mach , uns
W ' t der aufopfernden Tätigkeit unseres Anien 'chiffes „Hessen"' .

m,J .
m ^ ten Winter die deutschen Dampfer ,/Fauft " und ..Trave «

^»»» ' ^ lot befreite. Die bewahrte Palizeikapelle trägt das ihr« >«r Ber

Willkommene

Elcktr . Beleuch¬
tungskörper , Steh¬

lampen , Klavier¬
lampen . Hei « - und

Koch -Apparate

Staubsauger
In allen Preislagen .

Das Zeichen de ,
Qualität und be¬

sondren
PreiswürdigkeH

Beleuchtung
E . 1 . K.Karrer

Amalienstraße 25a

OegenOber
Postscheckamt .

Billige preiswerte

Lederwaren Reiseartikel
Große Auswahl . Beste Qualitäten .

Spezialhaus

Eduard Mozer
Kaiserstraße 140 — neben Moninger

A. MORALLER
Uhrmachermstr . Amalienstr . 69

Spezialhaus erstklassiger THarkenfabrikate in
Unren, Gold- und Silberwaren , Bestecken

Große Auswahl , Billige Preise , bestrenomm . Reparaturwerkst .

SPORT- BEIER
MMMIÜMIIWIIMWIIW
bietet Ihnen lür den

RmnnnnininiiiNUiiinni!nniimnnn

Wintersport
Iwl fachmännischer Bedienung
dl* beste Kaufgelegenheit .

KaiserstraBe 174 , Haltestelle HirschstraBe .

Herren - , Jünglings - , Knaben - u . Sportbekleidung
Relehe Aaswahl la praktischen Welhn rtchts -Oesehenken . • CmUaaeh nach Walhnaehten ««stattet.

/ Sp<
shl in Mftnteln and An <B«en In bekannt bester VmiWtni .

233 Kalserstr . 233
Ecke Hirsenstraße Adolf Stein Nachff. 233 Kalserstr . 233

Edte Hirsohatraft«

Herren -WSsche Damen -WBsche
Kinder -Wäsche

Trikotagen Strumpfwaren
Westen Pullovers

Bleyles Knaben - und Mädchen -Kleidung
finden Sie in größter Auswahl zu äußersten Preisen bei

C. W. KELLER Ludwii

Damen
Herren Stoffe

Haaren Sie bei

Braunegel , Herrenstr . 7
preiswert bei ffroBer Auswahl .

KoblenHerde , komUerde
Gas - Herde , Gas - Kocher,

Dauerbrandöfen
Qualitätsfabrikate Neueste Modelle

Bequeme Zahlungsweise
Inoxydiertes Koch- und Bratgesohirr
Ofenschirme , Kohlenkasten u . s . w -

in großer Auswahl
Billige Preise .

Besichtigen Sie unsere Ausstellung !

Spezialgeschäft für gediegene
Heiz - und Kocheinrich ungen

ender &CoÄ
Amalienstraße 25 Telephon 244 .

Schreibe . , . : MarmOr ÜKr. n MarmOr LeoeMe,

tyuchzeuje Marmor z . cker Marmor 5 - K. I. N

Hui*,* . Marmorumpen Marmor^ ,»neu

Der T

1

Steinwerke Rupp & Möller K« rl" uh*
flisitellungs - a . Verkiufsisum . Karlsruhe . Durleeher -Allee 29

Ha testelle der elektr. Straßenbahn ; Geors Frledrlohstr.
Beslchtlgun ohne Kaufzwang gestattet.

Conditorei u . Cafö Otto Berber
vorm. Lieb — Kalserstr*241a , nächst dem Kaiser -Denkmal

empfiehlt ee ae aufs reichhaltigste aaageetattet «

Weihnachts -Ausstellung
ala « » . reinste Hoalgkacben , SBraberger L«bkacbei <
Marslpan -Artikel , Pralines offe » aad la Oeeehenk
paekaagea ate ete . Lleb'eebee Pracbteabrot . falaates

Wclhaaebtskonfakt la raleber Auswahl

ist der Weihnachtswunsch

jeder praktischen Hausfrau ; überhaupt Bürsten alier Art

sind willkommene Geschenke auf dem Weihnachtstisch

4

Di« gpöQte Auswahl und nur erste
Qualitäten finden Sie Immer bei

Bürsten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Bitte genau auf Nummer und Firma achten
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turnen • Spiel • Spon .
} ! ( Die « chwimmabteilung des Karlsruher Turnvereins 184«

hält am nach st en Mit 1 wo ch. abends 8^ llhr , im städtischen
Friedrichsbad einen öffentlichen Uebungsabend ab . Der
Menid soll einen Einblick in die Arbeit der Abteilung gewähren
und zeigen , wie sich unsere Jugend durch das Schwimmen körperlich
und geistig für die Tagesarbeit stählt , sich Frohsinn und Kraftgefühl
erwirbt , Den Hauptinhalt der Wettlämpfe b ldet die Austragung
des Mar Schnndt ^Wanderpreijes für das Jahr 192«. Erhöhten
Reiz gewinnt der Abend dadurch , da « in den Staffel weit -
kämpfen sich die Besten der beiden Karlsruher Turnverein « , ^ »! «
Schwimmer des M . T . V und K . I . V . 1846 gegenseitig messen.
Jmnier wieder übt der frische, frohe Wettkampf im Wasser auf die
Zuschauer seinen eigenen Reiz aus . Auch diesmal wird es für alle
eine Freude sein w sehen , wie weit der Mensch in den vielfachen
Arten der Beherrschung des nafien Elements durch Uebung gelangen
kann . (Siehe Anzeige .) R . B .

: : Breitenfträttr und Samson -Körner haben ihre Meldung
für die Ausscheidungskämpfe um die Deutsche Schwergewichtsmeister -
schaft zurückgezogen , sodass also nur noch Rudi Wagener , Haymann ,
Mehling und Röscmann sich um den Titel bewerben .

Köpke -Stettin , der bekannte Mehrkämpfer , will sich aus ge-
schäftlichen Gründen ganz vom sportlichen Wettbewerb zurückziehen .

Eine halbe Million aus Re «chsmilieln iür den Sport .
In der gestrigen Reichslagssitzung teilte Berichterstatter Dr .

Schreiber (Ztr . ) mit , dag eine Einigung über die Unterstützung
der deutschen Sportbewegung durchdas Reich statt -
gefunden hat . Der Reichstag erkenne die Pflicht an , die wert -
volle Sportbewegung des Volkes durch eine besondere Unterstützung
zu fördern . 500 000 Mark sollen als unverzinsliches Darlehen ?ür
den Rachtragshaushall 1928 zur Verfügung gestellt werden . Davon
entfallen 200 000 Mark auf die Turnhallengebäude auf dem Sport -
forum im Grunewald , 200000 Mark für die Arbeiter -Turn -
und Sportschule in Leipzig , schließlich 100 000 Mark auf das Stadion
nnd die Führerschule der Deutschen Iugendkraft in Münster .

Die Tagung der badi'chen Leichlaihlelen
m Aa 'tatl.

Die Berbands - Vorstandssttzunft am Samstaa . — Die Terminliste
für 1927.

(Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse
" .)

Wg . Rastatt , t . Dezember .
Der Eejamt - Vorstand des Badifchen Leichtathletik -Verbandes

Hielt am Vorabend de» Verbandstages unter dem Vorsitz von Poli -
zeioberleutnant Brenner - Karlsruhe eine Sitzung ab . Der Ver -
bandsvorstand beschließt , dem Verbandsvorstand zu empfehlen , die
badische Waldlaufmeisterschast 19 2 7 dem Polizeisport -
oerein Karlsruhe zu übertragen . Die badischen Meisterschaften 1927
sollen in Mannheim am 18./I9 . Juli 1927 jum Austraa gebracht
werden . Dem Süddeutschen Verband für Leichtathletik lollen die
Anträge auf Verlegung der Deutschen Waldlaukmeisterschaft nach
Baden , sowie auf Abhaltung des VierverbLnde -
Kampfes in B a d e n befürwortend unterbreitet werden . Weiter
wird beschlossen, die Pressestelle des Verbandes nach Karlsruhe zu
verlegen .

Die Terminliste für 1 9 2 7 wurde wie folgt festgelegt :
13. März . Be ?irkswaldlaufmeifter !ckianen .
27. März . Badische Waldlaufmeisterschaft in Karlsruh «.
10. April . Süddeutsche Waldlaukmeifterfchaft .
24 . Avril . Deutiche Waldlaufmeisterschaft in Süddeutschland .

8 . Mai . Deutiche Meisterichafteri über 2 ', Kilometer in Berlin .
Erstlings . Anmnaer - und Altherren -Wettkämpfe am selben Tage .

IS. Mai . Fugballverein Ichenheim . Veranstaltung offen für
Baden .

22. Mai . Grog - Staffelläuse , großer Freiburger Staffellaus ,Romeo -Stafsellauf , Staffellauf quer durch Karlsruh « .
29. Mai . Bezirksmeisterschaften .

6 . ? uni . Bergsportfest .
12 . ? um . Badifche Vereinsmeisterschaften .
18./19 . Juni Badische Meisterschaften in Mann -

1} e i m.
2«' . ? uni . Vierverbändekampf und Augendtag in den Bezirken .
26. Juni . Verein für Bewegungsspiele Gaggenau . Veranstaltung

offen für Süddeutschland .
!!. Juli . Süddeutsche Meisterschaft in Stuttgart . Hanauer

Kampfspiele in Freistett . Offen für Baden .
ll ». Juli . Sportvereiiriaung Baden Baden . Internatisnale

Benmstaltun « . Staffellauf durch Donaueschingen .
l7 . Juli . Deutsche Meisterschaft in Berlin .S tädt ^kainpf Karlsruhe , Worpheim , Heilbronn , in Pforzheim .
24. Juli . Akademische Meisterschaften in Königsberg . Polizei -

wortverein Mannheim . Offen für Bezirk Mannheim . Heidelberg .
Verein für Raseii 'viele Achern . Offen für Süddeutschland .

jl . Juli . Landerkampf D e u t f ch l a n d — S ch w e i zin Düsseldorf . Kehler Fussballverein . Internationale
Veranstaltung . Phönix Karlsruh « . Jugendverawstaltunq offen fi!r
citoticu i •rfjland .

7 . Auflitit . Deut 'rbe ,Brauen -Zehnkämpfe und Stasielmeikter !-
schaften in Breslau . Rugbyklub Mörzheim . Nationale Ve ^ai-stkil-
tu,ig . Verein für Risenspiele Mannheim . JugenDveraustaltungofie !' für SüddeutschlattÄ .

11 . "lugust . Badische V c rbandskä m pfe .
21 . August . Länderkampf Deutschland — Fra ? k >

reich in Paris .
^ Okiober . Si ' ätfabrsrrasdläuie Der Bezirke . Herbstlauf in
Fretlnirg um den Pro7el !or -Sckmibt «Erl 'nieruni >« nanderpreis .Die « n Abe » d abgeb -' iien « B e g r ll fi u n a s f e i e r . die mitdem -= infiuwsf «ft des FV . Rabatt »erbunden war . » " rTi< f infckomH-r Weise . Blondere » Anklang fanden die seichtathletischen
-Lormbruuqen der Leichiatbletill ' bteilung des Vereins .

yJt !ifiori )>>=Wcil ) ii« rf(Wt|Bb»! ifciiw tjlibfdK WeII >liua >i»übcrr >' sch»ng
bringt Mo PicrliaryS -ÄIgarettefifaVrik in Form » on fchr atfc6 marfooffen
« vidm ' chi ^v>!cku » sen für Uitf Marken Ma |fa «o-? «rle M - Nar ->. ? « iit und
.Uafsar »»!lttuer heraus . Dicie ;>i.ie >bnacht »g >!schenfvockungcn entbolie » je
> LrioinaU « «» »» -i M Slurt Marotte » , ito « der icköue » AuSstatttin »
atiijnuM sc » Vidi tut {tiefe bübltfictt «jje !chc» kvactuu »eu nur icr .i Preis
■ist iibf ' ifte » Crwnaüxicfunfictt 3lu $ tiefem Grunde kan » allcrd 'noz nurc.Ink bl'siimmte Anzahl biefer GtfchenkpäckitttS «« si« !? e>Mgung aeftillt
WfrW ' i . if,> niire dechar nortcilfjaft . den Mtlf an AWare«» « >«,»,» ,«

diese Packungen bald tcit (fttt unriicv . Ein (iTü-flitfer
t»<« n aufter &ew , jeder N »tki ' aK «4vackunc ! e.ine Hltickwu ' ckkarte

dir mal » nur noch Mi« feinem !>><lM»n zw iKflffusti Ja «, um
W« »ei -ende WeihnaK «.4«oöe & nenoV ^ änPittf - ifSSSt

O
(tili « V4I!Ü « . die 1)0« dem linxitt und bm ^ ait »«4 uftUnft . M«

Orbo/ung und Äierniiierlichung gewährt , sind » ach wie vor Marjitts Aa ,
« anc , Man fiudct in diele » von Htimetluft durchwebten Erzählungc »

««isiwe Tammluna und Vericköneruna de, Mul,eituiii >̂ i>.

Rundfunk - Nachrichten .
Funkausstellung Villingen .

Die vom Funkoerein Villingen veranstaltete Funk -
ausstellung kann in allen Teilen als gelungen bezeichnet werden .
Die Besucherzahl war derart groß , daß nicht alle Besucher Einlaß
finden konnten . Vor geladenen Gästen fand am Samstag die Er -
öffnung der Funtaus st eil ung statt , wobei nach einer
Begrüßungsansprache durch den Vorstand des Funkvereins , Herrn
Direktor N e u k u m . Herr Dipl . - Jng . Dr . D i e t s ch e - Berlin einen
sehr interessanten Vertrag über das Rundfunkwesen im allgemeinen
hielt .

Nach Eröffnung der Ausstellung fand eine Besichtigung statt ,wolwi 115 Uhr eine weitere Begrüßungsansprache durch den
Stuttgarter Sender in deutlicher Wiedergabe erfolgte . In wirk -
lich großzügiger und origineller Weise war ein kleines „Hanomag -
Automobil " in den Dienst der Sache gestellt , das mit einer voll -
ständigen Empfangsanlage mit Rahmenantenne in den Straßen der
Stadt die Konzerte der einzelnen deutschen Sendestationen dem
Publikum übermittelte . Während der ganzen Ausstellungszeit
waren Konzerte deutscher und ausländischer Sendestationen zu
hören , wobei sowohl selbstgebautc Apparate der Funkvereins -Mit -
glieder wie Geräte der ausstellenden Firmen in Tätigkeit gesetzt
wurden . Die von den Mitgliedern des Funkvereins selbstgebauten
Apparate wurden von Angehörigen aller Berufsstände und von
Bastlern im Alter von 16 bis 40 Jahren hergestellt .

Am Sonntag abend erfolgte für die Mitglieder des Funkoer -
eins die Preisverteilung für die durch die Prüfungsko .m-
Mission prämiierten selbstgebauten Apparate . Mit Preisen wurden
bedacht : 1 . Preis Leo Kern , Konstrukteur : 1 a Preis Schumacher
Friedrich . Mechaniker : 1 b Preis Armbruster W . , Hilfsschreiner !
2 . Preise : die Herren Ugy Oskar , Webmeister , Nut ; und Kuderer :
3 . Preise : die Herren Heizmann Robert , Monteur , Kammerer , Roth
und Eräßlin : 4 . Preise : die Herren Baur , Bürger O . Eigner . Kern
Lukas , Ssitler und Willen Willi . Dem Herrn Hubert Jauch von
Schwenningen wurde für feinen selbstgebauten Apparat außerdem
eine Anererkennung zuerkannt .

tuftverkehrs - Aachrichten .

Deutsche Flugtechnik voran ! Die Probeflüge bei in Manzell
gebauten D o l n i e r ^ Z u p e r w a l , bei denen mehrfach « W Kilo
Zuladung aus dem Wasser gehoben wurden , und jüngst bei Gelegen -
heit einer Vorführung 00 Personen teilnahmen , hat die Aufmerk -
famkeit der Jach - und Tagespreise auf diese Erfolge der deutschen
Flugtechnik gelenkt . Der Fort

'
chritt , der trotz de bisherigen Ein «

eugunq der sogenannten Begriffsbestimmungen erzielt wurde , ist
umso bemerkenswerter , als das in keiner Weise in seinem Flugzeug -
bau gehemmte Ausland dieser Leistung nichrs Gleichwertiges an die
Seite zu stellen hat . Frankreich kann sich zwar rühmen , das größte
Flugboot der Welt , den Richard P e n h o e t , zu besitzen , aber die
nutzbaren Leistungen dieses Flugbootes sind geringer als die des
Dorn !er ^Superwal . Obwohl das größte Abkluggewicht deS Super «
Wal nur 12 Tonnen und das deS Richard Penhoet 20 Tonnen be¬
trägt , sind für die normale Zuladung im französischen Flugboot 2
Sitze we »iger vorgesehen als beim Superwal . Der Superwal
wiegt leer 6 Tonnen , der Penhoet sollt« 1? Tonnen wiegen , wog
jedoch bei den ersten Flügen 16 Tonnen . Indessen ist da ? wesent -
lich aus Holz hergestellte französische Flugboot auch noch in anderer
Richtring dem Dorn êr Superwal unterlegen , denn trotz deS Ein¬
baues von 9100 PS . fliegt es nach Angaben des Werks mit nur
lti>0—170 Kilometer pro Stunde , während d« r Superwal mit nur
1300 PS . tatsächlich 195 Kilometer pro Stunde erreich « bat - Für
die unvireichende Tragfähigkeit deS Riefen l̂ngbooteS fpr

'
cht auch

die Tatsache , dak eS nur auf Strecken bi « zu 300 Kilometer eingesetzt
werden soll, während der Superwal normal für 2000 K!lomet «r
Benzin trägt , aber tatsächlich 4000 Kilometer ohne Unterbrechung ,
wenn auch mit geringer Nutzlast , zurücklegen kann .

RADIO -KGNIG
Karlsruhe. Erbprinxenstr. 31 , 1 Treppe. Tel. 390 .

Erste Spezialfirraa am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9—7 Uhr 2882

Ii»,»,»»»,, »,, ,

für « » und 4 > Rttlirenapi >« ral ( Dl . I ^ >0 )
mit genauen schalt - und Montagepl &nen , Maßskizzen ,

Abbildungen und ausföhrl . Beschreibungen .
Mit Saba -Einzelleil «>n gebaut , sichert besten Empfang .

Bin Li>be«r» nk . Wer einmal mit liebevollem SFerfNittMtia in 6t« © «»
heimimle eines Teekessels eingedrunaen ift , der wird e» begreifen können ,
warum der Tee immer mehr bei einer Kesell 'chaftsrunde bevor, « qt wird .
Doch nur «in quter , « r» niaiischcr und «« »atcblger Tee und wirklich fach -
kundiae Behandlung verleiht diesem Getränke die Eigenschaften , die den
Grundstein zu seiner heutigen veliebtveit lese » . Beim Einkauf ift aber
Vorsicht am Platze und deshalb sei leder Hausfrau in ihrem eigenen
Interesse «mpfohlen in den GeschLsten nur d«n durch sein« keine Oualtiit
beliebten „ Dchaller 'S Tee " in de» bekannten Paketen »« verlangen , denn
lolcher ift ein « obrer Freund d«r verwöhntesten Teetrinker . . .Schaller 'S
Tee " ist in deu besseren Geschäften aller Stadtteile erhältlich .

Sende - Folge der Südd . Aundsuak A . - G . Swttgart
Low 5. Dezember bii IL Dezember . _ We ! « 8717 .

« nunlag , de » z. D « ,ember IMS. 1U0 Uhr : Rtligtkse Morgenfei «
^

■3 Mr : « challolattenlonzert . 8 Uhr : Bortrag : Reise des Kreiherru o»
^

H- rb - rtstein nach Moskau im tk . IahrhundeN . g.«v Uhr : Uebertra «« -
^

„Kunweinzelmann ' von der Funtstunde Berlin , auschlietzend Unters
tungS -Konzert . a . lk, Uhr : Vortrag : Di « Krltbgiltorbenen d«r d-« t '« ^
Dichtung : Gustav Gack . S.45 Uhr : D ' chtersiunde . 8 Ubr : yunkbrem

M - niaa . den «!. D « ,c « der II» «, ».m Ubr : » ilmfuttk . « .1» Uh« : * *£
mittagZkon,ert . 6.15 Ubr : Bortrag : Quer durch den Har, . 8 45 1,0 .
Bortra « : Ml» h und See . eine Quelle de» Hebens . 71 » Uhr : Bortr « '
Daö Tbeaterpubliknm . 8 Uhr : Somvboniekonzert ! anschließend : s rW
«erdichtung .

Dienöta « . Se» 7. D «, «« ber 1SAI . 8.M Uhr : Bücherfunk . « V *1»«-
NachmittaaKkonzert . 615 Uhr : Bortrag : Geschöpf oder Tchövler ? 'j .
Uhr : Morle -Surs . 7. 15 Uhr : Bortraa : Da » Seid Oberfchleslen « 8 U «J;
R. Aufsiihrunö der Kammerover »Da » goldene Kreuz " : anschlichen » -
Wunschabcnd .

Mittwoch , de» 8. Dezember 1926. 2 Uhr : Schallplattenkonzert . 3 Ubr-
Jugendstunde , a .50 Ubr : Bastelfunk . 4 .15 Ubr : Musikgeschichten
Ubr : Uebertragung von Freiburg i . B : Bortrag : Kernwtrkuna von
svanuungsanlage » . k.15 Uhr : Bortrag : Geltsvrache und
G.4 !> Uhr : Vortrag : EmpfanS «fchaltungen . 7.15 Ubr : Englischer
Unterricht . 8 llhr : Uebertragung an « Kreiburg i . B . i Abendkonzert ,
Ubr : . Maria Magdalene ' .

Donnerstag , den X Dezember 198». 3.50 Ubr : Hauswirtichaiu -»
Srouenstunve , 4 .15 Uhr : Uebertragung von Larlörube : Rachmi «iack»kon
zert . v.»o Uhr : Uebertragung von Karlsruhe . Vortrag : Di « ' » ' 'HI "
Bedeutung der «cmeinniibigen Tb«ater für da» Land . « 15 Uhr : D ?»
matnrgifche Aunkftund « «Echaulviell . «.45 Uhr : Aerztevortrag :
Schminken und Pudern vom ärztlichen Standpunkt . 7 .15 Uhr : Vorir » ?-
Die Bedeutung de-- Schweigens . 8 Ubr : Uebertrngung aus de : ß »CBe
balle : Konzert : anlchlietzend Schwäbischer Dichterabend . ,

Seeitag , den 10. Dezember 1920. 3 .50 Ubr : « US dem Reiche der '
4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert . S15 Uhr : Bortrag : WeitzruMI -be
dichtung . 0 45 Uhr : Kunstfunk . 7 . l5 Ubr : Vortrag : Philo !ovb >̂ ch°
8 Ubr : Kammermuslkabend : anschließend Kunkbrettl . .

SamStag , i>en 11 . Dezember 19S0. 3 Ubr : Schallplattenkol -z» '

S Ubr : S 'Gretle von Strümpfelbach erzäblt . 4 Uhr : UnterhaUunSskonz ^
« 15 Ubr : Dramaturgifche Snnkstnndc <0v - r ) . « 45 Udr : Bekanuw ^
» er Besetzung . 7 Ubr : Beginn der Uebertragung von de» Staatsov
Berlin „Carmen "

. ^

Ä Sfafiorien im Lufsprecl
» rriDfanoe ich mit Jhwm ' •eir 'pftnge ich .mit Jhrem
Siem 'eni - Nstitro - Gerät . . .

, . 0 . 5. In W -

;Vorfuhrunq Kosrchiösi'
und unveTb 'irtdlith bei

alten beMeren
R a dlo - 9pczlalgc »ch «Ulrn

Herronstr . 11 PALAST- LICHTSPIELE
der erste « rotte diesjUhrlse Und ; Christians - Film

Herrensir . kl

Grosses
Künstler -
Konzert !

Zopf und Schwert
Ein FiJra aus den Rbeinsberjar Jugendtagan Friedrieb des Grossen und dar Prinzes « in Wiihelmine JlfOWlWH

7 Akte Rege : Viktor Janson 7 Akt« haben
Als Hauptdarsteller die Elite der deutschen Schauspieler . Zat ' ltt !

Tages -Anzeiger / Sonntag , den 5. Dezember
vauSr » tbrater : Viorgetneior Waldemar Bonfett . 1111 —12 ^ Ubr

Abend « : „Die Aalkkre ". 10 Uhr
tionzeribauS : „DU Hamburger Atliale ". 714— 10 Uhr .
Neb . Lichtspiele — « onzerchanö : „Nie einst tm Mai ". 4 Ubr .
Colosfeum : Ncftsviel Mctbö Bauerntheater : Nachm . 4 Ubr : . .Der

Seirat ^oermittler ". Abend « # Uhr . .Di « bimmelblaue Nettftat »".
« »ana . Stavtiirche : Weihnachts - Oratorium von I . T . Bach . 3^ Ubr .
Evaug . Kemel,idehanö der Meststad, : ..Gicgf . tedz Tod " 7 !̂> Ubr .
wtilnnerturnverein : « ufttibrnnyen ..Deutsche » Turnen " In der fteft»

balle . 3 Udr .
KatliJr . H- nÄsrauettbnud : Wohltäu ^ keitKoeraustaltung . 11 Ubr Äin -

der- WeibnachtSc.ufftihrilngen , 4 Uhr . kleiner ScithaUelaal .
Grobe PogelauSstellunq im „ FriebrichSboN 11—7 Ubr .
Verein für » ioaelfrennde . Durlach : Bogelmarkt iu der „Traube ".

Interna «. Artisten « ertaub : ^ amili -nabei -d mit Kabarett -Ruffahrun -
gen in der „Alten Brauerei « mummf , 8 Uhr.

a .tf. Bade» I gegen ft .v « etertbetm l . » r«i»lta - .v «rba >' .^'2% Uhr : abend » geinttll Betlamm « ns «in iw ..Valmenga « «»
,i .S Pj -ihlburg i geg« n S .S . Srankoni « l . Udr.
« f .« . gegen F .« Bruchsal . Kr«i»liga .Berband »svi«l . 5*1 Ubr .
Sali «« Ldeo « : Krüdkonzert . UVfc—1 Ubr .
Wiener Hos 'pi«l« : 5 » br -Tee mit Kabar »tt«i » lag «» .
» itnftlerfviele vreelstor : Nachmittagsoorlielluna . 4 Uhr .
votel Rote « Hau » : Grod «S lklinltler '» on, «»l
Mo,art -« iinstlersv >el« : 5 Uhr »T «e mit Labaren «inia »«n.
HSofnerbrSuleller : Konzert m. d . StimwungSkanone Baumann , •>

(1<,.
R - !iden, -Lichtspiele : Sauft , vorm . 11 Uhr und nachm . von * U' 1

Valaft -Lichtfviel « : Zovl und (2 » m «rt.
lkammer -Lichtsviele : Ein Walzertraum : Wochenschau.
jltlaniik -Sicktwiele : Di « tolle Herzogin ! D >« g« b« lmNt »vo » » wa Z ;„ti
Welt -Kino : Hoot . der Teuf «l «r« it»r : « ton La » r«l al » « trlslin « .

man Pech hat .
^

Atlantik ' Lichtspiele
Die tolle Herzogin

Äußern spanx>e3<)i»r Deieldiv- und Absstornor -
Fibii in fi Akten Dsjeu

Die pbeinoisvolle Macht (
Das große Harry I le - Aucntruer . S
' F ' m n» -i Her "- erio .Der Rüiter o ^ne K«pt". I

Höpfnerbräukeller |* W i \ i m. « lirilfflS 9
Die neue Kapelle

mit der
6Ummwg$kanoni
Baumann

Tinüoh ab 7 Uli» — sonntags ab 3 Uhr -

Die grofte Er » l * ur ' B,,ru " '

Hoot . der Teufelsreiter
1 Akt« mit SS« M «bt« Hool «iw »

» tan I ^ ure , al "
Und : Wenn man Peel » , ,aI *

•— — Ii Akt«



den 5. Dezember 1920 , ffaMfcfc HZresse sSonnt «»q.Zlu»nabe7 « ? . SV » . « rfft M

Ausstellung ^ - und Verkaufs - Räume im
Hause des KUNST VEREINS eröttnet !

W Z WANGL OSE BESICE TI G V N G ERBETEN
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Qerodefj
ist u. bleibt das besk

RersiL-
H?e/w Sie es bisher
nicht mssten, so ma¬
chen Sie einmaldie

<fro6e.
$ijrfprbige Sachen
genügt eine einfa¬
che kalte üauge .
D/s wunderbare
Z&sinigungskraft
dieses Waschmittels

bewirkt aueh so
schon die sorgsam

sie Säuberung.

*S

X\

ErfahreneAMaltmn
empfiehlt fich »um Nach¬
tragen der Bücher und
sonst, einschl . Arbeiten
stundenweise , evtl . auch
z. Anshilfe a'3 Kassierin
od deral Beste Referen¬
zen u . Zeugn . Angeb . u.
Nr . HZ!-»» a . d. Bad . Pr .

Wer ?
Dampfkessel reinigt Sie »-
ruft ? u . Urbrrhitierrohr
cinAitW. sowie alle Re .
varnturen anSftibrt sagt
u. Nr . LS7Z6 d . Bad . Pr .

Schneiderin emvk Nch
Billige Ber . Karte ge¬
nügt . Gartenstr . 8» .
varterre . B73Z

Unschöne Beinsgrill
w e v - und X- » eine
bleicht elen .au ? . nib b.
Damen D R M.520922
Interessen «, verlang .
'siraMg . Hrosptfi mit
3 'tf* rifien u ter Nr .
(53678 >. d Bad Presse

letallbeiien
StaVma ratz . . Klnflerbet er

0 ' st . an Priv. Katal.231frei.
El - enmSbeltabr. Suhl !ThOr>

Knabe , gesund , 1*4 Jabr
alt . von guter Herkunft ,
mistlich . Berbältn . halb ,
an Kindesstatt abzugeb .
Gefl . Angeb . unter Nr .
QZ781 an die Bad . Pr .

Adoptisn .
Kind

findet liebevolle

Pflegeeltern
Gel mäkliger Vergütung .
ÄAgebote unt . Nr . ©3807
an die Badische Presse .

HM

w . . 2 Stunden . SlOMmuien

^ rpfjrüljusigen APiaiaM -M .te

^ sen alle , daß solche Körperiibungen
Ii» Schi « ilg 8'nc*. um sich gesund , frisch
fi- l Uhr z4 erhalten . Ein gesunder , kräf -
/ °«eo 5P.e.r ist die Grundbedingung eines

. , f^ ftigen Lebens . Ein Mensch ,»tt beda t e 'n- und mit überflüssigem
k Wirj ®®* t sind , ist nur ein halber Mensch :
^ ftineu zutn vollen Genuß des Lebens
3k • r ^ er a her hat heute noch die
\i "DSen zwei Stunden Sport oder Körper -
rj

'^uten j 'J treiben ? Niemand ! — Aber 10
w Morgens oder Abends hat auch
ÄS Kk lgte für die Gesunderhaltung
t>e Ms .ri**rs übrig Und diese 10 Minuten

ÜftlHkt-ft f?,a, gp. w >t dem natürlich wirkenden
."den 2 "er" ersetzen vollkommen zwei

W, 6r «<>„ ■? rt oder Körperübung
[i 'fkiinj, .'

'" ar/t Dr . med . Wielter . der die
Ki,'ent*n -Punkt - Rollers " bei zahlreichen
S, kr" jjnwbt hat , schreibt Der „ Punkt -
bi, Keinen zahlreichen Kautschuk -

Utt - . ^öen Pfifft rinn f rrr\ minrnk/Inn nn
1

e
fn re8 ' den träge gewordenen

Ol. Da » „ J zu neuer , vermehrter Tätigkeit
kli. fatl «„ i >8e,a 8erte Fp tl wird resorbiert
'It^ ter i e " verlieren in verhältnismiiOlg
,> tS. r, ^eit ihre unerwünschten
lin̂ r ia

w ',r.d also das Auftreten r
H»«?6rt: r> ^ Jährlicher Komplikationen ver -
'H Rei p • Tt' adgemeine Herzschwäche

, . ,a tienten . die aus Bequemlichkeit .

* _w ''rd also das Auftreten unaage -
. . — f Ĵährlicher Komplikationen ver -

("Jpi "r"wu , uit auo ucHUCUHltuivcil ,
tic-v^ en - „

eSen heitsmangel oder sonstigen
inj, ' treihT m I,?st 's<'be Uebungen oder Sport
tY 'ttr nnen ° der wollen oder deren'« k,.R W zu kostbar erscheint , ist der

er am so mehr zn empfehlen .

als 10 Minuten Selbstmassage mit dem
Apparat zwei Stunden sportliche Be¬

tätigung voll und ganz ersetzen .
Dadurch spart der Vielbeschäftigte Zeit und
gibt doch seinem Körper , was dieser mit
gutem Recht beanspruchen kann Mens
sana in corpore sano . Dr . med . W .

Der „Punkt -Roller " belebt den ermüdeten
Blutkreislauf und den so Überaus wichtigen
Stoffwechsel . In jedes Körperwinkelchen
wird das Blut gesaugt und schwemmt so
Krankheitskeime , Zerfallsprodukte und Fett ,
die ein träger Blutkreislauf nicht mehr mit
sich fortnehmen kann , aus dem Körper durch
Niere und Darm hinaus .

Und das alles nur durch 10 Minuten täg¬
liche Massage mit dem „Punkt -Roller " Diese
lü Minuten haben Sie sicher übrig , wenn es
gilt . Ihren Körper mit neuer Lebenskraft
und Energie zu erfüllen , und die einmalige
Ausgabe von Mk . 12 .50 oder Mk . 17 .50 wird
gegenüber dem Zuwachs an Lebensfreude
auch kein Hindernis für Sie sein .' — Besor¬
gen Sie sich deshalb den .. Punkt - Roller "
sofort , aber nur den echten .

Der .. Punkt - Roller " ist In allen einschlägi¬
gen Geschäften zu haben Wo solche nicht
am Platze , ist derselbe zu beziehen durch die

Fabrik orthopädischer Apparate
L . M B a g i n s k 1

Berlin -Pankow 256, HiddenseestraBe 10 .
Fernsprecher - Pankow 1705. 1706 und 1707

Postscheck -Konto : Berlin 11983.

V.

Delmlgeschäfl
gut eingeführt . I» krank-
uettsbalber

sofort
mit Aktiva u. Passiva ZU
verkaufen . ErsordürliiheS
Kapital 10—15 000 Mk.
Anfragen nur v . Selbst¬
interessent . erb . u . SZÄW
an die Badische Presse .

Tüchttkier Kausmau « ,
mit grotzem Laden , in
guter Geschäftslage

zuckt Filiale
oder KommilsionSlager .
gleich welcher Branche , zu
übernehmen . Angebote
unter Nr . R3813 an die
Badische Presse .

PHOTOGRAPHIE
Ein gutes Bild Mr ilen Weihnachts¬
tisch eihalten Sie am besten im

ATELIER REMBRANDT
Tel ZSl Inhaber : Otto L"is . Tel . 233i
Kail Friedrichsir . 32 Iiieben Hotc-! Oermnnia

KARLSRUHE 1. B.
Geflflnft : Werkt . 8-7 Uhr. -onnta 'S lMUhr

NB Jeder Kunde erhftli eii e Zugabe
GROSSER PREISABBAU

Siehe AiiiStelllialle .
552

Die weltberühmten
unübertroffenen

Flügel
und

Planinos
Sechstein
Blüthner
Grotrian -
Steinweg
empfiehlt

der
Allein¬

vertreter

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4 , beim Rordellplatz .

PatentbüroIn- und
Ausland

Kostenlose
Beratung .

Inöenie .r Kcmhotd SchWiirli
Berlin W J7 , Froben ^trasse Nr . 21

Tüchtige , routinierte GefchästSfrau mit
Zöjähr . Praxis , sucht

und ^emeniplos 'cn wr
YjjpOmPj „ Gartene 'nfriedie -

«I®r0itt ( r
und Tore . Hiihnerhöfe

♦ Schutzgitter ♦ Reparaturer
Rflewr , OraMwarenfabrik
Karlsruhe Veilchengtr 3f

B"l " ,

ßlelder -kmleMeine berObmt
Lindener

und Noyaler
ichtun « u . iarü 4 .^0 Seid Ciiifton - dornte 12 -20.«mm che. u

fÄ e Pelz-Piklche
IS bis 45 M Vis 95 8 t>;0 2« M

Mod . Kutterieiden dam Milser » Taae z Wahl
äewISmt « Schmidt , Hannover 121 .

Druckarbeiken werden rasch und preiswert
anaeferttat In der

» ruderet gerb . Thiergarten

Filiale
zu übernehmen , gleich welcher Brauche -
Kaution kann gestellt werden . Angebote
unter Nr . 526 an die Badische Presse .

Geschäftshaus
in Karlsruhe tu I. Laae der Kaiserstr . , ae
eignet auch für Kino etc . . sehr günstig zu ver -
kaufe » . Nur wirklich kavitalkräftige Interessenten
wollen Angebote unter Nr . 814 an die Badische
Preffe einreiche » .

GEBRÜDER KRONER , Eos- Werke , Berlin - Danzig - Sofia»

'

EmmMger BsM - Kursus
WeZhnachZs -Bücksrsi .

Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster ,
foejiell Wieuer Vackwareu und Süftsveifen : Hefeteige , Brühteme ,
Strudel , Torten . Cremes , Auflaufe , Feiugebiick usw . — Dauer des
Kurses 5 Tage , täglich S Stunden , von H8—%8 llbr nachmittags .

Zubereit !»» « a« f Gaöherd «« .

Einmaliger Vor - Speisen - Kursus .
Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfachster bis feinster Vor -
weise » , Beilagen , Pasteten , Fischgerichte . Saucen . Grillsachen . Eier -
iveiien , Asvics usw . - Dauer des Kurses 5 Tage , täglich 3 Stunden ,
von 7—10 Uhr abends . — Zubereitung aus Gasherde » ,

Beide Kurse werden erteilt von Krau Dr . W . Iürgenfen .
dtvl . HauShaltungSlehrerin .

Kursgeld pro Kur » 20 gm .
Beginn beider Kurse Montag , de » IS . Dezember . 1926.Zeatnn beider Sfurlc wi o n t a a , . . .. . . . . .

Äumelbungen bis Samstag , den 11 . Dezember 1926 au die Gaswerde
Abteilung des Itädt. Gas - , Wasser - und Elektr .- Amts . LeNingstr . 1a.
4 . St ., Hernsprecher 5350— 5856 , wo jede weitere Auskunft erteilt wird .

Wohn - u.
Geschäftshäuser

'" tuf
1 ^ Xemaaen

2U &
Reimann tt. Karg .

Kronenslrake 27 . Tel
2280 u. 2243.

■f Kräftigynssmiü@i +
hchöue volle Kötperiormen durch Stelner »

„Orient aB-Kraft - Piüen'
oa'er Kraftpulver Preisgekr . tn . gold . Medaille o .
Khrendiplome , in kurzer Zeit « rolle Gewichtszu¬
nahme 25 Jahre weltbekannt . Garant unschädlich .
Aerztl . erapfohl . Streng reell . Viele Dankschrei¬
ben Preis Pack ( 100 Stück ) 2. 75 Mk. Porto extrs

_ . . Postenwelsun « oder Nachnahme . . . . ,
Geschäftstitcht . Fräulein den Apotheken , wenn nicht , direkt durc !' D . f ranz Steiner & S o « O . m . b . H ,

Berlin W . 8 « 81 . Eisenacher .- tr . 1« . A38
sucht Filiale m überneb
men , gleich . welcher

Zu haben Ii
51

Branche , auf I . Kebruar
od . ' vLter . Angeb . unt .
Nr 98834 a . d. Bad . Pr .

Kleineres

Lebensmittel -
Geschäft

sofort oder sväter gegen
bar zu kaufen gm,cht .
Angebote n . Nr . D8154
an die Badische Presse .

Zu kausen nesuStt:
Herrschaftliche

Vi »3
baldmöglichst »eziebbar .
Nur erftNasstge« Objekt.
BarauSzablung . Angeb .
nur von Eigentümern u.
Nr . «10 an die Badische
Presse erbeten .

Geschäfts - oder
Privathaus

zu kaufen gesucht. An -
zahluna 15—20 000 JH.
Angebote tt . Nr . ES780
an die Badische Presse .

EchäneS
Geschäftshaus

groft. hell . Laden , gut g«.
legrn . zu verkf. Attg . u.

an die Bad . Pr
Sosor « ficicßSarcVilla

in feinster Lage , komfor-
tabel eingetichtet , mit
Garten , »veaen baldigem
Wegzug weit unter Ge-
stebunaSkosten zu verkauf.
Borläufig nur fchriktl
Anfr . erb . 612

Leopold Eromdacher ,
18.

Modernes
.̂ weisam .- Haus

in feinster Lage , ohne
viS -a -viS . fteiirrfret . mit
allem erdenNilben Kam-
fort , ist weit unter Wert
sehr »ünstiq zu verkauf

Z -Wohnung m Sti .
bebör sofort bezieh k>nr.
SlbriM . Anfr unter Nr .
616 an die Bad . Brefse
erbet«».

Isitzis . mit allem
Komfort 244S1Sechszylinder 6/30

Herabgesetzter Preis :
Phaeton offen 7650 .- Mk.
Innensteuer Limousine 8900 . - AK .

U . Kautt & Sohn
Waldhorostr 14 Karlsruhe Telefon 291.
Eilt ! Eilt !

Erfin . RentenhauS zu
verk. 7800 Miete . Pr .
65 000 M . tncl . 20 000
Jt Aufw . Angeb. u . Nr
DZ77» an die Bad . Pr .

In schönster Lag » der
AlbNcdelung

Z EinsamilienhSuser
mit 5 Zimmer reichlich
ZnbebSr u Garten billio
zu verkaufen Anzabla
nach Uebereinkunft . Na -
«» res Tarlasderstt . JNJ7Itl . -■i-!'£ 15271

in outtt Ge -
JJUU9 schSftSlaae der
?>orkstrafte, 4 Zimmer
Wohnung beziehbar , z»
verkaufen .

K- rlstr . Büro
jjuuv , ot>(. r ->nmr
tättmv , sofort beziehbar ,
" t verkaufen . 558
CT» : « « « Ewsamilien .
yiuul ' » anS . fflt

fcflfiftr m II ohne SanS
hat ftctS zu verkaufen .

Fr . K . Dietz .
Immobilien

» araerf » . 12. Tel S1 « .
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i, : crÄiliOtntn R'«<*hea in neuer bedeutend verbesserter Ausgabe , Umfasetd ctwa8 Abteilungenau je 5 Leinenbinden «.Preise yon
? Mfr.U. M.-- fiir jed« Abtl. Jed . Band ist für «ich abgesohl . u. atwh eins . lieferb . z.Preise v . ^eRmk . 4.80. Bisher gelangt . ».Ausgabe :

Abtlff. l , i: & 11—-3, NenaSahib (Volk 4» Foltsi —Maharaöi I AMlg. II, Band 6, Goldfieber (früherPuebla 8 ß &nde), Band ?«
Margarethe - Karo Rata Mahadeol. Band <, Die Abenteurer Die Wölfin von Skadar . Band 8, DasTestament Peters de*
uef Soanr &. Band 5. Zu den Quellen des Buenaventura . > Groden . Band9,Um dasScbwarxeMeer . Band 10-Sewastopol ,

AHtlir . III« Bd . 11, Adda u. ßdda . — Bd. 12, Auf heißer Erde — Bd . 1A, Die Eisprinzessin — Bd. 14. Assassincn — Bd. 15, Garibaldi

illVS
'
p

5Ml
y |
■ it

Schlafanzüge
weil unter Preis

H . Rodmer , Torrn . L . Oehl 's N »&M -

Handschuhgeschäft, KaiserstT . v*

aoow/c -v«

Lebensvers :cherungsverein a . G.
Ohne Nachschusspflicht

Lebensversicherungen
in allen Arten auch für Angehörige der freien Berufe

Keine Agenten !
Keine Abschlussprovisionen !
Daher
Überaus » niedrige Prämien u . vom

ersten Jahre an hohe Dividenden

Material und Auskünfte durch die 4201a

Sesdiäitssleüe für MSeutMM : KanMe .

Siefanlen »lr ^ ße SS - Telephon Nr . 69S8

fieasrnlfloenlur
buh » aitt eingeführter Bersichernngs -Gefellfchasi
neu zu besetzen . Günstige Bedingungen . Ange -
böte von geeigneten Herren unter Nr . "24249 an
fcie « ndiftsL Presse .

Wir suchen Herrn mit OrganisationS - !
talent sitr gröbere » Bezirk als

Oeneealvvrtrek «
3 . Vertrieb gelang , mehrere gc >. gesch .
konkurrenil . Neuheiten von boüjst . Be -
!>«utuug u. gröhi . Absatzsähigk ., welche
von Behörden . Industrie , Autobranchc .
allen Gewerbetreibenden u . HauShglta .
dringend benötig ! lt . geg . Kalle gekauft
lverden . Wir bieten sehr hsheö . ständig
steigend . Einkomm . u . Barzuichüsse . so
das , m . ein . Einkommen von 3 —8 Mille
it. m . pro Monat zu rechnen ist . Nnr
schnellentschoss . Bewerb .. welche aus lä,r -
geren AnsteNungSvertrag Wert lege » u .
für die Organisation u . Musterlager üb .
■tl 1—3000 .— verfügen , bewerben sich m .
Bezirksangabe unter S .MK9 Ann .-Srv .
Kolonialkriegrrdank . Berlin W . Zu. >

Slrumpfiabrlli
» lit Cottoubetrieb , sehr Uiftminafähta in
kunstseidenen , waschseidene » . ecibeilot «.

ollenen und baumwollenen srwollenen und baumwollenen Krauen -
strüinpseu , sucht für Karlsrute » . Bade :-
cinen bei Grossisten und ? craillistc »
besten » elngesiibrten

Vertreter
der Branche . Herren , die über ein « auo -
gebrochen zahl >t » « »säbtge Kundschach
schalt verfügen , belieben ihre Angebnie
einzureichen unter M . 2010 an 3! I « =
vaasenltei » & Vogler A .-G .. Chemnitz .

MÄ

SroOer üonzepn

Junger Reissnver

im Alter von etwa SO- M Jahren , mit guter
fttitfmännnifot ; Auebildung . gewandtem , sicherem
Austreten , an energisches , zielbewußte ? Arbeiten
gewöhnt .

AngehenSer Kommis

der vor allem flotter Stenograph nnd Maschinen¬
schreiber ist . sowie ein

Lehrling
mit möglichst abgeschlossener HandelSschtilbildung
von hiesigem GroslbandelshauS gesucht . Aupe -
böte mit Zeugnisabschristen unter Nr . St ! an oie
Badische Presse erbeten .

MS « ! A ! « RI >« elItt !

Am 7. Itzcuiber trete ich mit meiner Koloine
enie Äier »ereiic an , bei welcher noch einige
vtcofmunsii ' 4 >« « t e « unb & crcen < » ( e
»m ' öieMftMütalMtticiten iinden . die idicn ,>
Hettkräuier oder Tokt ^ rbjichergeorveite : haben
BoriNlilelleii Gantotaa . den I und Mv 'iuig
de » ti Tezbr .. iew ' il » nachmittag ? von 2 - 0 Ilm
Sommers « . :iOn, Cbepbatia - Riiro iVrit ; Röcke !

*1000

der alle Verlichcrnngszweige
hat für den Plav

betreibt .

Genera ! -Uertrefung t
Selbständige ffiiiitcuj bei über Norm hoben

Verdienslckaneen lnachwei >?l . 15tl0 .k und mehr
per Mona » bietet Heb sofort orgailisationsbesähsg
ten Herren mit SOCIOtu ^ ."000 M dieponibl . Stiiol
tut . Ängebote unter .Iii . 188 , an . .Jnvalidendauk '
Anit .»chrved . . Berlin \ V . !>. 31830«

# SelfestärcjJSpkelt O

• bieten wir Herrn oder Dame durch lieber - "M
nähme der Generalvertretung und Aus -

A iieseriinaslagrrÄ iBuchvertrieb en groS »
v lttiar Bad « n

• Ort gleichgültig . Eia . glänzend bewähr . ^
te ? Bertriebssysiem . Monatlicher Ber - v

• dienir ea 1000 M , für Vager etlorhcrlidt fltib
3000 Mark Barkavital . Nur ernstl . Be -
iverber . ivelche über erforderl . Betrag
bar »erlügen , wollen auMhrliche Ange -

i böte senden an Kegel "
' S 8. LSbnigerstr . 32 .

Co .. Le >v ?i>i
913821

t
Cafe ÜÜuseum

sucht per 20 Dezember einen

PORTIER
mit gutem Aeußeren und t . Zeitungsordner
mit tadellosen lim ' attesformen . Vorstellung
zrdet im Büro Caf6 Odeon , Erbprinzenstr . 38 .

Hoben VArHiPncf
angenehmen wCluif/iioi

verschaffen üch Damen nnd Herren ,
ivelche bei Privaten etc . besten » einge
führt sind , durch den vrovisionSweisen
Berkauf von

Is Bienen -Konig
l s - und t0 - Pfd .- BliÄse ) eines lelftnng «-
iähigcn Bersandhaufe « . Ofserten nnter
» . V . I « M5 an Rüdols MoNe , Bremen .

Ich suche wttt 1. Mai für meine Knaben im
Alter von 1—5 Jahren ein durchaus »« »er ?
lässiges , evangelisches 556

Kindermädchen ,

mit den beste» Emviehlungen , daS für längere
Zeit bleiben kann . Angebote an

Fi au Grass Karlsrah «,
BiSmarckstratze 18 a.

ssrüulein ,
perfekte Schneiderin ,

InM Stella in Kons « -
nonsgcsMiisi . um ix !m
Berkaus und Abändern
tätig zu fein . Angebote
unter Nr . 33606 an die
Badiscbe Vrcsse .

Tocbier
a » » anitm Haus « . 21 I . ,
geluild , in Külve <Ko»
iiirS ) u . Haushaltung er
sabren , tüchtig « . zuver
laffla . mit besten Zeug
Nissen n . Smvfelilungen .
such! auf 1. Januar
Arelluna bei einzelner
Tarne oder kleiner Fa .
milie , auch als Llülie in
grönerem . besseren Haus ,
i' nit , wo Hausmädchen
vorbanden .

Angebote sind unter
Nr . £3811 an öle Ba
difche Presse erbeten .

3 Z . - Wohnuna
mii allem Zubehör , in
freier , sonniger Lage
gegen Baukostenzuschuß
od . Mietevorauszahlung
auf Januar 1927 zu »er -
mieten . Angebote « nt
Nr . 33634 an bte Ba .
bliebe Presse .

Hrrrschoftt. m«dliene
3 Zimmer

mit Külve . Zentrum . Ver
1. Jan . 1927 zu vcrmiet .
Angebote u . Nr . 5t4 an
die Badische Presse .

Schöne
Zimnicr - Wohnung

beschlagnahmefret , mit
schöner , groß . Veranda ,
fof . beziehbar , geg . Bau
tosten -luictius! zu dermiet .
Näheres Mainstrafze 3
' Weiderseidi . « 681

23.
-

unmöbl .. sepa» ^
iner a . 1. Jan . zu ver»
SBellorUlr 17 1

mer mit el . gWil ?!:,, « .
svät . 511 verm

j I« .strafte W

Zu vermtet . I<vön
Zimmer

mit Küche , gedeckter « e-
randa abzugeben bei
yug . Zchulker , Rintheim
Hauptstr >5 . Tel . 221k.">60

In Untermiete .
Gut M?.b >. Wohn - und

Ichlas ^iminvr . mit fast
ansschlteklicher Küchenbe -
nilhung , in gut . Hause ; .
vermieten . Angeb . «nt .
r- .-vi » t>fc Bad . '43t .

Fräulein
11 I . alt . mit gut . Zeug¬
nissen . selbst «» » , i . Haus -
halt , sucht vastende stelle
a . l . bei kl . ruhiger Aa -
milie . Kann evtl . sofort
eintreten . Angebote unt .
Nr . U4795 an die Ba¬
dische Presse .

Junges MSdüieu . be-
lähigt einen Haushalt zu
iiihren . sucht Stellung a.
sofort . Ana . » nt . 93819
an die Vadislvc Presse .

1 Zimmer |
Zimmer

grobes , für Bürozweckc ,
sofort , u vermiete » . Kai ^
fcv — (!<-, Mibe Markl -
Vlah .

Gefl . Angebote unter
Nr . J3784 an die Ba -
disibe Vresse erbeten .

« Ut inöbl . Z '« !?"
;llmit sep. Ein «.

vermieten . ra
Hänrtiiac -» «' 18 . •>— '

Kaiserftr . M ', 4 aSa #tf
sofort gut möbl . •S 'Sh, !.
mit elektr . Licht «• W
zu vermieten .

fwcmiitl . Zimmcr w . „
oit sol . bei . ? ame ^

vermieten . . » ,
Siiifcii str . 36 - ^

An nette Leute
iimrncr m . Z Bett ««
« auiardeu auck ^
Fräulein , U verm '--?
iianineisterstrafle
Vension . S -jj

-
'>"•111 MöVl . ZllU^ iKl .

sev. Eing u . el.
ist billig zu verm . f ; .
« rifnestr . 189 S. _g ^

Möbl . Zimmer wUL
Licbi . nur an Herrn
zu vermieten . . .Au a arlen » raGk Jü

2ehr (diiin möbl ., behngl .
Zimmer

in gutem Hanse , beste
Stadttage , auf sos . od . 1^
Zan . an gebitd . Dame , u
vermieten . Näh . zu ersr .
u . Nr . 2354)1 in der Ba -
Mfiticn Presse .

Jung. Mädchen
iüchtig im Hau »hali , Kochen . Bügeln . Nähe »
durchaus zuverlässig , beste Smvsehlungen , mögl .
Waise .

sofort gesucht .
Angebote Hilter Nr . 49* an die Badische Presse

Karlsruhe

eine MM » > ! Mi ®

s» vergeben . Augevoie nur von solchen
Herren , die sich auch dem weitere »! Au »-
bau des Geschäfte « ividme » ivollen , er¬
beten unt . Nt . 57S an die Bad . Presse .

flnto :Vertretung
,*ür den Bezirk .siai ' If. mhf suche» wir

einen in den t «stell »treiien vorzüglich
einaesüorten sblventen Vertreter fii »"
erstklassigen Person «» Kraftwagen .

Tnve « : ?? .? 0 PS ®{<6 ^ afiud «r fft«r
Schlager der diesjährigen Ausstellung )
und 18/70 BechJwIiniet . « ZW

Gefällige Angebot baldigst erbeten .
PfrteMetfe Akliengesellschoit

Brand -ErbtSdors .

Bezirksvertreter
gesucht .

sitbrenbe öabrik für Eisen » u . Messing -
bettstellen MittelSeutichlanh « sucht bekteingeliihrr .
BezirkSvertreter , welcher bereits in dieser oder
ähnltcher Branche enolgrei » tun « » ar . Angev « te
nur mit Referenzen und Angabe b ' 5k>er ««ei
Tätig ? , uni . N . 7l » « , Annoucen ^ tvebfiian Mar
N « ff« gn « . Seid « » ,il . * ¥Hchiim,-yftr. ». « fm.w

Wir Busanbfartov - Anschnitt » gefacht . Nur
ltranchetundige Herren fümirten i » Krage . Ange .
bM* >lu» » r . 4SJ1# nn die Bad Presse erbeten .

(Hat befchättiste , srnndfoiide
Marten «rtiMfahrit iA .-G . >

sucht ver sofort
zielbewilftten , energische » » erru als

Vorstand .
Bedingung : liebet nähme bzw . Unter -
biingung « ine » Aktie »» ,,ketec . in Höhe
von 75 Miile . Aerkwohnutig vsrhanden .
Angebote erbeten nnter !»!. f . an
Aia -Haakenltein & Bogler . Stuttgart .

( t>1303

SpeyJal -

Retsencle
auob Dtinii 'u . allerorlsi tosniclit

für den Vertrieb von
(HaJvr - RotbaK ' htld

atifmannspraxis
» e .ieiäte Aiiiiaa « i !)27

We onorme Aitkia « « von bisher 175 Tau «
si; d ist ein Beweis liir die Vor ' ü ' liehkeit
clfeses Werkes u seiner Ahsn zf hickeit
Giln Mar»\ den heuiitan Verhältn ssen an
-'ftJaUte Ratenzahlunaen erlpich 'ern oen
verirleb . - Verbinnunü wird nur aut
;enninmen mit einwandfreien , ttomlzii -
sicherm fersänlichfeeiten 4b5tüi
Max Ibscher , Buchhandlung

Wllichen , tindWurmslMBc 71 .

Radio -Vertreter
nur fachiwififidt steilens eiltülSfllklUe, foförl Se '
sucht (ihtifie 14397 . AIa -Haoie » ncin a Bog irr . !
Zterll » W . »5. AsZ41 >

Direktor a . T .< durch
Abbau Stellung verlor . ,
revr . Erycina ., fleisjig .
anvassungesSkig . m . aut .
llivaangosorin . , sucht ver
1. Januar oder später

Lertrauenzsiellung
gleich welch . Art . Nimmt
alinz einige gute Bertre -
Hingen für Karlsruhe u .
tveiiere Uing - buna . gebt
auch auf Reifen ^ Angeb .
unter -J) r .">il75« an die
Badische Preise .

I Erfabr -'ner
backiermeister

in allen vorkommende »
Arbeiten fowfe Käsern
nnd Schrisienmalen . gut
bewandert , sucht , aesiiibt
ans gute Zeugnisse und
Referenzen Stellung .
Angebote « Nr . P86I5
an die Badische Presse .
Erfahr . Schleifer und

Da
'
vllniiemznejsU

sucht , gestützt ans gut «
Zeugnisse » . Neserenzen
Stellung Zuschritt , er -
beten unter Nr . OSJfil4
an die Badische Preise .

Tli !i!ti »er . iunger » aus
nianl , mit In Zeugnis -
sen sncktt

Stellang .
Angebote ii ?Ir T.'liU-l
an die Badtscve Presse

Heimarbeit
gesucht . Vlttseit . Sach¬
kenntnisse . Werkzeuge , so¬
wie mod . Büro vorband .
Angebote tt . Nr . 4SSüa
an die Babische Presse .

fwelbllch 1

Junger Mann mit gut .
Handscl ' rlst Kenntnisse
im Maichinenschreibca
sucht Äcichästlgung . Auch
schristtilvc Heimarbeit
i »iautionSfäh ) . Ang . u
N3674 an oie Bad . Pr .

Nunne . « esnnde

^ rnrne

such ! Stellälnq .
Angebote u . Nr . QZS1K
an die BaHisivc Press «.

Welchce reelle Unternehmen bietet erfahrenem

| Mfmm }
Stellung mit einer Jnieresseneinlage v . 3000 Jl .
Angeb . uni . Nr . R879Z an die Badiiche Presse -

Wohnungs -

Tausch .

5 Z . - Wohnunq
3. Stock, mit allem Zube -.
dir . in bester Lag« der
» aiserstrade . sllr Zahn -
ar »t oder Arzt besonders
geeignet , zu tauschen ß*
sucht.

Angebote unter Nr .

Hauvtvsstnäie . sonnig .
Zimmer an ntfi . soliden
Hrn . zu verm . Douglas -
Nr . 9. i n , rechts ^ B «18

Zimmer !» >,
'

Kost an 1 tMittetbabenS
od 2 (oi Arb z verm ""
» ttlinaerstr 21 , pl « 331

Sdlön mB »L 8 ** ' £fat
; ii vermieten . ., gi .

an
Zimmer ntlt Kost. . «, ,

solid Arveiter ' « « 7?S
Krenzf t

'
r .

'
l
'
l ^ .

WönmöTW ! !
mit voller , guter t1'
zu vermiete » . . 7 ,ot
Nollni ' ra ^e 1"

a)( 0hl Zimmer M"
j„t.

Ving . u . elektr -
zu vermiet . Vessing
Nr 72 . II ? . - 7- ^1
Gut möbl . 3 »w « - IjV

an sol . Herrn ob. ° . .«
tät . Dame s»r l-
verm Ari »o >»nr . ° ■

B785 — ^
« ngenel ' M , l«" " " 9 '

Heim Diis .
findet mmbdilnfl c#t
Herr , in »>l»ll . ^

iMittelbaben » u.
BervNegung . VL"! $ t-

I ©3677 an Vi« ®«U >

Presse .
an die Badische

Wohnungstausch.
Gesucht eine schöne ge-

räurnige 4-Zinimerwoh ^
nuna M .Mansarde , Tüd ^
ireststadt , Nähe Karlitr .
od. änflere Südstadt Se-
vorzugt . Geboten eine
schöne 8- Zimmerwohna .
m. Mansarde und sonst.
Zubehör . Gesl . Angeb .
unter Nr . $ #79« an die
Badische Presse .

ES53353I

Wohnungsnachweis
3, 4, 8 « . 6 Zlm . fof . be¬
ziehbar , a . ohne Banzn -
ichiii- . « ckernmnn, Kriegs -
•"trafte 86. 674

Grosser
Laden

vrima Oeschätiiitagr . m.
2 NebenrSume » , auf so .
fort zu vermieten . An
gsdote unter Nr . R384S
an die Badische Presse .

Laden
sehr schön und modern ,
ist l» sebr auter Ver -
kehrStng » p . Januar >u
vermieten . Angebote unt
Nr . W« M7 an die Ba -
Mfcrx Presse .

Lagerraum
tt, « eller » verm . B76S

Mnrkgrasenstrnste 45.

Garage
IUI zwei Aasen sbzn -

flehen . Anträgen Jahn -
träfe * 18 erbeten . B54S

« er « « . WvhNUN0

Strebsamer , 2ä Jahre alter
Slolik -juf - njndP ^ min

seit mehreren Jahren in verantwortlichen
Bertranensstellnngen . selbständig all
Buchhalter , Korresvondent . Jnnendieuft .
ebenso S »ckrnann im ÄnstendseNft . Ne «
trieb . Reiie etc ., sndrt oti 1. 9im , 1MT
oder auch sofort gnvertveikiger »

Wirkunqskreis
Erwünscht ist «in aii ^ bliusählgei Tauei »
vosten , bei niäfligen Aiispriiaieti u . iiehen
rrtlt Neserenzen linfi Zeugnisse zur !Per .
iilgung . Geil . Znschr . unter Nr . 'Si 'Wi
i » die Badische Presse .

Weststadt. 5
Zij

» .

efbni
5'

138 (14 an die « ad . Pr .

Bismarck ^
»liet . a , t .U
Ihekdarleben .

Näbe
!f»r . fof . zu ver-
8000 Nin Hhpo ->

Angeb . u.

Mob ., beschlagnabmefr .
4 Zimmerwohn .
mit Bad , Tiele , Loggia .
Sreilekatniner . Mansarde
u . sonst. Zubeh ubiand .
ttrafle 43 . gegen Miete -
vorauSzadt . fof zu Venn
Monatsmiete 1# , Jt . M ?

Sdiuflrrt * SofW
rISenhr .W

irniete

« ärisrn ^e .^ iihtblie «
Lamevsst 47 Tel ; 0» i .
8 » a t -ZImmerroohmtmi .
in aesssndeftet Btadilagc
tWelberäckerl m . allem
Komfort find laufend 51t
nertni ' telt d»»r <> B750

Anton
Karlsruh « .

Kriedenftrafie A>.

Slalion Bürenlal — Feldbers
'

siti - nürrc

für vier Personen , komplett ausgerüstet
v' iettett . Geschirr , Herd , Wasscrschiss . eiekir ' « ^ ,
N >t . Antenne , aus einige Wochen , au ^geiio !" . ».
WeihnachtSserien zu vermieten . SO »ro
Person . Näheres Liebigstr . 29. 11 savend ?>

Mietgefuche

HM Raum
e»tl . Zimmer fftr Atelier
zu miete » gefucht . Nähe
Mühlburger Tor . Ange .
böte nnter Nr . £ 8789
an die ? !adifche Presse .

Stattun «
für 10—15 Stück Vieh zu
mieten gesüßt . Angebote
« nfT Nr . D87i » an die
Badiiche Presse .

Ebevaar . m . erw Toch-
ter. iiichen auf 15 . Jan .
besch ' ognadmefreii
5 Z . - Wohnuna

mit Bad , in gut . Hause ,Zentrum bevorzug « An .
aebote m . Preisangabe n .
Nr . 404 an die Badische»Vi -Ne erdete» .
4 Zimmerwohn .
deschlagnadmefr .̂ zum 1 .
Avril gesucht Angeb . n
te?sw , nn Mf Bad Vr

Z» mieten gesuch, per
bald

3 oder ?

Z ! mm . - Wokn .a .
mögl . mit Bad ( gebrer
an höb Schule ) . Ange -
böte unter Nr 37« an
die Wditche Presse

5>g . Sbev . i a . 15 . D«z.
leeres Zimmer

m . Ki' » ' »' eqe>' deit .
îgrl (fchle . Morgenftr .

Nr 16. I Stock , rechts
1—2 Mab ., iinmötil .

Zimmer
mit Küche oder Kochge.
ieoenveit od groß , bcizb
nlödi . Zimmer m . 2 Bet -
te« u Kochgelegenheit v.
Brautpaar sofort gesucht
Änaev . mit Brei « u . Nr .
1,384» an die Bad Pr .

I Zlmipel ie ^ I

Gesucht

2 - 3 Zimmer ^
für Bllrozwecke.
vurrerstr . . NR -
Angebote u . Nr-
an die Badische ^ - -"

Möbl . Zimmer
gesucht « " - .

Kl. NebenraA
f. Büro , mögl . (JE* «««'

Frum per soion .
unter Nr . Z3835
Badische Presse . ^

Beamter
möblierte »

such«

d^ SUdw ^ it" °
in d»r SSdw«p '-^ i

mit elektr. Licht , ii-

ptifl , in nur HB #
oiflen Hause . »-

it näheren « n « J
E"r "

r . » 3731 an »u
diiche Presse .

mit nä !
N

Ein älterer
sucht Unter »«?" «#'
alleinstedd jf«<
b. ?and bevorzug-

^ ,-r
geböte erbeten
Nr . 88775 fl« ""

^difche Presse

HSV Beam «. . . .
od . auf 1. Januar

Mi mSdl . ZK

: s s xxix-s
Licht , 'cra rat""

^

difche Press «.

Gut mbH . •V.T ^ ü!
Zentr . v . 6eruf4 ' > ®
ans 18 . De »emb-
Angeb . nnt $

' ■ f jeji
"

ort hie Badiswe

2 leere Räume
f . Büro » . Lager , parterre , evtl . <"

, „ ,,1,
IrnnS , zentral gelegen , »er sofort v > Pi .
Angeb . » nt . Nr . 888 *7 an die B «#- _

3 - 5 Zimmer - Woftnunst ,. r

von Akademiker per sofort nnmötl »» «
' " ' "J ' orprttiBtichfettSinT « oorBfliSf - j

I'WU Üiuwniiutl v*. t IVTHn " ,vV
gesucht. BordringllchiettSkarte vorhan ^r ^.
geböte unter Nr . 2R an die Badtlme ^ > --̂

veschlagnahnirfreie
2 » Zimmer - Wohntt » ?

v . jung . Shev . auf 15 De, , od. 1. Alt
» . ^

ge !. Angeb . « n » Nr . (S88#0 an die Bad ^ .

-Inaeiiieitrbilro
Schneider .

Wohn - un » SchIaszi « K
. sliehendem Wasser . Zentralbeizg .
tjigeui Mieter auf l -_ 3an « Si . 0?!f Ss >-
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™
I

Sä
®

& ^ % «_» ' S 1 o
^ »in 3

S S : 2 -2 3 K 2 22 L — * > S - s
7: » . 3 e g ^ 5

g « .2 E 1

S 3 « £ ^ S
|

in 3 .2 3 SC
0 3 ^ -3 .P ^ M

vs- v2 " " ,JC £ - m _ s ;
■2 £ ■; J » e Ä
"" » tf . . ..

'
SÄo o

Ä 2 • •

(» « ■

s ^
JO ;_
15"sS

Jl
'
l

"St w ^
^ SS
£ vO C5t ; :£ ?-
2 SSo

»B . £ §
«-- 0 _o "o ( 0

'S « o

£ ^ C o
scr cs «v s=>— CSÄS
_ >- :Q W

| « OÄ

I § 2
^

« .2N
N 3 >n

™ ~ -

§ <5i | c '
s» _ ö*

g JO

£ ^o Ä
s» £

£
CSo : •

«35| 5 ,

1 es |
W 5> . r» -. 1<»> Ä >-* co £

3k sj Ss . '
^ g 5 c ^
Ä lEr ^ '^ vS-

^
CO * • 0 5 ? ° >5

^ ^

ys
ys>v

£ £ ;

fff

O
s^
- SS
€ tT>
£

0 O £ £ :o ^ -i-»
gsfil « = S
JO £
£ N

Ä ££ O*s K
eo

L £

05

O
'S S
3 e

E

J =

« M
SS». *>
2 «
£

ö A

sS Z'£ .?
Ä |£ 3?

C< ip « v o " 3 ^

« 2
ft S

- .

Ü;
'
-*3"S £co caw

IlSlt :

» « 30
- 0 gl

K .5 : =
» « ° 2

_ S « - « - &
s».

^ * " "

> § 3

U) Ä
w 3

S |
^ « ä - ä ä

ft | |
3 5

« ■

*2 :C
inQ '£r

.2 » S'^ 2 £

02 .
£ "

£
'S.

» Ü ' S e jo lö
S " .2 C S «2 3 >2 w

<» . 2m «
■p « "Z

tf»
^

.2 I
| jo |
Z 3 «
-4-> O O
3Ü0 >§" » «

.2 Jo w
Z

„ Jo

,2 S -fft ^ EwÄ
5 ? 0 (010 0,2 8tö

£ w
v£- C c «-*

■III .2 Ii
- « '-p

: l
g £
—

_ ä s 3 . s s

£ £ « ■S c £

gZA -̂ - S

x E £ 3'S « 6 £ ; f

i s r:a ^ ^ -2 V o
6

liäf ^

Ä £
to? SjÄ S

a « ®
^ ?

* £ SÄ
"

.2 .
u gg"!i» ti #* *~

5 <35̂ W ^

Iii ? Ii

Ätj . «a w »-»

2 c § se . —
Q ^ 3J +» u

S 5 I w
^ lÖ 5 - Ja
^ | I © cÄ _
< ■»
<)
« ® S

« . 'S 2 -2
a «> « -Si» 5 2 . & 5 ."

feilt
: g 'S _ » « 5 .3
I Ä s

5 '5 _ » 'S =
^ te

ä
= to SÖ ;

? Z .
'
S | SÄ .22

reisig ®
, ,B

'
S"

g> u .5 S5 S S 3 ® ° ,11
| g £ | | 15 | s
| .s > ». « 2 .2 a »

feäpii
5 -

tT £ ^ .£ _£

g
"

8 £ £ 5%

p̂
o 2

co . v* 8 «> 0)

^» oco £ ^ ^ w- £ . £ CO CS£ .EP £ • 5 -*~ s-f .CS

s | = l £ Z S 3 2 .

S u . 2 '— « 5? 3 8

o 2T 5 2 2 3 T --3 . sC-
~

o ft = a K | ö
:p §

5 ^ .2 Hsli2 | S
3 =Ä .

'S £ ~ „
— J5 B ^£ J? o 2 «-T *S* *y*

£ v Ä Ä S ^ —' x S . cr ^ ^ i c? -2 zf £
-̂ :£ y?

«f - c ^ .?
« £ ; 2 3 « S .g

0 f w s=
sr

S § 2 « ä "
o s „ JS c l - Säs g .2

ft a ; 3 ft5 .2S2o A

5ä :3 „ >! £ » WÄ

.2 _ Ä § 2 1R I -|
'i,

'
. ! hjU
^ ^ O £ aj «L\' ^T* 1— "** r~r̂ Q> £ *2'

~ |
° s

Z 5 f . « 0 £
^ 1 « 5 7

'
2

"
§ I

"
S

ij . 3 ® vc 2 "- £ . 3 £ . 5 . 4 ; ** «
ISS & I sb S s SSS » . <£

J ^ s " « SKjo ® tÖ " 2^ = - a

3 o £ jL -2 ^ K» ■'5 ' L 3 3

Uli iiüiliillfii

" Ck <S\^ €3 ^
r - w — jQ Arr — ^ ,2 . 5 1- o —

S ^ w .H « . Cl s £ '♦— r04 ^: ^ ^ <S> .5 '_»

|
5

gy4I ® : i » 2 « iöllfl ?
^ -

! sS « 5t Ä
s - 2 Se ^ « 2 : - :s

»-^ £ ^ vO - ä w ,M o ip ♦-» rr j2
^ ^ p »5 £ so .^ i £ ^ q ^ ?s v 5 -Si £s: ^3 SS ^ £ P £ M «-» o £ jSu s ^
tr *> 3 Em 5 0 ^ CO E -o .21 w £
« o - *> ^ .5 « 2 £ = w ^ 5 o<3 •->- v» ••-• (SO "" Ĉi - "i/ £ ;" S- jS IM ■, -
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Trama - Seiae wnrtdi - . . . paar 2 .90

Prima Wolle Restposten , bunt Cr 1 .25

Prima Wolle ÄÄt 190
Wolle mit Seide meliert Paar 450

Reinw Unterziehstrümpfe Pr 190

Frauenstrümpfe woTie
b

Paa5
B

i .25 954

Fiauenstrümpfe
^ ° "

pÄ ?
"
/ .?

" 954

Frauenstrümpfe 1 .90

Frauenstrümpfe Sw
"

^hSSgP t 954

Herren - Socke n
Baumwolle dmit . . . . . . . war £ 54
Baumwolle bunt , gut verstärkt Paai 45 4
Baumwolle mit * aros . . . . Pas , 604

Kunstseide SS^
'
Ä 754

Prima MakoJÄ
'?8

. ftS7 £ 125

Ba umwolle , gedickt . . . . Paar 154

Sohweissooken Ertlg
"' nor

75
"
i
'

604
Prima Wolle »a mar gestri <* t Pr . 1,25
Reine Wolle g»w«bt. gut verstärkt 1 . 25
Prima Flor Karos od . Streifen t75 1 50

Fantasie - Herrensooken
Katdxmr - Woiie und Wolle mit .-.etde
ierie I il II >11

190 225 250 2T?S

Herren - Gamaschen • Paar 3 -75
Damen - Gamaschen nikot . paar 4 . 50
Damen Qamasohen . . .

tum modere« form, mit Pelibesat, Ö .76
Herren - Sportstutzen

haltbar« Qualität P&ti
Knaben - Sportstrümpfe t

Helott WoUe Päät

Damen-Handschuhe
Trikot

ümra ge, *uht' 3 D,
¥S ?r

"
£ J 604

Leder imitiert
2

754

LederlmitlertÄ
" '*" "

*55 954

Leder Imit . 110
Trikot innen geraubt . . . Paar 1 .25
Trikot m warm . Halbfetter Paar 1 25
■ mitbunt' MKunstseiden - I 1 -
Leder imlt . halbtutter Pasr I w

Leder imlt .
wafmem " " "

RS 175
Wildleoer Imlt 195
Reine Wolle «astrtakt . . . . Paar 95
Flor Rundsiubi Paar 1 75
Reine Wolle Nundswili Paar 12 . 50
Wolle m . Seide RumisttM Paai 2 95

Dam « n » ^ appa aDruckknUpfe Paar 3 .9l >

Damen - Sohweden
moi ' F<ÄS « 90

Damen - Ziegen Glac6 . . .
moderne stülpen Paar * '<•

Damen - Waschleder (R*hh
ĵ 8 90

Damen - Nappa 5 .50

Damen - Nappa 7 .50

Herren -Handschuhe
Trikot essrr eult"- 604
Trikot mntB «WMhl 1 » —

Kg 954
Trikot haltbare Qualität . . . . Paar 1 . 25
Leder imit . buntes Halbfuttir Paar l .aO
Leder imlt . » lt warmem Putter 1 .90
Herren - Nappa > * ■* 1 .75 4 .75
Herten - Wildleder la 750
Herren - Nappa m. Baumwoiiiutter 5 .75
Herren - Nappa woiiiuiter 6 7 »

Herren - Nappa & Ä2
* entni 7 .50

Corselten
Hüfthalter mit ^ Halter . . . ZL» 1,95

Hüfthalter rSaS ? " " ^
4
°
w 3 .50

Hüfthalter TÄ 2 .90

Hüfthalter . « ,90
Corsett halbhoch mit 2 Halter . 2 .9 <

Büstenhalter fester stoit . — 85 ,4C
ÜStenhalter 'arstarkeDamenSJS 12 ?

Reformleibchen c
ra
hU unEe MM '

2 5 <i

Reformleibchen tnrDame * Z5 <

tyTaghemd .

D '
Taghemd .

UnsereSammelkasse
*'ne Annehmlichkeit lür das Publikum . Man hat bei Einkäufen

^ er»chiedenen Abteilungen nur an C » n e r Kasse zu zahlen .

Weiße Wasche

D' Taghemden Ä ' SÄ 1 .10
D' Taghemden I SO
D'Taghemd . 3 50

mit breiter Adiset , i < ■
Fest . od . Stick. 1.75 * 1"

mit breiter Stickerei, n q . i
pnma »tot! . 8äi " "

Batist - Taghemd . ^ ''
p^ 2 2 '

Beinkleid mlt U5
D' Nachthemden SJ,S 'Ä 2 50
D'Nachthemden vÄ .b

*
tS. Km 4 50

Batist - Nachthemd .gamtert
^sSo » -90

Hemdhosen Ä m-v*ondT »i 3 .50
Prinzeß - Röcke 3 90

Crols6 > wafche

D' Taghemden SU ?T ? .T & 2 25
D' Taghemden SM '" C'tn 3 .50
D'Taghemden ÄXfä 4 90
D' Taghemden ^ Ämtls 3 .75
Beinkleider 2 75
D'NaohtJacken ÄÄ 2 SO
D'Nachtjacken 4 » 3.50
D'Naohthemdenä °

î
""*-

7 «l 5 .50
D'Nachthemden 8 .50

s Kug s <seldewe wafche

Unterkleid JÄ ^ eT »"" 1» 6 .25
Schlüpfer 425
Unterkleid 5 25
Schlüpfer Kunstseide . da>» p«,aend 3 .25
Unterkleid 2.50
Schlüpfer K»»«»»^a sue 175

Kinder - Wäsche

Mldchen Hemd . 954
jede weitere QrOtte i5 4 mehr

Mldohen Beinkleid SÄ ? ? 125
ede wertere GröiSc 15 4 mehr

Mldchen Nachthemd Hohlsaum 4 ö.
mit Stickerei, kurz. Arm Größe ÖU • i . «rD
10 cm langer 85 J menr

Knaben-Hemden , . 904
je >e weitere UrOOe (3 ,• mehr

Farbige Flanell - Kleldch . 3.251 .95
Strampelhöschen < . .

aus Ciois « 2 25 1 -"®
Strampelhöschen 0 n ,.

Wasoisami 8 .75 " »"
Lauf- Kleidchen . . . . . . . 3 .25 245
Gestrickte Kinder-Röckch .

1.25
Gestrickte Kinder -Hosen

liröße t— 3 weiß u rosa
Wollene Ueberjäckchen , . . .

Ha darbei , hellbroun Jt.25 - - • "
Wollene Mützen u Häubch . « _ .

1.S3 1 7o
Erstlingshemden . - 48 ^ 85 ^ 304
E rstlings -Jäckch . . . 75 ^ 55,, 55 ^
Molton Deckchen 75J 55 -J
Wickeldecke j 80 1 45 115
Hyg Windeln 6o,bo 35 j 45 ^
Hyg . Windeln su,so 75 ^ f>0 4
Flanell - Windeln «iw . . . . 95 -t 75 -J

Bell - Wäsche

Kopfkissen , , 25 90 4
Kopfkissen , S „

m"
. 1 75

Kopfkissen , W . .?Aen̂ .? Us 2 .90
Kopfkissen , SeSmÜstT '5

. 2.90 1 SO
Kopfkissen ,

h0/8ü,m lü9ppeloln
2

a
9
U 190

u An> 8080, pri ma Stoife , «, /»Koptkissen reich g<Stickt • • • 450 **
Paradekissen mIt sticucrei . 4.7.J 4 51»
Oberbettuch Ca . üo/25ü. Fast. tL5(i 5 .90
Oberbettuch , äÄC #.5o 8 50
Oberbettuch , 150/2» , « est <*t 7.25 0.50
Unterbettuch ,

aus
.
8.

ut
; 4 .50

Unterbettuch ,
"

iPf .
/34°

: 5.90
Damastbezüge , ^ 'A ° mV «

'
so 5 .90

Damastbezüge , ^ t« ,
B

.
"
tt « i 10 .50

Pamen - TrlholwSsdie

Damen -Hemdhosen x"^ «60 95 J
Damen - Hemdhossn ^Aus 190
Damenhemdchen ,eiB ^ 75 4
Damenhemdchen t qa

edt ' Mako, ßa . d- u a gew . Träger 825 1S " J

Korsettschoner ao 35 4
Damen -Hemdhosen ** * ^ ss 2 75
Dam. - Schlupfhosen mo<

t .%
">^ 60 4

Damen -Schlupfhosen p"
iS? 2 .50

Dam .-Schlupfhosen m . KQsche 2 75
Dam. -Schlupfhosen wuert2^5 150
□amen Schiuofhosen

waim «etütt. Ueckem Kunstseideeffekt «*

Damen -Schlupfhosen . >.
Kunsts <Ide, warm nefottert 5,75 *

Dam.-Schlupfhosen
rteineW^ 4 50

Dam -Schlupfhosen 5̂ .d
"e

»
"w 6 75

Damen - Reformhosen geiöTt 3.90
Dam.-Reformhosen R

gSi
*

riS?t
"e 4 50

Damen -Hemden 2 90
Vam.-Unterjacksn 2 .75
Damen Reformhosen 3 75
Damen Futterhosen °'*° F

J!7J 3.75
Damen - Unteraillen QQ .
warm gefOtten , mit Arm 2 .90 ohne Arm »

Herren -»Tr ! koiwasdie

Herren - Futterhosen . . . . 2 45
Herren - Hemden w»ng«n. J.J8 1.95
Herren -Hosen . tw 1 .75
Herren -Jacken «eii8eas.usoR4JS 1.75
Herren -Oarnituren AAAz 390
Herren Einsatzhemden . . .

schöne aparte Ein»«»« 175 ! •* "

Kinder «Tr !lco <wBsc ! ie

Knaben -J «cken 'Ä .
** '

{% 1.50
Knaben Hosen w»naemiscm 1 95 175
Knaben-Hemden won'se,,,,,Ji 5 1.95
Kind Hemdhosen "Ä b il 954
Knaben Hemden 95 -f
Knaben - Einsatzhemden ,

mit Schoren Kipseinsatse « Vo4

Knaben- Hemdhosen t
woligemlsdit , le nadi Qiöße • . . 1 .80

Wollwaren

Damen - Westen , mn « woue e.75 5.76
Damen -Westen ,s^ Ü

'u
.
™11

.
k

;
U
8 5« 6 .75

Damen -PullOVer, Kunstseide . . 3 .90
Damen -Pullover , retneWoiie 5 .75
Damen -Pulloverkleider SSM 17 50
Herren -Pullover , reine woii« 7 .50
Herren - Pullover,orgengl . uöo 950
Herren -Westen , -ewe woiie . . 7.50
Herren - Arbeltswesten , gr«u 6 .50
Rodel -Anzüge je nadiGrößel2.50 9 .50
Kinder . Westen >° 0 ^ .75 3 25
Kinder Pullover ,e nadl Q,0

8
Be

75 3 25
Kinder - Schalgarnlturen a.85 190

Brandenburger Wollstrickgarne
enorm Diilig

Grajband 100 gr 704
Braunband 100gr . 854
Roibandioogr 1 00
Blauband tuigr I 25
Qoldband loo gr 150

Schürzen

Jumper - Schürze bunt Cr,to
j
,
2

° 95 ^

Jumper -Schürze veSro.
0
g
n ' 2T0 1 85

Jumper - Schürze oesi. j
°
25 165

Jumper - Schürzegrolt
s
,atln,e

8
t
90 3 .25

Jumper -Schürze 90 ^

Jumper - Schürze tm '" W"i% l 90

Jumper - Schürze weirt
eift ' E

b .50 2 .90
Servierschürzen ?0

c
rm

ensUsdw 125

ServierschürzengÄft m S
2 .9 i 2 50

Servierschürzen ^ g
'^ sw 350

Kinder - Spielhosen suäenAus*
1 45

Waschkleidchen Zelir ' 8est^ i 3 .50
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Kleldersfoffe
Kleider - und Blusenstreifen

in großer Auswahl Mu 854

Pulloverstoffe a
m/ Ä Ä

Hauskleid « rsto »fe dXÄ r
,w ' 8?i*

D » » ll » doppelibrait , schöne modertePopeline Klrtdeitartoen Mtl.
AL . uU , ca . 13U cm breit , reine Wolle
V/ntVIOi Mtv >ri and marine . . . . Mir .
Pulloverstoffe reine Wolle , aparte

Musier , I. <trar -e . i- u. Haus »leid . Mtr. 4J5 8-5C
M/t03cm i reli , la Zwimwara . In

ropeiine „roB farbensortlm -nt. Mir 4.75
Velour de leine fo & ' SÄlkSK

für Kielder , Morgenröcke u . Hausiadten Mir.

Ulsterstoffe
dj _ - ea 130 e n biett la Kammganiwolle
nip » dir K » der nid Kostüm« . . . Mir.
u „ u . ea t«o em breit , reine Wolle , solMeIvasna Kl«ld »rtarbe»> • Mtr
Uarrantlnff « ea. |« em br , retna Woi|»nerrensiorre prima MraputerwareMir
Velour de leine ■ » <» br„ nadei-

fei«8 , hervorragende Mantelware • » Mtr.
Velour -Ottoman

Fcburnra marine and l»rht « Mtr .

65
864

964

1 .65
190

2 .5«
325

490
5 90
6 .50
6 .90
7.50

890

9 .80

Kleider - und Blusenstoffe
In hübschen ( iescbenkkarlons

in allen Preislagen

Damen -Konfektion
Warme Jumper -Blusen

Neue bediucKte DesMns

Aperte Strickstoff - Blusen
mod . Aufmachung mit Trespen i.an ilening

Crepe de chine - Blusen m. langen
Aermein , gute Verarbeitung , mit Handhohls

Popeline -Kleider
relre Wolle , apart RBmlert . . . ( 479

Wollnps - Klelder aparte Formen and
Farben je nach AustOhrong SS — , Ä —

Samt -Kleider au* prima Undener ,
» Oper Velret , je naen Aufl . 88 .— 2t —

Crepd de ohlne - Klelder rarTanx
und Tee mit hng *n u. kurzen Aermeln
,e nach Amitthrung 89 — 49 .— Ä —

2.95
5.95

16 .75
9.75

16.75
19.75
19 .75

Werme reinwollene Mäntel
nur iugendliche ü »ößen . . . . .

Werme Winter Mäntel
reinwollener f 'tausch , sehr gute Qnallt

Reinwollene Velour - MSntel
mit re eher Biesengamlerung

Fesohe Velour -Mlntel
mli großem Pelzkragen

Ottomane - MBntel mit u. ohne
besatz . In den modernen Farben je nach
Verarbeitung 69 . - 49 . - 89 -

Seai -Plüsch Mäntel In euter Ver-
ai belt ., |e nach Uual . 96 -— > 78 — • 69 —

Fantasie -vleoken au« verschiedenar¬
tigem Matertal ie nach Stoffaualltlt

49 .- . 89 . - . 19 .-

Klnder -Konfekfion
Knaben -Hosen

verschiedene .toftarten . . 3.95 , 2 .95

Knaben - Anzüge W«seh*amt .v« ieh.
Farben , |e nach Amt . u .Größe 11 75 , 8 .75

Knaben - Anzilge
In guten Strapazierst 29 75 . 19 75 , 14-75

Knaben -Mäntel verseh . Slotlarten nnd
Formen , Ie nach Aufführung nndOrOfte

89 . — A - 19 75 ,

1 .45
5.95
8.75
9.75

Falten Röokohen » n Leibchen
Cheviot , i eine Wolle , Größe 90 . . . . .

Mädchen -Kleider reinwollene Stalte

6.75
12.75
14.75
19.75
29.75
59 -
19.75

S.75
einl . u . gemustert . Je na <j >

Siotjua ^
iS«

jjund Größe 29 —. 2275

Mädchen -Mäntel Große Ai»wa»I In
nur gn em Material , versdhlr -d . Farben
je nach AustOhrun " und (Jröfe

8 -1.75 , «4 .75 16 .75 » 75 6.75
Fell Imitationen

Blberette 9 50 ^
Mohair Seal MÄ j SSSS ® 9 80
Ural Krlmn » ca. 17» ern Krell . ' backen

vaumHvoll - und leinenwaren

Hemdentuch 35 <f

Hemdentuch SJTTt V wT . «ff

Hemdenluch 10 Mir . Kupon

11 .50 10 .50 9 .50 8 50 7.50 6 .50 4
loni

uoj

Ur . l Krimmer ^ 2 ^ .' , , . .
sebwara , braun , grau Mtr 16 .00 » "

K'Seiden Astrachan J^ ÄS5Ä 10 _ A(Jadien u Män el . schwr braun sllbergr . Mtr . lfi . Dv

Seal -Plüsche «"• l25f .nb,
1 - 'roplenechte

Ware , lür elegame Jncfcen « a • a
und Mantel Mtr . 21 .50 lv .ÖV

Seiden 11. Samte
AJI . p . alil . gt-S'i . ca 80 e <n breit , 1. Blusen 1 AAAdlerseide „ d Ob . rhemden ,i tr . 190
OkltnAifl « ca 80 em breit reine St ide , gutenonseiuQ waschbare Ware tflr Kleideru et Kf\

Wasche . . . . . Mtr . 2 .9 » a -OM

Cöper - Schotten ÄÄ 2 .50
Gloriaseide b"2iÄ

b«Ige , cllDerurau . Mir
® 80 cm breit, reine saldeöeiaencrepe !ch(i„e Pastelltarban , für

Garn. Filzhille
Serie I 1 .50
Serie II 2 .75
Serie III 3 .50
Serie IV 4 .50

Neueste
Ansteckblumen

Nelken 0 .35 0.50 0 .95 4
Samtblumen 0 .450 751 .65
Blattblumen 1 65 2 50 3 .75

Garn. Samihüle
Serie 1 2 .85
Serie II 4 .25
Serie III 5 .50
Serie IV . . . . . 6 .75

^ Elegante Samthute 8 . 50 10 . 50 12 . 50 15 50 18 . 50 ^

2 .90

Kleider und Wäs ne . Mtr .
* ■ _ „ i ■ „ c >. 85 cm breit , schwarz , fOrMessaline «leider Mt, .
D . _ „ „ < ca . i30 cm breit , Seide , Iflr
Hamage Morge rödie . . . Mtr.
K' Seiden Ottoman Manie

'
iifr^ oö

Crepo de Chine ca . 100cm breit , In groß
Sortimenten Mir. 7 .90 , 6 .90

Rohseideschotten ca . i00 cm breit,-
reine Melde, aoane Faroslel ungen Mir .

Uo . Aka . i « » gutestrapazieiw ., f. Herren -Manenester u. Knabenanzüge Mir « .50
Waschsamt ca 7Ucm breit , la licht -,

lull - und waschechte Ware . . . . Mtr .

CÖper - Veivet ca 70 cm breit, Schwaig ,
fiorfes ' , für Konllrmandenkleifler Mtc

37 ;
3 .90
4 .90
490

4 90

5 90
2 .50

2 90

4 .50
/■ni ; - _ w _ i „ _ , ca . 9 )cm t>r. , schwarz .llor - n anCoper - Velvet teste Kleider-warc Mr .7 90 6 .90

Futterstoffe
Besatzsatin einf . in vielenFa.b Mtr . 1 Kl 95 .(
Foulardin ca. 100cm breit, schwarz und

marine , weiß gem ., f. Kleider u . ruiter Mir -

Sdtin
Ca' *)re ^ » schöne Farben für

1üecoraiionen Mtr

175
2 .40

q _ _ ca . 34j cm b »eit , schwarz und farbig , s\ wr
Oerg, © für Herren - und Damenfuter . Mir, «*• • 0

K ' SeideDamassö ca socm breit , rar -
Jacken - und Manieliutter . . . Mtr, li . tO

ca - •3o/14Uc i»breit , laStrapazier - o aauamasse warerJacken- u Martelf . Mir. AW

Spitzen und Stickerei en
Ball - und Theaterschals

in vielen Farbe :i > *>.50

Crepe de chine - u . Chiffon -
Schals in schönen Balltarbe i ■ • 18 .5'J 10 . ^5

Grosse Crepe de chine - und
Spitzentücher UN, breiter Franse in , » r/,
allen modernen Karben 22 .50

Cravattenschais uepc
^

S^ chtafund
Tiico 'seide in vielen outnen Farben 8 .90

Kleider -Westen in Crfipe de Chine ,
Voile u . Upai i , schöner Ausführung 2 .9W

Spitzen - u . Spachtel - Westen
tn ecru und ocker 2,7 ->

Jacken - u . Kleiderkragen
m üeidenrips und oißpe de chine • • 95 -/

Pullover -Kragen
in Kips und Op il , ecru und weitt • 75 4

mit Siehkragen u. zum Anstechen
U3DOIS ^ pmi und Batist mit schöner

Spitze garnier * t .25

Morgenhauben
iniezenaer A sfüh ung , weißu . färb . 1.45

Straussfedernboa
cute Qualität in vielen mod . Färb . • 9 .75

1 .50

1.75

125

75 j

35H

95

75Ä

5 90

Sehr billlii
ein Posten mod . Spachtelkragen

in ocker und wein stück 75 A 45 4

Teppiche

Jute - Boukl6 soI'der Oebrauchsteppich in mod.
ca . 130/3 0 cm lPt / 3̂0 cm 30 /310 cm 230/330 cm

10 .50 15 .— 21 .— 32 .50
Woll -Tapestry ^ ÄTeÄ '

130/00 cm Uil2i ! cm 3Q."iQH cm Ä0/3B0 cm
21 .— 29 .- 40 — 60 -

Wollperser !)este Qualltut in hervorragenden

ca 2(1/225 cm 1501250 cm 200/j0 ('cm 250/ '50 cm

33 .—
Axminster
ca . 165/235 cm

45 .50 68 .— 104 .—
erstklassige Oelsnitzer Fabrikate in
großer Musterauswahl
200/3',.0 cm 3̂0 /315 cm 250/350 cm

64 -, 46 . - 95.- ,70 .- 115 - ,85 .- 14D- . .103 .-

Vorfatlen

Jute -Voriagen mit Fransen 2.25, 1 .10 85 -f
Deutsch -Perser veisdi.üröß 3 .911, 285 1 .30
tif - ii T ^ ^ Ä « .t « . .modCTr e "• PerSP ' M« ste ' 0 OKWoll -Tapestry 4.75, z zo Z .Z5
Prima Velour -Vor !agen 7.75 5 .50
lA/ÄllrtAncAn̂ '» ^" Cm ^ '— 90/130Cjn 18 -75 Q CAWollpepser 6o/ - ôcmö »öO

LäuferstoiSe

Jllte -Lällfer 90 cm ' reit 1.25 .® cm breit 901

Ideal -Jute -Läuter w «?
"d

% ĉ iur! 3 .40

Jacquard -Boukle ' Cl"
cm breit 5 .25

Kokos - Läufer gemustert , nalur
20U cm 120 cm 00 cm 67 cm 36 cm nieit
7 .— 3 .60 2 .30 1 .70 1 .65

Ziegen - und AnyorafeUe

Chines . Ziegenfelle ,
n^ ra «

' I - 6 .25
Chines . Ziegenfe11e5 -_/

sjKoVS '
^r» 7 >—

Chines . Ziegenfeile
weiß , nrnui,schwarz 2H.50 ,

a » . . w ^ iß und farbig ,
Angorateiie Größen von

Stepp - und Schlaldecken

Steppdeck « rollen«
1' ^ Hftlbwo"' 9 .75

Steppdecke doppaKeMig, stin . . . 12 .50
Steppdecke >» >« « -»m 22 —

Steppdecke WonBUlnn8 29 .-
beste QuaIHMI -»atln , welBe mg?OteppaeCKe schafwoll 0llunz,band «er> 45 .—

Daunendecken ^ Vera,bel ^ na 55 .-

Woll -Schlafdecken kÄme'hsar ,
?? i8 9 .75

Woll - Schlafdecken
in feinib .jacquardmusterg . 27 .- ,S4 .- ,19 --',14 .- ■ ö

Kamelhaardecken ĥ r̂ 6
, -**

7.
e-' 14 .50

Kamelhaardecken , eln
4^ *

30
*! ! 31 .—

Reise - und Autodecken
Sealskin -Reisedecken 1« - 13 . —
Kamelhaar -Reisedecken ^ 1̂.' 16 .50
Mohair -Reisedecken 52 — . 42.- 33 .—
Kamelhaar - Autodecken 65.- ,4* - 37 .—
Mohair -Autodecken 78. - eo - 42 .—

Bettstellen und ivfatratzen

4 75 , 11.25 1) 7 > 7 . 50

in allen « ,14 .-a „

Tisch - und Divandecken

Gobelin - Tischdecken 15. - .. iu .7t) , o -7K
0 tu o . 7o

Kochellein . -Tischdecken s75 "
5? 2 .25

Kunstseide -Tischdecken "
13^ 9 .75

Gobelin -Divandecken ^ 2.
'- .

1
s .75 6 . 75

Mohair -Divandecken s» .- , 41 - 28 .
Mokette - Divandecken «2.- .45 - 32 . -

Eisenbettstelle
Kinderbettstellen
Matratzen

tür Erwachsene 4e . .
27 - 20 .50 i5 . 75

ilolz und Eisen
21 - 1550

3 teilig mit Keil , Seeorras -
füllung • . 25 —

Kindermatratzen See8ra t '
o ,

n
7.25

11 .50
18 .—

6 .25

Für KissenlUllung

la Kapok pm. 2.4U, 1 .80
Federn pid .270 . ist » 1 . —

Linoleum
Druck -Linoleum mit kl . Farbienlem

□ Mtr 2.9 (1

lnlaid -Linoleum ausran8ie,,e ÜÄ
Granit Linoleum

Farbsiel 1ungen DMtr

2 .50
5 .15

4 .20
Druck - Linoleum Läufer

9 <ein breit 2J.20 , 67 cm breit 2 .811 r* <if \
60 c n or it , Mir

Druck -Linoleum Teppiche >ewenr«-i
150: Quem 2lX)/ 50cm (Xj/300 c ;h 5̂0/j50cin 300,40 'c

12 .50 21 . - 25 .— 41 . - 56 .—

Inlaid -Teppiche dmchgemuster . lehlcrirc.
luO iCO -01/250 20i»/3 0

•Ii .»ü 21 . 50

Qeraunt Croise Mtr 145. 1.10. sn 58 4

Negligö -Oamast 954
Bettdamast Zf„ [* f", &e'UT » » -05
Bettdamast ^
Windelflanell Mtr. «s<s . xj 48 4
riaiicfiink ,0r k»« tlge QuallU | 25naustucn ca ISO em br«rt . . Mir 1.45 * 69

Halbleinen
Sohürzencretonne Sf,

80
. f . Ta4

Sohürzenstoff ^ X 68 ^
Zetir Indanthren Mir. 95V. TSV. 58A 48 ^

Hemden - und Sportflanell . a >
Mir . Mv . HiJ . K5» <k ° 9

Kleidervelour t? rrV » !
u

»r; n
"

Warme Bettücher , »e.« und tu- 0 9 .
big . St . 4 .50 » JW. 2 .95 a aa

Jacquard - Sohlafdeoken a . .
t 750 , 5 .5« . 450 * ^ 0

'ol har,e" un<1 bl"u *an« ' 1 25Wischtuch ge«. und Beb» . • • • • 8 Si l " "
halbleinen rotkarlert u blau i 75Qlasertuch karifn . . « ->t . 2 .95 . 2.45 ^ .

. i reinleinen , kariert und mit O *25Qlasertuch Rd. 50,50 cm . . . est * ,
KUchenhandtuchstoff Mtr . 48v 88V &> ''

KDchenhandtuch V » * 65

Küchenhandtuch ^ '
« ^ « .

'
,5 ° S 2b

QesichtshandtUcher6 r
s!

'' f e
95 3

*
25 2 9^

Gesichtshandtuch 48,lOOcu .,Jacquard . 25
ha ! »lernen 66t . 5 50 , 495

Qerstenkornhandtuch ouoem, abgep
gebleicht , reinleinen 6 St . 9 . — , St 1 .60

halbleinen 6 St 7 .25 , St . 1 .25

Tischwäsche
ein Posten einz . Katleeservietten 9cJ
teils mli Hohls . u. Halbleinen , .» Dtj 1 85 Stk

Bin Posten einz . Halbl . - Servietten . oj
« VW cm >4 Dutzend 8 .25 stück 00

Ein Posten « Inz . Halbleinen - Tiso ^ tüchof
« XI « 130 ^ 1̂ -

stöck 3 .95 3 . 25 £ fT2 .* >

Mero . Damast - > Ischtuch Blumenmuster
160X81 Kl 180X226 IH0X1HQ ISV^ A -

9 85 6 .25 450 2 ->l»

Servietten dazu passend , 60X80 H Otsd. 5 .00

Damast - Tischtuch extra schwer
1811X211, 180X225 180X1611 ISO* ! ? -

17 50 11.00 7 . 90 6 .50

Servietten dazu passend , WXW ozd S- t *

Kaffeegedeck « el» mit larbigem «an -l .
mit b 5er viel ten . in Karton • • • 6 .5 » 5 50

Kaffeegedeck ttaibiewen . weitt m . färb r
Ra d , mit ö Servietten , tn Kart . 8 .75 9 9 ^

Hohlsaum - Gedeck m« «erbig . «and 0 gl»
mit 6 Servietien , in Kanon 1675 Ii ! 75

^ affeegedeck SS^ '^ /v ^ Ärt . 2 .i»ÄST)

41 - 36 . — 49 - 43 . —

Druckdeckchen wa
?o^

a
i .45 1 25 95V 78 ''

T aschenlüchef
Bildertücher i. Kinder. 3 ^iack50v 85V 28 ^

Geschenkkarton »Max und Mo is und «5 ^
, Struwelpeter * • • • 6 btück 1.85 3 Stück

Geschenkkarton 3 «atisitacher , j ZZ
mit Schuiheit , ürittel , Tafel u . Schwann ^

Q _ 4 ; _ w, , _ . mit tarb . Ko -delkante u . Bacii - \ tU
oatlSttUCn staben fdi Kinder, 6 >̂tück ^
ZefirtUCh ra'öudistabent. Kinder 6St 1 60 I

r \ . . Batist , mit tarb Kordelkante
□amentucn u. gesticKt. Ecke o t̂ i ^ . ^ ^t.

mit fai big Kordelkante und

70 $
, • mix liii uivi auruciRauic□amentucn ^ Sckdien 6 >t. 1,50,1 .25,85 !

Oamentuch in . Hohlsaum 6M . 1 85, 1 2ii
DamentUCh Kcinleinenbatist6St . 8-95. 2 -7ü
Damentuch in. buchstab , Batist 6 St. 1.95
n . . . . i „ « i, mit Buchsiaben , Reinleinen
□amentucn mit Hoiisaum 0 si . 4 2 '
Geschenkkarton >->«« auigemacht

i OamentUcticr . 1 25 115 ,
6 Damentücher 8 .50 , 2 2j . t '^J1 „ /\ i |

L i i x J Sticheleien , m. rch '
Geschenkkarton Kölnischwasser47H
i | . _ weiß ooei weiß mit bunt Rd
Herrentucn s 1,5 . 150. t .25 . t .10

2.25
1.5®
2 .75

65 ^
9o J

95 '
o 2 '1

Herrenzefirtuch » »ows « si.z .90,2 !>
} ,yt

Herrenbuchstabentuch st . 8 .25 .
. , . , weiß iiaioleinen , ca 45 ern J O1
Herrentuch 6 m. ,12s. sä9- .
i_i Ä Ä x welß reinleinen , ca . oca A «
Herrentuch bat 4-W 0-
i_i Li weißod .rti. arb Rd . »einl £ Vf«
Hohlsaumtuch I. Herren, ca. 4J cm 6dt. „^ j
Spitzentuch weiß , SI. 85^ . 65-) . 4w

Spitzentuch arbi8, . . St 95 ^ ß0 '1 - ,
pm. , . . . , ( !repe de Chine * ^ : * 5
dinstecktucher 4.75, 1.25 . 96 ^ .



Lederwaren Herren - Artikel
Moderne

Beuteltasohan
lnechtNappetod . » m -
7 « . MO . 4 .85 ® ' ö

Brieftaschen
aui Leder IIA
%X>. 2,45. 1.90 11W

Brieftaschen
In echl safflan und
Rindleder i |) P
8J0 , 6.75. 4.75 4 -« »

Geschmackvolle
Besuohstaschen

au * Leder In allen färben
.nd verschiedenen formen
iSM. MO . 210 er t
I .-S . 1 .15. » v «* > 4

Schliessoügettaschen . 0 (.• "» uutem Volledei 8 SS . 7 50 . 6-50
Kindertaschen '° v4*ten

,
F
,
a
o. sw 50^,

Kindertaschen 1.25

Party -Cases
mit Einrichtung . . 2 .95

Schulranzen
für Knaben u. Mflddien , aus
Segelt - dl mit Rindleder -
Riemen u . Hefttasche 2 *95

Schulranzen
für Knaben u Mädchen aus
Segeltuch u . Kunstleder IN.
Heftta ^che und Kind - •> /» -
ieder -Rle .nen 4.75

Schulranzen 'ür Knaben u. Mädchen , aus . _
Rindieder mit Hetita «che . . . . 7 .65. 6 35 ®*' "

Schulranzen aus Rmdv0,ledw tTasl » 45
® üchermappen randvoiiedei , mit ontr

u. Schiene u . extra breiter Falte 8*25» 6 75 ö »«JÖ

Qeldbeutel
für Damen u. Heiren aus
kiftftWem Leder , mit veisch
Einteilungen

2 85. 245 . 1.85 je »
| L5 . #4J . 6W » ö 'V

Zigarrentaschen
aus Leuer , ml öügrl o et '

7 50. 6 25, 4. 10 ö b5
A ktenmappen Kmdspaitieder . . 4.45 3 .80
Aktenmappen Hlndvoileder 7.50 . 6 50 5 .35
fteise -Necessaires mit gute» tin -

richtun «, aus Kindleder . . 18 1S .50 IL —
^ »ndleder - Koffer in allen Größenu , Preislagen

Galanterie - Ware n

Schreibzeug - Garnitur " " "101' tu j 3 .10
Schreibzeug - Garnitur o0 , Aecht viarmor , 2teil 114 t2 aü , Jteilig 21 &U

Schreibzeug Me,a" Ei" laße 4 45
Rauch service echt Messing, » . — , 650 4 .75
R auchtischständer ^ ess n, - G

7
'l 4 85

Aschenbecher edu Mcss,n * * ~ f | | 7o4
Asrhonk „ „ k, . wr Klubsessel mit will 1 < a» Chenbecher Ledersireifen 125 1 * "
L ® UChte r echt Messing mit färb . Keize 90 *1
Tablett echt Messing . 2 5». 1.75 . 1 .25 95 *J
T ee § | ser ed" Messin8 m" Taii 1Ä 954
Q ' äser -Untersätze echt Messin

45 35 184
T ' schbesen u Schaufel td" "fft 3 .10
Eierservice e£ LT ssi "K

.
m" mroiye'" 954

JarHir . ; « _ versiiDeit mit Glaiemsatz t. . ," iraimere » 75 2.35 9» 4
S ° hreibtisch - Uhren Marmor 47» 3 .50

Bijouleräewaren
Rin =>o rem Silber mit larblgen .Siemen
r,

' "
1.35. 1 .10, OS* , <54n ' nge Staratüold 3 75,2 75.

M
'
od . Halsketten echt Per"

jj5
"

6.-
^ ac h s pe rI - H a Isk &tte n 3.35S2 aia .

'
ss

Colliers o karat Uold g.zu
Colliare . echt siiber m . Perlen od . farbigenwniars Steinen 3.65 2 III, 1 65. 1.85
E ' eg . Blusennadeln ^ fT ^ lI
•*lo d . Armreifen voubiez .75. 2.50 , iss
2

' Pacca - Taschen 8.75. 7.75
^ ' Pacca - Geldbörsen 1.25
Moderne Wachsperl Ohringe

echt Silber 3 . 2 5 . 1 .65 ,
fjigerhüte

echt sflber' m" u" uSö
Manschettenknöpfe

echt Silbe ; mii Her nun ter - Einlagc • - 1.65

Jigaretten - Etuis
Zigaretten Etuis Voli
J

' garetten Spitzen
«* ' a"T ^ a

•Jt '-eichholz . Dosen mDaueT ^ lä
I
c^

' aschen - Sleistifte cch*

^ schenmesser m" .
• * ecl ( Pr ,n verschiedenen Aus -

Unren führungenguieSchwa . z-
waider - Kabrii-ate 5 .25 , 4 .50

65 «J
1 .10
3 .25

95 J
6 .25

90 4
95 ^
90 ^
6 .75

95 .J
1 .10
1 .10

95 J
45 .J

1 .50
1 .25

60 ^
0
1 65

3 . 35

FarbigeOberhemden
neue ei«.- ll mehrfarbige strei¬
fen und K »rot , mit Kragen
nur gute , waschechte Qualitäten

3 .90 5 .90
Farbige Zefirhemden
sehr apart «- helleru d . Dessins
mit i Kragen , in heiter Ver¬

arbeitung

Weisse Oberhemden
Batfststrelfen und Rlpslalten
solide Qualitäten mit Klapp -
■nanschelte u. fester Manschette

1

5 .90 7 .50

7 .90 9.50
Breite Selbstbinder
neuia <bitte kleine Karos und
mehrfarbige Fantasie - Dessins

754 1 . 20

Herren Sporthemden
viellat » ge H »nel streilen mit
^Kragen and weiS Na t* mit

Schiller kragen
4.90 0^ 0

Einftoff - Sportkragen
der so sehr beliebte balbsteife
Kragen in eleganter Mode orm
hervorrag . Qualität u. Machart

95 ^ 1 . 20

Hosentrflger
kvlft . Qumnubftoder m Leder -
garnitur , feine Snt nb Ander mit

Gummibiesen
1 .20 1 .90

Eleg . Trikoline - Hemden
leine Qualitlien in glatt weiß
und in modernen farbig . Karos

mit Kragen
9.50 12.90

Breite Selbstbinder
ein hervorrag . 3orU ... aparter
Neuheiten in bevorz .guter Qual

1 .90 2 .90
Herren nacht hemden
halsira und mit Umleuekiagrn ,
gutes Hemdentuch , farbig de .
setzt . In vte .en nflbschen Must .

4.50 5 .90
Warme Nachthemden
vorzügliche gerauhte Koper -
qualttä 'en . rar big paspoiiertund
Punktbesatz , i20u . 130 em lang

7 .50 8 .90
Garnituren

Hosenträger mit Socken¬
halter 1 . vielrn geschmack¬

vollen Zusammenstellungen
3 .90 4 .50

Herren schlaf anzllge
hübsche Flanell streifen m . Kor-
üelve >sehr Qrung . und emtarbig
Trikoline in aparter Veraibeit .

12 .00 18 .00

K 'seid . Kragenschoner
hQbsche , mehrfaibi '̂ e S ' iel 'en
und viele dezente dunkle

Master
904 1 .20

Kunstseid . Schals
neue , moderne Karo «: in grauen ,
braun *n u . sei w rzen Dessins
Neue sdiwarz -weiße streifen

1 .90 2 .90

Warme Haus Joppen
molligt Fiauscb -Qualiiäten mit
breitem farbigem Besät ; und

VeiscbnOning
19.50 24 .00

Weiche Herren -HUte
die belieote Flachrand -Form
uad der kleidsame Roll »and in

a le ' Modefarben
4.50 0 .50

Herren - Sportmützen
flotte Sportfor nen in den mo¬
dernen Karos und den neuen

Pullover -Des *ins
2.90 3 .90

Farbige Herren - Westen
beliebte Fantasie - Dessins in
schwarz - , grau - und braun -

gemustert , gute Konfektion
8 .50 10.50

Herr . - u . Dam .- Regenschirme
erprobte und bewänrt - halo eidene
Qualitäten mit lein . Rundhaken und in

modernster Ausfahrt in#
5.90 8 .90

Braune Oamenschirme
die gToße Mode , in vielen Farbtönen ,
einfarbig u . mit einen Streifen , Rund¬
haken u Knöpfe mit passenden Spitzen

8 .90 10.50

Teil Strlndberg Humboldt

prima 4-fach , 4ya, 5, a1/« "m hoch
3 stock 1 . 80 stode 654

Wagner

prima 4-fach , ^ /a cm hoch
3 stack 2 . 40 stade 85 4

Teutonia

prima 4-fach , 4Vt cm hoch
3 stnck 2 . 40 stade 85 4

Bade »

prima 4-fach ,
3 Stüde 2 . 40

4 cm hoch

Stade 854
prima 4-fach , 3 u. 3i/-> cm soch prima 4- iadi , 3i » cm hoch

3 stock 2 . 70 stock 95 -̂ 3 Stade 2 . 70 Stade 95s

Handarbeiten
Gestickte Motive Kissen

"! 7^
'

Gestickte KUchenspitzen
rot und blau Mtr . 5lf4 40 -1

Gestickte UeberhandtUcher
für Kttche , rot u . blau besetzt 3 5U

Wandschoner dazu passend 350
Weiße Spitzendecken

ca . 58/58 cm - • Stück

35^

254

175
1 .75

754

Waschtischgarnituren
Decke mit Sfreiien , Froitt • • Stüde

Gestickte Tastenläufer
und Violindechen ötück 3.7a

Handgestickte Kissen
aut divr . Stoffen - StOck 6 50 4

Handgestickte Decken und
Läufer Stüde 5 .50

325

2 .75

2 95

3 . -

Schuhwaren
Oamen - Zug u Spangenschuhe

Lackleder , gute Qualität . . Paai

Damen - Spangenschuhe
miit Eidechse , moderne Form . Taat

Damen -Schnür - u . Spangen -
schuhe Lackleder u . braun Boxcalf ,
ja Ralunenaibeit . . . . . . . Paar

Damen - ? ugschuhs
schw . Wifdl . u Lack , hübsche Auslühr .

Damen - Schniir - u . Spangen -
Schuhe , echt Chevr , Maike Hassia •

Damen Schnürschuhe braunöox -
calr , m Crepe - Gummisohle , la Qua it .

8.75
11 .50
12 .50
14.50
18 .50
21 .50

Ein Posten
jrflBe tiii

Kinderstiefel '{ (JK
Paar «J * fod

Damen -Niedertreter m« Kamei-
tiaarstoff und Leaer sohle Paar

Damen - Umschlagschuhe m .Fiiz-
u . LederäShie , veid . Maht ' Paar

Damen - Schnallenstiefel Kamei-
haar , durchgenäht , mit Ledersohle und
Aosatzt 'eck • •

1 .75
1 .95
3.25

Herren - Schnürschuhe
braun Rif dbox , gute QualiUit Paar

Herren - Schnürschuhe -.chwarz
öoxcalbin , ia Rahmenaroeii Paar

Herren - Schnürstiefel schwarz
öoxcdü , der solide Straücnschuh Paar

Herr . - Schnürschuhe u . Pumps
Lackleder • •

Herren Schnürschuhe
Lackleder u schwarz Wildleder -Einsa '.z
moderne f orm

Herren - Schnürschuhs senwarz
ßoxcaif u Cröpe -UuniniLsohle la Qual .

Ein Posten br Turnschuhe
uumrii soh ' e , ( iröße 24/3i ^ aar

Parfümerien u . ToilettenarMkel
Rasier - Garnituren . . . 1.60, i .iu 95 j
Rasier - Apparate in Etuis 1.75. 1.5» 1 .10
Rasier - Messer . . . . . . . 3 .35. 2.50 2 .25
Rasier - Klingen von 10 an
Bürsten - Garnituren in habsehen .

Etuis m. spie el . Kamm u Pttrstevon * an

Manicure -Garnituren 1 ,
In hübschen Etuis . . . . von l -O " an

Toiletten Garnituren Brefigias. steü 3 75
Zerstäuber m Netibaii 95
Weihnachtspackungen m. iFi«sche .

Kölnisches Wasse » u. 1 stock Seite . . . .
Weihnaohtspackungen m. iFlasche

Lavendel u. > stück Seife . . . . X.OU

Geschenk -Seifen Welhnadit«packung
9W . 754 60 ^ OW -jJ

Kölnisches Wasser ?i. 1L5 . 75 ^ 45 4
Parfüm fn verschied . VVohlgerüchen - - Fl 95 ^
Cell . - Kopf- u Kleidefbürsten 1 .50 a n
TaSChentoiletteS fn Leder, mit

Kamm etc . . 4

Grosse Auswahl in :
Parfümerien/Zerstäuber/Spiegel
Celluloidwaren / Haarschmuck

Zahnbürsten und Kämme

Papier - u. Schreibwaren
Briefpapier -Kassetten , Ausstattung af .

Stade 4.00. 3.25 . 2 60. 2 .0». 1.60 1,0 4

Osnallon - Kassetten Ä .
Stack 24 00. 15 .00. 8 50. 7 .00 6. 00 . 5.00 *

Weihnachtskassette
Inhalt 25 Bogen , 2ö Halfen mit seidenfutter

In groBer Aufmachung 95

in Buchform 1 50

Poesie - Alben , Tagebücher mttschioB
Postkarten - Alben , Amateur - Alben
Sohreibgarnituren , Schreibzeuge
bieten wir in reichster Auswahl der Formate und

Ausführung zu alle,niedrigsten Preisen an

Sioherheits - Füllfederhalter
mit i4kaiät . Goldfeder

Serie I Serie ll Serie I i Serie IV Serie V *erieVl

Herren Niedertreter
imit . ivamelhaaistoif • . . . Paar

Herren - Laschenschuhe
Kamelhaar m Filz - u . Ledeisohle Faai

Herren - Schnallenstiefel
Kamelhaar mit Filz - und Ledersohle H
v ^rd Naht • • • - f aar U * I1P

10 .50
12.50
14.50
14.50
16 .50
19 .50

M"
1 .75

"

2 .25

3 25 4 .00 5 .00 7 .50 9 .50 K55
"

Montblanc -, Kaweoo -,
Soenneoken - Füllhalter Von 12 .50

Weihnachtstischdecken . . .
stac * 1.75 1.25 80 -j 45 —

i/Veihnachts -Servietten .. . ,
ltO Stück 1.511. 1.00. 25 Stück M J ov4

Weihnachts Tischläufer . . . stüde 6 » ^
Weihnachts - Packpapier , seidoiin 1K .

dick, 3 Bogen 25 ^ 3 Bogen 10
Zierband oder Kordel

Kofie 70 1 35 ^ 30 4 20 4 l " -Ji

Weihnachts - Pappteller . .
Stüde 14 4 12jf 10 ^ 8 -f » 'S

Weihnachts - Beutel
f/9 Ptund 1 Pfund 2 Pfund

Stüde 84 ÜM UT
Weihnachts - Bonbonieren .

Stüde 1.80 1.40 1. 20 99 *

Weihnachts Leuchter .
aus echter Tanne Stück 90 4 80 4 60 4 ^

Echte Tannenzweige e ,
präpariert • • • • Stück 2 * 4 18 i 12 A 8 4

Weihnachtsanhänger ,
f . Stück 80 .} 60 4

Kurzwaren

Taschennähzeuge . . . . stück 254
Nähkasten stück 95
Garnrollenständer . . . . . . stuck 9 > -J
Handarbeitsgarnituren . . Stück 754
Stopfeier gefüllt stück 604
Nadelkissen . . . stück 954
Handarbeitssterne . . . stück 54
Kordel für Weihnachtspakete Rollo 20
„ Neuheit ' Nadelschirmchen stück 45 •>
Scnuhlöffelgarnituren stück 454
Strumpfbänder rund , garniert Paar 75-j 25 4
Trägerband 5 mtr stuck 65 <j
Sicherheitsnadeln Weihnacbtspackg. <50 -4
bchsren Weilinacdtspackung 1 4 <)
Nade .körbchen Stück 354
Pelz - Fessel Vifärmer chic , angenehm

und wärmend auf iedem Datuersehuh « - -
zutragen - ■ raar 0 - ' "

Sockenhalter , Aermelhalter
^ . . .

mit Weinnachtspackung l - a

Se tcleiTtogairacl
Kunstseidenes ßindeband

für Weihnachtspakele Mtr «' *> •'
Crepe de chine Wäsc . eband

neue Farben Mir. —> 4
Franz . Wäscheband • Mtr 154

I
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V

/

öOcm. chlalau en n ( i =
schuhe u. Strümp « «

Baby mit Hemd
Schlafaug. u . Wim- 95 -/
dasselbe , bessere
Ausführ, m .sdböner n
Feiücke , 35 cm . « • ■«

Kugelgelenkpuppe
mit H' md . Schuhe qe .
u. strümpte , 30 cm « u ■&

Cell-Baby
'S 3 95 4

dasselbe 24 cm 1 .95

Künstler -Puppe
in extra guter Aus-
ffibrunsr , l . modern , o <*-
Kleidung , 34 cm

Eiserne Kinderschlitten 4.7j 3.25
Stuhlschlitten » du 7.50
Davoser Rodelschlitten .

in -»uche. Einsizer ® «t)
in Buche, Zweisitzer 5 .75 j

. in Buche , Dreisitzer 6 75 '

Davoser Rodelschlitten „ n
in Esche, Einsitzer O . i O
in E -che , Zweisi zer 7 . 75 I
in Esche , Dreisitzer 8 75

Kino auch als l.a-
terna Magic zu be¬
nutzen , m . Filrastteif. n 7t
und Bilder - - 8 .75
in bessererAnsHinrs

^ g

Kinderkochherde
lackiert . 2 Kochtöpfe 45 'I

Kinderkoch¬
herde

_ lach , 2 Koch-
Sä töBtou . Ba<A-

95 4oten
Kaffeeservice aus Biecu »5j
Porzeliar . -Kaffeeservice

mit iZ Tassen
Porzellan - Kaffeeservice

mit 4 fassen

Plippenbetten in .Hlmm«! #5 -185 .1
Waschtische 95j 75 -j
■« i. l i inCar oii .Wohnzitnmer .Soeis «1-
IV1ÖD6I zimmeru. Kücne • - • 1.75 1.25

451/

454

954
45 ^
45 -1
95 4

SSS■

« o. , ?>

Wagen m . Plüschpferd
we Miichwaapn u l.as 'wag 11■4.25

Modelle f. Dampfmaschinen
in großer Auswahl , einzelne Bilder
Hirne «ür Kn -o

2 .75

und

besteh aus Lokomotive
tiserioann mn Uhrwerk , Tender, 1

Wagen uno 4 teil, ze uenenkre s • •
dieselbe in besseüer Ausiühiung , Loko¬

motive " >it Bremsvorrichtung und J
Personenwagen

Eisenbahn in guter Ausführg. 5-75
Einzelne Lokomotiven

m Uhiweik, in guter 4ust. 3.75» 2 85
Miniatur - Eisenbahn Lokomot .

mit LJhtw. , 1 Wagen u . Schienengleis

1 .10

2 25
425

1 .25

654

fc ~

Auto 304
. . . . lein lack 32 cm «ro6 , mit ge>
MUIO sch os . enem v/erde k̂zumöftnen •

in toi und grün A'.

Autogaragen mit 1 Auto 504
Elektr Straßenbahnwagen _

mit Uhrwerk 11 4 tig . scnlenenglcis !

Zweifach . Motorfahrer
mit Uhrwerk • • HW *'

Zweifach . Motorfahrer 0
mit -ieiwagen •

r» ^ mit Gummi, Karten \ q c/k
Puppenwagen tetn ladkien 15 .501 ^ -50
Strassenrenner i6 .äo , 155013 75
Schaukelpferde !? Fahr

^
."i

" 6 75
Schaukelpferde in rauch, -um

acttaukeln und Fahien 37 50. 24 .
-r, , 3 teil . Irap z-King .» * .
Turnapparate ,md schauckei . 9 "»
Gitterschaukel in te ner Lackieru . 3 75
Schwanenschaukel j; 13 .50
Kinderschaukel siühle 1. 1 Kind 9 .75
Kinderschaukelstühle « 2Kind . 14 .50
Baukästen m Bilder 1.50 1 25 83^ 504
Baukästen »oiz , .>-> ss .' m 50 .,
Kegelspiele -oh 1 .45 954
Kegehpiele lack . >.8S 1 .25
Wagen lür Kaufladen in gioBer Auswahl.

Mama -
Laufpuppe

>J um, unzer-
breeü ich, mit n q -
Wusüielkopl A » "

Mama -
Laufouppe

24cm , U>eerbr. «, «,«Jion gekleid. , & M
Mama-

Laufpuppe
m oanx *u»ei ■■ »
Ausiührg 7~ 0 " .DU

Steif-
Gelenkpuppen

*-.chin>augr :i,
üdiGn gek 'eid
33 cm . . 95 i

Voll .
Gelenkpuppen

.7 cm , Scnlal-
aug . m Locken- n - ,
»eiQckeu . färb

. dieselbei.34cm 1 .95
in gröBer 8 .75 2 .75

Dampl -
Maschlnen

mit stehendem Kessel , n a -
3 .25 «•««>

in t>e*»erer Ausführung j r
bis iu .

Aufstelltiere w carton • *.25 ILO 954
Gesellschaftsspiele w Broaer

Auswahl 1.25 95 -/ «Bt/ 404
Modellierspiele • • • » «s -j 654
Kindertrommeln - • im 954 504
Kindertrommeln inBiechTs^so-/ 254

Glaswaren
Relcbhatiliiei Lager in

echfem Bleikrisfall
wie chalen, Jardlnleren, Dosen, Teil« usw

Weinservice ' tdiic « « 4 .75
Bierservice ' tern# 7J0 6 .50
Likörser vise 8tel"B m,t ^ 75 1 »5
Toilettengarnitur « «« . geprett 3 45
Bonbonieren gepmst 95 .Jj
Jardirieren gaprest 160
Sahnesatz 3t«iiig 1 .35
Aufsätze 2t*otg . . . . . . . 2.#5 1 .35
Satz Schüssel 6 SWck * i ^ 1 .95
Butterdosen 42 4
Kuchenplatten 175
Konfectkörbchen 85 Jj
Blumenvasen bunt , geprest 1.45 98 -ft
Weingläser >;,eiystau 35 ^
Likörgläser geprest 15 4
Bierbecher glatt 16 ^
Käseglocken geschiiüen . - 1 .75 150
Butterdosen geschiwen 1 .65

Porzellan
Kaffeeservice ^ k

'
Ö^ 475

Kaffeeservice -
B1u "

m5 3 50
Kuchenteller tchOn dekoriertMU 85 Jj
Kuchensatz / telUg, Blummdekor 1 95
Kinderservice 41eiU & Kinde ^ '̂ 2 25
Kinderbecher KinderbUder ■25V 18 A
Satz Milohtöpfe « stocksag 2 .50

' Obertassen Kinderbiid . . - 38 j 30
Tassenmit Untert ., Randdekor. • • • 40 4
Marmeladedosen i .ss 1 . 45
Eierserv .oe 2.50 1 .60
Kaffeemaschinen 4.35. 3.7* 2 95

Grosse Auswahl in Tafelservicen
für ö und 12 Personen

23tla. <3«ls. 2i tig.
Blnme >'dekor Randdekor Goldrand u, Linien

23.50 35.00 2&5U
45 tig. SStig .

Blnroendeko ' Hlunendecoi
65.- . 9».—

Schramberger „Majolika
Kaffeekannen . 3 .50 3 .25
Teekannen 3.75 295 2 .50
Milchkannen iso 1.10 904
Zuckerdosen . . . . . . ijo 1 .20
Tassen ijo k 854
Dessert -Teller . . . . . . . . . 604
Geblekscha en - - - - - • »jso 1 .85
Butterdosen 1 .95 1 .65
cierbeoher 354
Satz Schüssel « sie ■ • « stück 145
TelgSChüSSel braun, wett • • • 195
Heringskasten mit Autsdm ' t ■ ■ 2 95
Kafee - oder Zuckerdose 754
Waschbecken cre 1 .25
Waschgarniluren ■ « 75 . goid 6 .50
Tonnengarnituren leteiiig • - 9 .50

Emaille
Löffelbleche 4 .30 350
S . S Sodagarnitur . . ; .2S 2 .35
Salz - oder Mehlfass . , . 1.45
Kaffeemaschinen . . . 350 225
Zwiebel - oder Topflappen 1 .35
Löffelgarnitur 4 teil« . . . 1 .35
Stahlbräter rund oder oval in

ailen Größen
Messingpfannen . 7.50 . 5.00 4 .00
Wassereimer omaiffiert ss cm , 1 .10

Beleuchtung

Küchenpendel elektr 9 60, 7 .60 6 50
Ampel eleKtrisch . 21 .00 . 12 ÖO 5 .50
Ampel in Seide . , 28.00, 24 00 14 00
Speisezimmerkronen 200 bis55 .«0
Herrenzimmerkronen ^25 bis 33 .00
Ständerl ampen 385.—, bis 98 00
Klavierlampen . 2500 . 2100IO 50
Nachttischlampen i6.oo, 12 .50 7 25
Tischlampen 65 .00, 33 .60 bis 725
Zuglampen . 38.00, 23.00 4 50

S&mtlicbe Heiz - und Beleucb -
tungaktfrper für Gaa oder Elektr
ru den Bed ngungen des Städt Werks
auf Teilzahlung m

Nickelwaren
Geleedosen . . . 2 26 110 954
Kakesdosen . . . 4 .50290 1 .35
Butterdosen . . . . 425 2 75 1 25
Brotkörbe 4.50 2 B0 135
Tortenplatten . . . . . 726 290
Eierservice 4.00 2 85
Likörservice 8 60 3 85
Rahmservice . . . . 7 .60 3 .50
Obsikörbe m . bunt Glas 10 .50 — 4 . —
Fruchtschalen auf Fuß . . 12 .00 8 —
Menagen 6 60 8 25 1 .45
Saftkannen . . . 4 60 2. 10 1 .35
Teeg 'äser . 235 1.65 125
Kaffeeservice . 42 .— 27. — 9 50
Mokaservioe 8 75

Alpacoa u . Alpacca versilberte
Bestecks der Sächs Metallwarenfabrik
Aug Weiner Söhne , in großer Auswahl

Christbaum-Ständer
Christbaum - Kerzen
in grosser Auewahl

Tellerwaagen . . 10 — 5 26 3 .25
Tafelwaagen 16.— 1250 9 .50
WandkaffeemUhlen 10 .50 7 .50 4 .75
Brotsohneldemasch .u 5010.505 50
Reibemaschinen . . 4 76 3.75 1 .35
Fleischmaschinen 7 76 6 50 4 85
Sp9tzlem *schinen , 475 3.85 2 . 75

Konfitüren
3 Tafeln Alpenvollmilchschok. .

3 Tafeln Mokka -Schokolade n. ,
ft 100 gr

3 Tafeln Speise -Haselnuß-
Q , .

Schokoladem . ganz. N0ss »n k 100 i;r
" " *'

3 Tafeln Schmelz-Haselnufl- tl ,
Sehok . m . ganzen Nü>sen ä 100gr , )

4 Tafeln Speise -Schokolade .. . ,
ä IM 8i s °> A

1 Pfund Pralinen 854
1 Pfund gemischte Bonbons 654
Bunte Lebkuchenpakete

cntnaltend i« 4 Sttkk • 30 .) «Uw '
Echte Nürnberger Lebkuchen,

Weihnachts • Männer, Tannenzapfen ,
Baumbehang, sowie hübsche
Pralinen -Geschenkpackungen

In reiener Auswahl.

Sämtliche Artikel zur
Weihnachtsbäckerei
iii[niiimiii!iiiiiii!iiii»iiiiniiiiimiii!iuiuiiiiHtiiiinnin»«nBi«in
in grosser Auswahl

RoBhaarbesen . s .75,4 60 2 .75
Rosshaarhandbesen 2.45 1 .75
Wollbesen . 4.75 3.50
Staubfr . Wollbesen mit Stiel 6 75
Blocker . 11 50 8.50 bis 4 50
Teppichkehrmaschinen 25 00 1150
Staubsauger eieistr . . ( 35.00 120 00

Ein Posten moderner
KUCHEN

während des Weih nachts Verkaufs
besonders preiswert

/

Lackierwaren
Brotkesten tt . dek. . . . 6.60 3 .85
Brotkasten 3 kg. emailliert . . 10 .50
Brotkörbe . . . . 376. 1 .26 060
Kaffee - u . Zuckerdosen Pur 1 20
Zuckerdosen . . . 2 .76. 1.46 0 50
GemDsetonnen Satz ->» 0 stock 3.75
GewUrztonnen Satz -- 6 stock 2 .00
S . S . Sodagarnitur . 476 4.50
Zwiebel - u Topflappen Beh . 1 .20
Ofenschirme einteilig u eo. 7 &o 5 .50
Ofenschirme h teil«, sooo bis 19 50
Kohlenkasten m . Deck. 660. 4^ 0 3.25
Kohlenfüller . . . 3.76, i S6 135
Brikettzengen . . . stock 0 .45
Oauerbrandofen m sebwar ?.

oder emailliert nur la Fabrikat

W

j ^ Schllttschuhe ^n^

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt

Von Mk . 20 . -— aufwärts Versand
Bei Wtrtscliafts »rtikel vergüten wir die frtaebt
iedoeb nicht über 4% des Kinkouhwerte«

franko -



Leite > Nr . 363 . Badiscke Presse fTonntaa -Ausanbe ) Sonntag , den 5 . Dezember 1926 .

Nofesas Töchter .
Roman

voi
Lola Stein

' iCupryght by Oarl Dunrker Verlag , Berlin V7 . 68. )

(Schluß )
Hatte 01 erfahren , was Ralph einst in ihrem Leben bedeutet ?

Rar 6! ee mlibc geworden , immer nur auf Kühle und Widerstand bei
'fa zu stotzen ? Wollt« er sie entfahren , um sie ganz in seine Gewalt
äu bringen ? Sie war in seiner Macht . Ahm ausgeliefert, « chutz -

Ktlfl « . i \kit würden die nächsten Stunden ihr bringen ?
Der Mond drang durch die Wolken . Er beleuchtete die Lund-

Haft , über die sie sausten . Ein wenig langsamer wurde jetzt das
^cnipo. Hubert nahm eine Karte und einen Kompas; aus der Tasche ,
ä®8 beides zu Rate. Dann bog er plötzlich mit jähem Ruck links ab.
sandte den Kopf »nd des :

„Gleich, Lonnv . gleich sind wir am Ziel.
"

^ Welches aber war das Ziel ? Ihr Herz schlug in rasendem
Tempo. Sie trocknete die Tränen. Sie spähte umher , aber sie waren
auf ganz freiem Felde, sie tonnte nichts Tröstliches sehen, soweit sie
°»ch blickte .

Nirgends waren Häuser, weit und breit keine menschlichen Woh -
niingen. Rechts dehnte sich ein dunkler, mächtiger Wald, links waren

Wiesen und Felder. Die Fahrstraste wurde sehr schlecht , das
A>to tonnte nur noch in gemäßigtem Tempo fahren . Das junge
Mädchen flehte :

„ Hubert, so sage mir doch , was du vorhast ? Wohin wir reisen ?"
„Wir sind gleich am Ziel . Lonnn . sc ! vernünftig und füge dich

leH Dort auf dem hellen Feld, das du schon siehst , erwartet mein

Sekretär uns mit einem Flugzeug. Wir werden unsere Reise zu
Dreien fortsetzen, und zwar werden wir fliegen.

"
„Wohin?" schrie sie in furchtbarer Angst.
„Das wirst du am Endziel erfahren , Lonny .

"
„Rein , nein, ich fliege nicht mit dir . ich tue es nicht !"
„Sei nicht kindisch , Lonny . Jede Weigerung ist zwecklos. Wohin

willst du denn in der Rächt in menschenleerer Gegend ? Du kannst
hier doch nicht allein zurückbleiben, du kannst auch das Auto nicht
lenken . Und ich muß weiter.

"
..Warum mutzt du, Hubert ?"
„ Auch das erzähle ich dir morgen , wenn wir am Ziel sind .

"
„Was ist dein Ziel ?"
„ Das wirst du früh genug scheu."
„O Gott , warum hast du mich mit dir genommen ?"
„Weil du zu mir gchörst, weil ich nicht ohne dich sein will !"
„ Hubert , wann fahren wir nach Berlin zurück ?"
Ein schneidendes Lachen. „So bald nicht, kleine Lonny . Ich habe

genug von Berlin .
"

Da wugte sie , daß irgend etwas Furchtbares geschehen , und da ?;
Hubert Gerling auf der Flucht war . Und sie ihm ausgeliefert!
Machtlos und willenlos in seine Gewalt gegeben . Lieber sterben, cil»
ihm angehören , fühlte sie. Und in der schrecklichen Angst ihres Her -
zens formten ihre Lippen lautlos den einen , geliebten Rainen :
„Ralph !" dachte sie : „Ralph !"

Da hielt das Auto mit einem scharfen Ruck . Sie waren auf einem
freien Platz . Dicht vor ihnen lag, abfahrbereit , ein Flugzeug, neb :n
dem ein Mann in Pilotentracht lehnte . Es war Hubert Gerlings
Sekretär .

Hubert war abgesprungen . Er hob die willenlose Lonny aus dem
Wagen. Rahm die Mäntel , die sein Sekretär ihm entgegenstreckte
und Killte erst Lonny und dann sich selbst hincm .

„Alles gut gegangen , Schmidt .
"

„Alles ordnungsgemäß . Herr Gerling."
„Dann also los , weiter !"
Er zog Lonny zum Flugzeug hin .
„Ich will nicht" , sagte sie mit letzter Kraft . „Ich fahre nicht

weiter mit dir .
"

„ Kind , rede nicht solche » Unsinn . Sieh dich um . Du kannst das
Auto nicht lenken . Du bist zu Fuß viele Stunden von menschlichen
Wohnungen entfernt . Wohin willst du gehen in dieser Nacht , in
Dunkelheit und Einsamkeit ? Komm , fei gut .

"

„Nein,,, rief sie. „Lieber die ganze Nacht wandern und den
ganzen nächsten Tag, als weiter mit dir . Irgendwann werde ich ja
wieder auf Menschen stoßen, die mir Helsen können. Ich fahre mit
dir nicht im Flugzeug nach einem unbekannten Ziel. Ich tue
es nicht."

„Wenn du nicht gutwillig mitkommst, so muß ich Gewalt
brauchen! " sagte Hubert Gerling. Er hatte Lonnys Hand nicht einen
einzigen Augenblick losgelassen . Run umschlang er ihre zarte Gestalt
ganz fest mit beiden Armen und preßte sie an sich .

„Diese ganze schreckliche Autofahrt hätte ich mir ersparen können,
wenn ich ohne dich hätte gehen wollen . Denn dann wäre ich gleich
geflogen . Aber da ich wußte , dpß du mir nicht ln das Flugzeug
folgen würdest, wählte ich diesen Weg . Schickte Schmidt in der Luft
voraus und folgte ihm auf der Erde mit dir . Und nun mach kein «
Geschichten , Mädel ! Du bist hier ganz allein mit uns beiden . Wenn
du schreist , wird keiner dich hören. Wir fahren jetzt in ein Land ,
dessen Sprache du nicht sprichst , wo dich keiner verstehen wird , wenn
du mich anzuklagen versuchen solltest. Akso füge dich ? Werde morgen
freiwillig meine Frau, und du sollst dich nicht zu beklagen haben .
Auch jetzt noch kann ich dir ein reiches und schönes Leben schaffen ,
Lonny .

"

Juwelier fr . Wibmann
Xai/etsiraße m * Tefefon 3576

Juwelen, Goß- und Sitßermaren
Edjte Ten fetten . Ztaunnge, eiseOer t und glatt

Süßer und oersilöerte Hestedt?
Tteuanfertigungen, Unterteilungen. Heparaturen
werdenin eigener Werßitätle tauber aufgeführt .

'Billigste Trelse > 1 - - ---

Ankauf von allem Selb. Safer und Steinen.

Wesen Aufgabe (1er Serien - Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

Büfett 1,50 brt. , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker Mk. 213 .—
Büfett 1,10 brt. , Kredenz , Tisch , Stuhl , Hocker , Mk. 170 —

Auf Wunsch Teilzahlung . 51s

MARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

J Druckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei ft . Ifiicroarten .

vom 6 , bis 12 . Dezember
verkaufen wir unsere .

MO DELL E
zu

außergewöhnlich
billigen Prciseu :
Costüme Mäntel

Nachmittags - und Abend - Kleide »'

Costiimröcke Jumper

BLUSEN
'» MIIMINIIIUlMlinMIIHMIimillllllimiMHIMMH

Besichtigung ohne Kaufzwang
gestattet l

MIWWZiWNÜ ?WWWWWWV

. Karlstrasse 7 Telefon 1476
^ a r _ 53L

Stadt . Sparkasse
Karlsruhe .

Aus der Statistik über die IM

Spareinlagen
u *£ den

Kopf der Bevölkerung
ib den Jahren 1918
und in einzelnem L
Deutftchiaud
PrcuBea
Hayern
W ürttember *
[laden
MesBen
Sehaumburg -Lippe
Hamburg
Bremen

beiw . 1926 im
Indern :
M . 281,94
M . 310 .68
M . 102,51
M . 250,85
M . 422,30
M. 328,17
M . 998,81 )
M . 14,41
M . 82,04

Reich

41,14
44.50
26,35
43.54
52,81
44.02
73,09
80.27

119,38

Getucht
Ii

anfgcfckmltten . möglichst trocken,
" clitereu Partie » gegen Kaste gesucht,

vi * olt 11" tcr Nr . » *747 an Sie « adii -be Preise

Höbe Iransporte
• • • Auto -Umzflre
sowie den Transport einzeln .Stücke
besorgt prompt und billig

Herrn . Schultis
Möbelspedition u . Lagerung

Teef 5582 (ringfrei) Amaürnstr . 12

Weihnachts - Bescherung
im Kinderkrankenhaus .

Auch in diesem Jahre soll unseren kleinen
Patienten wieder eine Weilmachtsfreude bereitet
werden . Wir bitten daher herzlichst, uns zu dte-
sein Zwecke Gaben freundlichst zukommen zu
lassen . Solche können bei unterzeichneten Damen
oder an die Oberin nnscrer Anstalt , Karl - Wil -
velinftr . 1 . abgegeben werden .
Krau Professor Vuft , Backstrahe 19.
» rau Professor Baiich . Niesstahlstraijc « .
yran Vankdirektor Siti », SilM . Stldavromenede 4.

rau Geb . Hofrat Toll . SJiittcrfrr. 26.
rau Geh . Hofrat Trehler . Weltendftrade 7«.
rau Martin Elsas . Redtenbachcrstrak >».
rau Walter 5e «man « . Richard - Waanerstrah « 8.
ra « Oberregieriinasrat Heckt . Teminarftr . # .
rau Stadtrat Matdeis , Wcftcnösirab « 6.

Krau Dr . I . Boari , Beetlwvenstraüe 5. SS2
"

Stile :
3fflr die in den städtischen Karsorgeanftalten —

Ttädt . Kinderheim . Snbelstr . 11 , — ® t (it»t . E -iug -
linaSheim , Krankenhaus — StSbt . Altersheim ,
Zähringerstr . 4 . — untergebrachten Kinder und
alten Leute soll auch in diesem Jahre wieder « in «

Weihnachlsbefcherung
bereitet werden .

Kinder nnd alten Leute »u ermöglichen .
Zur Empfangnahme der Gaben stnd bereit :

die Letterinnen der Anstalten , die ehrenamtl , In -'Vektoren ( 33 Erb , Markgrafenstr . 82 , III . für
?>aS Altersheim . K. Metier . Amalknstr . 44 . It .
'str da« Kinderheim ) , öle Zentralstelle de » städt
^« rsorgeamtS , Rathau « . Zimmer 128. sowie die
Mitglieder dek. Kiirsora -'auSschusstS . 28745

Slfiftt . ffürforreamf .

Waisenhaus .
Weihnachksbttle.

Wir beabsichtigen , f . unser « Pfleglinge
wie in früheren Jahre » ein « btscheidene

Weihnachisbefcherung
zu veranstalten , Um diese tu ermSg .
ltchen. müssen wir die grobe Mildtätigkeit
dir hiesigen Bevölkerung i » » nfvrnch
nehmen und um Svendung von Liebe » ,
gaben bitten . Zur ^ mvsananahme ist der
Direktor der Anstalt WtSNerstr . 171
gerne bereit . ^ 384

Karlsruhe , den 1. Dezember 1826.
Der Nerwaltnnasrat de« WailenSanfe ».

10 Minuten
sollen Sic unser Uut sein ; wir bitten Sie darum . Sie sollen sich ohne
it-gi ndwolcho Verpflichtung unser Lager ansohwn , »ollen sich unser «
MuslUappara 'c uuhöron willen unsere fraise prüfen , sollen sieh unsere
Zahluufctbediuffunsen utmnen l» w» n . Nur dann können Sie beurtei¬
len , ws wir Ihnen bieten . Sie können sich dann in Kuhe zu Hau «
Überlegen , oh Sie wieder .111 ua * kommen wollen . Es liegt uns *av
nichts dsisn . 'laß Sie sich sofort entschließen , denn vir wissen cie -

auS ech ' em Haar .
Pnaen . ZSv 'e».Lücke »
» ud Buvi - Perücken

von m l .SO an .
Pvppenliituik

Frida Schmidt
e ^ren 'tr l ». a 0. Uvr

lEcke Kaiierstr . l SW» >

WMWWW WWWWWWAWMWW»
stimmt . <ia0 Sie ivi «4erfeommen .

Wenn pic ee ermttsljehan Uüunon . kommen Sie frühzeitig , wir
hteo Sie gern mit Ruhe und Aufmerksamkult bedienen . Wir
sn durchgehend von morgens 10 big abends 7 Uhr ge3ffnet .

möchten
halien

ZablungSschwierigketten
ticfctttgt tucht. « aufmann
diirw auherger . Vergleich
ici villiaftec Berechnun >
Äersivwiegeiibett zugellch.
auitunft und Rat wird
.'osienl . erteilt . Ang . u.
X.IMj an die Bad . Pr .

Welche gebildete
Dame

nüt einigen Tausend Mk,
Sermöaen würde stch m.
alt . , selbst. Kaufmann

ii !ammenschl !es;en. um
tute GeschSsisverbiiidg .

! nlszuniivcn Angebote u .
Nr . OS714 an die Äa -

' " ' che Presse .

Amall ^nstraße 81 - um Kaiserplafz
0 « » Spexialhau » für Musfkapparate « nd Scha ) lpSatf « n «« 1

Honig
Üantut reiner Biene« '
BiUten • Schleüd »r ■ Ho¬
nig 10 Pfd - Dose frftnku
N' achn Mk 11 - halbe
Mk < 50 Verlangen
iSie Gfatlsprobe Mlüht -
jjof nehme JliMiffc
Fclu dt , Qrößhukerei

:ücj H . iiiigver #i«uj(3.
?SSTa a .uneUaae * 2«.

Saubere Frau nimmt
Waich« zum

. Biiyeln
ii . Flicken an . « n« b . u .
£ M18 an dl« Bad Pr .

Heirat .
Kaufmann . 27 I . alt ,

cvgl ,̂ iclbftänd EngroS -
Geschäft, wünscht die Be -
kanntschaft einer Dame
mit voMSndiaer AuZ>
steuer , etwas Barver -
mSgen , zwecks baldiger
Eh«. Verschwieg . Ebren .
sa<ve . Angebote m. Licht-
bild . wel t̂i . sofort zurück -
gesandt wird , sind zu
richten unter Är . BZ8SS
an die Badifche Presse .

Gutsbesitzer,
33 a . , Christ , etg . Haus ,
wünscht

ige Heirat.
Ta recht vermögd . , fucW
leine Mitgift , vielmehr
daS treue Herz einer ech-
ten iöattin . Zuschnitten
unUi A ?SS7 an die Ba -
diicheliche Press«

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbare » Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke inStoffenaller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar . Flicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung

»: . «f Gottfried
Herren - u . Damenschneiderei , .217 Zirkel 2 ^7 .

Einheiraten
laufende landen duich
uns eine Äite Partie
B . ndessobnlt 5S Regen
ütl Plg . diskret Aijuüb

Der Bund
Zentrale Kiel
Zweigst . Uberall

iiibiiiiiiAi
llcirat .

«Sin Witwer , katd. .
A I . mit 2 Kind . ,~ von 2b—3
«n. mit 2 ftinb ., sucvt
Fräulein von 26- 32 I .
» nnen zu lernen , zwecks
späterer Heirat . l̂uSst
ist vorh . Bild erw . An .
geböte unter Nr . £ 3798
an die Badische Presse .

Tüchtigem , jüngerem
evangelischen

Zahnarzt
wäre durch Einheirat" eil ~ttnftifle Gelegenheit ge -

oien , sich in ein . Land
stSdtchen mit sehr grober
Umgebung eine gute
Praxis zu gründen . Den -
listen ausgeschlossen . eS
kommen nur Dr . med .
dent . in Betracht .
mittffl durch Verwandte
erwünscht . Zuschrist .. dte
in gröf -tem Vertrauen
behandelt werden , wolle
man nnt . fit . ? Mw an
die Bad . Preste richten .
Tüchtig . Geschäftsmann .

SS Jahre , m . eigen , gut -
gehend . Geschäft iAntoi
in gräf !. AmtSstadt Nähe
Karlsruhe wünscht mit
fol . gesch «ftStsscht. Friittl .
mit kanfm . Vildnna »w .
» eirat In Nrieswechtel ».
treten . Nur ernstgem
Zuschriften m . PschtMlfc
unter ftrrn ^ 't ' r DiSkret .
unter Nr . an die
Badt »ch» Preis «.

Wünsche Frl . mit et»
Vermögen , zwecks Petra «
rennen zu lernen . Bin
?S ^ ahre alt . fath .. ang .
Sleuftere . ca . SOrtOM Per -
migen u . Kolontalw -K«.
'<f»ftft in Karlsruhe , als
SrtNenz vorhanden . Zu-
schritten erb . unt . WPftO
an die Badische Presse .

Heirat .
lkinderl .Beamtenwitwe

aniangS 40<t , kath., mit
schön Anastener u . etw
Rarvermdg . wünscht sich
mit mittlerem Beamten
wieder zn vereh -' sich - n
Nnr ernst aemeinte ?ln -
träge nnt . Nr . <*S88!S an
die SHndifrfip Presse .

Junge Dame , vornehm .
Charakter , sucht
lÄedankenanStansch mit
5nchaebild . Serrn i . A . v
üfl—45 J*. Bei aegenseii .
Neigg . Heirat Angebote
unt . Nr . M » 7»7 an die
^ adttch? Preise .

Fräulein,
26 Z . , christl. Rel . . bäuS -
iich er, . , hübsche Erich« .
tadell . « erg . , Mitaift kk.
Landgut . vauZ , Bargeld
-10 «M M . wünscht sich , u
verheiraten . Beruf u
Perm . Nebensache . Fha -
raNer Sauptbed . Kann
auch Witwer sein , da gr .
Kindetfreundin . Briefe
unter * 33?8 an die Ba -
dilch« Presse .

lOtto Ganske . Gartenstadt - Rüppurr
Ui 'gedenweK 44 s

: Photuhandlung P >.otn {jr . Ansialt Kunstvei lag W

Zum Weihuuchtsfest empfehle ich meine W

PHOTO - APPARATEl
! in eediegener Ausführun « zu konkurrpuziosen =
; Pre sen . Besichtiu . ohue Kaufzwan -j ierierzeil =
; gern cesiattpt . Kaehra . Beiuiunv Anf . Januars
; beRinnt e n Kursus in Brouiolaruek l L'ehnab .- s
iPhotogr Honorartnäßig . Anra erb . bis I . Jan s

Hagenbeck
' s Tee

T1GERMARKB
Etwas für unacr« Freunde :

Hochgewächs Dar]eeling - Mischung
Weihnachts-Mischung

Ein wirklicher fienuß
die Tasse ru etwa l '/s PIj.

Unübertroffen ist auch

Hagenbeck
's Kaffee

Hagsnbeck's Ceylon -Tee G . m. b. H .
HA MBURG 11.

Generalvertreter : Frltc Fiederlinr ,
Karlsruh «'^ Ausarien»tr <1 .

aar GlaS-Ähnflbaum ^chmuck -
cinco meiner rc:u» ivriitnin F'uiyiaji
t- amschm»« Tbubt .Uii Ii

« »nimewiT . »no
räflut , aiui .ei ui>
Wein ' — |

Wer mm W «itznach>» «̂fik ttoit Jrto»«btrtllen » III,b«si«Neilch
rlntrt meiner reich forderten Pracht eorfimenie « UnKT̂n»

■ I
~ ' i tu teM̂ fWrXiHi ttwii « '

iiflc, e»th Jini otiT-
SiT » t»|ti. » nie».

!intr« ibe>i^l»riI»seii.ar»be»rea,Zr>>ch«-
*ft " r/i.£ ■dtmochlirTMn;.. Jlelic! mtiZJifo,' inf ram, Dauer ,

i, fluae ! mit
. 1, « M- >md

XonnenzaDfen usw.
ariie« frmt* cinfchliefiLs»rgsäii. HenwiJuii«
atqrnaintent.i)oii3H.I.y (Jtadinjl .7.5ffi.
Co riiwieiini.1 wleob .«ngeftil>rt.
in qrSßererAu»mi)rung, jum sei»« prei «.

MT z «r 2B<»." fwpietiw # wir» !»»em Ontiaioi
1 Hochlei» gtfltitek Puppe mit wollendem lockenboor
:o emj und 1 ciroft« » >»«>>,n >.Z>a«mipit>e von 12 an vurch -
Nlesser mit Engel «rall« »elgestig!. Aus Wunich versend?
«» ige Sortimente auch hi dochmoderner » ei»tr » il»« >

« Xfahru»« | nm gleichen prei «.

Adolf Eichhorn Eugen Sohn. Lauscha iE"0
atrial « « « ! t» * « tf . » erl « » # > • ■ ».

465

Schadhafte Perser -Teppiche
Kellms und dvutacti « Sdirrnateppicbe
werden prompt u Dilimt repariert durch

Fabrik handgeknüptter 1 eppidie %

785« Karlsruh « . Kartft 91 Tel . 2967 .

Sosdstern . l-uldaiaa . SduieuUr* ■ÖtaMUrn•führen« inCiaUuniFartun _ __ _ _ _
Ui>. r» ll » rhiltllon ! Agf Wu « »« h B« ius «gu » ll « ii- N»; l>»(» l* « » r«» :
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„Niemals !" leuchte sie. „Nie !"

Da fühle sie sich emporgehoben von kräftigen Armen , ihren
Schrei erstickt durch Huberts Hand . Und im selben Augenblick das
scharfe Geräusch eines nahenden Autos Huberts überraschte Stimme :

„Verflucht ! Was '
.st das ? Wer kommt da?"

Und dann eine andere Stimme, die geliebteste auf der Welt,
heiser in der Erregung , aber schallend und befehlend:

„Lassen Sie Lonny auf der Stelle los , oder ich schieße!"
Angesichts des auf !hn gerichteten Revolvers lieh Hubert Gerling

Lonny langsam aus seinen Armen zu Boden gleiten .
„Hände hoch !" rief Ralph.
Er hatte das Letzte , das Aeußerste aus der Maschin« herausgeholt ,

er hatte in wilder , verzweifelter Fahrt den Gegenr im letzten , ge-
fährlichsten Augenblick erreicht. Wenige Minuten später und Hubert
Gerling wäre mit Lonny hoch in den Lüsten gewesen und dann auf
Nimmerwiedersehen. Denn dorthin hätte Ralph ihm nicht folgen
können.

„Ralph !" stammelte Lonny überwältigt, „o , Ralph! Du bist uns
gefolgt? Was ist geschehen? Wie kam das alles ? Sage es mir ?"

„Du weiht noch nichts? Ich dachte es mir ! Dieser Herr, Lonny,
wollte dich in» Ausland entführen , wo du ganz in seine Gewalt ge-
geben wärst, weil tn Deutschland ein Haftbefehl gegen ihn vorliegt .
Ich erfuhr davon . Ich wollte zu euch , um es euch zu sagen. Da traf
ich euer Auto , durchschaute Herrn Gerlings Plan und folgte euch ."

„Mit welchem Recht ?" knirschte Hubert Gerling .
„Mit dem Recht des liebenden Mannes, der sein Liebes schützen

will . Rein , brausen Ei « nicht auf , bleiben Sie ganz ruhig , Herr

Gerling . Sie haben jede» Recht an Lonnys Person verwirkt . Eine

Bewegung noch, und ich schieße!"
Hubert Gerling sah wohl, daß es Ralph ernst war mit seinen

Worten . Jetzt kannte er diesen gefährlichen Gegner . Er rief :
„Ich habe Lonnys Wort ! Sie ist meine Braut .

"

„Das Wort wurde unter anderen Boraussetzunge» gegeben , nein,
erpreht ! Einem Betrüger und Schwindler , den der Staatsanwalt
sucht, braucht ein Mädchen das Wort nicht zu halten .

"

„Herr , ich warne Sie . .
" tobte Hubert Gerling .

„Was wollen Sie '' " fragte Ralph. „Spreche ich nicht die Wahr-
heit ? Wollen Sie leugnen , noch leugnen , dah Sie Betrügereien feit
Iahren verübten ? Daß Sie Beamte bestachen , um Ihre Ziele zu er-
reichen , Kreditschwindeleien trieben , betrügerische Gründungen
machten ? Wozu soll ich alle Ihre Verbrechen aufführen . Und nun
noch das Letzte, das Aergste , diese Entführung :iner wehrlosen Frau,
die sich ihnen ganz und gar ausliefern sollte . Und die ohne mein
Dazwischenkommen gelungen wäre durch brutale, empörende Gewalt .

"
Er zog Lonnr , die fassungslos und völlig verwirrt stand, an seine

Seite. Er hielt oen Revolver noch immer aaif die beiden Männer
gerichtet.

Hubert Gerling fragte : „Machen Sie sich , ein freier Künstler,
zum Schergen der Polizei? Sind Sie ihr Spitzel? Wollen Sie
mich hier verhaften , oder was wollen Sie von mir ?"

„Von Ihnen will ich nichts. Dieses Mädchen wollte ich Ihnen
entreißen . Schwören Sie hier auf der Stelle , daß Sie Lonny frei-
geben , daß Sie nie wieder die Hände nach ihr ausstrecken , nie wieder
nach Deutschland kommen wollen. Schwören Sie bei Ihrem Leben,
Herr Gerling .

"
Und unter der furchtbaren Bedrohung der auf ihn gerichteten

Waffe , im Angesicht des Todes schwur Hubert Gerling .
„Lonny soll frei sein . Ich schwöre bei meinem Leben, mich ihr

nie wieder zu nähern und nie nach Deutschland zurückzukommen .
"

„Es ist gut" , sagte Ralph. „Gehen Sie !"
Aber er folgte den beiden Männern zum Flugzeug,' er ließ die

Waffe nicht aus den Händen. Mit erhobenen Armen mußten die
beiden einsteigen, und er hielt den Revolver auch dann noch schuß¬
bereit . als das Flugzeug sich in die Liste schwang .

„Wenn er jetzt auf uns schieht, sind wir verloren "
, sagte Ralp^

Aber Hubert Gerling dachte nur noch daran, sein Leben zu rette«,
sich in Sicherheit zu bringen . In wenigen Minuten war das Flug«

zeug hoch oben zwischen den Wolken und zwischen ihrem Schatte
verschwunoen . . .

Da erst lieh Ralph die erhobene Hand mit der Waffe sinke»
breitete beide Arme dem geliebten Mädchen entgegen.

„Lonny ! Lonny . frei !"
Sie waren ganz allein in schweigender Nacht. Fern von «uj

*

Menschen , fern aller Wirklichkeit. Allein , gerettet , frei ! Der ku^
baren Gefahr entronnen , dem Leben, der Seligkeit wiedergegeb «»

Sie lagen sich in den Armen in Lachen und Weinen . .
„Heute habe ich an dir gutgemacht, was ich einst an dir sündig» >

sagte der Mann. „Lonny , meine Geliebte , meine Braut !" .
Er hob sie in Hubert Gerlings Auto , Das andere würd: dl

Rückfahrt nicht mehr aushalten. Er setzte sich an den Führersitz .
„Und nun wollen wir den Weg zurück, den wir soeben gekomw«

lind"
, sagte Ralph. „Aber es wird eine andere Reise werden!

neuen Tag , dem neuen Leben, dem Glück entgegen'*

Unser neuer Roman

Franziska Gebharv ! und ihr Saus
Bon

Clara Paust
mit dessen Abdruck wir morgen beginnen , ist ein gemütsvoll ^

liebenswürdiger Roman , der den Leser ans eigenartige .
volle Weise zu fesseln versteht .

ist die
Wiedergabe

80227

Ein musikalisches
Ereignis

Electrola -
Apparate und Platten . War den
EI«ctrola - App«rat hört . wOnacht ihn tu
besitzen Apparate ron 200 Mk. an . Elec-
lriaeli aufgenommene Platten von M« . 876
an , in noch nie ( ehOrter Vollendung

Alleinige
autorisierte Etectrol « • Verkaufsstelle

Fritz Müller
Kaiser - Ecke Waldsir.

Auf unseren Lägern s
KarlstraOe 10
SüdbeckenstraDe 5

( Rbetn baten )

m

Otto Fischer
KarlmÜM L B. rorm. J. Stäber K&iserstr . 130

empfiehlt für Weihnachten :

Hemdentuche an

i » albleinen w em breit • » - an

Halbleinen im em breit - ■ • au

Reinleinen 100 em breit » an

Biberbettuch an

Nur Qualitätsware 452

haben wir u a. lotsende Maschinen .
id Einrichtungen sehr prels -

und so fQnsti «en Zabfunfs -
Oertte un<
wert

bedinsuncen absufeben .
1 eompl . VernleklonManlale
1 großer Glühofen Best . Itappmann
1 kleiner GlUhofea
2 Drebbfinke 100 a . IM em Dreht finge
1 Excenterpreme and
1 Fallhnmmerpresse Jeweils mit

Tielea Matrlien . flr die Fabri¬
kation von Hlektrekoehern ete .

2 Kreisacheren
2 Sickenmasehlaen
1 Abbiegbank , 200 em lang
2 Abbiegbfinke , 100 em lang
1 comb . Abbieg -, Band - und Fals -

maschtne
1 Woistmaaehln «
> Roadniaaehlna
1 SebwelOapparata
4 AmboBe
2 Drtlekbtnke mit Formen für Mes¬

singpfannen
5 Schleif - and Pollermaaehlnen
8 Bohrmaschinen dir . Grüßen
S llcbelseheren
1 KnitsUge Wm
1 Schrelncrkreisslg «
1 Anlaß -Motor , 10 PS
3 kleinere AnlaO -Motore , 3 . 4, 5 PS
teilweise neu . teilweise gebraucht ,
aber gut erhalten ; ferner Loch -
platten , Richtplatten , Feldschmieden .

SebraubstBcke , Schneidkluppen
und vieles andere In grofier Auswahl .

Karlsruher
Eisen * n . MetallmaniMlnr

Rosenberg & Cn.

hu t ii n mMi >»Mii 'iini 'H'i'rniiniiii

Der Glubsessel
ist und bleibt das schönste

und praktischste
Weihnachls - Geschenk
Bliche Auswahl in Stoff und Leder
6 » jtdtr Form und Preislage
Man beadil » meüu SdiaaftnsUr

Wohnungskunst D > Reis
Ritterstraße 8 , neben Tiefz . «o

N

Karlstr . 10 Telsphon 185

Bei günstigen Zahlungs - Bedingungen
und billigsten Preisen erhalten Sie

PELZJACKEN
Pelzmäntel , Skunkse,Füchse , Opossum ,
Walaby alle andern Garnituren in der

KÜRSCHNEREI neumann
2484 t

Karlsruhe , Erbprinzenstrnfie 3
Filia 'e Gengenbach , Schillerstraße 8.

Metallgusswerk u . Armaturentabrik
Leonhard Mohr , Durlach i . B.

I Die besten deutschen
I Hanrfa^ gapne
I ©
■ CMS" CAM EZA

besser als jedes aus«
indische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echh
CARL MEZ C SÖHNE A-fr J

Freiburg L&
QEGXGNKT wBS
«BJ « MARKE«
CAM EZA

und
C ' M ' S

in jedem itedfifllgwöesdift viriangen

Qualitätsguss
Armaturen

»rapfiehlt seine Erzeugnisse als
in * Messing - , Rotguß , Phosphorbronze - ,
AlumiiiiumguB . roh od. fertis bearbeitet
bis zu den größten St (i<ken alles sau¬
ber geputzt und gesandstrahlt
sämtliche
ftlr Wasser . Gas und Dampf .
Sondererzeugnisse . Wasserauslauf hah ^
neu „Mohrhahnen " , sowie Rotgußmuf -
fendampfventile von 9$—2" in MetaH¬
und Jenkinsdirhtung . auch eist . Nirkel -
dichtuns in bester sauberster Bearbei¬
tung . 23G00

oieaiNO GECtP . 7906
'
Ä HF & BkJK mmwvAM vmaßP .AUZMZ &

PreisabbairM , 65,80,90,100 *n

Wochenn & ten von

v
M.:UÄ Kar .siuhe , Kaiserstr. 229,

Eingang Hirschstr . Leiter : Wilhelm Ratzel .
Mita-Werke -Niederlassurg 'ürSUddeutfgdkland

M G E6cb e n Klaraf>tr . 20 A HK|J
Auf Wunsch 8peilalefferte bei Saanue »-
best eil uns : an Beamte , Arbeiter , iSportverbände

Die schönsten Träume werden lebendig ! Könnte nicht der Onkel aus -W
rika ? Hand aufs Herz ! Niemals wurde etwas daraus. Erben wer
heute so selten gesucht, meistens sind zuviel da. _

Gut ! Sind Sie schon mal glücklicher Erbe, Beelzebub haben Sie im
Der liebe Verwandte verklagt Sie . Alles werden Sie wieder los. Kosten za?
Sie obendrauf !

'
0I)

Es sei denn , Sie hielten es frei nach Otto Kalauer : „Was Du ererb ^»
Deinem Onkel hast, ergreif es, um davon zu flitzen ." Ist das ein Leben .

Hat jeder so ein Glück wie Nachbar Meier , der sein Erbteil in Ruhe oc
zehren kann und einen riesigen Brillanten im Schlips trägt, weil von
restlichen 3000 Mark ein schöner Stein angeschafft werden soll '
wir sind abgeschweift .

Auch wir zählenzu den Glücklichen , allein ein Testament nach besten Ml .
nutzen zu können: die hinterlassenen Rezepte unseres verstorbenen Grun^

Zuban .
Sie stammen von seinem Jugendfreunde vr . Mi Nabi, dem Letzten ^ '

kichschonseit Urzeiten mit derTavakexpertisebeschästigendenTürkengeMe!? ^
Er besitzt ganz besondere, vom Vater auf den Sohn vererbte Geheimnisse w

Erfahrungen .

WuniivvHiiyv « — " vv*v > " " l > vv * I" « . fVt £l
Kindl wird nach dem Beispiel unseres Gründers den Tabakdoktor im
einmal besuchen.

Auch unser Kindl wird , wie früher unser Gründer , an Erfahrungen ^
und mit glückhaftem Gewinn heimkehren . Mit seiner Hilse werden wir

Kunstwerke schaffen. . m u; ar
Noch heute werden wir ob des Besuchs des KindlS beim vr . Alt Nav»

gen .
„ bermorgen hören Sie mehr ! . m
Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten.

itehen
mit ! Tie leichien süffig süßen Mischungen unsererZigaretten sind G ^

tücke der heutigen Zigaretten -Herstellungsart. Drum seien Sie tWr
Lebenskünstler, sondern

werden Sie Künstler des Geschmad *5

Rauchen Sie : Lucy Doraine ,

die Zuban - Fünfert

Ratten
und Mäuse

werden total ausgerottet , wenn Sie unser an -
erkanntes und tvtiicher wirkendes Äiagcr -
lötungsmittel ..Ziotsaiz verwenden . Viele An -
erkennungen . Nachbestellungen und Weiter -
einvlehlungen gröhter Firmen und Behörden
beweilen verblüfiende Wirkung .

So schreibt unter anderem die Bereinigte
Seidenweberei Ä .-G .. « releld : Wir freuen
uns . Jfmen mitteilen zu können dak die biS -
berige » Versuche in zwei unserer Fabriken
günstig ausgefallen sind u . !u >chf>* li . Wirkung
switigt haben Wir bitten uns »u lende » . .

RotsaU gegen Ratten « . Mäuse . Grünsal ,
,,e «en ,' chiidliche Insekte » sind absolut sicher
wirkende TötungSmittel unbegrenzt haltbar .
non den Schädlingen gern genommen .

I Pfd . i .m
'JtJI , 2 Psi>. 6 SO 6 » Id. 18 60R - t - n . GrüulaU kostet : y, Psd 2 .10 XJt .

MjK 10 Psd . 80.80 JIM . Aussiihri . Prvsvekte
kostenlos . Versand geg . Nachnahme od Vor -
cinlendung aus Postsckieckknnto Berlin 24 638.
bei Voreinsendung oottofreie Lieferung .

Chemisch - techn . Gesellschaft
von Malott ?! & Co . 218107

Berlin N .W . 40. Reichötagsnser 1.

Differenz en :

Streitigkeiten
geschäftlicher oder privater Natu >' a '

Schlaf rauben u . daw Leben verleib# ' ^
neu , <!leicht aus , durch persönlich
handlung u . unter Diskretion , äl ^
uhrener Kaufmann und Menschen

Massig. Honorar . Legen Sie ^ , e •cf,
"

vertrauensvoll nieder unter
Nr . 23839 in der „ Badischen <2 ^ ^ ^

AUW

Möbei 1588'.

kaufen Sie
in bester Uualltfti zu billigsten Preisen Im

Möbelhaus
g n — Kreuzstr . 2b und
crnsi mooss * Markvrafenstr .41

iJUerbMlctatlfiuu ohne Kaalzwanc .

Jamale- • « um - !
Hellen Sie B4 «B1

,«UdaN«Nen leibst
her nach solgendrm "

06%'
»/ , Liter Weingeist tSnlriw»
°/8 . Wasser gu> °-rmi » ' N_ m« ^
, M. Reichel'« Ianiaico-Rum-V" ^ .,

« stenj Wart, » J >
eWt -„®ltr<Wuatl» l ^fönfkroD-

probieren Sie
Ter Kenner prllh üchthe» und
Aromas. w«Iches 0« der Tee- » » r ^

.„Ben 1""
In »oller Stärk« hervortritt . 51"* „ ,cik8te
mit denberühmten
und Branntweine Mi Haide»
Grt)ällli(t in Drag und Qlpollj . oi«
. Ward « L >chth - r, " Or. fcuÄ
bvchlein «oMbtl umsonst oh*r ImstenNj

*1
^ K

{Uta Brlltmi, Dcrll» »O. M . E4H*ÜI
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mit den überall als gut
und preiswert bekannten

Sie finden diese in 18 ver¬
schiedenen Sorten offen und
übersichtlich aufgestellt . Das
Nähen der Inletts} die in den
besten Qualitäten , in
allen Farben , zu niedrig¬
sten Preisen geführt werden
und das Füllen der Betten
geschieht in Ihrem Beisein
Ein Besuch meines grossen
Spezialhauses macht auch Sie

zum treuen Kunden .

WoHiMlmz BncMahl
Haiserstrafle 164

an der Post .

Versorge Dein Kind
und Deine Familie durch Abschloß
einer Lebensversicherung. Diese
bietet billig und sicher die größte
kontinentale Gegenseitigkeittansta«

Anstalt« >Vermögen
275 Millionen

Schweizer Kranken

Schweizerische

Lebensverflcherungs - u

Rentenanstalt inZürich

Vez «r
Mir Arisnihe . fteilerfK 76 , Seieton 1147 .

Ich empfevlec mich zu»
Ausfahrung sämtlicher

Fuhren
mit Z t -Lastwagen . bei
billigst . Berechnung . An.
fragen unter Nr. lSV an
die « adische Prefie.

Hausuhren
meine Spezialität

Nur Qualitätsware

Aeugerst vorteilhafte Preise
50 verschiedene Muster

Weitgehendste
Zahlungserleichterungen

Emil Feißkohl
Karlsruhe , Kaiserstiasse 67

Besichtigen
Sie meine

S
Schaufenster

und
speziell nein
5 Sch ager -

Fenster
In der

Waldhorn -
siraße

k Gär

AI * Heute :
inse-, Trüffel- und Sardellen - Leberwurst
ff. Gelee -Torten, Rippchen in Gelee

b «tc . etc .pÜr festliche Gelegenheiten
p empfiehlt

Vierte Aufschnitt-Platten , Roastbeef , Kalbs-
und Schweinebraten , italienischen und

russischen Salat.

Stefan Gärtner
Wurstfabrik » Karlsruhe

' r*> Haus ! 58b Ware frei Haus I

Gebrüder « auitSÄS !
*

ud Vtuaadliass
V«rsaad tUrtJrtu Pri,»it.«■« er -aarallur Nr . 140 .

«Tatttisdier uau «dieser
Geschenk - Artikel

■SP*1 ''otzkaaten qut vculellD . Kasier -
eW. enthaltend amtliche Kasier-

I ki. Uteiuilien :• « n hoch leine« ailbeulshl . KMter.
lein hohl Resthlitten und

, jeptauclwerü * IL, leden tiart ,• «neu (uien Slieithnemen ,' Uoae Schirlmasse ,• «|n stück ammeplische Kasierseiie,' «'neu Kawetpinstl,• ' neu Kasiiüuapi,• *™M Alaunstein
' «»am . nur Mk . 4 . 15 .

W mw

'<«tiaca ist Ntciuiame .
^ MtJtlaUeades : Geld « rück.
Weiiinaciits -Haiaiog äztä'«heoA-Ajaiiel . Kind« »plel»wen und Qu l»t-

umsons ! und nur« .

' 11 tm l| .
Iii im I
fi.'.AßrJ

» ~ .UNI («Ka/^ •^ TSBliCHFP F\ BWK - 1HANKOV̂ R 3

^
-RlBC^ NI SCHE JO ÜKNAUE

Söd
'
r

'"
?' - K^ lwnh« l. B- rnid Uoifehunj:

tihri- i he Schreibmaschinen- u . Büro -
r'chiu ng ».Qes . m. b. H „ Karlsruhe i. B.

mmI

cik-M-ir^

HONIG
vlst « e »>S 4» t c u ö c r ,
aar . rein , «uihflar . flusstc
0j>ct 1tn w * fo -Bi>chse
W Ji ftfo . . ftilflK' . « 5 .50
Wo . : JZadfmaüau 30 Bsg
mehr fflar Zurück« , u
Nach» >»a»5 Teller zllee
Hiinin Bürlis« Ä> Pfg
teurer Lehrer a D
Fischer S b e r n e u
Ion » SV. Kr Bremen

Provaganva . Böillven
I> Psb »ett» Irlo bei
Y'iüli-Il ' itnn von M 1 70

um * t
jeglicher Art pracht
volle Formen in wun¬
derschöner . u «redte »

Kener Ausführung
finden Sie

sehr preiswert bei
Kart Thorae & Co.

Möbelnaus
Karlsruhe

Herr enslr alle 23
gegen üiier der

R« ohsbank
Besichtigung ohne

Kaufzwang
Streng reelle Bedie¬
nung ' tiiänzende An¬

erkennungen
Garantie fOr jedes

Stück
Frankolieferung .

AufWunfchZahlunss-
erleichtprunRl

5?«

Lettern
Snbwftcte . « rieetbt
«ttb

Rcpiraturen .

Lassen Sie sich rötein !
Welhnachts - ? iVSarL '
Reklamtprels ÄO ^
Spezialität : Klnderaulnahmen

Kunstmaler Leidel , Kaiserstr . 241

''iiiiiiiiiiiii
iiiiKtiiiiiiiuiniiiiittiiniiiiiiiniHiRifiiiRmiiiiiiiiniiiiiiuwniHiimiiiiiiiiüniiKitRiiinnnniii

Wir haben unsere

Geschäfts - Räume
nach

Karlstrasse Nr. 10
(ßandelskammer - Geblude ) »eilegt

ZtSZSSS* Rosenberg » Cie.
Telefon 165

Grosshandlung in Maschinen , Wer + zeugen und
Spezlal • Artikeln tür Blechnerai und Installation

.dMIffil illlHIHIIIlh.

Erste I
!njrl * r « bfröettcrn <&abi .
9tob «ct iHoible .

Karlör «
MtSmerrfft

e
" •* :
r « i ÄH4-.

Brillen
Kiemmer

Verkauf und Reparatur .
Giäsar genau den Augai
anettr>as*t und nach ärzt

Ii her Votschrilt

C , Gutmann
Uhrmacher u Optiker
Gutenbirgp atz 1

Uetn Laden

Zu WeikvZÄtSd
ein großer Hosteu

Oamost • Tischdecken
la Hainen i * i/\0li otn.
rUher6 O . Jetzt B .OC

«O«' aus ' USKtcuerartJCP1
Sirickware '
Gebr . Vollmar ,

Aroalienstr' ">l . !>. St
ms « I

8tuny ! 8wng !

Chrislbäume
jBMk» u . ttettaaacn , nft
tluffiflc Baume, von 1— ti
«OJ« . ju Haben, »kleinere
Rette für Hündler »Ver¬
den abgegeben . B75»!

« irwi «>lra !i» S-<a .

Zerlln -Xsrl « ruher Industriewerke
Iriiher Deutsche Waffen - u .Munitions ' abriken .

Das we § ßbleibende

ALPAKA
Bestes Besteck für den tätfl . Gebrauch I
Hat auf der Ausstelluni ? . Der Haushalt
1926" allgemeine Bewunderung gefunden

Bcsondeis p ; bv. eit - Ptrlrandmuster .'

Eßlöffel . . '/» Dtzd . Mk. 380
' Eßgabeln . . Dtzd . Mk . 3 .80

Eßmesaer . ' /. Dtzd . Mk. 7 .80
Kaffeelöffel '/, Dtzd Mk. 2. 10

im letzten ha 'benJahr verkaufte ich allem
von diesem Besteck ca 5000 Stück , ein

Beweis für Güte und Preis

desohenkhaus

Wohi $ chl @g @ l
KaissrstraB« 173 Jv /

Ich vetanstalte keinen
Teil • Ausverkauf !

Ich veranstalte einen

Total - Ausverkauf
meiner Sämtlichen Waren

wegen Geschäftsaufgabe
Ein Besuch wird Sie über¬
zeugen. daß es sich hier nicht
nm ein lockendes Reklame¬
angebot , son lein um e ne
nicht wiederkehrende
Gelegenheit handelt .
Ich gebfe
SO Prozent Rabatt
auf säm :liehe Waren
auf viele Artikel sogar

Schuhwarenhaus
ALBERT HEIL

wegen 6esohäftsaufgat >£

50 %

Schweizer O recht Nachf ., Karlsruhe

r

Gottesauerstrasse 6 (am Durlacher Tor ) — Fernruf 3928 ~ ™
|

Spielwaren aller Art, Christbaumschmuck , Feuer- t
s . werkshöroet . Beste Bezugsquelle f. Wiederverkäufe .

Rabatt

0 / föxtra - Angebot !J / iiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiHMUiiiiittniiHiMuiimmmni
/ wS " Auf meine bekannt
ii blU I ti e * Prelis
u Da ® ® « - und

« IffiteF - lW
Khia *.

» HüiMI
tw. KeaUine

Rtek «, Valu «>te .

Daniels KonfekliimshaBs
Karlsruhe , Wilhelmstr . 36 , 1 T^ P |

Keine Ijartenspesewi -
pe
'
G

Sdtwe neklelnOeifch !
^oa kolJi netto £i (d . A 4-<M>
30 u 5" Pw Salin .

b»u '«l . pro ^td . Ü16
bnbwmnJkdirt«' 'Tili di »
du'diu'dcii " fl i4fftlg.Biake
Poetholii p«t«o <v .« » «5

p.ü rote Ku «ikaw . 4.75i dae .SrnwHXiilia ? I0,70
Av --tO-f Ha - <«th*s»
nö Nci'ta i - Nadinsb'iw.
Aa -6 c » rl Ramm .

n ' or No ts Ho m )
Wer würbe armem iUnb
mit älter . Pupvenwagen
eine Kreude ma>»«n l? An»
ncboie u Sir , PMlü an
feie Bnbiiche Presse .

20 — 30 % Ersparnis
moAfjt Sie . wenn «jl&K

MÖBEL
?i« «Ö von h«
«UMÜfoü&tac 2M1 . .
nreifen iBfc bekannt ltut « ftl
JSsre. Sarai . . Äjwife». Herr «n»tmm « .
direkt an Privqte »u gumliaen Zanliina?»
b-öt«aungen ab . IiUerelleuten wollen
rbre Dniragen richte» unter Nr.
an die

liraae
Badi

r. Fabrik SeäteSa» ßeiü
libettabrik «tÄf w Äatfif «

sche Preffe.

Druckarbeilen
werben ralib und vreiSweri angelertigt u> der

Druckerei ,>erd üiiergarteu

r Großer Versand der welto » riibmien sAcustsoben
Christ - Stollen
Roslnemtollen oder MandeUtolien

in den feinsten
Qualitäten, gang¬

barste Größen
3 und 4 Pfund.

1 Postkollj *
8 Ptund netto

inkl. Verpackung
und Porto

Wk . St . - per Nachnahmen .
Goldene^ daiite 1» , . (foideneM ^

1«-

broUkonditoret und Baumkucbenlabrlk
Emil Freund Naohf . Karl Jantzsch

Chemnitz I . I. Zwimierstr 4 - 8 . A314) )
Passendes hiiilqtö Wellinfti. i ' i .Mj ^ ct ' i' iiK !

Neue Nähmaschine
erstklassig bekannte Marke, ZcntraJ-

spule , versenkbar, mod . ausgerüslei
unter Fabrikpreis abzugeben

Näheres Qottesauerstraße 23, IV Stock
bei B a u m a n n 24445

MeltN - Umlatz
Gelchcnlietje ». 91ti.Ichciirictfen

rm .
grob 57 Bfa.
DV. Sl> U. SS

Bfa, '»
bJC

st«?

9er M
iii* netraaen « « leibet .
lÄsit UMb ÖlälÄf

3o|et Pstjucha
-tflhrtnnerttr. Si' Tel -: 98

Neu eröffnet1
^ JQQ ßRODFÜHRER

Neu
-

erö ^ net !

Mi .ainer8t ranne & inh . : karl denner H ^ainerntraHHe 5

Motorfahrzeuge / Fahrräder / NShmaschinen / Schrcibtnjfchm <. ri / Waffen I Munition I Jagdausriistungon Zubehör / Reparaturwerkstatt * unter persönlicher fachmännischer l^eitunß .

Teccinische Beratung / Billige Preise Fernsprecher 6402 t Betriebsstoffe , / Fernsprecher 6402 nfj



Sonntag , den 5. Dezember 1920. vadlsrhe Presse fLonntag-SluSgabe ) Nr . LKS . Seit «

Kranken- u. Ster bekasse der Schubmacber
Karlsruh «

Todes Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die träume

Pflicht , unsere Mitglieder von dem
Ableben unseres lieben Kollegen und
Kassiers

Herr

Josef Spannagel
geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Reerdteung Findet am Montau,
den 6 Dezember , mittag 12 Uhr statt

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Die Vorsfandschaft .
KARLSRUHE. 4. üez 1926.

590

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es ge -

a len , meine liebe , herzensgute Frau ,
unsere liebe , treubesoigte Mutter ,
öebwester . Tante . Schwägerin

Christine Wahl
geb . Dörflinger

nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenen Leiden unerwartet
schnell . Im Alter von 5n Jahren , zu
sich In die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 4 Der 1926.
Karl - WUheünttr . 04.

In tiefer Trauer :
Gottlob Wahl und Kinder .

Die Beerdigung findet am Montag
den 8 De» d. J -, um Uhr . von der
PrledhotKapelie aus statt B74i

Danksagung .
FOr die Beweise der Teilnahme

bei dem Tode des

Dürrn Professor Moy
sag« ich im Namen seiner Krau allen
Beteiligten, dem Lehrkörper , den
Studierenden und Beamten der Tech¬
nischen Hochschule , der Abordnung
des Reichsbanners u besonders noch
dem Herrn Stadtpfarrer Hemmer für
seine schönen Worte am Sarge des
Entschlafenen herxlie:ien Dank.

B749
Arthur 9fay <

Major a D .

DANKSAGUNG
Kür die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgänge unseres
nun in Oott ruhenden lb . unvergeß¬
lichen Vaters, besonder » den Besuchen
und tröstenden Worte des hochw .
Herrn Kaplan Friton, der liebevollen
Pflege der ehrw Schwestern des St
l'Vanziskushauses , sowie den ehrenden
Blume i- und Kranzspenden sagen
wir allen unsern tiefgefoh len Dank

Familie Bauer«Pferrer.
KARLSRUHE. 4 Dezember 1920 .

456

Trauer -Rnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERGRRTEN
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad. Presse ' Fernruf 4050— 105 )

Stelners

'aradiei '

Alleinverkauf für Karlsruhe :

BURCHARD
406

« Mir,4 p r , H §3t WM . «
Neben HOTEL ROTES HAUS

empfiehlt

Juwelen , Gold - und Silberwaren
Bestecke ! \l ÄÄ ! Besteckel

Trauringe ^
Reparaturen I Neuarbelten ! Umarbeiten !

Alle Arbeiten werden nur In eigener Werkstätte ausgeführt !
Vergolden ! — Versilbern !

ÜBfilftfff« 4 (Neben Hotel Rotes Hans D © Ö Mit, 4

Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster !

aller fiet
Reichhaltiges fertiges Lager
Auswahlsendunsen franko gegen franke

— ohne Kautzwang —
Katalogs gratist ZahlungterlalcMerung !
NeubezOge , Modernisierung , auch nicht
von mir gekaufter Pelze , schnell und billig

SM . BODEN - BRESLAU i/115
£ Filiale : lianchen , Theatlner StraBe 50

Deutschlands größtes PelzWaren-Versandhaus

•y

Branchen Sie
Personal ,
Ste finden tolchci
für jedes Gewerbe
durch eint ki*tnt

Anzeige in der
Badischen Vrtsst

Speisezimmer
Büfett it . Kred. gesuchte
Tausch mit la . Oelge^
mülde. Angeb . unk. Nr
N8 ?!g8 an die Bad . Pr
Alle Har,Hol» .Bettlade, ^
zu kaufen gesud« . An-
nebofe I, Kr u :s720 an
die Badilche Presse.
Antiguitiit . MSbel, Por¬
zellan Gemälde . SHimutt
Derserteppiche kaust fort
tt>»br . « . Kischl, Kallers«»
Rr . 140 . II .. Tel . St66

fhii . fiiiiifti

Wir feven hiermit
unsere Corpsmit -
» lieber von dem
Ableben unteres
Kameraden

"KJeVmnnn der
4 . Momoasuie

geziemend inKennt -
iiis Die Beer " tg >
una findet Montag ,
den 7. De, nach-
miitaoS ' .4 ItU r
statt . Die Homert -«
den der 4. Komvag i
nie haben oolUäulto
»i» encheineu 541; |
DasOverllommando

© t ii b e t
SchdnNeri

Zu kaufen ciest :
eine ematll Badewanne
ein Pritschenwagen , ca .
5 Ztr . Tragkr . u . eine
Hobelvanl . Angebote u.
?!r . 24477» an die Ba »
btftfir treffe .

S .

^ ivom

Preisliste gratis !

Gieselberg, Uelzen
Höft 22 — 24

M . und gut >*ä»S

gewährtau ! erltklailiae stiidl Oblekte
Bedin » ungen Vambura »
sicherchnnqs « Ä ! t - tyeieu

tion » Jnnn &ctn ». a S. I».
« aäfuitft erteilt der Hauvtbevoll mächt täte in

Karlsruhe Karlsirahe L. oart .. Telefon 4826

I. Hypotheken -Kapital
von 7"u an bei höchster Helelhunu . In allen
Belräeen . für erstklassige Obj kie , wie :

Ges -hältshftuser , Villa «, Hotels , Neu¬
bauten . « Itter und Industrie , durch

Friedr . J . von BQlow
Kaden Baden , Markgratensir 30. Telefon 72
(Anträge auch dch . seriös . Vermittler erbet .)

Erstklassige 48180

Änfwertungs - Hypotheken
Grundschuld triefe , Goldmarkhypo -
theken etc . zu kamen liesuctat .

Friedr . J . von BQlow
Baden -Baduu , Maikgiafenatr . 3«l Telefon 72
( AntrSge auch dch . seriös . Vermittler erbet .)

§potl|eftiiDcIii
rt Ht aflnlttoen

«annltritntr « er »
t . Kte ^ irtehtret
«Icion üitttiV

Aufwerlungs Kypvlheken
Gruadschuldbrlef « lauft und beleibt laufend .
Jndultriekredite zu günstigen Bedingungen ,
Sckade & Riewe . Setiin . MarkgrafenNr . 1. « 8840

I . Hypotheken
auf sute Wohn - und GeachäftahSuser

Zins bei 88 % Auszahlung bezw .
lins bei 95 % Auszahlung in bar in allen

Beträgen sofort erhältlich durch 474
Rein Hör dl «& Kolb

Brbprinaenatrafie 4. Telephon 4286.

Mit 10000 .- Kapital
sucht sich 18 )<6r . Sfm . tätig an gutgeb.
Tertil -Detail -Sefchöft in beteiligen gegen
Ktxum und Provision vom Reingewinn .
Gute Praxi « Tertilbr . , vankfach verliert .
Angebote unter F , T . 5I7S an Ala -
eaofenBetn & Cool « . Otonffntl «. M .

M r
In Jeder Höne zu m3bi
gern ZinsluB auf Wohn '
und UeschattshBuser

(auch industiie ) von
deutschen urd • rhwe 'zetischen Geldinstituten und

Piiwen hat zu vergeben :

H Schick „ESEÄ Freiburg i . B

MehmeNilllonenMark fürcrflc Sy
voNkenv . m 10000 .- an auirofiils
zu günstigen Bedingungen vei bober Be-

lcihung , für nur erftklallige Wohn, und
GeichSltsbSuler, Villen. Hotel«, größere
Landwirtschaften und Industrie « an

|
ii.Hotel«, gröbere

^ ndnstrteen an »«.
legen, durch _ ^ 45fla

taiÄWtSJS ««S:

J«r<l»tg >» FniniHii .qntaln ,
bei der Anlage e. Geld, beim Kauf u . Tausch
von Wertpapieren , littchaffung t - Krediten
u .Hypotheken , Vermittlung e.Beteiligungen
u. Einlagen,Eretattung v . Gutachten durch

OeinnQ <U. Weilt ftSTvi, ,
Krieg »Str . 119, neb. Hotel Germania . Tel. 4650
Vom Landeefinanzamt Karltruhe ». Vertretg .
von Steuerpflichtigen allgemein rugelatten

it Pfd . gemischt m <Victt« urst , heute bill . 15 .50 Jl
Nachn fr . Haus Garant beste Qnalit 25 Jahre
eigene Herstellung , eigne Hann . Landräuche -
reien . Hunderte tägl Anerkennungen 4637a

ßrunWuldbriel .
NeNauihyvotljeke

»der Aulwertuugsbvvo -
tbeke von Privatmann
zu kaufen gesucht . An-
geböte unier Nr . GS828
an die Badische Prelle .

5—6000 Mark
auf 1 . Hvvothek geg . gute
Verzinsung u . Skelliing
einer schönen S Zimmer -
Wohnung aufzunehmen
gesucht . Angebote u . Nr .
530 an die Bad . Prelle .

l Männlich 1

Wer

Piano
gebr. . gut erhalten , ges .
PreiSang . n . fix . 35084«
a » die Badische Presse

Klavierstuhl
schwarz , m . Lehne (Mo-
zartstuh» , z. kaufen ges .
Angeb. m . Preisang . u .
U38:iU an die Bad . Pr .

Gesucht zweirSdrixer
KippKarren

zum Futter - u. der-
gleichen fahren . An-
geböte unter Nr . fiMO
an die Bad . Presse.

»st bereit , die « Amittlutta »on

J !'
"fviK

om hiesigen zu übelnehmen ? Giinstige
ErwerbSmöalichkeii iür Rohvroduftenliändier
und >sul,rwerkSvestber . « SSM
Offerten uiiter X U I #S7 an Ala Hafenstein
& « ogler . Elke«.

4—500 Mk .
geg . EicherSeii von prt -

D . K . W . -Motor
1,5 od . 2, "> PS , auch rep.-
lied ., zu kaufen gesucht .
Schoch . Griinwinkei , Ger -
bersirakte l4 . B70l>

Dezimalwaagen
auch defekte , kauft :
Achlossetei . Durlncker -
Slilee 4S . 22257

EleKt. Eisenbahn
beiriebZfäbig. sehr gut
erhalt . , zu lausen gesucht
Angebote unter Nr . 54«
an die Bgdische Presse.
Gut erb. Puppenwagen

zu kaufen gesucht . Ange-
dote unter Rr . an
die Badilcbe Presse.

Puppeukaujlaoen
zu kaufen gesucht . Ange-
böte m. Gröfteuangabe
usw . sow . Preis u . Nr .
GS480 Ott die Bad . Pr .

Adreßbuch !
au« Jabr IVZ5 oder l !« S
zu kaufen gesucht . Kunz-
mann . Zähringerstr . 46 .

B777
Karlsruher

Adrcgbücher
v . 1926 werden angekaust
Bratwiirstgliilfte . B7S5

sooo Mark
gut erb . , zu kaufen ges . j alZ 1. Svvotbek gelu-vt .
Angeb . unt . Nr . TS7!>4 ! Angebot« u . Nr . BZ^ iS
a« die Basische Prell «, an die Badische Press«.

3000 Mark
sow . 2000 M a . 1. Hypo¬
thek per 1 . Jan . auszu¬
leihen. Cito Raab , r
nanzg. . Erbprinzcnstr . ,
Tel . 4124 . » 742

2500 Mark
1. Hypothek auf HauS m
grov . Landwirtlch . bei
püuM . Zinszahl , bei 15
Vroz . Jabreszins a . 1—2
Jahre gesucht Angeb. u.
$93822 an die Bad Pr .

1500 Mark
auf Wohnbaus 1. 1. 27
auf 1 Jabr gesucht . 5«
fache Sicherheit . 15 Pro ».
Zinsen Angeb . unt . Nr .
Dilsal an die Bad Pr .

2V Prozent
Gewinnanteil

statt Zins , wird zugestch. .
der iung . Manne (23 I .)

1000 R . - M .
leiht, z. GrUndung eines
GeichiifteS RUttz . ngch 1
Iabre Ang . u . B3771
r>„ die Badische Presse

l i l iffill HW

Stolnethoiii ponifotitiliolefl

ioihültl) . 8ot0iiign » 'IBfbergjgn

Bitte beachten Sie
meine heutige
AUSSTELLUNG

55«

PAUL SCHULZ
Walflatraße 33 , gegenQber d Colosseuw

hVaiu -.^

zuhaben in allen w y }y
Feinkosthandlungen ! -

; ; ; ^
GEBRÜDER . WIPDPMANN WANO EN ' Ab^.

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Scbwenger, Rarlsrnlie I - J
Rintheimerstr 16. — Teieion Nr . 352 »I

Junger

Zahntechniker
gesucht . In Gold « und
Kautlchuck perfekt. Ein -
tritt Josort. Angebote m .
> >.' balt »an.svri!cheil an
Denti « W . Stratmann .
Bruchlal . Bergftr .l . 4820«

für
Vertreter

. . . glänzend , behördl .
kon»«s| . und It . Belchlutz
d. Berufsgenossenschaft
an all« Auto- , Schiffs-
u . ftat. Motoren Verl .
Artikel lolvn gesucht
Brun » Lange , Auto-
mobil«, » arlSrubeM . ,
llailer -Alle« «2. 21035

erstklassiger
ötrillilMertreter

(GSrtfn v . leiliungslSbig .
Ebemnitzer Strumpf haus
gel . Nur Herren , welche
nachweisbar Ober einen
gut . Kundenkreis in bief.
Branche V«rf0g«n . wollen
sich m«ld«n unter L . T .
2860 an « Idols Mofle.
(lbeimiitz. 9t 3320

Nebenelnkommen
durch »chrift 'l . Arbeiten

?W"I>5-T«fiaa WDnc',tn 179.

Pravistonsbuchhändler
für nur zablungSsähigen
»«undenlreis gesucht .

Schriltl . Angebote mit
Zeugnissen an die PS »» ,
aogische Buchgemielnschait
Sarlsrnlie . Sosienstraße
Nr . 167 erdeten. 6

LeisiungSsiidtgeS HauS
am Platze , sucht auf fo-
fort zum verkauf feiner
erstN . Herren- , Damen«
und Bettwäsche an Pri -
vate , Korporationen und
Verbände seriSse
Serien und Dnmen
bei guten Konditionen .
Angebote von Bewerbern
m . arost. Bekanntenkreis
erbeien unter Nr . 23843
an die Badische Presse.

Suiftc zwei gute, »«■
verlSsstge

Geigenspieler .
Su erfragen unter Nr .
48SZ- In d«r Badlfchen
Pr «sfe .

Lohnende
Existenz ,

für energ . . flciß-
od . Dame dnrcv .^7.r tr«-
nähme u . tobn. p
tung in hochtoet 1' art"namt -Art . , Paptf »^ «
etc . Ausiahrl . -x"0 ffo.
erbitten trtfardi
© . m . l>. WJffil .
bürg 5 . Sfitno

I Welbll ^

Suche Seifenocrll ^ ^ki
2ii Muster ßre»r
Nachn. P . Holste »'̂ stj
lau >v 4i.9. —

»mlimkllmÄ»
artikel « gel.
auch Anfang .. «e1i 0t ;
znstcll . 9—11 . t ii;
Markgrafenftraßt
Limmer »4. ^

Friseuse
1. Kraft , in
Stellung gesucht - an
böte unter Nr . Osl „
die BadisSe PreV -

Saud ., ebrlicki ^

M °dch«° ,
f. tagSliber tn o - xk-
halt <2 flintO i -
zember gesucht ■0 .
vormittags AN« . j?f-
» 3702 an d'.e 'P""'

Wir suchen für unlere
Netfolintarben

iKpe»talfarbeu für Anken - und Inf "
auftriebt

General -Vertreter
für Baden .

Derfelbe muh bei Siebvrden . Baugetw^,^
ten uut Maürn bestens «Ingefllbrt

Chemotechnik G . m b H -
Rettallufarbeufabrlk . München **•

A :lifW

WIR SUCHEN ZUM BALD

MÖGLICHSTEN EINTRITT

EINEN GEWANDTEN
JUNGER. SOHAUFENSTER-

DEKOIAIIUI
ANSCHRIFTEN UNTER BEii-O-
6UMQ VON LICHTBILD UNO
ZEUGNISABSCHRIFTEN
ERBETEN AN -----

GIBR . SINN G.m.B . H.
SAARBROCKEN BAhNHOt-STRASSE e8 —70

gegen hoben Zins und
Zicherbeit sofort gesucht .
Niick âbluug monatlich
ö0 Jy. Angeb . unter Nr . _OS5S « an die Rad . Pr .»

Alte eingeführte Gesellschaft sucht

Außenbeamten
gegen Gehalt , Spesen und Provision .

| Angebote unter Nr . 620 mj die „Badwehe Pre »^
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